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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geltefert von der ""Associated Press”. 


Ziusland, 


Der entfhheidende Tag. 


Die ferbifhen Kandboten heute zu fjammens 
getreten. — Mefterr.-ungarifches Armee- 
forps und Donaugefchwader aber an 
der Grenze.—Ilene Derhefungen gegen 
den deutſchen Kaiſer. — Treue Biundes- 
genoſſenſchaft. — Rußland findet ſich 
mit der vollendeten Thatfache ab. 
Belgrad, 10, Of. Unter Szenen 

großer Aufregung hat fich Heute Die zu 

Sondertagung einberufene Skupt— 

Ihina verfammelt und Prof. Jovano— 

pit3, einen der herborragendften Yüh- 

rer in ‘der öfterreichfeindlichen Be- 
wegung, zum BPräfidenten gemählt. 

Gelbft in Regierungsfreifen hält man 

den Krieg für unvermeidlich, und ber 

Kriegsminifter Pafios äußerte fich in 

diefem Sinne auch heute gegenüber 

dem Vertreter der Afl. Prefie. Auf 
dem Theaterplaß fand heute eine große 

Volksverſammlung ſtatt, wobei zwei 

öſterreichiſche Fahnen verbrannt wur— 

den! Die Theilnehmer an der Kun 
gebung marſchirten darauf unter krie— 
geriſchen Rufen nach dem Gebäude der 

Skuptſchina. 

Die Nachricht, daß die öſterreichi— 
ſchen Kanonenboote die Donau abwärts 
fahren und bereits die ſerbiſche Grenze 
erreicht haben, beginnt unter der Be— 
völkerung Beunruhigung hervorzuru— 
fen. Dabei wird die Strömung im— 
mer ſtärker, welche vom König die 
Kriegserflärung gegen Defterreich-Un- 
garn oder die Abdanfung zu Gunjten 
feines Sohnes fordert. 

Die Kuptfehina vertagte jih nad 
ihrer Organifirung bi3 vier Uhr Nacdh- 
mittags, mann fie in geheimer Siung 
wieder zufammentreten mil. Heute 
Nachmittag brachte die Menge dem 
Kronprinzen vor feinem Palaft eine 
Kundgebung. Er trat auf den Balkon 
und bedantte fi. 

Die allgemeine Stim— 
mung in der geheimen 
BVerfammlung der GSfup 
tfhina heute Nadhmitltag 
ift zu Gunſten des Krieges. 

Die Hete gegen Deutfchland. 

Konftantinopel, 10. Of. Baron 
Marſchall von Bieberſtein, der deutſche 
Botſchafter, hat dem Großvezir Kia—⸗ 
mil Paſcha gegenüber ſich gegen die 
Verdächtigung verwahrt, daß die 
jüngſten Ereigniſſe die Folge, ‚eines 
Einverftändnifjfes zmifchen " Deutfch- 
Yanb und Deiterreich oder irgend einem 
anderen Lande feien. „ch habe non 
©. M. dem deutfchen Kaifer den Auf- 
trag,“ fuhr der Botjchafter fort, „ent- 
fchieden gegen eine folche Annahme 
Verwahrung einzulegen. Die frag- 
lihen Ereignifje traten ohne Bera— 
thung mit Deutfchland ein.“ 

Auf Maueranfchlägen, welche heute 
früh erfchienen, wird das Publikum 
aufgefordert, auß patriotifchen Grün= 
den feine öfterreichifchen, bulgarifchen 
oder deutichen Waaren zit faufen, mc3 
beträchtlichen Eindrud machte, 

Berlin, 10. Dit, Die Meldungsber 
Zondoner „Times“, daß Kaifer Wil- 
helm zur Zeit, da er an der Spihe ber 
deutfcehen Bundesfürften in Wien dem 
Kaifer Franz KYofeph zum 6Ojährigen 
Regierungs = Jubiläum gratulirte, bei 
dem greifen Monarphen die Annerion 
pon Bosnien und der Herzegowina an= 
geregt habe, ift auß der Luft geariffen. 
Don einer der Regierung nabeftehenden 
Verfönlichtett wird mitgetheilt,. daß es 
fih bei diefer Nachricht der „Times“ 
um eine frivole Berleumdung handle. 
Das Hereinziehen der Perfon des Kai- 
fer3 in Deiterreich-Ungarn3 Angltebe- 
rungs-Aktion jei eine unperzeihliche 
Heberei. Kaifer Wilhelm jet felbft 
höchſt überraſcht geweſen, al3 er zuerft 
bon jenem Entjchluß erfahren habe. 

In einem offiziöfen Artifel prote- 
ftirt die „Rölnifwe Zeitung” dagegen, 
daß Deutichland jeitens enalifcher, 
türfifcher und amerilanifcher Blätter 
die Verantwortung für die Gefchehniffe 
auf dem Balkan aufgebürdet mwerbe. 
Das rheinifche Blatt erklärt, die be— 
Ihämende Verbegung, in melcher fich 
jene Preffe gefalle, follte auf das nadh- 
prüdlichite zurüdigemiefen merben. 

In einem anderen Artifel betont die 
„Kölnifche Zeitung”, es fet die Haupt» 
aufgabe Deutfchlands, Dazu beizutra= 
gen, daß der MWeltfrieden nicht er= 
f&hüttert merde und aus diefem Grun- 
de müffe es feinen Bundesgenoffen 
auf’3 Fräftigfte unterftügen und alle 
Vermidelungen vermeiden. Die Er» 
Harung Bulgariend bedeute ein Fort» 
fchreiten auf der Bahn eigenmächtiger 
Gemaltthätigfeit und eine Bedrohung 
des Friedens. 

Von Offizieren des Generalſtabs, 
welche die Stimmung in der türkiſchen 
Armee tennen, wird in nächfter "Nogye 
ber Krieg erwartet. 

Paris, 10. Di. Das „SYournal 
des Debats“ veröffentlicht ein Schreis 
ben einer „ungewöhnlich gut unter» 
richteten Perfönlichteit“, morin be> 
hauptet wird, daß Kaijer Wilhelm ber 
Hauptverfhwörer und Baron von 
Aehrenthal, der öjterreichifch - unga> 
rifhe Minifter des Auswärtigen, fein 
willenlofes Werkzeug fei. Der Kaifer 
wolle Großbritannien bemüthigen und 
gleichzeitig ben Jungtürfen einen 
Schlag verjegen, meil deren Macht= 
entritt den beutjchen Einfluß. in ber 
Türkei ſchädige. Bulgarien ſei hinein⸗ 


gezerrt worden, um Rußlands Sym— 
pathie zu erregen. 
Rußland iſt einverſtanden. 

St. Petersburg, 10. Okt. Rußland 
hat ſich entſchloſſen, der Angliederung 
bon Bosnien und der Herzegowina 
an Defterreich-Iingarn feinen Wider: 
ftand zu leiiten, und hat davon heuie 
den hieſigen Botſchafter der „ſchwarz⸗ 
gelben Monarchie” benachrichtigt. 

Die rufifhde Schmarzmeerflotte 
murde ver einiger Zeit für die Herbit- 
manöner mobil gemacht, aber hier er- 
wertet man feinen Anlaß zu ihrem 
friegerifchen Eingreifen. 

Treue Bundesgenofien. 

Berlin, 10. Oft. Deutjchland wird 
der Einberufung eines Kongreffes zur 
Veränderung des Berliner Vertrages 
nur gemeinfam mit Dejterreih-Ungarn 
zuftimmen. Diefes aber fchließt jeg- 
lihe Erörterung des Status von Bo3= 
nien und der Herzegowina aus. 
Deutſchland wird den Bundesgenoſſen 
rückhaltlos unterſtützen. 

Der hieſige öſterreichiſch-ungariſche 
Botſchafter, Szögyeny-Marich, über— 
reichte in Rominten dem Kaiſer Wil— 
helm das in franzöſiſcher Sprache ab— 
gefaßte Handſchreiben des Kaiſers 
Franz Joſeph, welches die Einverlei— 
bung von Bosnien und der Herzego- 
mwina in Defterreich-Ungarn formell 
anfündigt, und fonferirte längere Zeit 
mit dem Monarchen. Der neue tür- 
fifche Botfchafter hatte eine längere 
Unterredung mit dem ftellvertretenden 
Staatsfefretär des MWeußern, Dr. 
Stemrih. Der hiefige Vertreter Bul- 
gariens, Nikyforow, überreichte dem 
deutfchen Auswärtigen Amt die Note 
feiner Regierung, welche von der Un 
abhängigfeiterflärung Bulgariens und 
der Erhebung de3 Fürftentbums zum 
KönigthHum Mittheilung madt. Das 
Schriftftüf murde ohne Entgegnung 
entgegengenommen. 

Die Losreißung Kreta von der 
Türkei, und der Anjchluß der Infel 
en Griechenland berührt hier menig. 
Der Ausfhuß der Kretenjer, melder 
den „Staatäjtreich“ leitete, machte der 
deutfchen Regierung bon jeinem Vor— 
gehen auf telegraphifchem Wege Mit- 
theilung, alle unveräußerlichen Frei= 
beitsrechte betonend. Di. deutfche Re- 
gierung ift der Anficht, dak die Türkei 
menig verlöre, menn fie fich mit der 
Trennung einfach abfinden mürbe. 
Seitdem fi Deutfchland von der Rei- 
be der Schugmächte zurüdgegogen hat, 
ift e8 an den Berhältnijjen auf Kreta 
garnicht intereffirt. 

Parifer Alarmnadricten. 


Paris, 10. Oft. In den heutigen 
Morgenblättern erjcheinen zahllofe un 
betätigte Gerüchte, monach die Serben 
die Brüden an der ferbijchen Grenze 
geiprengt, dad Kriegsrecht proflamirt 
haben, ein jerbifcher Offizier erfchoffen 
morben fein foll ufm. In Cettinje ha— 
ben die Montenegriner angeblich eine 
öfterreichifche Fahne verbrannt und im 
öfterreihifchen Konjulat die Fenſter 
eingeworfen. Die Konfuln Englands, 
Tranfreihs und taliens in Smyrna 
folen um Schuß dur Kriegafchiffe 
gebeten haben, da die Bevölterung ge= 
gen die Chrijten verhett merbe. 

Der Wiener Vertreter des „Temps“ 
meldet heute, daß das 11. und 13. 
öfterreichifceh-unaarifche Armeekorps in 
aller Eile nach) der ferbifchen Grenze 
geworfen werden, und dak in Wien 
und Budapeſt das Sanitätsweſen or— 
ganiſirt wird. 

An der Grenze des Erlaubten. 

Amtlichen Nachrichten zufolge hat 
Oeſterreich-Ungarn Serbien benach— 
richtigt, daß es keine weitere Heraus— 
forderung dulden werde und vorberei— 
tet ſei, ſollte die Skuptſchina heute 
den Krieg erklären oder feindliche 
Handlungen anordnen. Das fünf— 
zehnte öſterreichiſche Armeekorps iſt 
jetzt an der Grenze und der Donau 
verſammelt und die Kanonenbootflotte 
auf der Donau ankert in Semlin. 

Die franzöſiſche Regierung verſucht 
ihr Möglichſtes, um in Belgrad zu be— 
ſchwichtigen. 

Wien, 10. Okt. Den Zeitungen iſt 
mit Konfiszirung gedroht worden, 
falls ſie über die Mobiliſirung etwas 
melden. Truppen ſind nach Peter— 
wardein und Neuſatz an der Donau 
vorgeſchoben worden. 

Profeſſor Dr. Heinrich Lammaſch, 
die bekannte Autorität der rechts- und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der 
hieſigen Univerſität, legt die Rechtslage 
dar, welche zur Annexion von Bosnien 
und der Herzegowina führte. Der Ge— 
lehrte erklärt, daß die Umwandlung 
der Türkei in einen Verfaſſungsſtaat 
und die ſerbiſchen Umtriebe eine defi— 
nitive Regelung erforderten. 

Das „Fremdenblatt“ führt in einem 
offiziöſen Artikel aus, daß Oeſterreich— 
Ungarn der Türfei auf das freundlich- 
fte gefinnt ei. 

Die Preffe Defterreih® und Un— 
garns billigt einftimmig und begeifteret 
das Vorgehen der Regierung, da3 
plögliche Aufwachen und die Energie 
des Landes, das fo lange gefchlafen 
habe. 
Deiterreich-Ingarn kann binnen 24 
Stunden 150,000 Mann über die 
ferbifche Grenze werfen. 

Des „Saren‘‘ Triumphzua. 

Philippopel, 10. Oft. Der „Zar 
bon Bulgarien” ift geftern Nachmittag 
um fünf Uhr bier, in der Hauptftabt 
bon Rumelien, unter Ranonendonner 
und den Zurufen der Bevölkerung ein- 
getroffen. Auf dem Bahnhofe waren 
alle höheren Offiziere, Beamten und 
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Geiſtlichen verſammelt und in der Nä— 
he des Bahnhofes, unter einem mächti— 
gen Triumphbogen, überreichte der 
Bürgermeiſter ihm nach alter Sitte 
Brod und Salz, während Hunderte 
bon Schulmädchen Blumen ihm in den 
Weg ftreuten. Längs der Straßen bis 
zur Kathedrale, co eine Meffe gelefen 
wurde, warenTruppen aufgeitellt. Eine 
zahllofe Menge ilt hier zufammenge- 
Itrömt, und die Bevölkerung ift mit 
dem „Zar“ eines Sinnes, 

Der „Zar von Bulgarien“ wird am 
Montag in Sofia ebenfalls feierlich 
einziehen. 

Aehrenthal über Serbien. 
. DBubapeft, 10. Dt. Auf die An- 
frage der Neichsregierung um Aufflä- 
tung über die Einberufung der Refer> 
ven hat bie ferbifche Regierung geant- 
iwortet, daß die Maßnahme feinen 


| feindfelinen Charakter in fich berge. 


Vor den öfterreichifch-ungarijchen 
Delegationen äußerte heute der Mini- 
fter des Auswärtigen, von Aehrenthal, 
die Ueberzeugung, daß er die Angliebe- 
tung bon Bosnien und der Herze— 
gomina in. friedliher Weife durchfüh— 
ten fönne und bereit3 mit einigen ber 
Mächte behufs Behebung der vor 
bandenen Schwierigkeiten unterhandle. 
Die Rede war verföhnlic. „Sn han 
belömwirthfchaftlicher mie politifcher 
Beziehung“, jagte der Minifter, „find 
wir gegenüber Serbien freundlich und 
mohlthätig gemeien, und diefe Politit 
inill die Regierung auch fernerhin bei- 
behalten.“ Er fehlug dann vor, daß 
Serbien und Bulgarien Vertreter zu 
einer europäifchen Donaufommiflion 
entjendeten und Erleichterungen ihrer 
Handelsfhiffahrt zu erlangen verfuch- 
ten. Nachdem die ferbifche Regierung 
erklärt habe, daß die Einberufung der 
Refernen nicht feindfeligen Charakters 
fei, müfje das weitere Vorgehen der 
ferbifchen Regierung ganz genau ber- 
folgt werben. 

Eine weitere Yortfegung der Um: 
triebe Serbiens in Bosnien und der 
Herzegowina werde aber nicht gebul- 
det werden. Er hoffe, daß die ©er- 
ben ihre eigentlicheQage erfennen mür- 
den und zur Vernunft fümen. Das 
Verhalten der Reichsregierung gegen- 
über Serbien hänge von deifen Stel— 
lungnahme zu Defterreich-Ungarn ab. 
Wenn Serbien fein Verhalten in paf= 
fender Weife verändere, mwürbe es 
durchaus freundlich behandelt werden. 

Der Schwiegerfohn. 

Gettinje, Montenegro, 10. Dft. 
Oberſt Popovitch, Adjutant des Für— 
ſten Nicholas, iſt heute mit einem 
Handſchreiben des Fürften an beifen 
Schmiegerfohn, den König ‘von Ita— 
Yien, nach Rom gereift. Der Brief 
enthält die Bitte um Unterftügung der 
Anfprühe Montenegros in der gegen- 
märtigen Krije. 

Spezia, Stalien, 10. Oft. Die jo- 
eben vom Herbitmanöper nad) hier zu: 
rücfgefehrte italienifche Flotte hat Be- 
fehl erhalten, vorläufig bier zu blei= 
ben. 

Rom, 10. Ott. Stalien hat Jıy ent- 
fchloffen, dem Grundfage einer inter= 
nationalen Konferenz über die Bal- 
fanfrage treu zu bleiben. 

London, 10. Oft. Der englijche 
und der ruffifche Minifter de& Aus- 
mwärtigen dürften fich ehr ſchnell ver- 
Ständigen, da fie über die Vorfomm- 
ni”e auf dem Balfan die gleiche An= 
ficht haben, doch beiteht der Vertreter 
Englands darauf, daß auf einer Kon— 
ferenz von Vertretern der Signatur 
mäcdte des Berliner Vertraged nur 
die bollendeten Ihatfachen in den Be- 
reich der Erörterungen gezogen wer— 
den. Der türfifchen Regierung wird 
dringend gerathen, ihre Zurüdhaltung 
auch ferner zu bewahren, und zu bem 
Zwecke tft das englifche Mittelmeer- 
Gefhmwader abgefandt morden, um 
namentlich den Kretenfern zu zeigen, 
daß die Großmächte mit ihren Bejtre- 
ungen nicht einveritanden, find. 

Die griechifche Regierung hat vorge- 
Ichlagen, daß die fretifche Frage auf der 
Konferenz auch erwogen werde, weil 
fie dadurh in ihrer gegenwärtigen 
Haltung im öffentlichen Vertrauen be- 
ftärft werben mürbde. 


Inland. 


Geſchmackvolle Aeußerung . 


Gouv. hughes von New Nork über ſeine 
Gegner. —Einnahmen der Kriegskaſſen. 


Springfield, IU., 10. Okt. Gouvb. 
Hughes von New Vort äußerte fich 
heute hier auf der Fahrt nach Chicago 
über feine Gegner: „ragt die Verbre- 
cher von Nem York danad. Fragt fie 
nicht, für men fie find, fondern, gegen 
wen te find. Dann erfahrt Ahr die 
MWahnheit.“ Er wird wegen feiner Be- 
fampfung der Rennmetten und über- 
haupt feiner jabbathmuderifchen Ge 
finnung bitter befämpft. 

San Franzisto, 10. Oft. Mn. R. 
Hearft jprah hier unter Beifall und 
Sifchen vor einer großen Menge und 
verlas einen Brief des Standard Dil- 
Magnaten Arhbold an Präfident 
Cajfatt von der Pennfyloanta-Bahn 
zu Gunften der Unterftügung ber 
Kandidatur de Kongregmitgliebes 
3. €. Sibley im 27. pennfploanifchen 
Kongreßbezirt, denn Gibley merbe 
alle Korporationsrechte ehrlich erimäs 
gen; fein Gegner fei aber der alte Agi- 
tator 2. Emery jr. Ferner verlas 
Hearft einen Brief des demokratifchen 
Bundesfenator3? MeLaurin an  Ardh- 
bold, monah MeLaurin von einem 
Vertrauendmann bes Senators Hanna 
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Chicago, Samſtag, den 10. Oktober 1908. — 5 Uhr-Ausgabe. 


wiſſe, 
Hoffnung geäußert habe, einmal gegen 
die Standard Oil-Bande losſchlagen 
zu können, und das nach Anſicht des 
Vertrauensmannes im Falle ſeiner 
Wiederwahl auch thun werde, um ſich 
populär zu machen. Dieſer Brief war 
mitten im letzten Präſidentſchafts— 
wahlkampfe geſchrieben worden. 

Boſton, 10. Okt. Kongreßmitglied 
und Kußheld Hobſon will den hier in 
der demokratiſchen Aongreßvorwahl 
ſiegreichen Nationalabgeoroneien John 
A. Keliher auf Schadenerſatz verkla— 
gen, weil dieſer ihm in einer Rede vor— 
geworfen hatte, er habe ſeine Wahlre— 
den für Kelihers Mitbewerber nicht 
aus Patriotismus, ſondern zur übli— 
chen Rate von $150 den Abend, für 
Bezahlung feiner Reife und eine Au— 
fternfuppe gehalten. 

St. Joſeph, Mo., 10. Okt. Wm. J. 
Bryan hat heute eine Redereiſe durch 
Miſſouri angetreten und findet überall 
großen Zulauf. Er verſicherte, daß 
nur durch einen demokratiſchen Sieg 
in dieſem Herbſt die Rückkehr „guter 
Zeiten“ gewährleiſtet werde. 

New Hort, 10. Dit. Der demofra- 


tifche Nationalausfhuß hat h.ute die ! 


Lifte der eingegangenen Beträge und 
Geber veröffentliht. E3 find $180,- 
000 eingegangen, von 14 Perfonen je 
$1000; unter den Gebern find der Ne: » 
Morfer Brauer Jakob Ruppert und 
Nathan Straus, der Menfchenfreund. 
YUnprem Carnegie hat zur republifani- 
Then Wahlfaffe $20,000 beigefteuert. 
Majhington, 10. Oft. Der bier 
tagende Nationalverband der Bäderei- 
arbeiter hat mit 214 gegen 41 Stim- 
men befchloffen, $100 zum Wahlfonds 
des ſozialiſtiſchen Präſidentſchaftskan— 
didaten Debs beizuſteuern. 
Beim Lynchen. 


Spartanburg, S. K., 10. Okt. Heu⸗ 
te Nachmittag verſuchte ein großer 
Volkshauſen hier das Countygefäng— 
niß zu ſtürmen, um einen Schwarzen 
zu lynchen, welcher einen Angriff auf 
ein weißes Mädchen gemacht hatte, von 
ihr aber verjagt worden war. Dr. 
Black mahnte die Menge zur Ruhe, da 
das Mädchen zwar Verletzungen er— 
litten, der Neger aber ſeineAbſicht nicht 
erreicht hätte. Ein Jüngling, Graver 
Fowler, wurde von Sheriffsbeamten 
in die Schulter geſchoſſen, als er das 
eiſerne Gefängnißgitter niederzuſchla— 
gen verſuchte. Jetzt werden Leitern 
angelegt. 

Dampfernachrichten. 
Augekom = u 
Bremer: Pilot don Neo 
London: Parijiar nd Montezuma 


Rem Yort: Naiferin Augufte Pittsrio von Ham— 
bupp: California von Bordeaur; Arabic von Liverr 
poo 


RR, N 
von Montreal. 


Genua: Rord-Amerifa und Königin Lutje von 
New Dorf, 
Liverpool: Gampania und Baltic von New Vorf. 


“  Abgegangen: 

New Port: Barbaroffa nah Bremen; König Al: 
bert nad Genua; Prejident Lincoln nad Hamburg; 
California nad Glasgow; New York nah Plymoutd; 
limbria nah Dueenstomwn. 

— — — 
Durch eigene Haud. 


Albert C. Salter erſchoß ſich heute Nach— 
mittag. 

In einem Anfalle von Schwermuth 
erſchoß ſich heute Nachmittag der 32= 
jährige, ſtellungsloſe und kranke 
Handlungsreiſende Albert C. Salter 
in ſeiner Wohnung Nr. 5852 Calumet 
Avenue. 

Seine Mutter und ſeine Gattin 
Margaret befanden ſich in einem an— 
grenzenden Zimmer. Der Schuß lockte 
ſie herbei. Der Lebensmüde lag blu—⸗ 
tend auf den Dielen. Seine Rechte hielt 
krampfhaft den Revolver umſpannt. 
Als der ſofort geholte Arzt eintraf, 
konnte er nur den inzwiſchen einge- 
tretenen Tod feſtſtellen. 


Fluchtuing gelangen, 


Hrant Keifer, vemam 25. Sept. mit 
Clarence Wije aus dem Zuchihaufe in 
„Soliet entfloy, wurde heute Wadhmittag 
an Elinton und De Koven Str. von 
Deteftives feitgenommen. Er und 
Wiſe, wegen Einbruchs verurtheilt, 
ſtiegen bei der Arbeit im Steinbruch 
des Zuchthauſes faſt unter den Augen 
der Wächter über die Mauer. Sie 
wurden ſpäter geſehen, wie ſie einen 
nach Chicago fahrenden Güterzug be— 
ſtiegen. 


Geſchteden. 


Richter Eldredge gewährte heute 
Julia A. Hummel die nachgeſuchte 
Scheidung von Ernſt Hummel. jr., 
Sohn von Ernſt Hummel, dem be— 
kannten Politiker in South Chicago 
und Sekretär der United Breweries 
Co. Grauſame Behandlung war der 
Scheidungsgrund. Hummel hat ſeiner 
Frau $100 im Monat Nährgeld zu be⸗ 
zahlen. 


— Stammgaft: D, jedenfalls nur Ihre 
Heinen Portionen. Sein Hausarzt hat 
ihm eben megen feiner argen Rorpu= 
lenz vom „goldenen Hirfchen“ entfchie- 
den abgerathen, mo man zu gute Spei- 
fen und zu große Portionen befommt. 


— 
Die „Abendp 
veröffentlicht heute 
431 
Kleine iinzeigen 
dhelt fußk, wer clan ar when 


zu vertaufchen ober zu vermigäßen Be 


erreicht: feinen 


daß Präfident Roofevelt die 


hen verlaſſen hat. 
alt. — 


Verurſachten einen Auflauf. 


Straßenreiniger und Fuhrmann gerbten 
einander das Fell. 


An State und Van Buren Straße 


erſuchte heute um die Mittagsſtunde. 


der 22jährige Straßenreiniger Ama— 
deo Domineck, Nr. 144 Polk Str., den 
dort haltenden 28jährigen Fuhrmann 
Thos. Romaine, Nr. 418 Jefferſon 
Straße, ihm aus dem Wege zu fahren. 
Als Romaine ſich trotzig weigerte, dem 
Wunſche zu entſprechen und obendrein 
unfläthige Schimpfnamen vom Stapel 
ließ, wurde Dominick ungemüthlich 
und ſchlug ihn mit ſeinem Beſenſtiel 
vom Wagen herunter. Sobald der 
Mißhandelte ſich aufgerafft hatte, be— 
arbeitete er ſeinen Angreifer mit der 
Peitſche, während der ſeinen Beſenſtiel 
ihm auf den Rücken tanzen ließ. Die 
Keilerei lockte eine große Menſchen— 
menge herbei. Es entſtand eine fieber— 
hafte Aufregung, die ihren Siedepunkt 
erreichte, als zwei Gummireifen eines 
borbeifahrenden Kraftiwagens mit lau- 
tem Gefnalle, das wie Piftolenfchüfle 
flang, plaßten. Nach wenigen Augen- 
bliden waren aber auch Poliziften zur 
Stelle. Don denen wurden bie wü— 
thenden Kampfhähne, die immer ncdh 
mie toll aufeinander losdrojchen, ver- 
fnüppelt und nach dem Nothfall-Ho- 
fpital aefchafft. Nachdem fie dort ver- 
bunden worden waren, lochte man fie 
in der Wache an Harrifon Straße ein. 
Sie wurden unter der auf unordent- 


liches Betragen lautenden Anklage ge. 


bucht. 
Die Holzerei hatte eine 15 Minuten 
mwährende Verfehrsftodung verurfacht. 
—— — — — —— 


Heirathet doch. 


Angeblicher Racheakt einer Stiefſchweſter 

vereitelt. 

Stephen Clements, 

Anzeigen-Departement der Chicago 
Railways Company, wurde heute 
Richter Dicker im Harriſon Str. 
Stadtgericht unter der von ſeiner 
Stiefſchweſter Frau Anna Laſher, 179 
Fremont Str. erhobenen Anklage vor— 
geführt, er hätte ihr in der Zeit zwi— 
ſchen dem 9. und 15. Auguſt eine 
Börſe mit 820 geſtohlen. Clements 
erklärte den angeblichen Diebſtahl für 
eine böswillige Erfindung ſeinerStief— 
ſchweſter, die ihm und ſeiner Braut, 
mit der ſie ein Zerwürfniß gehabt, ei— 
nen Streich ſpielen wolle. Frau La— 


ein Clerk im 


ſher wüßte, daß er und Frl. Mathilde- 


Nelſon, 1823 Melroſe Sir., heute hei— 
rathen wollten, und wollte ihnen durch 
ſeine Verhaftung einen Strich durch 
die Rechnung machen. Wenn er das 
Geld wirklich damals geſtohlen hätte, 
dann hätte Frau Laſher ihn ja längſt 
einſperren laſſen können. 

Die Anklägerin blieb bei ihrer Be— 
hauptung, aber der Richter ſprach Cle— 
ments wegen ungenügender Beweiſe 
frei. Der glückliche Bräutigam be— 
dankte ſich und eilte dann zu ſeiner 
Liebſten, um ſich mit ihr in die Ehe— 
feſſeln ſchmieden zu laſſen. 

— —“ 
Wohl nur leeres Gerede. 


Ein Gerücht will wiſſen, es drohe dem 
Richter Großcup eine Unterſuchung. 
Jemand hat in der Kanzlei des Di— 

ftrift3anmwaltes Sims eine Zeitung lie- 

gen fehen, in welcher fcharfe Angriffe 
auf den YBundesrichter Großcup ent- 
halten find. Meil nun Herr Sims 
und fein erfter Ajliftent kürzlich in 

Mafhington waren und dort mit Ges 

neral-Bundesanmwalt Bonaparte dienft- 


lich Rath gepflogen haben, ift das Ge-" 


richt entftanden, es jtehe eine amtliche 
Unterfuhung der Unflagen gegen 
Großcup bevor. Herr Sims beitreitet 
auf das entjchiedenfte, daß dem fo ift, 
und auch der Richter felber bezmeifelt, 
daß er etwas derartiges zu befürchten 


habe. 
u 
Berweigerte Theaterlizens. 


Die „United Iheater3 Co.” hat ein 
Mandamusperfahre- angejtrengt ge= 


en Mayor Buſſe, Stadtſchreiber Me⸗ 


abe und Stadteinnehmer Mager— 
ſtadt, weil dieſe ſich weigern, eine Li— 
zens für den Betrieb eines 5c-Theaters 
auf dem Grundftüd Nr. 4739—41 
Afhland Mpenue auszuftellen. Der 
Plad liegt in der Nähe der St. Rofe 
of Lima-Ficche, und deren Pfarrer hat 
gegen die Ertheilung der Lizenz prote= 
ftirt, Auf feine Veranlaffung hat am 
Montag auch der Ald. Domneny eine 
Verordnung beantragt, die den Betrieb 
von 5c-Theatern für 200 Fuß im Um- 
freife von Kirchen und Schulen für 
unzuläffig erflären fol. Bisher aber 
gibt e3 noch feine derartige Verord— 
nung. Als vor einigen Jahren Mayor 
Harrifon fich meigerte, eine Schanfli- 
zens für einen Pla in der Nähe einer 
Säule auszuftellen, wurde er bon 
Richter Brentano durch einen Manda- 
mußbefehl dazu gezwungen. Bor Rid;- 
ter Brentano fommt nun aud) diefer 
Fall zur Verhandlung. 


Bom Sohne verlaffen. 


Mary Heftermeper, eine alte blinde 
Frau, wurde heute auf Veranlaſſung 
von Nachbarn von der Polizei nach den 
Amtsräumen des Counthagenten ge⸗ 
bracht, wo man ihr Nahrungsmitiel 
und Heizmaterial gab. Die Frau, die 
in einer fleinen Stube im’Haufe 1042 
DW. Ban Buren Straße mohnt, hat 
I gelitten, jeitdem, wie fie jagt, 
jähriger Sohn fie jeit zwei Mo- 

Sie. ift 64 Jahre 


Die „Abendpost” 
teröffentlidgt heute?! 
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Kleine Anzeigen. 


20. Zahrgang.— Ro. 243 


peneen häll Wort. 


— — 


Er weigert ſich, die ſtaatlichen Au—⸗ 
geſtellten zu beſteuern. 


— — 


Berhandlungen mit Lorimer. 


Roy O. Weſt ſucht Lorimer auf Deneens 
Seite zu ziehen, hat aber angeblich eine 
ablehnende Antwort erhalten. — Lage 
im Oſten günſtig für Bryan. 


Iroß der Seängftigenden Leere in 
der Kriegstaffe des republitanifchen 
Staatszentralausfhuffes hat fich, mie 


ı Beute von qut unterrichteter Seite ver= 


lautete, Gouverneur Deneen bisher 
ftandhaft gemeigert, feine Erlaubnif 
zur Belteuerung der jtaatlichen Ange= 
jtellten zu geben, und wird aud) in Zus 
funft jich nicht dazu bereit finden Yaj- 
fen. PBarteiführer aus dem Staate ha= 
ben, wie es heißt, wiederholt in ihn ge— 
Drungen, die ftaatlichen Angeitellten 
anzubalten, einen gewijjen Prozentjah 
ihrer Gehälter an den Kampagnefonds 
der Partei abzufithren; find aber da= 
mit nicht Durchgedrungen. 

Das Staatsoberhaupt gründet feine 
Weigerung darauf, daß er vor bier 
Sahren, ala er zum erjten Male „lief“, 
Reformen verfprochen habe, und daß 
ein® Befteuerung der Staatsangeitell- 
ten eine Verlegung des ftaatlichen Zi- 
bildienftgejeges fei, die er früher felbit 
nahdrüdlich verdammt habe. 

Parteiführer aus dem Staate, die 
cuf diefe Weife mehr Geld aufzutrei- 
ben. bofften, weifen daraufhin, daß die 
Ausfichten keineswegs rofig find. Sie 
geben im Hauptquartiere unter der 
Hand zu, dak Adlai E. Stevenjon 
täglich mehr an Boden gewinnt und 
daß die Haltung der Anhänger Er- 
Gouverneur Yates’ zu erniten Beforg- 
niffen Veranlaffung gibt. Daß die 
Kampagneleiter Deneens Hinfichtlich 
der Anhänger des früheren Staat3- 
oberhauptes beunruhigt find, geht dar- 
aus hervor, daß Roy D. Weit, der 
Kampagneleiter und Vertrauensmann 
Deneens, geftern eine zmeiftündige Un- 
terredung mit dem „blonden Bo“ 
William Lorimer, dem Haupte der 
Faktion Yates’ in Chicago und Cook 
County Hatte. 

Er ließ ſich ſogar herab, ſich ſelbſt 
in die Höhle des Löwen zu begeben 
und Herrn Lorimer in ſeinem Büro 
im Rookery-Gebäude aufzuſuchen. 
Wie von gut unterrichteter Seite ver⸗ 
lautet, war die Unterredung erfolglos. 


JDer Kampagneleiter des Gouverneurs 


ſoll Verſprechungen gemacht haben, die 
aber nicht verfingen. Der „blonde 
Boß“ ſoll ihm ſehr kühl bedeutet 
haben, daß auf die Berfprechungen. des 
Staat3oberhauptes nicht viel Gemicht 
zu legen jei, da fie gewöhnlich nach der 
Wahl nicht eingelöft würden. Die An 
hänger Yates’ hätten von einem Siege 
Deneen? nicht? zu erwarten. Der 
Gouverneur würde verfuchen, ihnen 
den Garaus zu machen, aller vor der 
Wahl abgegebenen Berjprechungen un— 
geachtet. 
Der zweite Regiitrirungstag. 

Die republifaniiche Parteileitung 
des County traf heute umfafjendeBor- 
bereitungen, um die Wähler, welche am 
erften Regiftrirungstage ihre Namen 
nit in die Stammlijten eingetragen 
haben, zu veranlafjen, das Berfaumte 
am zmeiten WRegiftrirungstage, am 
Dienftag, dem 13. Dftober, nachzuho— 
len.: 150,000 Karten mit den Bildern 
Zafts, Shermang, Deneens und John 
E. ®. Wanmans werden an die fäu- 
migen Wähler in den verjchiedenen 
MWards zur Vertheilung kommen, durch 
die fie. darauf aufmerffam gemadt 
werden, daß eine nochmalige Verfäum- 
riß, zu - regiftriren, den Verluft bes 
Wahlrehts am 3. November nad) jich 
zieht. 

Rieſenverſammlung für Bryan. 

Eine Rieſenverſammlung für Bryan 
beabſichtigen die demokratiſchen Kom— 
miſſionshändler der Viehhöfe am 
Montag, dem 19. Oktober, im Amphi— 
theater der Viehhöfe abzuhalten. Sie 
weiſen daraufhin, daß die Stimmung 
im Viehhofbezirke überwältigend für 
den Bannerträger der demofratifchen 
Partei ift, und daß es ihnen möglich 
fein mwürbe, bie Riefenhalle, eine der 
größten der Stadt, bis auf das Iete 
Pläghen anzufüllen. Der 19. Dfto- 
ber . ijt der einzige Tag, ben Herr 
Bryan für Chicago vor Schluß der 
Kampagne frei hat. Er fommt von 
St. Louis, macht während des Tages 
eine our durch Jlinois und trifft am 
Abend hier-ein. Bon hier au8 begibt 
er fich nachdem Dften und hält auf der 
Reife je einen Tag lang in Obio und 
Indiana Anfprahen. Eine zweite 
— — Herrn Bryan 
ala Hauptzugfraft beabfichtigen die de- 
mofratifchen -Rampagneleiter am 31. 


Ottober hier abzuhalten, wenn Herr 


Bryan aus dem Oſten zurückkehrt. 
Mit dieſer Verſammlung ſoll dieKam⸗ 
pagne in Chicago zum Abſchluß kom— 
men. 


Lewis ift Zuverfichtlich, 


. „Wenn die Wahl heute abgehalten 


würde, würden die Demofraten ben 
Staat New York mit einer Mehrheit 
bon 75,000 Stimmen erobern,“ er- 
Härte Col. James Hamilton "Lewis, 
ber heute bon einer Kampagnetour 
den Diften und Süden zurüd- 

— 


—— 


t 
„ Andiana: Heute Mbend und 
er: 


fehrte, die er in’ Begleitung des bemo- 
kratiſchen Vizepräſidentſchaftskandida— 
ten John W. Kern gemacht hat. „New 
Dorf wird fi, mie die Dinge- heute 
liegen, gegen Taft und Hughes erflä- 
ren, und jei es aus feinem anderen 
Grunde, al3 daß die Republikaner die 
Cinmifhung Roofevelt3 übel genom= 
men baben, der ihnen beide Kandida= 
ten gegen ihren Wunfch aufgeziwungen 
bat. Ohio wird den Demokraten zu- 
fallen, weil die Forafer freundlichen 
Elemente abfallen werden. Auch in 
Dhio und ndiana hat die Einmi- 
Ihung de3 Präfidenten böfes Blut ge- 
madt. n Weft Virginien hängt der 
Ausgang der Wahl von der Stim- 
mung unter den farbigen Wählern ab. 
Der Dften ift heute der Anficht, daß 
Bryan ermwählt ift. Die Republikaner 
fehen dies ein und merfen alle ihre 
Streitkräfte nach New York. Die An 
fündigung Roofevelt3, daß er Herrn 
Zaft in Zufunft leiten werde, hat die 
Yinanzleute abgefchrect, die erklären, 
daß fte fein Geld hergeben mwerben für 
einen Mann, ben Roofevelt zu fontro- 
liren beabfichtigt. Darauf tft die Ebbe 
in der republifanifchen Rampagnefaffe 
zurüdzuführen.“ 
— —ñ — 


Aus dem Stadtgericht. 


Frank Jones gelangte, wenn auch ſpät, 
zur Selbſterkenntniß. 


Geſtern Morgen betrat der 35jäh— 
rige Frank Jones, Nr. 125 Belden 
Avenue, die Wache an Sheffield Ape. 
und bat den dienſtthuenden Sergean— 
ten, ihn einzuloc,:n. Obgleich er fich 
meigerte, feinen Namen zu nennen oder 
irgend eine Erklärung für feinen jon- 
derbaren Antrag u geben, wurde die- 
em entfprodhen. Erjt am Nachmittag 
verriet er der Polizei feine Adreſſe. 

Seine Frau murbe benachrichtigt 
und mar zur Stelle, alö er heute dem _ 
Stadtrichter Blake norgeführt wurbe. 

„Er hat feit Juli auf der Bärenhaut 
gelegen und gefaulenzt,” fagte fie. 

„Am 2. Juli drehte er in felbjtmör- 
derifcher Abficht das Gas an. Bor 
Monatsfrift drohte er, mich in Stüde 
zu ſchneiden.“ 

„Was haben Sie zu Jhrer Rechtfer- 
tigung zu jagen?” fragte der Richter 
den Angeflagikn. 

„Nichts,“ Tautete die Antwort. „Es 
ilt alles wahr.“ 

Der Angeklagte wurde unter $100 
Strafe der Bridvemell übermwiefen. Der 
Richter will der Strafanftaltsperwals- 
tung empfehlen, den Verurtheilten ei- 
net Zrinkerfur gt unterziehen. 


Muß fi) verantworten. 


red. Green, Nr. 3144 Rhobes 
Une., der bezichtigt wird, den New Jıl- 
Iinois Athletic Club, in deffen Kanzlei 
er als Schreiber beichäftiat mar, Tnfte- 
matifh um Zafelfilber und leinenes 
Tifhzeug im Gefammtmwerthe von 
$500 beitohlen zu haben, wurde heute 
dem Stadtrichter Dicder vorgeführt. 
Der Kadi überwies ihn nad längerem 
Verhör unter $1000 WBürgfchaft den 
Großgeſchworenen. 

— —— — — 
Einigung unmöglid. 


Die Klage von Katherine Keating gegen 
Morris & Lo. nochmals zu verhandeln. 

Nah mehrftündiger Berathung be= 
richteten heute die Gejchimorenen im 
Prozeh der 16jährigen Katherine Kea= 
ting " gegen die Schladhthausfirma 
Morris & Co. dem Gtabtrichter 
Cleland, daß es ihmen nicht möglich 
fei, fih auf einen Wahrfprudh zu eini- 
gen. Gie wurden entlaffen, und ber 
Fall wurde zu nocmaliger Ver— 
handlung auf den nächſten Geſchwore— 
nen-Kalender geſetzt. 

Frl. Keating war im „Chipped 
Beef“-Departement der Firma ange— 
ſtellt geweſen und im letzten Oktober 
nach der Druckerei verſetzt worden, um 
während des Streiks der Einlegerin— 
nen an einer Druckerpreſſe zu arbeiten. 
Sie behauptet, ſie ſei in der Arbeit 
nicht untermwiefen worden, und führ: 
auf diefen Umftand ven Verluft zweier 
Finger der rechten Hand zurüd, ben 
fie am 21. Oftober an der Prefle er— 
litt. Sie verlangt nun von der Firma 
$50,000 Schabenerfat. Zeugen für 
die beflagte Gefellfehaft erklärten, daß 
Frl. Keating infolge ihrer eigenen Un= 
borfichtigfeit verunglüdt jet. 


* Vor Countygrichter Rinafer mur- 
de auch heute mieber über die Frage 
verhandelt, ob ‚die T:arborn Straße 
ein neues Pflafter erhalten foll. Inge- 
nieur ar bon der Behörde für ört- 
liche Verbefferungen, der heute als 
Zeuge vernommen wurde, erklärte das 
jegige Granitpflafter der Straße für 
abgenugt und jhabhaft. Das Kreo- 
fotpflafter, das jegt gelegt erben Joll, 
würde zehn bis zwölf Jahre lang hal- 
ten. Die Verhandlung wird am Mon= 
tag fortgejeßt. 
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Wenn der Fleifdier nur ein elephon hat 


Heute gibt e8 zehn Mal fo viele Wohnungs-Telephone als «vor 
sehn Jahren. Und die Gewohnheit täglichen. Bedarf über da3 


Telephon zu beitellen ’ift 


Was bedeutet dies fir den- „Grocer, 


lidtmader“? 


im gleihen Verhältniß gewaächſen. 
den Bäder, den Talg: 


Während der Morgenftunden find 85,000 Wohnungs-Tele- 
phone in der Stadt — um Beſtellungen an die 
8 i 


Xäden abzaug:ben. Wenn in 


urem Laden nur ein Tele- 


phon_ift, fo miüffen unbedingt viele „beihäftigt“ Berichte 
an Eure Kunden ergeben. , — 
€3 folgt -daraud, wenn Ihr nicht das Rififo laufen wollt Eure 
Kunden zu enttäufhen — Kundichaft zu verlieren — daß Abt 
to viele Zelephone haben müßt al3 Euer Geichäft benöthiat. Die 
twohlfeilfte Weife Beftellungen anzunehmen ilt per Telephon. E8 


\ 


iſt ſicherlich weiſe in der Lage zu ſein alles annehmen zu kön— 
nen was auf dieſe Weiſe kommt. 


Chicago Telephone Co. 203 Washington Street 
9 


Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


Abenteuer des Reporters Joſeph Rouletabille. 


Von Gaſton FLeroux. 


(2. Fortſetzung.) 
„Das ſtimmt allerdings,“ erwiderte 
Rouletabille und ſtand auf; „da die 
Sache aufgeklärt werden muß, gehe ich 
nach dem Schloß Le Glandier, und ich 
bin hergekommen, um Sie abzuholen. 
Begleiten Sie mich dahin!“ 
„Ich?!“ 
„Sa, Sie, lieber Freund, ic} brauche | 
Sie. Die „Epoque“ hat mir den gan= | 
zen all übergeben, und ich muß das | 
ber fo rajch wie möglich Klarheit ges | 
innen.“ 
„Aber inwiefern fann ic) Zhnen da= ! 
bei behilflich fein?“ | 
„Herr Robert Darzac befindet j | 
auf Schloß Le Glanbdier.” 
„su der Ihat.... feine Verziveif- 
lung muß grenzenlos fein!“ | 
„Ich muß ihn ſprechen ....“ | 
Rouletabille fagte diefe Worte in ei: | 
nem Tone, der mich überrafchte: 
„Wie?.... Glauben Sie von biefer 
Seite etma3 Sintereffantes zu erfah- 
ren?“ fragte ich. 


und 

Mehr wollte er mir nicht fagen. Er 
ging in mein Wohnzimmer, indem er 
mir zurief, ich möchte mich beim An 
fleiden beeilen. 

Ich Tannte Herrn Robert Darzac, 
denn in einem Zivilprozeß hatte ich 
ihm einft aroßen Dienft als uriit ge= 
leitet. Dies gefchah zu der-Zeit, als 
ich noch Sekretär beim Notar Barbet- 
Delatvur war. NRoberb Darzac, der 
damals in den vierziger $ahren ftehen 
mochte, war Profelfor der Phnfif an 
der Gorbonne Gr jtand mit den 
Stangerfonz in überaus freundfchaft- 
Iihem Vertehr, zumal da er nad) fte= 
ben Jahren andauernden Merbens 
endlich nahe daran war, fich mit Fräu— 
fein Stangerfon zu vermählen, einer 
nicht mehr aanz jungen Dames—+-ıfie 
mochte ungefähr 35 Jahre alt jein —, 
bie aber noch immer von auffallender | 
Schönheit war. 

Mährend ich mich anfleidete, rief ich 
meinem Freunde Aouletabille, der im 
Salon fhon ungeduldig wurde, Die 
Frage zu: 

„Haben Sie eine Ahnung, melcher 
Gefelfchaftsflaffe der Mörder anges | 
hören mag?“ 

„Jawohl,“ verſetzte er, „ich vermu⸗ 
the in ihm, wenn nicht einen Mann 
von Stande, ſo doch Jemanden, der 
befferen Kreifen zugehört.... Das ilt, 
aber nur fo ein Eindrud.” | 

„Und tmorauf gründet fich biefer | 
Eindruck?“ 

„Ei nun! Ich meine,“ verſetzte der 
junge Mann, „die ſchmutzige Mütze, 
das grobe Taſchentuch und die Spu—⸗ 
ren der plumpen Stiefel auf dem | 
Fußboden — —“ 

„sh verftehe,“ fagte ih; „man läßt 
nicht fo zahlreiche Spuren hinter ſich, 
wenn fie wirklich die Wahrheit ver= | 
rathen!“ | 

„Brapo! Aus Ihnen kann noch et⸗ 
was wetden,“ ſchloß Rouletabille das 
Geſpräch. 


III. Kapitel. 


Ein Menſch huſcht wie ein Schatten durch die 
Fenſterladen. 


Eine halbe Stunde ſpäter waren 
Rouletabille und ich auf dem Or⸗ 
léans-⸗Bahnhof und warteten auf die 
Abfahrt des Zuges, der und nad) | 
Epinay-fur-Orge führen follte. Unter : 
ben Reifenden bemerften wir den Uns | 
terfuchungarichter von Corbeil, Herrn 
be Marquet, mit feinem Schreiber. 
Herr de Marquet hatte — immer mit 
feinem Schreiber — die Nadıt in Pa- 
riß zugebradt, um im Gfalatheater | 
ber Generalprobe einer Fleinen Revue, 
beren Verfaffer er mar, beizgumohnen. 
Das Stüd war allerdings? nur „Cajti= 
gat Ridendo“ gezeichnet. Herr be 
Marquet ſtand fo ziemlih an ber 
Schwelle ehrmürdigen Greifenthums. 
Am gewöhnlichen Leben mar er bie 
Höflihtet und Liebensmwürbigfeit 
felbft, und Zeit feines Lebens hatte er 
nur eine Leidenfchaft gehabt, nämlich 
die, TIheaterftüde zu fohreiben. Im 
Raufe feiner Amtsthätigkeit hatte er ı 
fih eigentlich ftet3 nur für foldhe Falle 
intereffirt, die geeignet waren, ihm ben 
Stoff zu mindeftens einem Atte zu 
liefern. Obmohl er auß guter Fa— 
milie ftammte und deshalb Ausficht 
auf die höchiten Nichterpoften hatte, 
war fein ganzes Beftreben in Wirflich- 
feit jtet3 nur darauf gerichtet gewejen, 
bei der VBorte Saint-Martin oder beim 
Dbeon anzufgmmen. Mit all feinen 
Spealen hatte er e& denn jchließlich 
auch nicht weiter gebracht al biß zum 
Unterfuhungsrichter‘ in Corbeil und 
gu einem fleinen fripolen Einafter, ber ı 
unter dem Pfehdonygm „Gaftigat Ri- 
bendo” foeben an der Stala zur Auf- 
führung gelangt mar. - j 


| id bin Iheaterfritifer, 


Das Drama des Gelben Zimmers 
mit allem Geheimnißpollen und Uner- 
Härlichen, das darin mitfpielte, mußte 
einen folchen Schöngeift natürlich 
mächtig anziehen. Der Fall intereffirte 
ihn ungeheuer, und Herr de Marquet 


| jtürzte darüber her, meniger wie ein 
| Vertreter der Gerichtsbehörde, den da= 


nad dürftet, die Wahrheit zu ergrün= 
den, ala vielmehr wie ein LXiebhaber 
dramatifcher Verwickelungen, deſſen 
ganzes Sinnen darauf gerichtet iſt, 
das Dunkel der Intrigue aufzuhellen, 


| und der gleichivohl nicht3 To fehr fürd- 
; tet, mie den immer näher rücdenben 


Schluß des Iehten Aftes, worin alle 
ſich aufflärt. 

So hörte ich, juft in dem Augenblid, 
alö mir uns begegneten, Herrn ve 
Marquet feufzend zu feinem Schreiber 
fagen: , 

„Ach, mein lieber Herr Maleine, 
wenn una nur nicht der Baumeifter 


’ mit feiner Hade das ganze fehöne Ge- 


heimniß zerſtört!“ 

„Seien Sie außer Sorge,“ gab ihm 
Herr Maleine zur Antwort, „ſeine 
Hacke wird den Pavillon vielleicht ein— 


reißen, unſer Geheimniß aber bleibt 
unverſehrt. Ich habe alle Wände beta— 


ſtet, habe den Fußboden genau unter— 


ſucht, und ich verſtehe mich darauf. Ich 
laſſe mich nicht täuſchen. 


Wir können 
ruhig ſein: wir werden nichts finden.“ 

Nachdem Herr Maleine feinen Vors 
aejegten auf diefe MWeife beruhigt 
hatte, machte er ihn Durch eine Diskrete 
Kopfbewegung auf uns aufmerffam. 
Herr de Marquet runzelte die Stirn, 


und al® er Rouletabille, der jchon fei= 


nen Hut in der Hand hatte, auf fi 
zufommen jah, eilte er rajch auf eine 
offene Wagenthür zu und fprang in 
den Zug, während er feinem Schreiber 
balblaut zuraunte: „Nur feine Jour— 
naliſten!“ 

Maleine erwiderte: „Das verſteht 
ſich von ſelbſt!“ Damit ſtellte er ſich 
Rouletabille, der ſpornſtreichs hinter— 
her kam, in den Weg und hatte die Un— 
verſchämtheit, ihn nicht in das Abtheil 
des Unterſuchungsrichters einſteigen 
zu laſſen. 

„Erlauben Sie, meine Herren, die— 
ſes Abtheil iſt reſervirt!“ 

„Ich bin Journaliſt, mein Herr, der 
Redakteur der „Epoque“, erklärte mein 
junger Freund mit großem Aufwand 
von Verbeugungen und höflichen Phra— 
ſen. Ich habe mit Herrn de Marquet 
ein paar Worte zu ſprechen.“ 

„Herr de Marquet iſt aber ſehr „e= 


ſchäftigt mit ſeiner Unterſuchungs— 
a “ % 


„Oh! "Seine Unterfuhungsfache ift 
mir durchaus gleichgiltig! Ich bin fein 


| Winfelreporter, der über todtgefahrene 


Hunde und ähnliche Dinge berichtet; 
und da ich 
noch heute Abend einen Tleinen Be- 
richt über die Repue der „Scala” zu 
maden babe...“ ; 

„Steigen Sie ein, verehrteiter Herr, 
bitte, fteigen Sie ein!” rief der Schrei- 
ber wie umgewandelt und wich höflich 
zur Seite. 

Rouletabille war ſchon im Wagen. 
Ich folgte und ſetzte mich neben ihn; 
auch der Schreiber ſtieg hinter mir ein 
und ſchloß die Wagenthür. 

Herr de Marquet warf ſeinem 
Schreiber einen fragenden Blick zu. 

„O, bitte, mein Herr,“ ergriff 
Rouletabille das Wort, „zürnenSie 
dieſem „braven Manne“ nicht, weil ich 
die Schildwache bezwungen habe; 
nicht mit Herrn de Marquet möchte ich 
die Ehre haben zu ſprechen, ſondern 
mit Herrn „Caſtigat Ridendo!.... 
Erlauben Sie mir, Ihnen zu gratu— 
liren, und zwar in der Eigenſchaft des 
Theaterberichterſtatiers der „Epo⸗ 
BE 

Und Rouletabilfe ftellte erft mich, 
dann fich felbit vor. Herr de Marquet 


: Streichelte nervös feinen Bart. Er ver» 


fiherte Rouletabille in einigen .Wor- 
ten, daß er ein viel zu befcheibener 
Autor fei, um ben Schleier feines 
Pſeudonyms öffentlich gehoben zu 
mwünfhen; er molle hoffen, daß ber 
Enthufiagmus de3 Nournaliften für 
das Merk bes Dramatiferd nicht. fo 
meit gehen mwerbe, das Publitum mif- 
fen zu laffen, baß Herr „Caftigat Ri⸗ 
dendo” Fein Anderer jei al ber Un 
terfuchungsrichter von Corbeil. 

„Das Werk des bramatifchen Dich» 
ter8,” fügte er nach einem leichten 35» 
gern Hinzu, „Eönnte dem Werke des 
Beamten fchaben ..... befonberß in ber 
Provinz, wo man ein wenig fonfer- 
vativ ift...., 

„Dh! Berlaflen Sie fih auf meine 
Diskretion!” rief Rouletabille mit ers 
bobenen Händen, als wenn er ben 
Himmel zum Zeugen anrufen mollte. 
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porter mit Tiebenswürbigem Lächeln 
„0. „fe macht fi auf nad dem 
Schloffe Le Glandier.... Schöne Ge- 
Ihichte das, Herr de Marquet, eine 
ſchöne Geſchichte!“ 

„Eine dunkle Affäre! Eine un— 
glaubliche, unergründliche, unerflär= 
liche Affäre .... Und ich fürchte nur 
eins, Herr Rouletabille, nämlich, daß 
die Journaliſten ſich hineinmengen 
werden, um ſie aufzuklären ....“ 

Der Hieb ſaß. 

„Ja,“ ſagte mein Freund ruhig, 
„das muß man fürchten, ſie mengen 
ſich in alles. Was mich betrifft, ſo 
ſpreche ich freilich nur zu Ihnen, weil 
der Zufall, Herr Unterſuchungsrichter 
.... der reine Zufall .... mich Ihnen 
in den Weg geführt hat und ich wie 
durch eine Fügung, in Ihr Coupé ge— 

| rathen bin.“ 
| „Wohin reifen Sie denn?“ fragte 
Herr de Marquet. 

„Nah dem Schloffe Le Glandier“, 
eriwiderte Rouletabille ohne Zögern. 

Herr de Marquet fuhr auf: 

„Sie werben nicht hineingehen, Herr 
Rouletabille!....“ 

„Sie wollen e& verhindern?“ rief 

| mein Freund, fogleich fampfbereit. 

„Das nicht! ch Liebe die Vreffe 
und bie Kournalijten viel zu fehr, um 
ihnen irgendwelche Unannehmlichkeiten 
zu bereiten; aber ich weiß, daß Herr 
Stangerfon Jeden an feiner Thür ab- 
meilen läßt. Und diefe Thür ift ftreng 
bewacht. Gejtern durfte fein Kourna= 
lift das Thor des Schloffes dur: 
ſchreiten.“ 

„Um ſo beſſer“, bemerkte Roulet— 
abille, „ſo komme ich gerade recht.“ 

Herr de Marquet biß ſich auf die 
Lippen und ſchien geneigt, ein hart— 
näckiges Stillſchweigen zu bewahren. 
Er gab es erſt ein wenig auf, als Rou— 
letabille ihn nicht länger in Unwiſſen— 
heit darüber ließ, daß wir uns nach 
Glandier begaben, um dort 
„alten intimen Freund“ zu begrüßen, 
wie er mit Bezug auf Robert Darzac 
erklärte, den er vielleicht einmal in ſei— 
nem Leben geſehen hatte. 

„Der arme Robert!“ fuhr der 
junge Reporter fort.... „Der arme 
Robert! er wird es faum überleben — 
er hat Fräulein Stangerfon fo ehr 
geliebt!" 

„Herr Robert Darzac ift allerding? 
in feinem Schmerze traurig an» 
zufehen“, entfuhr e3 unmillfürlich 
Herrn de Marquet. 

„Do wir wollen hoffen, daß Fıl. 
Stangerfon am Leben erhalten bleibt.” 

„Hoffen wir es!.... ihr Vater fagte 
mir geitern, wenn fie ftürbe, würde er 
ihr in’8 Grab folgen.... Welch un- 
berechenbarer Verluft für die MWiffen- 
ſchaft!“ 

„Die Wunde an der Schläfe iſt ſehr 
ſchlimm, nicht wahr?“ 

„Allerdings! aber ein unerhörtes 
Glück, daß ſie nicht tödtlich geweſen 
iſt. . .. Der Schlag iſt mit ſolcher 
Kraft geführt morden!....” 

„So mar es nicht der Repolver, der 
Fräulein Stangerfon verwundet hat?“ 
fragte Rouletabille, indem er mir einen 
triumphirenden Blick zumarf. 

Herr de Marquet ſchien ſehr ver— 
legen: 
„Ich habe nichts geſagt, ich will 
nichts ſagen, und ich werde nichts 

ſagen!“ 
Damit wandte er ſich an ſeinen 
Schreiber und that, als ob er uns nicht 
mehr kannte. 
Aber ſo entledigt man ſich nicht 
eines Rouletabille. Dieſer trat zu 
dem Unterſuchungsrichter, zog den 
„Matin“ aus der Taſche und ſagte zu 


ihm: 

„Herr Unterſuchungsrichter, ich 
möchte eine Frage an Gie richten, 
do Tann ich das nicht, ohne eine 
Andisfreiton zu begehen. Sie haben 
den Bericht des ‚Matin‘ gelefen? Sit 
er nicht blöbfinnig?” i 

„Ganz und gar nicht, mein Herr! 

„Ei mas! Das Gelbe Zimmer hat 
nur ein vergittertes Fenſter, deſſen 
Stähe nicht aelodert worden find, und 
eine Thür, die, man einjchlagen muß, 
und man findet den Mörder nicht 
darin” 

„Es ift fo, mein Herr!.... es ift 
fo!!... Da liegt das Räthjel!” 

Rouletabille fagte nicht3 mehr und 
überlieh fich feinen eigenen Gedanten. 
&o verfloß eine Viertelftunde. End: 
lich fragte er beiläufig: 

„Wie trug Fräulein Stangerfon an 
jenem Abend ihr Haar?“ 

„Sch verftehe nicht“, fagte Herr de 
Marquet. 

(Kortfegung folgt.) 


— Boshaft. — Unſer Hauswirth 
weiß doch einem Jeden etwas nachzu⸗ 
fagen.“ — „Na ja, der mar früher 
Schneibergefelle, da hat er ed noch in 
der Gemahnheit, Nedem eimad am 
Zeug zu fliden.” 


Denn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie biejer 
Geſelle, 
unb er wäre 


Tonsiline 


würde ihn chnell 


Der Zug febte fi jet in Mes | 


megung.... 

„Wir fuhren ab,” fagte der Inter» 
fuhunasrichter, fehr erftaunt, daß wir 
mit ihm reiften. 


„sa, mein Herr, bie Wahrheit iſt 


auf,... bem Wege,“ erwiderte der Ne⸗ 


einen 


— 
— 
Er; 


en nen nn. mens ann nennen u 


Frau Martha. 


Eine Geſcich⸗ aus Slavonien. Bon Roda 
Roda. 

Der große Saal iſt zum Erdrücken 
voll. Was das Komitat an Glanz und 
Reichthum aufbringt, iſt verſammelt. 
Inmitten ſteht, der Thür zugewendet, 
der Herr Obergeſpan mit ſeiner Frau 
und empfängt die Gäſte. Er in unga— 
riſcher Gala, das rothe, ſchlagflüſſige 
Haupt von der engen Halsbinde einge⸗ 
ſchnürt, zcoße Schweißperlen auf der 
Stirn; ſie ein ſchmächtiges Weſen mit 
einem blaſſen Lächeln, nichtsſagenden 
Worten auf den Lippen. Das iſt das 
gräfliche Ehepaar Bardy. 

Gruppen von Leuten ſtehen umher 
—geſchniegelte Kabaliere, geputzte 
Damen, junge und alte, ſchöne und 
häßliche — die ſich alle bemühen, den 
Ausdruck der Spannung von ihrem 


Antlitz wegzuſcherzen. Und doch war—⸗ 


tet man auf etwas. Es liegt in der 
Luft. Man fühlt, daß die Geſellſchaft 
noch nicht vollzählig iſt. 

Zehn Minuten vergehen und noch 
zehn. Graf Bardy nähert ſich unbe— 
wußt und ungeduldig dem Eingang 
und bannt auch ſeine Gemahlin auf 
dieſen Platz, den ſie nach zweiſtündi— 
gem Poſtenſtehen ſo gern verlaſſen 
möchte, um in den nächſten Seſſel zu 
ſinken. 

Plötzlich reißt der Heiduk die Saal— 
thür auf. Ein Athemzug der Erleich— 
terung zieht hörbar durch den Saal. 

Und da tritt ſie ein, die Königin der 
Bälle, die vielbewunderte Frau Mar— 
tha. Der weiße Hals iſt von ſieben 
Reihen Perlen umſchloſſen und trägt 
ein Köpfchen, werth in karrariſchem 
Marmor verewigt zu werden. Die 
brennrothen Lippen lächeln, ein fun— 
kelnder Blick umfaßt die Verſamm— 
lung. Man vergißt nur zu gern, daß 
ihr Gemahl, Herr von Marin, auch 
noch da iſt, das ſpindeldürre, clown— 
hafte Männchen. Allein — er iſt Vi— 
riliſt und Abgeordneter des Komitats. 
Ehre, wem Ehre gebührt. 

Die Hand ſeiner Frau ruht mit den 
äußerſten Fingerſpitzen in ſeinem 
Arm, als wollte ſie andeuten, welch 
ſchwaches Band ſie an ihn feſſelt. 

„Ich bitte um Entſchuldigung, daß 
* die letzten ſind,“ ſagt ſie der Haus— 
rau. 

Graf Bardy drängt ſich vor. Er 
will hören, ob die Gräfin Worte genug 
des Bedauerns dafür finde, daß Frau 
Marthas Schneiderin dieſe herrliche 
Robe erſt vor einer Viertelſtunde abge— 
liefert hat. Dann bietet er Frau Mar— 
tha den Arm, die Mufit jet ein und 
ber Ball ift eröffnet. 

Das ift Tanz. Dem Grafen ift, als 
zerflöfle ihm die fchöne Frau unter 
den Händen in — in eine rofa Wolfe 
etma — fo förperlos und feberleicht 
fliegt fie dahin. Xhre Seele mit all 
ihrer unfinnigen Xeidenfchaft leuchtet 
ihr au3 den Augen. 


Mitternacht ift vorüber. Welk und 
erfchöpft neigen Blumen und Frauen 
das Haupt. Yn Nifchen und Winkeln 
figen verftedte Pärchen und erfrifchen 
fi an eisgefühltem Champagner. Un 
ter zmei Riefenpalmen fiten Martha 
und Graf Bardy. 

Un ihr ift der Abend fpurlos bor= 
übergegangen. Nicht ein Lödkchen tft 
berfchoben, nicht ein Fältchen zerfnit- 
tert. Mit bosharter Genugtbuung 
fieht fie in fein verliebtes Geficht. Sie 
bat e3 gern, wenn man ihr den Hof 
madht. Nur fchade, feufzen ihre Ver- 
ehrer, daß der Grenzitein ihres Entge- 
gentommens gar jo nahe an den An— 
fang gejegt ift. Daß fie beftridend ift, 
darf jedermann finden und fagen; 
geht er aber meiter, fo fällt er in Un= 
gnabe, und ein Erfaßmann ift im 
mer borräthig. 

So dauert das fchon drei Jahre 
und nimmt noch immer fein Ende — 
fein Ende. 

„Wie, Graf Barby, ich hätte fein 
Herz?" jagt fie mit leifem Lachen. 
Sshr Lachen ift immer leife und biftin- 
guirt. 

„Sie haben fein Herz, Gnäbigite, 
fonjt müßten Sie mir menigftens eine 
Thräne meihen.“ Und der Graf ver» 
dreht die Augen. 


„Aber — mer, wird fo fentimental. 


fein?“ 

„Aber, Gnäbdigjte, mer wird fo grau- 
fam fein?“ 

„Sie find heute ungenießbar und — 
noch mehr: fad.“ 

Der hochmohlgeborene Herr Dberge- 
pan ift entlaffen. Er ift um einen 
Schein bläffer geworden, fteht aber ge- 
borfam auf und mifcht fich unter bie 
Säfte. Den Plag neben Martha bat 
fünf Minuten fpäter.ein anderer ein- 
genommen. Ein Hufarenrittmeifter, 
mie ihn Badfifchherzen erträumen. 

„Wie fünnen Sie fi” nur immer- 
fort mit dem alten Geden unterhal- 
ten?“ fragt er heftig. 

„D, ich danke, ganz gut.“ 

„Ich leide e3 aber nicht. Sch dulde 
es nicht. Ich habe hier hinter Ahnen 
gefeffen und zugehört. Wozu laffen 
Sie fi eine Stunde Iang Albernheiten 
fagen?“ 

„Wenn Sie glauben, daß Ahr Ge- 
Ipräch geiftreicher ift? Ich finde nicht.“ 

„Martha!“ ruft er wüthend. „Sie 
willen, daß ich an ber Kette zerre — 
—— — ich bin an Sie gebun—⸗ 

n. 

„So? ... Ich habe nichts davon ge⸗ 
ahnt.“ 
„Gnädige,“ bittet er, „nur dieſen 
Ton nicht. Um Himmelswillen, ſind 
Sie von Stein? Wen lieben Sie 
denn? 

„Herrn von Marin natürlich.“ 

Er lacht laut auf. 

Sie, Martha, nur einmal möchte 
ich Ihnen Feuer in die Adern gießen, 
und das werde ich noch.“ 

Martha ſpringt auf. Mit einer 
gornigen Bewegung entreißt. fie ihm 

en Fächer. Sie wirft ihm ein Wort 
bin, in dem eine Welt von Verachtung 
liegt. Ein nerpöfes n ber Schul- 
tern, als fchüttle fie bie Eleinfte Erin» 
ne an bie 


und fie gebt. 


Komitatsgericht verſetzte. 
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„Unbegreiflich,“ ſagt der Riltmei— 
Be Er fiert ihr nach, wie fie durch 
en Saal fchreitet, fühl und ruhig, bis 
fie auf die Terraffe binaustritt und 


ſeinen Blicken entſchwindet 


Da ſitzt die Ballkönigin in einem 
dunklen Winkelchen und träumt. Ah, 
wie wohl ihr das Stündchen Ruhe 
thut! Hier iſt ſie verſteckt. Ihre Ge— 
danken aber ſchweifen weit ab in die 
Vergangenheit. ... 

Sie ſieht ihre Heimath wieder — 
das kleine Poſtmeiſterhaus zu Glo— 
goſch, dem ſlawoniſchen Neſt, tief un— 
ten, wo ſich die Füchſe gute Nacht 
wünſchen. Vor dem Hauſe ein Ro— 
fengarten mit einer dicht verfponnes 
nen Laube. Auf der Bank, faß am 
Abend der alte Poftmeifter, um nad 
des Amtes Plag und Müh in Frieden 
eine Pfeife Zabaf zu rauden. Sie 
waren gut bejucht, diefe Abendplaus 
derftunden in Moftmeifters Garten. 
Ale jungen Leute famen hin. Mar- 
tha war ein qute® Ding. Sie übte 
Gaftfreundfhaft und überließ dieHer— 
ren ihren Freundinnen. Den jiüch- 
terniten Badfifch {hob fie vor und 
blieb im Hintergrund. Nur bei einem 
einzigen machte fie eine Ausnahme. 
Das war der Sohn des Notar und 
bejoldeter Praftifant beim Gericht. 
Ein hübjcher, beinahe zu langer Junge 
mit weichen Haar und ehrlichen Aus 
gen. Xhn behielt fie für fih. Die 
Mädchen lohnten ihr ihre Gutherzig- 
feit. E3 fand fich immer ein bamme- 
rige3 Plägchen für die beiden. Da 
fuchten fich ihre Hände zum heimlichen 
Drud, da fchmwahten fie bon Gegen» 
wart und Zukunft. Ya, damald — 
damals hatte fie noch eine Zukunft. 

Sonntags gingen fie alle in ben 
Wald oder auf die Schiekftätte. Er 
brachte ihr die Prämien, und fie heftete 
fie jtolz ana Kleid, als hätte fie felber 
das Beite aefchoflen. 

Manchmal, menn er Abends aud- 
blieb — mit den Xunggefellen im Ka» 
fino oder auf einer Tagfahrt im Be: 
zirt — ba ftand fie am Fenfter und 
horchte. Sie erfannte feinen Schritt 
unter Hunderten. Erjt wenn drüben 
das Gitterthürhen ins Schloß fiel 
und gleich darauf Licht in feinem Fen- 
fter wurde, legte fie fich beruhigt fchla= 
fen. — In den geheimften Tiefen ih- 
res Mäfchefchranfes verbarg fie inen 
Ring mit einem rothen Stein. Den 
hatte er ihr gefauft. Einmal, als die 
Eltern zur Weinlefe fuhren, da blieb 
fie ganz allein zu Haufe — nur, um 
diefen armfeligen Ring zwölf Stun- 
= lang am Finger tragen zu bür= 
en 

Wieder eines Tages blieb Herr von 
Marin mit feinem glänzenden Ge- 
fpann vor dem Boftamt ftehen, um ei- 
nen Brief einfchreiben zu laffen. Mar- 
tha half gerade in der Kanzlei aus — 
der Vater fonnte allein nicht mehr 
recht fertig werden. 3 dauerte uns 
menfchlich Tange, ehe der Gutäherr die 
drei Marten aufgeflebt hatte. Geine 
fleinen Augen fogen fih an Martkı 
feit. Seitdem hatte er täglich auf der 
Poft zu thun. Die überflüfjigiten De- 
pejchen flogen in die Welt. Der Die- 
ner war plöglih unzuverläflig, Herr 
bon Marin holte feine Briefe perfün- 
lid. Bald mußte ganz Gloaofch, daß 
Herr von Marin Martha den Hof 
made. In den Augen ihrer FFreuns 
dinnen umgab fie da3 mit einem Glo: 
rienjchein. Wie mande hatte fchon 
das herrfchaftliche Kaftell angefchaut 
und im Gtillen gedacht, e3 ließe fi 
gut darin haufen... 

i Martha lächelte megmwerfend dazu, 
is — — 

Sie ſieht ſich noch, wie ſie vor ihrer 
Mutter auf den Knien lag, wie ihre 
Mutter ſie an den dicken Zöpfen zu der 
Thür zerrte, hinter der ihrer das 
Schickſal harrte. ... 

Am, ſelben Abend ſtand ſie lang', 
lang' in der dunklen Laube, und wer 
genauer hinſah, konnte einen zweiten 
Schatten erblicken. Sie weinte nicht 
mehr. Um ihren Mund lag ſchon je— 
ner Zug von Schadenfreude, der zu 
ſagen ſchien: Ihr habt es gewollt 
Keine Liebkoſung, kein Triumph konn⸗ 
ten ihn verwiſchen. 

Die Hochzeit wurde mit dem ganzen 
Aufwand von Glockengeläute, Böller— 
ſchüſſen, Muſik und Hochrufen gefeiert. 
Dann reiſte das junge Paar ao. 

Als ſie nach einem Jahre wieder— 
kam, war aus dem kleinen Landmäd— 
chen eine große Dame geworden. Den 
Chic brachte ſie aus Wien mit, die 
Koketterie aus Peſt, die Toiletten aus 
Paris. In der Geſellſchaft des Ko— 
mitats ſiegte ſie, wie ſie wollte. Sie 
wurde aber nervös und mißmuthig; 
der Trubel freute ſie nicht mehr. Sie 
war ungeduldig geworden. 

Um dieſe Zeit lernte ſie den Grafen 
kennen; Sie verwendete ſich für den 
Jugendfreund. In des Grafen Augen 


war es eine winzig kleine Gefälligkeit, 


den jungen Siwitſch zum 
Und der 
verliebte Mann wurde von Martha 


DD" Poren find die Si: 
cherheits : Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in befter Ordnung ge 
halten werden durch 
fortwährendes und in: 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Kranf 
heits: Gefahr vermieden. 
Hand:Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 
ein milder, wirfjame: 


menn er 


vahlige Gyene ab — | @yäffmer der Poren. 


Wenn nur jeder Laden— 
inhaber wüßte, 


wie er an feiner Lihtrehnung ſparen könnte, in« 
nem er die Tnugiten elektriiche Gruppenlampe ges 


araucht, 


würde er niemals und um keinen Preis 


sine minderwerthige Beleuchtungsart in ſeinem 


Iaden haben. 


Er würde elektriihes Licht vorziehen, 


fchon aus Spariamkeitsrüdficht, gar nicht zur reden 
von dem hellen weißen Licht der Tungiten-Grup- 
penlampe, die für die Beleuchtung von Schanfen- 


ftern ohne Gleichen iit. 


Wenn Sie einen Laden in Ihrer Nachbarichaft bon dem , 
Qungiten- Srubpenliht erleuchtet fchen möchten, rufen 


Cie Main 1280 auf. 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 
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Wm. D,. McJunkin Advertising Agenoy. 


mit einem Lächeln belohnt, um dej= 
ſentwillen er ven jungen Sititjch 
zum Bapjt ernannt hätte — e3 müßte 
nur in feiner Macht gelegen haben. 

Diefes Lächeln blieb auf Marthas 
Angefiht und fie fehlte ın feiner we 
felfchaft mehr. Aber fo viel man fie 
umfhmärmte — eine unfichtbare Hand 
— allen ein NRäthfel — hielt ihre 
Teuerfeele am Zügel 

Denn Niemand ahnt, daß fie Jo ott, 
oft in jene Kleine Gafje fahrt, mo ber 
Geliebte ihrer unfchuldigen Mäbdehen- 
tage wohnt 

Die heimlicre Liebſchaft iſt ihm ge— 
gen den Stolz gegangen; aber der 
Stolz iſt längſt beſiegt. Er kann nicht 
mehr ohne ſie leben. Wenn ſie in das 
kleine Stübchen tritt, da iſt die Son— 
ne für ihn aufgegangen. Da nimmt 
er ſie in die Arme, da iſt ſie ſein. 

Und beim Abſchied fragt er ſie je— 
desmal bittend, drohend und zärtlich: 
„Seh' ich Dich wieder, Martha“ 

Sie iſt immer wiedergekommen. 


Martha ſteht auf. Einen langen, 
ſehnſüchtigen Blick wirft ſie noch auf 
ein fernes, kleines Licht. Vielleicht 
brennt es gerade in dem Zimmerchen, 
das täglich Zeuge ihres großen Glüch 
iſt. 


Dann tritt ſie in den Salon und 
hält Umſchau. Da iſt keiner, der nicht 
ſchon auf den Knien vor ihr erfleht 
hätte, was ſie dem Geliebten gewährt. 
Keiner, der ihn für einen würdigen 
Nebenbuhler hielte. 

Eine wilde Genugthuung lodert in 
ihren Augen: das Bewußtſein, Himm= 
liſche Glückſeligkeit zu ſpenden. 

Es weiß es nur Niemand zu leſen. 


Die Wiedererfindung des griechi⸗ 
ſchen Feuers. 
Von F. Feld haus (Gerlin). 


„Ein Engel, das ſage jedem, der dich 
darüber fragt, ein Engel brachte dieſe 


Wundergabe dem erſten chriſtlichen 


Kaiſer Konſtantin und trug ihm auf, 
dies flüſſige Feuer, das aus Röhren 
Verderben auf die Feinde ſpeit .... 
zu bereiten.“ 


in ſeinen Aufzeichnungen über die 
Verwaltung des Reiches über den Ur— 
ſprung des griechiſchen Feuers. Es 
war ihm eine ſo wichtige Waffe, daß 


er ſie für himmliſchen Urſprungs er⸗— 
klärte. Und dieſes Wunderfeuer, deſ— 
fen Geheimniß jeit einem halben‘ahr= | 
taufend al3 verloren galt, ift jeßt von | 


dem Berliner Ingenieur R. Fiedler 
wiedergefunden morden. 

Welcher Art die Zufammenfehung 
ber Fiedlerfchen Erfindung ift, weih 
man noch nicht, denn die Militärbe- 
börden, die gegenwärtig Verfuche da- 
mit anjtellen, wünjcyen, daß dies noch 
Geheimniß bleibe. Das griechifche 
Teuer YFieblerd bat die entgegengejehte 
Eigenfchaft alles anderen Feuers: E3 
entzündet fich, wenn e3 mit Wailer in 
Berührung fommt; e3 brauft beftig 
auf, um fo heftiger, wenn. man eä 
durch Wafler zu Löfchen verfudt. 
Fiedler gießt aus einem Fläfchchen 
ein wenig bon feiner aänzlich unauf- 
fällig ausfehenden Flüffigfeit in eine 
emaillirt- Schale. Nur eines Strah- 
le3 Waflerd aus einer Gießfanne be- 
barf es, um bie Flüſſigkeit in der 
Emailfhale zu hohen Flammen em- 
porlodern zu laffen. Dabei entwidelt 
fih ein heftiger Rauch, ber ftarf nad 
Petroleumırieht. Das Ausland hat 
bereit3 große Anjtrengungen gemacht, 
hinter da3 Geheimniß zu kommen, 
benn e3 mar befannt geworden, daß 


ber Kaifer fich Tebhaft für diefe Er: | 


Er bat fi das | auf der Verfuchsftation der Deutfchen 


' Kägerzeitung in Neudamm. Es ſol⸗ 
! Ien dort Meflungen über die Brenn: 


findung intereffirt. 
griechifche Feuer bisher fünfmal vor- 
führen laffen. Die Wirkung, die e3 in 
den Waflerfünften in Sansfouci er: 
zielte, mar großartig. Aus einer um- 
ter der Wafferoberfläche inftallirten 
Röhrenanloae murde die geheimniß— 
pofle Flüffigteit mittels einer Drud- 
pumpe in‘ langen Strahlen in bie 


Mit diefen Worten bes | 
richtet Kaifer Konftantin der GSiebente ; 


Höhe getrieben. Sobald diefe Strah- 
len mit dem Waffer in Berührung fa= 
men, entzündeten jie fich zu brennen» 
den Tyeuergarben und auch auf ber, 
MWaflerfläche entjtand meithin ein hell=" 
lodernder Brand. Für Hafen» und 
Küftenbefeitigungen könnte diefe Er— 
findung eine furdtbare Waffe fein, 
denn fie würde die Annäherung flei= 
nerer yahrzeuge unmöglich machen. 
Auch Tiefen jich hölzerne Brüden, 
Pallifaden u. f. m. damit in Brand 
fegen. Die Hibe ijt fo groß, daß ;. 
B. Drahthinderniffe in dem feuer zer: 
ſchmelzen. In Berlin, wo die Erfin- 
dung gegenwärtig in Yorm einer 
Schauftellung vorgeführt wird, Tann 
fi irgend eine beliebige Yeuermehr 
eine auödgefegte Prämie bon ' 1000 
Mark verdienen, wenn fie den durch 
griechifches Feuer brennenden See ab= 
z.löfchen im Stande ift. Wir fehen alfo 
bei diefem Kampf des Waflers gegen 
das Teuer, daß die Löfchkraft des 
feuchten Elementes bei biejer Erfin- 
dung verfagt. 


Das alt: griechifche Feuer war eine 
der bedeutendften Erfindungen ber ges 
fammten sFeuermerferei, minbejtens 
ebenfo bedeutfam für das 7. Jahrhun⸗ 
dert wie dad Schwarzpulver für das 
13. und 14. Jahrhundert. Wenn man 
bisher von diejer hohen Bedeutung 
des griechifchen Feuer jo menig ge- 
hört hat, jo lag da3 daran, daß das 
Rezept unbekannt blieb. Die byzan- 
; tinifchen Kaifer, die fich diefer Waffe 
| feit dem Kahre 678 bedienten, hüteten 

das Geheimniß der Zufammenjegung 
bes Brandfages auf das beite. In 
der Sophienfifkhe zu Konftantinopel 
ließen fie eine eherne Tafel anbringen, 
„auf der mit großen Buchftaben ein- 
gegraben. jftand, daß mer dies michtige 
Geheimniß einem fremden Volfe ver= 
rathe, ala ehrlos und des Kriftlichen 
Namens für unmürbig erflärt werde; 
ihn, den niederträcdtigjten Werräther, 
treffe die bärtefte und graufamite 
Strafe. Als dennod) einft ein Großer 
des Reiches dies Geheimniß berrieth, 
traf ihn die Strafe de3 Himmels: 
eine Flamme fam, al3 er in das Got— 
teshaus eintrat, vom Himmel herab, 
ergriff ihn und enthob ihn ben Bliden 
der bon großem Schreden ergriffenen 
Sterblichen.” Der bebeutendite Sen- 
ı ner der Gefchichte der Kriegäfeuer, ©. 
:%..0. Romodi, glaubt, das griechifche 
| Feuer babe im mefentlihen aus 
| Schwefel, Steinfalz;, Harz, Afphalt 
und gebranntem Kalk beſtanden. In 
welcher Weiſe die Miſchung dieſer Be— 
ſtandtheile bewirkt worden war, weiß 
man nicht. Sicherlich war die Beimi— 
ſchung des gebrannten Kalks ſehr we— 
| fentlich, denn fobald er mit Wafler in 
| Berührung fam, erhigte er fich bis 
' auf eima 120 Grad. Dadurch wur— 
| den bie brennbaren Beitanbtheile des 
ı Feuerfahes entzündet. Dur die 
ſiarke Erhitzung des Kalkes erfolgte 
aber nicht nur eine einfache leichte Ent⸗ 
zündung, ſondern es entwickelten ſich 
in den anderen Stoffen auch ſchnell 
Dämpfe, die in Verbindung mit der 
Luft ftark erplofiv waren. Bei ihrer 
Entzündung boten fie dem Yuge und 
dem Obr ein vom gewöhnlichen Teuer 
fehr abmeichendes Bild bar. Das 
ariehifche Feuer erzeugte:alfo durch 
feine Eigenart eine aroße moralifche 
Wirkung, e3 verurfachte einen großen 
Brand und e3 konnte auf nahe Gegen- 
ftände infolge der Erplo*tonen fogar 
mechanifch zerftörend mirfen. Wehn- 
lich find auch die Mirfungen des von 
Fiedler miebererfundenen griechifchen 
Feuerd und es ijt zu vermuthen, daß 
das alte Geheimnif fich auch jet mwie- 
ber zu friegerifchen Amweden verwenden - 
laffen wird. Unabhännig vom preu= 
Bifhen Kriegdminifterium beginnen 
demnäcdhft Verfuche mit der Erfindung 


bauer, Temperatur u. f. mw. amgeftellt 
erben. 


Lefet die „Sonntanpoft“ 





Colegrapfifhe Depefchen. 


@elicfert von der "Associated Press”, 
Inland. 


——— 
Feflelten und erträntten fi. 


In der Jamaifa Bai ein unbefanntes 
Selbitmörderpaar aus dem Wajler ge: 
fiſcht. 

New York, 10. Okt. In der Ja— 
maika-Bai wurden heute von zwei 
Fiſchern die durch Drähte aneinander 
gebundenen Leichen eines Mannes und 
einer Frau aufgefunden. Die Leichen 
oren faum fech8 Stunden im Waifer 
geweſen. , Die Art und Weile ver Fel- 
jelung läßt erkennen, daß ein Doppel- 
jelbftmord vorliegt. Gelbit die Hand- 


tajche der rau war mit Draht an die | 
Beide Todte 


Hand gefeſſelt worden. 
waren gut gekleidet. Der Mann war 
eiwa 45 Jahre alt, ſechs Fuß groß 
und 200 Pfund ſchwer, er hatte 84 


und eine goldene Uhr in der Taſche. 


Die Frau zählte ungefähr 35 Jahre, 
war ungewöhnlich ſchön, ihr braunes 
Haar begann aber ſchon, grau zu wer— 
ben. Sie trug einen Ehering und 
hatte $LO Baargelo in der Tajche. 
Herzte erklären, dab die Frau fi 
in anderen Umjftänden befand. 


Mann hatte eine haldleere Schnaps | 
flafche mit dem Namen eines Wirtbes | 


in Oſt-New York in der Taſche. 


Das Paar hatte geſtern Abend in 
einer Wirthſchaft nahe Jamaika Bai 


geſpeiſt und iſt vermuthlich dann dort 
von der Mole, nachdem es ſich gefeſſelt 
hatte, ins Waſſer geſprungen. 

Viel werthloſes Laud. 


Waſhington, 10. Okt. Abgeſehen 
von Alaska, beſitzen die Ver. Staaten 
386,873,787 Acres Land zur Grün— 
dung von Heimſtätten; es können 
alſo 2,417,961 Bürger je 160 Acres 
bekommen. Das Land bedarf zumeiſt 
jedoch der Ent- oder der Bewäſſerung 
und hat in dem jetzigen Zuſtande faſt 
gar keinen Werth. In Alaska ſind 
368,021,509 Acres, Heimſtätteland, 
einſchließlich der Gletſcher. So mel— 
det das Generallandamt heute in ei— 
nem Berichte. Beträchtliches Land iſt 
auch im Oſten noch zur Beſiedelung fo— 
fen. 

Nach Staaten und Territorien ver— 
theilen ſich dieſe Ländereien folgender— 
maßen: Alabama, 129,713 Acres; 
Alaska, 368,021,509; Arizona, 42, 
169,202; Artanfas, 1,061,185; Kali- 
fornien, 29,872,493; Kolorado, 23,- 
696,697; Florida, 414,942; Idaho, 
26,785,002; Kanfas, 171,446; Coui- 
ftana, 116,249; Michigan, 135,551; 
SNinnefota, 1,788,705; Miffiffippi, 
42,791; Miffouri, 27,480; Montana, 
46,532,440; Nebrasta, 3,074,658; 
tevada, 61,177,050; Nem Meriko, 
44,777,905; Nord-Dafota, 2,322,150; 
Dflahoma, 86,339; Oregon, 16,957,: 
913; Süd-Dafota, 6,561,295; Utah, 
26,478,998; Wafhington, 4,635,001; 
Mistonfin, 13,280; Whoming, 37,- 
145,302.  Zufammen—754,859,2°6, 

Neuc Waſſernoth. 

Louisville, Ky., 10. Okt. Zum erſten 
Male ſeit zwanzig Jahren mußte heute 
infolge des niederen Waſſerſtandes im 
Ohio der Dampferverkehr mit Cincin— 
nati eingejtelt werden; mit weiter 
ſlußabwärts gelegenen Drten dauert 
die Verfehrsunterbredung jchon meh- 
rere Wochen. 

Gereiteite Ehiffbrüdige. 


Newport News, Va., 10. Oft. Kohn 
Lang und Henry Roberts, vermuthlich 
die einzigen Ueberlebenden des auf der 
Yahrt von Brunsmwid, Ga., nad) den 
Bahamasinfeln im Orkan auf Felfen 
gerathenen britiichen Dreimafters 
Sirrocco find heute auf dem britischen 
Dampfer Tiverton hier eingetrofen. 
Diefer hatte fie fünf Tage nach dem 
Unglüd aufgefiiht. Sie hatten fich 
auf Shiffstrümmer gerettet. 

Dutel Zam als Breibündler. 


Hongkong, 10. Oft. Der toirkliche 
Zweck des jüngſten Beſuches des an— 
geblich abgeſetzten langjährigen chineſi— 
ſchen Zollverwalters Sir Robert Harte 
in England war, wie aus guter Quelle 
verlautet, die SHerbeiführung . eines 
Bündniffes zwijchen China, England 
und den Ver. Staaten zur Berwadhung 
der Anterefjen der Völker im fernen 
Oſten. 

— iN 
Svortnachrichten. 

Berlin, 10. Okt. Von der Vorſtadt 
Schmargendorf aus fand heute Nach— 
mittag das erſte der dreitägigen Wett— 
fahrten mit lenkbarenLuftſchiffen ſtatt; 
23 Fahrzeuge aus 
Frankreich, Belgien 


40 Meilen entfernte Schmachtenhagen 
bei Oranienburg. Unter den In— 
ſaſſen der Luftſchiffe waren mehrere 


Frauen; dieſe trugen Fähnchen ihrer | 
zahlloſen 


Nationalität. Unter den 
Zufdauern jind viele Amerikaner. 
Ber der morgigen Wettfahrt werden 
act Nationen vertreten jein. 

London, 10. Oft. Der franzöfifche 
Dauerläufer Siret legte heute auf der 
Marathon-Rennbahn eine Strede von 
26 Meilen in 2 Stunden, 37 Minuten 
und 33 Sefunden zurüd und jchlug 
jomit jeden Rekord. x 

Detroit, Mich., 10. Dit. Eine Rie- 
fenmenge hat fi zu dem entjcheiben: 
den Spiel zimijchen dem Chicagoer 
und dem Detroiter Bafeballflub ein- 
jeßte Regen ein, der immer ftärfer 
wurde und e3 fraglich erfcheinen läßt, 
daß das Spiel zu Ende geführt wer- 
ven fann. Die Chisagoer wurden mit 
mwiften Lärm, Megaphongetöfe und 
Hurrahrufen empfangen. 

Motor Parkway, L. J., 10. Okt. 
In dem 250 Meilen-Wettfahren von 
Kraftwagen erzielte heute Lytle mit 
einem italieniſchen Wagen eine Ge⸗ 
ſchwindigkeit von über 64 Meilen. 
Nur ein Schädelbruch und kleinere Ver⸗ 
letzungen ſind zu verzeichnen. 

Philadelphia, 10. Dit. George 
Robertfon blieb mit 4 Stunden 23 
Minuten Sieger in dem 200 Meilen- 
Mettfahren mit Kraftwagen auf einer 
aervundenen engen ‚Bahn. Mehrere 
Unglüdsfälle wurben gemeldet, 


Der | 


Deutichland, | 
und Dejterreich | 
nahmen daran theil; das Ziel war das | 


Begrükung dDurh deutsche Schiffe. 


Reidismarineamt fendet dem amerıfani- 
fhen Schladhtichiffgefhwader zwei Kreu- 
zer entgegen. — Datifan und Preußen. 
— Profejior Kolle erfindet Cholera: 
Heilſerum. 

Ebeaaltabetotpeſche det „N. V. Staatazeitung.“ 
Berlin, 10. Okt. Zur Begrüßung 

des amerikaniſchen Schlachtſchiff⸗ 

geſchwaders, wenn dieſes auf der 

Fahrt um die Welt im Mittelmeer 

anlangt, werden die einander völlig 

gleichen großen geſchützten Kreuzer 

„Hertha“ und „Victoria Louiſe“ ner= 
wendet werden. In hieſigen maß— 

gebenden Kreiſen zweifelt man nicht 
daß die Begegnung der beiderſeitigen 
Kriegsſchiffe den Anlaß zu herzlichen 
Freundſchaftsbezeugungen geben wird, 
da die Beziehungen zwiſchen Deutſch— 
land und den Ber. Staaten die denf- 
Gar beiten jind. 

Der preugifhe Gefandte beim 
Päpftlichen Stuhl, Dr. v. Mühlberg, 
hat, um Iendenznadrichten abzuferti> 
gen, die Mittheilung veröffentlicht, 
dab die Beziehungen zwijchen dem 
ı Batifan und dem Reich wie Preußen 
| nicht das Geringfie zu wünfchen übrig 
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Ubdendpoft,,. Chicago, Samftag, den 10. Oftober 1908. 


— Die Befiger der unabhängigen | 


Glashütten wollen fich vereinigen. 

— Bei Kanjas Eity, Kas,, ift heute 
der S4jährige Farmer Wmn. Mestenzie 
gejtorben, der jedem Präfidenten feit 
Grant einen Spazierftod gefchnikt und 
geſchenkt hat. 

— Gegen ſechzig Aerzte in Denver 
ſind Haftbefehle weden Nichtmeldung 
bon Typhuserkrankungen heute erlaſ— 
ſen worden. In der Stadt iſt plötz— 
lich eine Typhusepidemie ausgebrochen. 

— In St. Louis iſt heute früh ein 
Straßenbahnwagen von zwei Män— 
nern aus den Remiſen geſtohlen wor— 
den und wird von ihnen zur Erlan— 
gung von Straßenbahnfahrgeld be— 
nutzt. 

— Erzdiakon Malik Gabriel Ja— 


vahr, Bruder des Scheinherrſchers von 


Turkeſtan, hat in New Morf fein „er: 
ſtes Papier“ erhalten. Er iſt 32 Jahre 
alt, vor drei Jahren von Petros, 
Griechenland, eingewandert und ein 


Geiſtlicher von Beruf. 


— Dem Generalanmwalt derWaters- | 


Pierce Dil Eo., Ledbetter, wurde bei 
Muskogee, DEL., sine der 


| pulitifchen Ausfchaltung des Zen» „Ehifftefchrift der Standard Dil Co. 


| trums aus der Reihe der Regierung: 
parteien habe niemals beitanden. 


| verjität Bern, Vrof. W. Kolle, hat güin- 
ftige Ergebniffe mit einem Serum zur 
Heilung der Cholera erzielt. Die Ver- 
fuche, welche der Gelehrte an Thieren 


aus 


der 


nichts. 


Der namhafte Bakteriologe der Uni— 


vorgenommen hat, haben durchaus ver- 
heißende NRejultate gezeitigt. Das Vers | 
fahren wird bereits in ©t. Peteräburg | 


Dherftabsarzt Dr. Schaefer vom 4. 
Garde-Regiment zu Fuß in Berlin 
mird das Sanitätötwefen von Giam, 

| welches jehr im Uraen liegt, reorganis 
| firen. 

Der neuerdings eingeleitete ferh- 
phatographiiche Betrieb zmiichen Ber- 

| Yin und Stodholm hat die alänzenditen 
| Reſultate geliefert. Er hat ſich ebenſo 
trefflich bewährt wie dieFernphotogra— 
phie zwiſchen Berlin und Kopenhagen, 
die bereits Mitte Auguſt, wie damals 
| gemeldet, aufgenommen murbde. 

| 
| 


| 


| 
| 
| 
| angemandt. 
| 
| 


Eofegraphifche Kotizen. 
Inland. 


— Mit $40,000 hat die auf $630,- 
000 Erfaß für auf öffentlichem Land 
| gewonnene Kohle verflagte Ute Coal 
| and Eofe Eo. in Durango, Kol., die 
| Regierung abaefunden. 

— Der Bahnfaifer Harriman hat 
durch, Uebernahme der fälligen Zing- 
zahlung auf Bonds der St. Louis and 
San Franzigto - Bahn, mie „Wall 
Street“ meldet, auch diefe Bahn unter 
feine Sontrole gebracht. 

— Gegenüber Witefifh Point im 
Superiorfee hat zwifchen Ffanapifchen 
Beamten und in fanadijchen Gemwäj- 
jern fifchenden Amerikanern ein fchar= 
fer Kugelmechfel jtattgefunden. Die 
Amerikaner entwifchten. 

Edward Fair erfchoß auf feiner 
yarm bei Manafjas, Va., aus Eifer: 
jucht feinen Bruder Allen und wurde 
jeinerjeitS von einemNachbarn, Tuder 
Poſey, getödtet. Poſey hatte verſucht, 
Frieden zu ſtiften, und war von Ed— 
ward Fair geſchoſſen worden. 

— Ein Biedermann in Greeley, Kol., 
verlor bei einem Wettrennen in Coun— 
cil Bluffs, Ja. $12,300. Erſt ac 
ſeiner Heimkehr wurde ihm klar, daß 
das ganze Rennen Schwindel war. 
Jetzt ſucht die Polizei nach den Veran— 
ſtaltern, die in Denver heimiſch ſind. 

— Joſeph B. Klein, Chicago, wel— 

ſcher als Soldat des Erſten Milizregi— 
| mentes auf deffen Fahrt nach Spring- 
| field zur Zeit der Unruhen den 18jäh- 
| rigen Carl Nelfon in Kanfafee auf 

der Plattform eines Wagens des Zu- 
| ges der Miliz mit dem Bajonett in A.r 

Rüden jtieß, infolge deffen Nelfon ge: 
| ftorben it, ijt dort von den Großges 
| ſchworenen des Mordes angeklagt wor— 
| den. 

— Seemann Nohnfen von Pearys 
Nordpolſchiff „Rooſevelt“ mußte, in— 
folge der bitteren Kälte ſchwer erkrankt 
und der Gefahr einer Beinamputation 
ausgeſetzt, nach New NPYork zurückkeh— 
ren. Er berichtet, daß das Schiff nicht 
ſeetüchtig ſei und ſchon bei einem klei— 
nen Zuſammenſtoß mit Treibeis ſchwe— 
ren Schaden erlitten habe. Johnſon 

glaubt nicht, daß das Schiff überhaupt 
die Reiſe beſtehen wird. 
— Inter dem Haftpflichtgefeß ha= 
ben Frau Emma Ballard und ihre 
Ichter Bande und Marie in 
Sprinafteld, IM, die Chicago Con- 
folidated Beer and Malting Co. auf 
810,000 Schadenerſatz verflaat, meil 
der zu 23 Jahren Zuchthaus verur- 
| teilte Neaer James Bier jener Braue- 
rei in drei Sprinafielder MWirthichaf- 
ten aetrunfen hatte, ehe er den Gatt.: 
und Vater der Klägerinnen ermorbete, 


|  — Der vor elf Jahren ala Geelfor- 
iger der St. Patridsfirhe in Marp- 
| vilfe, Mo., abgefehte Priefter Pem- 
brofe ift in ©t. Jofeph, Mo,, auf Ver: 
enlaffung des Bifchof3 Yurfe, den er 
feither beläftigt und mit Enthüllungen 
bedroht haben fol, heute al3 anfchei- 
nend aeiltesaettört verhaftet worden. 
Der Gefangene ftreitet in Rom mit 
dem Bilchof und bat diefen auch auf 
| Schabenerfat verflagt. Die Entlaf- 
una erfolate, nach Anaabe des PBi- 
ſchofs, wegen Unfittlichfeit und In= 
fähigkeit. 

— Der zuſtändige Ausſchuß des 
Transmiſſiſſippi-Kongreſſes, welcher 
in San Franzisko tagt, hat ſich für 
Gründung einer Regierungsdampfer⸗ 
linie für den Verkehr zwiſchen nord⸗-, 
mittel⸗ und ſüdamerikaniſchen Häfen 
am Stillen Ozean, geſetzliche Verpflich— 
tung der Bahnen zur Lieferung von 
genügend Transportmitteln für Vieh 
und verderbliche Waare und Ermäch— 
tigung des Präſidenten zum Abſchluß 
von Gegenſeitigkeitsverträgen mit an— 


Goethals 
VDork, 
Schwierigkeiten einträten, der 


| 


' 
\ 


deren Ländern erklärt, einen Frauen- \ 


jtimmrestsvorjchlag aber abgelehnt, 


— Der Bauuniernehmer E. A. ©. | 
Blicke in San Franzisto ijt heute der | 


verfuchten Bejtehung von &. M. Kelly, 
einem der Gejchworenen, jchuldig des 


funden worden, vor denen der poli= | 


tiſche Ringführer Abe Ruef prozeſſirt 
loird. 

Panamakanal-Oberbauer 
verſicherte heute in New 
daß, wenn nicht unerwartete 
Pana— 
makanal Neujahr 1915 in Gebrauch 
genommen werden könnte. Die Bau— 
koſten würden rund 256 Millionen 
Dollars ſein. 

— Ricardo Flores Magon, der in 
Los Angeles, Kal., verhaftete Führer 
der mexitaniſchen aufrühreriſchen Be 
wegung, liegt an der Lungenentzün— 
dung und Schwindſucht darnieder. 
Geine Freunde dringen daher auf 
feine FFreilaffung. 

— David Frantel ijt heute wegen 
unzulänglicher Beweiſe in Indiana— 
polis von der Anklage, ſeine Frau der 
Lebensverſicherung wegen umgebracht 
zu haben, von den Großgeſchworenen 
entlaſtet worden. Kurz zuvor waren 
zu dieſen Frankels beide kleine Kinder 
gekommen und hatten um Freilaſſung 
ihres Papa gebeten. 

— Die 33jährige Gärtnersfrau Lu— 
lu Small in New NYork rettete am 17. 
September l. J. in Sea Gate zwei 
Frauen aus dem Ozean, u. erlitt einen 
Hüftenbrud, der eine Blinddarment- 
zündung zur Tolae hatte, Heute wurde 
der von der Operation Genejenden die 
ihr von der NRegieru > »uerfannte gol= 
dene Rettungsmedaille überreicht. 

— Der Staatörerband der Baus 
und Leihvereine hat in Galesburg, 
Su., getagt, 3. W. Maple, Peoria, 
zum PBräfidenten, ©. Hajicod, Chica= 
ao, und Kafob Ritter, Springfield, zu 
Vizepräfidenten gewählt, neun böhmi- 
che Chicagover und zehn ausmärtige 
Vereine aufgenommen und befchloffen, 
Bezirfäperbände zu gründen. Spring- 
field wurde Vorort. 

— Im Fairmount Park zu Phila- 
delphia und auf dem Motor PBarkıvay, 
Long Yaland, find jeit heute Morgen 
200 und 250-Meilen Kraftwagen 
fahrten im Gange. Auf der Philadel- 
phiger Bahn fchlua ein Wagen um und 
wurde völlig zerjtört, aber Niemand 
verlegt. ES wurde eine Fahraefchmwin- 
diafeit von act Meilen in 8 Minuten 
und 57 Sefunden erzielt. 

— Eine auf den Genuf von fchlech- 
tem Wlais zurüdgeführte, unter dem 
Namen Ballagra befannte  jeltene 
Krankheit hat in Charlotte, %. K., den 
Iod von drei Perfonen, darunter die 
SOjährige Tochter des StaatSsoberrich- 
ters Woods von Miſſiſſippi, zur Fol— 
ge gehabt. Auf 200 wird die Zahl der 
daran Erkrankten in den Südſtaaten 
geſchätzt. In Italien iſt die Krankheit 
ſehr verbreitet. 

— Die Hände auf der Bruſt gefal— 
tet und wie zur Beerdigung ausge— 
ſtreckt, wurde die 21ljährige Ora Lee 
bei Wadsworth, O., auf der Land— 
ſtraße durch den Kopf geſchoſſen todt 
aufgefunden. Heute wollte ſie Guy 
Raſor heirathen. Dieſer wurde ver— 
haftet, denn auf dem Wege waren die 
Hufabdrücke eines Pferdes, dem ein 
Hufeiſen fehlte, zu ſehen, ein ſolches 
Pferd fand man aber in Raſors Stall. 

— Frau Elizabeth Rodgers, Chica— 
go, welche katholiſche Geiſtliche von der 
Tagung des Frauenordens katholiſcher 
Förſter in Detroit, Mich. ausſchloß, 
will um ihr Amt als Oberförſterin 
prozeſſiren; ſie hatte 399 Stimmen 
erhalten, Frau Roſa Rittmann aber 
400. Als zweithöchſte Beamtin wur— 
de Frl. Teſſie Murphy, Chicago, Geg— 
nerin der Rodgers, gewählt. Wieder— 
gewählt wurden Sekretärin Julia 
MeDonnell und Schatzmeiſterin Kath. 
Birmingham, Freundinnen der Rod— 
gers; im Verwaltungsrathe ſitzen die 
Chicagoerinnen Kath. Goggin, Plu— 
mer, Cannon, Kath. Jacoby und Anna 
Klaskowski, letztere beide Freundin— 
nen der Rodgers. Bridget Fairbanks, 
1242 Weſt Congreß Straße, Chicago, 
Schneiderin und Mitglied des Kon— 
greſſes, ſtürzte geſtern im Grand 
Union Hotel, Detroit, in einen Fahr— 
ſtuhlſchacht und wurde getödtet. 


Der 


ü 
Der Sieg winkt nicht den 
Schnellen, ſondern den Tüchtigen. 


Haltet Euch ſtark und geſund an 


Grape - Nuts 


„&8 hat feinen Grund“ 


überhaupt | 
| laffen. Eine Verftimmung wegen ber | borhandenen dreizehn Abjchriften der | 


Reifetafche entwendet, jonft | 


— Ein Gefchäftsgebäude in ad 
fon, Miff., ift Heute früh abgebrannt. 
‚Verlust $50,000, 

— Ein Poftfad mit acht Werthbrie- 
fen murde geftern Wbend auf dem 
Bahnhofe in Salt Lafe Eity, vermuth- 
ih von einem Rollwagen, entwendet. 

— Der Chicagoer Anwalt Wilfer: 
| Ton, einer der Vertreter der Regierung 
in ihren Prozeffen mit der Standard 
Dil Eo., hat das Amt des Bundes» 
Hilfsgeneralanwalts abgelehnt. 

— Megen Irunfenheit während ei- 
ner Parade in Melbourne find die 
Seefadetten Connor und Bernard aus 
dem Dienft ausgeftoßen worden und 
merden von Manila heimgejchiett wer— 
den. 

— Ein in den Wäldern fait nadt 
herumirrender und angeblih irrjin= 
niger Geiftlicher, Namens Livingiton, 
hat bei Athens, Ula., den zariner Ins 
diem Jadlon erfchoffen und ijt en lo— 
ben. 

— Lord Northcliff, Xeiter des Syn= 
difats, welchem das Londoner Heb- 
' blatt, Daily Mail” nd 35 andere eng= 


achtung der “räjivdentenwahl in New 
| Dorf eingetroffen. 

| — Die 62jährige Frau 9. Vi. Ra- 
ıney ift gejtern in Carthage, Mo., der 
Zheilnahme an der Ermordung ihres 
Schwiegerfohnes Aldert Baker über- 
ı führt worden. Ws fie den Schuld» 
ſpruch hörte, wurde fie unter lauten 
Aufſchrei ohnmächtig. Ihre Tochter, 
Bakers Gattin, iſt geſtern zu ſechs 
Jahre Zuchthaus verurtheilt worden, 
und ihr Sohn, Thad, wird heute pro— 
zeſſirt. ErElangung der Lebens— 
verſicherung des Todten war der Be— 
weggrund. 

+ 
Busiande 


Die Bundes - Schlachtjchiffe 
„Maine“ und „Nlabama“ find gejtern 
| auf ihrer Weltreife von den Azoren 
| 
I 


nad) New York abgefahren. 
Der Generalgouverneur von 
| Turkefian, Mitichenko, wurde in einem 
| Manöver leidji verwundet. Mai 
muthmaßbt einen Mordanjciag. 
Das amerikaniſche Schlacht— 
ſchiffgeſchwader iſt heute früh ein paar 
Stunden vor der angeſetzten Zeit von 
Manila nach Japan abgefahren. 

— Im Souvorintheater in St. Pe— 
tereburg erkrankte geſtern Abend ein 
| Befucher an der Cholera. Das Bubli- 

fum flo in panifchem Schreden, doch 
wurde Niemand verleßt. 

— Ber Placentia, Spanien, Jaufte 
König Alfonjo gejtern mit feinem 
Kraftivagen in einen Graben. Er 
blieb unverlebt; zwei feiner Adjutan- 
ten wurden aber jchlimm zugerichtet. 

Der dänifhe Finanzminijter 
Neergaardh hat die Bildung <ines 
neuen Kabinets an Stelle des megen 
ver Millionengaunereien des Nuftiz= 
minifters Alberti gejtürzten übernom= 
men. 

— Generalfonful Ridgey it in 
Montery, Meriko, heute früh in einem 
Pullman-Schlafwagen auf der Fahrt 
nach " feinem Amtsjit, der Stadt 
Mexiko, geftorben. Seine Oattin und 
feine Mutter waren bei ihm. NRidgely 
war 47 Nahre alt, und Konful in 
Genf, Malaga, Nantes und General: 
fonful in Barcelona und Merito. 

— &n Manila hat die mit einer 
Million Pefos Kapital von der Kolo— 
nialreoierung gegründete Landbank 
das Gefhäft aufgenommen. »Sie 
macht nur auf Orundeigentpum und 
eingeheimfte Ernten Darlehen bis zu 
zehn Prozent Zinjen. 

— Der heute in Curhaven einges 
troffene „Hapag“ = Dampfer „Dres 
toria“ it Donnerliag Abend in di 
tem Nebel auf der Höhe ver holländi=- 
Ichen Küjte mit einem Eiſenerzdam— 
pfer des Stettiner Nheders Hed W. 
Kuntmann zufammengeftoßen und 
hat ihn in den Grund gebohrt; zehn 
Leute von feiner Bemannung gerettet, 
die übrigen dreizehn find ertrunfen, 

a 
Eine Guürtelnenheit. 


Im Muſeum Galliera in Paris hat 
man eine ganze Sammlung von 
Damengürteln ausgeſtellt, die eine 
neue intereſſante Verzierungstechnik 
veranſchaulichen. Geſchickte Frauen— 
hände fänden hier ein dankbares Feld 
zur Bethätigung. Es handelt ſich faſt 
durchweg um Gürtel aus feinem weichen 
Leder, die im Rücken zur Schleife oder 
zum Knoten gebunden werden und in 
zwei lange, mit Stickerei verzierte 
Enden auslaufen. Man verwendet da— 
zu chineſiſche oder japaniſche Motive, 
oder große ausgeſchnittene Seiden— 
damaſtblumen, die dem Gürtel ent— 
weder auf- oder eingelegt werden. 
Nachdem man die Umrißlinie der 
Blüten auf das Gürtelleder übertragen 
hat, ſchneidet man ſie ſorgfältig nach. 
In den alſo entſtandenen leeren Raum 
wird dann die geſtickte Blume hinein— 
gebracht, und zwar muß ſie rings her— 
um gut von den Lederrändern gedeckt 
ſein. Ein feines Seidenſchnürchen, 
das ſich genau den Umriſſen der Blu— 
me anpaßt und darauf feſtgenäht 
wird, hält ſie auf dem Gürtel nie— 
der. Wenn man dagegen das her— 


geſticken Blume unterlegt, erzielt man 
eine hübſche Flachreliefwirkung. 
— —“ 


Unterſchlagungs⸗Auklage, 


Fred Bazola, Beamter einer 
Mothiasritter-Loge an entre Ane. 
und Weit Str., ift unter einer Ilnter- 
THlagung3-Anflage verhaftet worden. 


Unter faliıher Flagae- 


Unter der Anklage, fih alö der ruf- 
fifjhe Konful aufgefpielt ud Peter 
Barbarig um $25 gepreit zu haben, 
wurde heute Nachmittag ein gemilfer 
Vladimir Braslomsfi in feinem Ge: 
Ihäftszimmer im Hauje Nr. 76 5. 


Are. vom Bundesmarfhallsgehilfen. 


Ihomas Eurrier verhaftet. Er wird 
fih vor dem Bundes-KRommifjär zu 
verantworten haben. 


lifche Zeitungen gehören, tft zur Veob= | 


2ofalberidt. 
Börien-Notirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Probuftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und bie 
geitrigen Schlußpreife: 


Erdifnung Hoch Miedrig 12 Uhr 9. Dt. 
Weizen— 
"Dez 1.044 1.014 1.002 1.016 1.007601 
Mai 1. 1.416 1.03% 1.04 1.037% 
Juli TER 883 .9% 
Mais— 
Dez date: 
Mai Au RR: 6485 
Juli „6314 6334 
Hafer— 
Te .49 ‚4914 
Mai su IK 
Gepök. Schweinefleiſch— 
Dez 
Jan 
Mai 15.70 
Shmali— 
Nov 990-5 98 
Jan 9,50 9,50 
Mai 9422 9.4212 
Stippdhen— 
Ott 9.05 
San 
Mai 


IR 


IT 
Ei A 26 


u. ‚ee 


HB 6 


.49 494 494 
SE Su SIK—u 


14.076 
15. I. 16. 5 
15.07% 15. 600 15.8715 


15.95 
15.70 


9.75 
9.40 
9.35 


9.75 
9.4) 
9.5 


109.00 
9.5 
9,50 


9.5 8.05 9.12% 
RR 


8.47 8. 


8.95 
8.3712 


ne 
Ss.» 
8. 47144 8. M8. 55 


“Neu. 

Die geftrige Anfıcht von Weizen fitr den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 48,000, von Mais auf 129,6, 
von Safer auf 381000 Wuihels. Berichidt von bier 
wurden 51,440 Buibels Weizen, 27,350 Bujſhels 
Mais und 337,50 Bufbels Hafer. 

0 — 


Buvenſtuck. 


Auf einer Eiſenbahnkreuzung niederge— 
ſchlagen und beraubt. 


Dem Tode geweiht? 
Schwer mißhandelt und ohnmächtig 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
Wm. Flaws, 


auf den Geleiſen 
der Chicago & Northweſtern-Bahn an 
Lincoln Park Boulevard und N. Wa— 


ter Straße von Glenn Malcolm, N. 


Paulina und W. Erie Straße, und 
John Bowmann, Nr. 1376 W. Con— 
greß Straße, gefunden. Ein ſofort 
geholter Arzt brachte ihn ins Bewußt— 
ſein zurück. Er gab dann in der Wa— 
che an Chicago Ave. an, daß er, auf 
dem Heimwege begriffen, von drei 
Banditen überfallen, niedergeſchlagen 
und um 8125, die er Abends kollektirt 
hatte, beraubt wurde. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives ſind der An— 
ſicht, daß die Raubgeſellen erwartet 
hatten, er würde von einem Zuge über— 
fahren werden. 

Der Mißhandelte wurde in einer 
Ambulanz heimgeſchafft. Von den 
Thätern fehlt jede Spur. 

Als der That verdächtig befinden ſich 
Wm. J. Duffy, Edward Kaufmann 
und John O'Malley in Unterſuchungs— 
haft. Die Leute wurden in der Nähe 
des Thatortes verhaftet. Sie be— 
theuern ihre Unſchuld. 

Auch ein Hungerkünſtler. 

Der Dieb, der fich vor zehn Tagen 
in den Gefhäftzräumen der W. D. 
Allen Manufacturing Comp. an We 
ftern Ave. im Sicherheitsgemwölbe ver= 


bara, dann eine günstige Gelegenheit | 


mahrnabm und mit $700 in der = 
Ihe hinausfprang und entlam, ift ges 
ftern verhaftet worden. Er heißt Ed- 
ward MWieren, ift 19 Jahre alt und 
mar früher ein Yaufburfche verjyirma. 


m Amtszimmer des Hilfspolizeichefg | 


Schüttler hat er gegen Mitternacht 

ein umfaffendes Geitändniß abgelegt 

und zwar im Beifein feines Vaters 

und mehrerer Beamten der beftohlene:. 

Firma. Seiner Angabe gemäß hat er 

vier Tage und vier Nächte ohne Nah 

rung und Wafler in dem Gemölbe zu= 

gebracht. Sechshundert Dollars hat er 

im Sicherheitägewölbe einer Banf un— 

tergebradht. Hundert Dollars behielt | 
er und begab fih nah Michigan. Als | 
er geftern Nachmittag zurüdfehrte, 
murde er von den Deteftives Hahn und | 
Tugate feitgenommen. 

Befam Biebe. 

Sojeph Schul, Nr. 496 Marfh- | 
field Uve., der feiner Zeit im Sheas | 
Prozeß als Staaiszeuge gegen den | 
Präfidenten des Nationalverbandes | 
der Fuhrleute auftrat, wurde gejtern 
an Harrifon Straße und 5. Abe. von | 
drei Männern überfallen und jäme 


| merlich verbläut. 


I 


| 


Seine Angreifer wurden fejigenom= 
men. 

Sie entpuppten fich angeblich als: 

George H. Hammond, 27 Yahre alt, 
Nr. 317 W. Mapdifon Straße, der den 
Angaben der Polizei gemäß Geichäfte- | 
agent der „Ercavating Teamſters 
Union“ it. | 

Sofeph Miller, 36 Jahre alt; fol, 
Gefchäftsagent der SKohlenfahrer= | 


; Union fein. | 


ausgefchnittene Tederne Negativ ber | 


Frant Warren, 35 Jahre alt, der | 
angeblich Gefchäftsagent der Zettelan- 
kleber-Gewerkſchaft iſt. 

we — 


Der Fall Laughlin. 


Margaret, nicht Mary, Laughlin wurde 
ſchuldig befunden. 

Richter Clifford verſchob heute die 
Argumentirung der Anwälte über den 
Antrag auf einen neuen Prozeß für 
Frau Margaret Laughlin auf nächſten 
Samſtag. Frau Laughlin wohnt im 
Haufe 3443 Fulton Str., ihr früherer 
Gatte Jeremiah Laughlin, der Anklä— 
ger, wohnt bei ſeiner Schweſter Mary 
Laughlin, 557 Fulton Str. 

Er ſagt, ſeine Frau habe am 27. 
September 1907, nadhdem fie von fei- 
ner Abſicht, fich Tcheiden zu laffen, er- 
fahren, zwei Schüffe auf ihn abge- 
feuert. rau Laughlin murde des 
Mordangriffs fhuldig befunden. In 
einem früheren Bericht war irrthilmli- 
cher MWeife gejagt morden, Mary 
Laughlin ſei ſchuldig erklärt worden, 

— — —— 
Schufter’8 SEommergarten, 


. Die Idee, während de3 Andianer-Soms 
mers, wenigftens an den EamStagen und 
Sonntagen, jowohl den Garten als au den 
Nathateller in Bereitfchaft zu halten, hat fi 
legte Woche fo gut bewährt, daß Herr Geo. 
Schufter diefes Experiment nud noch heute 
uud morgen wiederholen wird. Da auch in 
Bezug auf Unterhaltungen die beften Por: 
fehrungen getroffen wurden, fo ift jedem 
Gefhmak Rechnung getragen. Die Worms: 
fer’jche -Waudenilletruppe Liefert ein neues 
Bühnenprogramm. 


« 


— — — — — — —— — —— — 


3.40 | 


Nr. 6146 Hermitage | 
| Une, der Kutjcher eines Zeitungs=-AUb- | 
lieferungswagens, 


einen beſonderen Kenner 


Schmähung hinterbracht hatten. 


En this — 


= 2 


he 
— % ir 
Pi SS 
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Lungenfeh 


von Dr. Koch. 


Kenntniß davon zu erfahren. 


Oſſice: 70 Dearborn 


Tuberkuloſis, 
Katarrh, 

Lungen: und 
Magen: rankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der 
erprobten Behandlung von 


Dr. EdwardKoch, 


dem wohlbefannten Lungen 
. CSpesialijten. 


fer und Krankheiten, wie Bronditis, Afthma, Lungen-Katarrh umd 
schwache Zungen werden am erfolgreichiten geheilt durch die Finathmungs- Mittel 


ArzneisMittel in den Magen eingenommen erreichen die Lungen nit umd 
find jchadhaft für die Verdauung und den Magen. 
Konfultation und Unterjuchung find foftenfrei, 
borzufprechen und eine gewifjenhafte und ehrliche Diagnojis von ihrem Zuftand und 


und Kranfe jind eingeladen 


Str. Ecke Bandolph. 


Sprechſtunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 11 bis 3 Uhr Sonntags; Montags, Mitt: 


wochs und Freitags bis 8 Uhr. Nehmt den Elevator. 


Schuldig! 


Frau Martha Langhlins Anwalt hat einen 
neuen Prozeß beantragt. 

Von einer Jury in Richter Cliffords 
Abtheilung des Kriminalgerichts wur— 
de geſtern die 385jährige Frau Mary 
| Rauahlin, Nr. 557 Fulton Straße, des 
auf ihren Gatten verübten Angriffs 
| fchuldig befunden. 
' Mann, wenige Tage, nachdem diefer fie 
wegen angeblicher Oraufamteit auf 
Scheidung verklagt hatte, zmei Schüffe 
; abgefeuert und feinen mwichtigiten Zeu— 
| gen 
| fortgegrault haben. 

Ihr Anwalt hat einen neuen Prozeß 
! beantragt. 
| Um £eib und Leben. 

| Vor demfelbenichter begann geftern 
der Prozeß des Farbigen Henry Wil- 
liams, wegen angeblicher Ermordung 
des chineſiſchen Speiſewirths Lee Sing, 
Nr. 1808 State Straße. Der Mohr 
fol am 9. Oktober 1907 in Zee Ling3 
i 2ofal gejpeilt haben. Als Lee aber 
Zahlung verlangte, foll er ihn mit ei- 
Inem „Zodtjchläger” jo entjeglich zuge: 
| richtet haben, daß der Mißhandelte 
Thon nach wenigen Tagen im Peoples 
| Hofpital ftarb. 
| Der Unaeflagte betheuert jeine Un- 
!jchuld und behauptet, fein Alibi nach= 
; weifen zu fönnen. Er verfichert, daf 
| die Tarbige Annie Edwards, mit der 
; er fich erzürnt bat, auf Grund folfcher 
PR feine Verhaftung ermirfte. 


| Eeltenes Wild. 
| Ein Schwarzer Wolf, der aus feinem 
Käfig auf vem Hofe der Wohnung des 
| Herrn WE. Dubrod, Nr. 1422 Hayes 
Avenue, Rogers Barf, geftern ge- 
| gen 9 Uhr ausbrach, wurde von meh- 
; reren Poliziften verfolgt und nad) arf: 
; regender Hab eifchoilen. Die milde 
Sagd erstreckte ich Durch Straßen und 
; Gaflen wohl zmei Meilen meit, ehe die 
| Beitie zur Gtrede gebracht merden 
; fonnte. 
—— —— —— 


Relic Houſe. 


Die Bejucher des Nelic Houfe werden zur 
Zeit von den Murthaler Sängern mit Ge: 
jangs=- und Anitrumental-VBorträgen unter: 
halten, an Wochentagen Abends und Sonit- 
tags auc) am Nachmittag. Die Truppe hat 
fih durch ihre in den bisherigen Konzerten 
bewährten tüchtigen Leiftungen jehr beliebt 
gemacht und dürfte befonders am morgigen 
Sonntag Mahmittags und Abends einen 
großen Zufchauerfreis um jich verjammeln. 


* GErtra Bale Salvator und „Bais 
rifch“, reine Salzbiere der Conrad 
Seipp Brewing &o., in Flajchen un‘ 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Tihcehiidhe Li:penswärdigfeis 

Ein Prager Befucher des Handels- 
fammerfongrefje® murde bon einem 
Vertreter Norwegens, der ebenfalls als 
Mitglied des Kongreffes in Prag meilt, 
erſucht, 
würdigkeiten der Stadt zu zeigen. Um 
die Gruppe, die der Prager deutſche 
Kaufmann führte, ſchaarte ſich bald 
eine größere Geſellſchaft der Kongreß— 
theilnehmer, die erfahren hatte, daß ſie 
und guten 
Erläuterer der alten Denkmäler Prags 
zum Führer hatte. An dem altjüdi— 
ſchen Friedhofe mit ſeinen uralten hi— 
ſtoriſchen Erinnerungen fand die Ge— 
ſellſchaft beſonderes Intereſſe. Sie 
bedauerte die Zerſtörung, die auf dem— 
ſelben vorgenommen war, und ſtimmte 
ihrem Führer zu, der dieſe Zerſtörung 
als Vandalismus bezeichnete. 


| wurde auch der ftörenden Nachbarfchaft 


der gerade nicht gefhmadvollen Neu- 
bauten nächſt dieſem Friedhofe ge— 
dacht. Da trat an den Führer der 
Gruppe ein jungtſchechiſcher Abgeord— 
neter heran und ſtellte ihn wegen an— 
geblicher Schmähung der Gemeinde 
und der tſchechiſchen Nation zur Rede. 
Da weder der Gemeinde noch der tſche— 
chiſchen Nation Erwähnung geſchah, 
verwahrte ſich der deutſche Kaufmann 
gegen dieſe Unterſtellung ſowie gegen 
die Einmiſchung des Abgeordneten. 
Die fremden Kongreßmitglieder hörten 
mit Erſtaunen den heftigen Worten des 
tſchechiſchen Abgeordneten zu, der ſich 
nun auf zwei Zeugen berief, die ihm 
Mittheilung von der 


trat ein alter Herr aus Norwegen aus 
der Gruppe und rief mit erregter 
Stimme dem tſchechiſchen Abgeordne— 
ten zu: „Was Sie ſagen, iſt unwahr, 
mein Herr!“ Der Zwiſchenfall hatte 
die norwegiſchen Gäſte verſtimmt und 
wurde auch von tſchechiſchen Mitglie— 
dern des Kongreſſes als bedauerlich 
verurtheilt. Die Gäſte mußten ſich 
darauf beſchränken, ihrem Prager 
Führer, der nun die Führung mit 
Rückſicht auf den gegen ihn verfuchten 
Angriff aufgab, ihr Bedauern auszu— 
ſprechen, wobei ſie erklärten, es ſei 
ihnen ſehr werthvoll, Zeugen einer 
Szene geweſen zu ſein, welche die Pra— 
ger Zuſtände und das Verhalten der 
Tſchechen gegen die Deutſchen ſo dra— 
ſtiſch Muſtrire. 


Sie ſoll auf ihren 


durch Drohungen aus Chicago | 


| deau fich gütlich that. 
| 


den Normwegern die Sehen$= | 


| Badegäjfte 
Es 


zahlreiche Klagen ein. 
in denen ſich die Badegäſte nach fran— 


angeblichen 


Da ihre Wohnungen zurückgezogen hatten 


ertappten die Polizeibeamten ſie auf 


10,17,240Finod 


Neumodiſche Gaunerſtückchen. 


Aus Paris wird geſchrieben: Jo— 
ſeph Bideau iſt ein Auvergnat aus ei— 
nem kleinen Vorörtchen von Montlu— 
con. Da er zwanzig Lenze zählt, ward 
er im Juni ins Heer geſteckt. Aber 
bald packte ihn das Heimweh. Und fo 
| dejertirte er nach faum zwei Monaten 
‚ am 22. Yuguft. Er fam nad Mont- 
ilucon. Mit feiner brillanten Küraf- 
‚Tieruniform befleibet, präfentirte er 
; fi bei den Bauern und bat um Koft 
ıund Logis. Er je in Urlaub und, 
babe fein Geld, zu feinen Eltem zu 
| fahren. So prellte er eine ganze Reihe 
jvon Bauern. Da er aber flirdhtete, 
daß fein Aniff bald heraustommen 
mürde, jo erfann er einen anderen. Er 
nußte die Ihatjache aus, daß augen- 
blieflich die gorgen Manöver im Zen- 
|trum Sranfreihs ganz in feiner Nähe 
| ftattfinden. Eines Morgens erfchien 
er in Uniform und zu Rad in Hyds, 
' elf Kilometer von Montlucon. Er be- 
hauptete, von feinem Oberften gejchict 
zu fein und benachrichtigte die Kauf- 
leute, daß zwei Kürafſierregimenter 
demnädit anfommen und Quartier 
nehmen würden. Dann begab er fich 
zu einem Bäder und bejtellte bei ihm 
1500 Kilo Brot. Der Bäder fuhr nad 
Montlucon und holte fich von dort 
zwei Gehilfen, die ihm die ungeheure 
Menge Brot baden helfen follten. Die 
Hotelbefiger machten ihrerfeits unge- 
beure Einkäufe. Obendrein mußte ein 
jo angenehmer Bote belohnt merben. 
Er befam alfo vorzügliches Frühftüd-, 

| Yittag- und Abendeffen und murbe 
cam Abend in das beite Bett geftedt, 
das die Hotelbefiger hatten. Am näd)- 
ten Morgen machte er-jich auf den 
Weg nad Beaune, im Sitßiveiten von 
Montlucon, wo er noch einmal die Ko- 
mödie aufführte. Gr erllärte den 
| Kaufleuten und Hotelwirthen, daß 
zivei Küraffierregimenter in -Saint- 
Ungel in der Nähe waren und am 
näcditen Morgen in Beaune einrüden 
würden. Darob große Freude bei den 
guten Leuten. Cinem Handeldmarn . 
aber jtieg doch ein Zweifel auf, er fegte 
fi) auf fein Rad und fuhr nad Saint- 
Angel, wo er feftjtellte, daß von dem 
‚ Küraffierregimentern auch nicht die. 
Hleinfte Spur zu entdeden war. Wü- 
thend fam er nach Beaune zurüd und 
erzählte das feinen Mitbürgern, die 
nun ihrerjeitS aufloderten. Und jebt 
ı gab’3 einen rapiden Szenenmedhjel. 
Na; dem freundlichen Sonnenjcdein 
!30g ein Sturm auf, der nichts Gutes 
| meisfagte. In hellen Schaaren jtürm- 
: ten die Geprellten zum Hotel, mo Bi: 
Höchſt zufrie⸗ 
den ſaß er an einem wohlgedeckten 
Tiſch, auf dem zwei junge Rebhühner 
der Ehre harrten, von ihm verſpeiſt zu 
werden, als die Gendarmen hereinka— 
men und den Deſerteur verhafteten. 
So hatte die Herrlichkeit ein jähes 
Ende und der franzöſiſche Hauptmann 
von Köpenick ſpazirte in Nummer Si— 
cher, von wo er als Deſerteur wohl den 


Weg nach Algerien in ein Strafregi— 


ment nehmen wird. — Sin Berd- 


| Plage, nicht meit von Boulogne-fur- 


Mer, erichten vor einigen Tagen eine 


dichtverfchleierte Junge 
| die dort erhebliches Au 


Marokkanerin, 
fſehen erregte. 


Bei einbrechender Nacht kam ſie auf 


den Strand und machte ſich dort be— 
merkbar, indem ſie, gegen die ſinkende 
Sonne gerichtet, —— und in⸗ 
brünſtige Gebete zu Allah empor— 
ſandte. Die in Berck recht zahlreichen 
amüſirten ſich erſt lebhaft 
darüber, dann betrachteten ſie die junge 


fromme Araberin mit einigem Reſpekt 
und hörten andächtig den Gebeten zu, 
die ſie in einer ihnen unverſtändlichen 
Sprache murmelte. Zur ſelben Zeit 
aber liefen beim Polizeikommiſſariat 
Badekabinen, 


zöſiſcher Gewohnheit häuslich einrich— 
ten, waren ausgeplündert worden. 
Bald kamen auch die Villen dran. Und 
niemand wußte, wo die Räuber ſteckten. 
Ein unbedeutendes Etwas lenkte den 


Verdacht auf die Araberin, deren 


Frömmigkeit plötzlich einen ſeltſamen 


Anſtrich bekam. Eines Nachts über— 


wachte deshalb der Polizeikommiſſär 
ſie ganz beſonders ſcharf. Und gegen 
zwei Uhr Morgens etwa, nachdem die 
Badegäſte ſich unter ihren Augen in 


friſcher That bei einem Einbruch. Die 
fromme Marokkanerin verrichtete ihre 
Nachtgebete nur, um ſich durch den 


Augenſchein davon zu überzeugen, wei 


he Kabinen und Villen unbenutzt blie 
ben. Auf dem Bolizeibüiro aber gab’3 


| noch eine ganz befondere lleberrafehung. 
| Die Fromme Beterin entpuppte fich ala 


Mann und die Maroffanerin war ein 
fpanifcher Zigeuner, ein ganz geriffe 
ner Gitano von fnapp 18 Nahren mit 
Namen Fernandez, der zu einer Bande 

von „Romanichel3” gehörte, die Iehthin 
zerftreut morden mar, und beren * 


glieder nun auf eigene Fauſt operitien 
Zefet die „Sonntagpofie 
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Wahmanund Kern. 


Mer Staatsanwalt von ook 
County werden fol, jeheint für viele 
Wähler eine wichtigere Frage zu fein, 


‚als wer Herrn Roofjevelt3 Nachfolger 


werden wird, Das liegt allerdings 
nur daran, daß ber jehige Inhaber 
des Amtes fih vom Frojh zum 
Ochjen hat aufblähen wollen, und daß 
feine „Freunde“ fich über fein jelbit- 
berftändliches Zerplagen noch immer 
nicht beruhigen fünnen. Ale Phari- 
füer, Augenverdreher und Gplitter- 
richter in der republifanifchen Partei 
wollen den aus der direften Vorwahl 
und dem Healy’ichen Kontefte fiegreich 
berborgegangenen Bewerber John € 
MW. Wayman „bis auf’3 Mefjer“ be- 
kämpfen. Wenn fie jelbjt einig find, 
rechnen jie, die freifinnigen Stimm» 
geber dagegen ihr Votum zerfplittern, 
fo tann möglicherweife ihr eigener 
prohibitioniftifcher Kandidat bdurdh- 
dringen. Sie wollen inbefjen jchon 
aufrieben fein, wenn Wayman über- 
haupt unterliegt und fie feine Nieder- 
lage ald einen großen Grfolg der 
„KReformer“ auspojaunen fünnen. 
Schon aus bdiefem Grunde follten 
die Liberalen möglihit geichloffen für 
Kohn E. Wayman ftimmen. Soweit 
fie der republifanijchen Partei ans 
gehören oder politijch unabhängig find, 
haben fie ein ganz bejonderes \n= 
tereffe daran, daß der Kandidat. 
befien Aufftelung jie mit jo großer 
Mühe durchgejegt haben, nun au) 
das Amt erhält. "Die Freifinnigen 
demofratifcher Richtung aber werden 
ihrer Barteitreue nichts vergeben, wenn 
fie einen Boften, der mit der „Politif” 
ſchlechterdings nichts zu jchaffen hat, 
einem dur) und durch bertrauend- 
mürbigen NRepublifaner zumenden. 
Herr Wayman nimmt aud) nad} jeiner 
Aufftellung fein Wort von dem zurüd, 
was er vor ber Vorwahl über bie 
„Sonntagsfrage“ gejagt hat. Er tritt 
furchtlos für die Rechtsauffaflung ein, 
daß in Chicago nur der Stabtrath den 
Betrieb der Wirthichaften am Sonn= 
tage zu regeln hat, und daß bie Ver- 
ordnung, die ihr DOffenhalten unter 
getwiffen Beichränfungen erlaubt, durch 
das Staatsgeſetz nicht hinfällig ge— 
macht wird. In dieſer Hinſicht ſteht 
er alſo nicht hinter ſeinem demokrati— 
ſchen Wettbewerber zurück, den er in 
jeber anderen Beziehung weit über— 
tagt. Im Gegenſatze zu Herrn Jakob 
Kern, den ſelbſt ſeine Bewunderer 
nicht als einen hervorragenden Rechts⸗ 
gelehrten hinzuſtellen wagen, iſt Herr 
Wayman ein ausgezeichneter Juriſt, 
der namentlich auf dem für einen 
Staatsanwalt wichtigen Gebiete des 
Strafrechtes Hervorragendes ge— 
leiſtet hat. Er iſt ferner nicht 
genöthigt, ſeine Vergangenheit zu 
bertheidigen und ſeine frühere Lauf⸗ 
bahn zu entſchuldigen. Kein Demo⸗ 
krat braucht ſich zu ſchämen, ſeine 
Stimme für Herrn Wayman ab— 
zugeben, während ſehr viele Republi⸗ 
laner und Unabhängige nur mit dem 
äußerſten Widerſtreben für Herrn 
Kern ſtimmen würden. Iſt ſomit, 
was ſchwerlich beſtritten werden wird, 
die Vereinigung der liberalen Stimme 
geber in biefem Puntte zu empfehlen, 
fo wird e3 ungleich leichter fein, fie auf 
Herrn Wayman zu vereinigen, als auf 
Herrn Kern. 
Der Vollzugaausfhuß der „Unitıb 
Societie8 for Local Self » Goberr- 
ment“, der feine Parteipolitif treiben 
darf, hat — von feinem Standpunfte 
aus mit Recht — den demofratifchen 
fomohl mie den republitanijchen 
Staatsanmwaltsfandidaten ald „ans 
nehmbar“ bezeichnet. Er hat damit 
nur fagen wollen, daß jever diefex bei- 
ben Bewerber in Sachen ber „perfün= 
lichen“ Freiheit zuverläffig it. Die 
einzelnen Mitgliever des Verbandes 
fönnen und follen aber auch erwägen, 
melcher von beiden fich für das Amt 
am beiten eignet und ben Bürgern, die 
ihn erwählt haben, am meiften Ehre 
machen würbe. Den reifinnigen liegt 
nicht allein ber „freie Sonntag“ am 
Herzen, fondern aud das Gemein- 
wohl. Sie treten ebenfo warm für 
„Gefe und Orbnung“ ein, mie bie 
Reute, die alle Sittlichfeit und Tu- 
enb gepachtet haben mollen, und fie 
aben genug Männer in ihren Reihen, 
die jedes öffentliche Amt gut und eh- 
renbaft verwalten können. Das imer- 
ben fie wieder einmal beweifen fünnen, 
indem fie dem Staatsanmalt Healy ei- 
nen Nachfolger geben, der bie Lebens- 
aewohnheiten und Anfhauungen ber 
großen Volksmaſſe achtet, fi nicht in 
den Dienft der Finfterlinge ftellt, aber 
ftreng feine Pflicht erfüllt und feiner 
MWeil Herr 
Wayman, wie fi aus | orafältigen Er: 
fundigungen ergibt, hinfichtlich feiner 
— und ſeines Charakters Herrn 
en vorzuziehen iſt, würde durch 
ſeine Erwählung die liberale Sache 
mefentlich gefördert werben. Die 
reifinnigen follten fich über Kleinliche 
Darkirhdfiästen erheben und allemal 
Pr den beiten Kandidaten eintreten, 
ihnen zur Verfügung fteht. Im 
borliegenden falle ijt das John E. 
man. 


@in beveutfames Angebot. 


Wenn unfere Finanzpanit vom 
Dätober vorigen Jahres den englifchen 
Geldmarkt nicht in dem Maße erjchüt- 
‚terte, tie den amerifanifchen und mohl 


auch ben deutjchen ‚jo jheint dafür ber 
Aitiige 


Urbeitömarkft unter den Fol» 


gen der amerilanifchen Panik umfs 
jhwerer zu leiden zu haben. E3 haben 
da eben noch andere Urjachen mitge= 
wirkt. ebenfalls jcheint e3 zimel- 
fellos, daß in England die indujftrielle 
Lage jehr viel fchlechter ift als hierzu- 
lande, und jchlechter ala in irgend ei= 
nem anderen Kulturjtaate, das von 
dem Nachlafjen der amerifanifchen 
Nehfrage jo fchmer betroffene 
Deutfchland nicht ausgenommen. Wir 
haben von Wrbeitslofentumulten in 
Glasgow, Dundee, Zondon u. f. m. ge= 
hört, denen in anderen Staaten nicht3 
irgendwie Aehnliches zur Seite zu ftel- 
len ift, und von einem Grad von Ar— 
beitslofigfeit, von dem man hier glüd- 
lichermweife faum eine Ahnung hat. 

Zu der Arbeitslofigfeit gejellten fich 
große Ausftändee So der große 
Baummpollitreif in Lancafhire, der am 
21. September ausbrach und nod) nicht 
beigelegt werben fonnte. Am 24. Sep— 
tember waren bereit3 120,000 Arbeiter 
ausgefchloffen, und jeither wuchs bie 
Zahl der Feiernden noch bedeutend an. 
Der Londoner Daily Chronicle be- 
rechnete Ende September, daß eine Be- 
pölferung von mindeftend 23 Millio- 
nen Köpfen dur) diefen Streik in 
Mitleidenschaft gezogen murbe. Die 
Arbeiter jind gut organifirtt und bie 
beiden hauptfählich in Betracht Tom- 
menden Drganifationen, Die ber 
Krempelraumarbeiter und die ber 
Spinner, verfügen zufammen über ei- 
nen Gtreiffond® von rund 750,000 
Pfund Sterling oder $3,750,000. Sie 
glauben, die Arbeitgeber zum Nachges 
ben zwingen zu fönnen, troßdem fie 
mindeftens 30,000 Pfund ($150,000) 
die Woche auszahlen müffen anStreif- 
unterftüßung. Die rbeitgeber aber 
behaupten, nicht nachgeben zu können, 
ohne den Banferott und den völligen 
Ruin heraufzubeſchwören. Noch 
ſchlimmer als in der Baumwollindu— 
ſtrie ſcheint die Lage im britiſchen 
Schiffbau und in den Eiſeninduſtrien. 
Schon am 29. Juli ſchrieb die Lon— 
doner „Daily Mail“: „Großbritannien 
hat heute mehr Geld als Arbeit. Ueber— 
reichliches Kapital liegt müßig oder 
bringt nur ein Prozent. Ueberreich— 
liche Arbeitskraft iſt müßig zu einer 
Zeit, da die Nachfrage danach am leb— 
hafteſten ſein ſollte. Die Nothlage iſt 
beſonders groß im Schiffbau und in 
den Eiſeninduſtrien. Im Tyne-Fluſſe 
allein liegen 94 Fahrzeuge mit 300,- 
000 Tonnen Gehalt außer Dienſt, weil 
die Frachten nicht lohnen. . .. Seit 
vierzig Jahren war die Lage in der 
Eiſen- und Stahlinduſtrie — ausge— 
nommen allein in 1886 — nicht ſo 
ſchlecht wie ſie jetzt iſt. Die „Merſey 
Werften“ ſind angefüllt mit außer 
Dienſt geſtellten Fahrzeugen, und tau— 
ſende Matroſen und mehr als 500 
Schiffsoffiziere gehen müßig in den 
Straßen, mo unter normalen Verhält- 
niffen nur 50 bi3 60 der Lebteren be- 
ichäftigungslos find. An die 6000 bis 
7000 Dedarbeiter find arbeitäloeg — 
man fann fie Nachts im Freien fchla= 
fen fehen. Der Glasgomer Noth- 
ftandsausfchuß erwartet im nädhiten 
Minter rund 6000 Familien verforgen 
zu müffen. Acht Schiffbauhöfe find 
geſchloſſen. . . . In Mancheſter iſt die 
Lage imsSchiffbaugewerbe ſehr ſchlecht. 
Die Zahl der Arbeitsloſen ſtellt ſich 
dort auf 15,000. Die Keſſelmacher⸗ 
Union berichtet von 10,000 arbeitälo- 
fen Mitgliedern. Die Ausficht für Die 
nächſte Zukunft iſt ſehr ſchlecht. . ..“ 

Sie hat ſich ſeitdem nicht gebeſſert; ja 
ſie ſcheint noch ſchlechter geworden zu 
fein. Die Regierung hat zwar, um 
der Noth zu ſteuern, vor der urſprüng— 
lich feſtgefetzten Zeit ſo viele Kriegs— 
ſchiffe wie nur möglich in Auftrag ge— 
geben, aber das genügt nicht, und wei— 
lere Schiffbauhöfe haben die Arbeit 
eingeſtellt, oder doch die Arbeitszeit 
— einen Theil ihrer Leute gehen 
laffen. Das mieber hat zu Ausftän- 
den und Nuzftanddrohungen geführt 
und die Lage meiter verjchlimmert. 
Die Arbeitgeber erklären einjtimmig, 
nieht nur feine weiteren Zugeltänbniffe 
machen, fondern überhaupt unter ben 
beftehenden Bedingungen nicht mit 
Nuben meiter arbeiten, bezw. dem 
Wettbewerbe de3 Wuslandes erfolg- 
reich begegnen zu fünnen. Und das 
fcheint nicht unberechtigtes Gerede. 
Denn geitern wurde au& London ge= 
meldet, die große Schiffbaufirma Yurs 
neß, Whithy & Co. von Weit Hartle- 
pool, eine der größten der Welt, habe 
ihren Angeftellten die Uebernahme ih» 
rer Werfe angeboten. Die Firma, de— 
ren Chef da8 Parlamentsmitglied 
Furneß iſt, ſchlägt ihren Arbeitern, 
bezw. deren Organiſationen vor, ent⸗ 
weder Theilhaber zu werden, oder ſie, 
die Firma, glatt auszukaufen und die 
Schiffbauhöfe und damit verbundenen 
Werke für eigene Rechnung zu über— 
nehmen und betreiben. Sie erklärt, 
die Organiſationen hätten die nöthigen 
Mittel dazu in ihren Verbandkaſſen, 
ſie (die Firma) würde die Bedingun⸗ 
gen, betreff3 der Zahlung und fonits 
tie, jo leicht mie nur möglich machen. 
Sie gibt den Arbeitern jechd Wochen 
Zeit, fich zu entfcheiden. Eine Ableh- 
nung des Vorſchlags würde wahr—⸗ 
ſcheinlich das Schließen der Werke, die 
völlige Arbeitseinſtellung auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit zur Folge haben. Zur 
Erklärung ſagt Herr Turner: er und 
ſeine Theilhaber ſeien des ewigen 
Streitens und der Laſten der Arbeit⸗ 
geber müde — mehr als Willens, die 
letzteren niederzulegen oder mit den 
Arbeitern zu theilen. Die ewigen 
Streitigkeiten, die ſo häufigen Aus⸗ 
ſtände, die unerfüllbaren Forderungen 
der Arbeiter und fortwährende ſozia⸗ 
liſtiſche Einmiſchung ließen nur zwei 
Wege offen: entweder Betheiligung der 
Arbeiter an dem Unternehmen, bezw. 
Uebernahme deſſelben durch die Arbeis 
ter — oder Schließung der Werke, Ab⸗ 
wickelung der Geſchäfte des Unterneh⸗ 
mens. 


Dieſes Vorgehen der weltbekannten 
Firma hat begreiflicher Weiſe in allen 
intereſſirten Kreiſen ungeheures Auf⸗ 
ſehen erregt und, wie es heißt, auf die 
überall ſtark erregte engliſche Arbeiter⸗ 
ſchaft und vielen Streitigkeiten einen 


Abendpoft, Chieago, Samſtag, den 10. Oftober 1908. 


-berubigenden Einfluß ausgeübt. Man 


denft darüber nad, und fie gibt in der 
Ihat viel zu denken. Zuerft nimmt man 
pielleicht, daß eg der Yyirma mit ihrem 
Angebot gar nicht ernft jei, aber ein 
„Bluff“ fcheint ausgefchloffen, da ja 
jechs Wochen Beventzeit gegeben mor= 
den und bie yirma fich zu dem größten 
Entgegenfommen, Hinfichtlih Preis, 
Zahlungsbedingungen uſw. uſw. ver— 
pflichtet. In England wird der Vor— 
ſchlag jedenfalls durchaus ernſt ge— 
nommen, und dementſprechend lebhaft 
beſprochen. Es iſt aber bezeichnend, 
daß man an eine Annahme desſelben 
ſeitens der Arbeiterſchaft nicht glaubt, 
und für den Fall, daß ſie doch erfol— 
gen ſollte, Mißerfolg für das Unter— 
nehmen vorausſagt. Mit dem Zweifel 
aber drücken gerade die großen Arbeit— 
geber, die ſich über die Sache äußerten, 
den Wunſch aus, daß die „Arbeit“ den 
Verſuch machen möge, die gegenwärtig 
herrſchenden allgemeinen Bedingungen 
ſeien einem ſolchen Verſuche beſonder 
günſtig und die von der Firma geſtell— 
ten ſeien die günſtigſten, die je ange— 
boten wurden, oder auch ſich erwarten 
ließen. Die „Arbeit“ möge die Ge— 
legenheit ergreifen, zu zeigen, wie viel 
adminiſtrative Fähigkeit ihr inne— 
wohnt. 

Auch hierzulande würde man das 
Experiment mit dem größten Intereſſe 
verfolgen, und wenn nichts daraus 
wird, ſo wird auch das, und die Be— 
gründung der Ablehnung des Ange— 
bots, von allergrößtem Intereſſe ſein. 


Verlorene Menſcheumilliou. 


Ohne Uebertreibung läßt ſich heute 
ſagen, daß die letztiährige Finanzpanik 
den Vereinigten Staaten eine Million 
Menſchen gekoſtet hat. Und zwar iſt 
dieſer Verluſt innerhalb des am 30. 
Juni beendeten amtlichen Rechnungs— 
jahres zu verzeichnen, iſt alſo nur ein 
Theil, ſozuſagen nur der Anfang eines 
Verluſtes an Menſchen, deſſen Umfang 
und Ende noch nicht abzuſehen iſt. We— 
der die verminderte Einwanderung 
noch die vermehrte Auswanderung, 
aus welchen beiden Faktoren der Ver— 
luſt ſich ergibt, hat aufgehört mit dem 
Ende des Jahres. Beide dauerten 
ſeither fort und werden, wenn auch in 
vermindertem Maße, noch lange wei— 
ter fortdauern. Niemand vermag zu 
ſagen, wie lange noch. 

Der eben erſchienene, vorläufige 
Jahresbericht des Bundes-Einwan— 
derungsamtes läßt die Größe des Ver— 
luſtes nicht auf den erſten Blick erken— 
nen. Er zeigt, daß in dem Bericht3= 
jahre (1. Zuli 1907 bis 30. Juni 
1908) 782,870 Einwanderer in ben 
Ver. Staaten gelandet find, nur 502,- 
579 weniger, al3 im vorhergegangenen 
Sabre. Und wenn man bie Zahl der 
berichteten Rüctwanderer des Jahres 
abzieht, die mit 395,073 angegeben tft, 
fo bleibt immer noch ein Nettogewinn 
bon 387,797 Menfchen, oder gegen 
über der vorjährigen Einmanderung?s 
zäffer ein Verluft von 897,552. Aber 
die gezählten Nüdmwanderer maren 
Härlich nicht die einzigen Rüdiwande- 
rer. Gezählt als Rückwanderer hat 
man nur die, die im Zmifchended ab— 
gefahren find. Zieht man den Aus- 
mei3 iiber die anbermeitigen Reifenden 
zu Rathe, der in ven verfchiedenen Ka— 
jütenflaffen Gefahrenen, fo ergibt ich 
ein meiterer Verluft von 177,930; e3 
ftehen 319,755 Wbgereilten nur 141,- 
825 Ungefommene gegenüber. Auch 
die abgefahrenen Kajütenpaffagiere 
find alfo zum großen Theil Rüdman- 
derer gemefen. E3 mögen die Fehlen- 
den dem Lande nicht alle auf immer 
verloren fein, mie da3 ja auch bei den 
Rücdmanderern im Zmijchended nicht 
der Fall if. Sie mögen mieberfehren 
in größerer oder geringerer Anzahl, 
wenn die wirthichaftliche Lage fich hier 
twieber qebeffert haben wird. Lnftrei= 
tig aber hat man e3 hier mit Leuten 
zu thun, die die Reife über’3 Meer 
nicht bloß zum Vergnügen gemacht ha= 
ben, fondern durch die ungünftige Ge- 
ftaltung der wirthfchaftlichen Verhält- 
niffe hinausgetrieben morben find. 

Felt fteht auf alle Fälle dies: daß in 
dem verfloffenen Berichtsjahre der Bes 
bölferungszumadh der Ver. Staaten 
durh Einwanderung nicht viel mehr 
ala 200,000 Menfchen betragen haben 
fann, denn nur um 209,867 ift die 
Zahl der fämmtlihen Antömmlinge im 
Sabre größer ald die Zahl der fämmt- 
lichen Abgereiften. Im Vorjahre, mie 
oefagt, hat die Zumanderung 1,285,- 
349 Menfchen gebradht, und die Rüd- 
manderung mar fo gerina, daß fie 
faum Beachtung gefunden hat. 

Intereſſant iſt es, die Einwande— 
rungsziffern der einzelnen Monate 
mit denen des Vorjahres zu verglei— 
chen. Es landeten: 


117,476 


Dezember 66. 
J nee 7,2 


Wie hieraus erfihtlih, war in den 
eriten fünf Monaten des lebten Be- 
richtsjahres, in der Zeit vor Eintritt 
ber PBanif und ehe deren Folgen 
ihre Wirkung geäußert, die Einwan- 
derung noch bedeutend ftärfer ala in 
den entjprechenben Monaten de3 bor= 
bergegangenen Jahres. Bon Juli bi8 
November 1906 maren 455,931 Ein 
anderer gelandet, in benfelben 'Mo- 
naten be3 Jahres 1907 find 523,640 
gelommen. Eine Zunahme alfo um 
67,709, die annähernd 15 auf’3 Hun- 
bert beiträgt. Hätte da gleiche Jer—⸗ 
hältniß während des ganzen Kahres 
angehalten, wie das ohne den Eintritt 
ber Panik zweifellos der Fall geweſen 
wäre, fo würde die Iehte Jahresein- 
—— nahezu anderthalb Millio⸗ 
nen erreicht haben. Dieſen mehr als 
bloß mwahrjcheinlichen, gleichfalls vet» 
Iorenen Gewinn mit eingerechnet, ftellt 
ae Wand Panit a Fr ete 
wachjene chenverluſt ſich ſogar 
noch höher als eine Million. 


Geradezu verblüffend iſt nach dem 
Ausbruch der Panik die Schnelligkeit 
ihrer abſchreckenden Wirkung auf die 
Einwanderung. , Erft in der zmeiten 
Hälfte des Ditober find in Nem York 
die den Krach einleitenden, mie ein 
Blif aus heiterm Himmel gefommenen 
Bankbrüche erfolgt; bereit3 im Dezem- 
ber machten fich die Folgen bis in den 
fernften Einmwanderungsländern be— 
merkbar. Die Einwanderung im 
Dezember 1906 bleibt Hinter ber 
des DBormonat3 um nur rund 
9000 zurüd; der Dezember 1907 zeigt 
gegenüber feinem Vormonat eine Ein- 
manderungsabnahme um mehr als 
50,000. immerhin betrug die Dezem- 
ber =» Einwanderung des PBanikjahres 
noh annähernd dreiviertel von der 
im Dezembe, des borhergegangenen 
Sahres. Schon im Januar jedoch fin'' 
gegenüber dem entjprechenden Vor— 
jahrsmonat die diesjährige Eintwan- 
derung bis auf die Hälfte herunter; 
und fallt dann im Verhältnif immer 
meiter, bis fie in den Wonaten Mai 
und uni nur no ein Fünftel der 
borjährigen tjt. 

Sollte in ber zweiten Hälfte des 
laufenden Stalenderjahres das Ver: 
hältnig der Einwanderung gegenüber 
dem VBorjahre das felbe bleiben wie in 
der erjten Hälfte des Jahres, jo würde 
bie gefammte Cinivanderung für 1908 
ji) auf rund 332,000 ftellen, oder auf 
240,000 weniger, al3 in den 
zwölf Dionaten des legten Rechnungs: 
jahres die Zahl der Rücdwanderer bes 
tragen hat. Und wenn der damit er; 
Iittene Menfchenverluft für den Augen- 
bli jogar als ein Gewinn erfcheinen 
mag, indem er hier während der un— 
günſtigen Erwerbsverhältniſſe die 
Zahl der Arbeitsloſen vermindert und 
die Erhaltung einer Million Menſchen, 
die ſonſt hier hätten ernährt werden 
müſſen, auf andere Länder abwälzt, 
auf die Länge der Zeit müßte das Feh— 
len ſolcher Menge arbeitsfähiger, 
arbeitswilliger Hände denn doch als 
ſchwere Beeinträchtigung der wirth— 
ſchaftlichen Entwickelung der Ver. 
Staaten ſich erweiſen. Zum Glück 
berechtigt alle Erfahrung zu der Hoff- 
nung, daß fie auf die Dauer nicht 
fehlen werben, fondern mieberfehren 
merben, oder andere an ihrer Gtatt, 
wenn man fie hier braucht und jobald 
al3 man fie braudt. 


Leder Seppelins Pläne. 

Ueber die Pläne des Grafen Zeppe- 
lin erfährt der „Schmäb. Merkur” von 
maßgebender Seite folgendes: in der 
alten Zandhalle wird gegenwärtig ber 
„geppelin I” flugfertig gemadt, um 
für die etwa Mitte Ditober beginnen 
den Aufitiege in die jchmimmende 
Reichshalle verbracht zu werben, mo» 
duch der Raum für den Bau des 
„3 3" (Erfaß „Z. 2) frei wird, auf 
dejjen Yertigjtelung und Abnahme 
durch die Militärverwaltung für Früh- 
jahr 1909 zu hoffen ift.. Die alte 
Landhalle foll no bis zu der im 
Herbit 1909 zu erwartenden Fertigftel- 
lung der neuen Halle al Bauraum 
dienen. Für das neu erworbene 
Srundftüd find die Pläne zur Plani- 
rung und Trainage in Arbeit. Es 
ftellt jich dabei heraus, daß die Kojten 
für die Herftelung des ganzen Plates 
recht beträchtlich find. Denn neben ei- 
ner nicht unbedeutenden Erbbewegung 
müffen Sümpfe troden gelegt und zwei 
Bachläufe, die das Gelände durch 
Ihneiden, um bazfelbe herumgeführt 
werden. Die Auswahl des Plabes er- 
Tcheint dadurch befonder3 glüdlich, daß 
eine von Sübmelten bi3 fajt nach Nor- 
ven fich hinziehende Hügelfette und im 
Dften der Riedleparf den abgehenden 
und anfommenden Luftfchiffen wirk— 
famen Windfehuß gewähren. 

An Hohbauten find zunächft be- 
ftimmt in Ausfiht genommen zwei 
Hallen, die in der hier vorherrfchenden 
reg Südmelt-Nordoft Ties 
gend, an beiden Schmalfeiten geöffnet 
werden fünnen. Die wichtige Frage 
der Ventilirung und Bebedung diefer 
Gebäude wird eingehend ftubirt. Mit 
dem Bahnhofe werden die Hallen durch 
Anſchlußgeleiſe in Verbindung ge- 
bracht. Ob die Werft eine eigene Waf- 
feritoffaasfabrif erhalten wird, iſt vor— 
erit noch zmeifelhaft, da die in Arbeit 
befindlichen Berechnungen der SKoften 
für eigene Gaserzeugung gegenüber ber 
Heranführung des Gafed von auß= 
märt3 noch zu feiner flaren lnterlage 
für einen bindenden Entiehluß geführt 
haben. Ebenfomwenig fann jett fchon 
mit Beftimmtheit ausgefprochen mer- 
ben, ob die MWerfftätten an die Halle 
anaebaut, ober in befonderen, mit ben 
Hallen in Gletänerbindung ftehenden 
Gebäuden untergebracht werben. End» 
lich Harrt die michtige Frage ber Lö- 
fung, ob die erforderliche Betriebafraft 
für bie Anlaaen ein befondberes3 Mafchi- 
nenhaus nöthia macht, oder durch Zu— 
feitung bon au3mwärt3 aemonnen mer- 
den fann. 8 mird alles derart he- 
Tchleuntgt, daß im Herbft 1909 mit der 
Gröffnung des Betriebes im Großen 
begonnen merven fann. Ueber bie 
fünftige Leiftungsfähigkeit ber Werft 
darf mit Beitimmtheit gefaat werben, 
daß mit dem Beainn der Maffenanfer- 
ttaung der Aluminiumtheile bie SFertiq- 
ftellung eine® Quftfchiffes nicht mehr 
ala ein halbes Kahr beanfpruchen mirb, 
fodak im Bedarfafalle auf die Mbliefe- 
rung bon act Quftfchiffen im Xahre 
(bei zwei Bauhallen) gerechnet werben 
fann. Parausß geht hervor, dak au 
die in Bilbuna beariffenen Gefellichaf- 
ten für ben Betrieb von Quftichifflinien 
Thon in nächfter Zeit und felbft dann 
in den Beſitz der erforberlichen Hahr- 
zeuae geſetzt werden können, wenn das 
Reich die zunächſt zu erbauenden Fahr⸗ 
zeuge für ſeine Zwecke beanſprucht. 
Graf Zeppelin hat den erniten Milfen, 
mit den ihm durch die Opfermilfigfeit 
bes beutichen Volles aur Verfügung 
aettellten Mitteln das Beſte au leiſten. 
Es barren aber auch noch fchmermie- 

nbde fragen ihrer Löfung, weshalb e8 

gend erforberlich tft, bak nichts 
übereilt und baf bie kaushälterifche 
Berwerihung der dem Grafen anvers 
irauten Summe nicht gefährbet wird. 


— —— 


Wie Köunig Ednard ſeinen Einzug 
in Lon don hält. 


Aus London ſchreibt man der 
Frankfurter Ztg. unterm 8.Sept.: Kö— 
nig Eduard iſt am Samſtag von ſeiner 
Marienbader Kur hierher zurückge— 
kehrt. Ich wollte mir den feierlichen 
Empfang des gegenwärtig diploma— 
tiſch erfolgreichſten Throninhabers ein— 
mal anſehen: Die Viktoria-Station 
zeigt das gewohnte Bild eiliger Be— 
triebſamkeit. Jeder ſucht ſo raſch wie 
möglich durch die Eiſenbahn nach ſei— 
nem Ziele zu gelangen, keiner kümmert 
ſich um den anderen und nichts deutet 
auf die Ankunft des Monarchen hin. 
So frage ich einen Poliziſten, wo der 
König ankomme: „On the left“, bedeu— 
tet mit einer ergänzenden Zeigefinger— 
bewegung der höfliche Wächter der öf— 
fentlichen Ordnung. Wirklich da liegt 
ein dünnes rothes Lauftuch, noch nicht 
ganz aufgerollt, denn ein Zug ſteht 
yo zur Ausfahrt auf dem Geleis, auf 
dem der König einzufahren hat. Fahr: 
rüber, riefige Milhkannen, Paffagiere 
werden noch vorbeigefchoben. Eben 
will der Zugführer mit feiner grünen 
Ylagge das Zeichen zum Abfahren ge- 
ben — das ijt alles, was man in Eng- 
land dazu brauht — da fommt nod 
fo ein Männlein angehajtet, dag mit: 
fahren mill; der beladene Gepädträger 
hinterher. Die Hand des Zugführers 
jenft ich wieder, der verjpätete Herr 
und jein Gepäd jind untergebracht, 
die grüne Ylagge flattert, der Zug 
jährt ab. Ganz wie bei und. Inzwi— 
chen jind einige Bolizijten eingetrof> 
fen, die fi unauffällig vertheilen, 
nachdem der Führer einen der Leute 
follegial an den Arm genommen und 
ihm furz einige leife Unmeifungen ges 
geben hat. Ganz wie bei und. Das 
rothe dünne Lauftuh wird nun ganz 
aufgerollt, am Holzfußboden feitgena= 
gelt und von mehreren Händen mit 
Bejen gereinigt. Nun erfolgen die 
Abjperrungsmaßregeln. Sie beftehen 
darin, daß eine der herumjtehenden 
Bänke vor die Eingangsthür gejtellt 
wird. Ein Bolizift erfucht die umher- 
ftehenden Berfonen höflichit, fich Hinter 
diefe Bank zu jtellen, was auch unver= 
züglih gejchieht. Ganz mie bei un2. 
Einige Minuten päter, .punft 6 Uhr 
Nachmittags, braujt der Ertragug aus 
Dover herein. Einige Herren in Zivil 
haben fich zum Empfang eingefunden. 
Ganz wie bei und. Zmei Herren in 
Zivil entjteigen dem Zuge, dann folgt 
der König, der gebräunt und frijc 
augfieht, in blauem Sadanzug mit 
weißer Mütze. Er begrüßt die anmes 
fenden Herren, jpriht angelegentlich 
mit einem jüngeren Manne, der feine 
blaue Müte auf dem Kopfe behält, 
und befteigt dann einen der zwei be— 
reitftehennen Zmeifpänner. Und fort 
geht’3 nah dem Budingham-Palaft. 
Das Leben im Bahnhof mogt meiter 
wie an jeglichem DIage, jeder fucht fo 
raſch wie möglich durch die Eifenbahn 
nad) feinem Ziele zu gelangen. Als 
ich die Halle verlafjend an den Thea= 
tern des Stadttheilg porübergehe, jteht 
vor deren Einlaßpforten das Volk in 
unabfehbarer Reihe, nur bon ben 
Duerftraßen unterbrochen, auf denen 
ein Stehen unmöglich ift, in mufter- 
bafter Ordnung und wartet auf Deff- 
nung der Kunfthallen, die in zwei 
Stunden erfolgt. Auch Hier findet 
der Polizift feine Gelegenheit, dem 
Publikum, für das er da ift, jich nüß- 
lich zu erweifen. Ganz mie bei uns. 
Und wenn das Theater zu Ende ift, 
wird die Königahymne gefpielt, das 
Publifum erhebt ich vom Plate und 
die Hüte, die ziemlich feit auf den Kö- 
pfen der Herren fiten, werden gelüftet. 


Der fhledhtgelaunte Napoleon, 


Nach dem ruffifchen Feldzug ift Na- 
poleon I. fajt nie wieder guter Zaune 
geweſen, und jein Beifpiel trug daran 
jhuld, daß ſeitdem im kaiſerlichen 
Hauptquartier die pöbelhaften Aus— 
drücke und Schimpfworte zum guten 
Ton gehörten. Nach den Aufzeichnun— 
gen, die der 1833 verſtorbene ſächſiſche 
Oberſt Freiherr von Odeleben hinter⸗ 
laſſen hat, überhäufte einmal Napoleon 
den General Sebaſtiani mit Grobhei— 
ten, weil er mit den Leiſtungen ſeiner 
Neiterei nicht zufrieden war, und fagte 
[Hlieglih: „Sie befehligen Kanaillen, 
aber feine Soldaten!” Bei der be= 
rühmten Unterredung, die er am 18. 
Juni 1813 in Dresden (im Marcoinis 
ihen Palais, dem jetigen Friedrich- 
ſtädter Stadt-Krankenhauſe, wo das 
im Erdgeſchoß liegende Napoleonzim— 
mer in ſeinem damaligen Zuſtand noch 
heute erhalten iſt) mit Metternich 
hatte, kannte ſein Zorn keine Grenzen, 
und er verſtieg ſich bis zu der Abſcheu— 
lichkeit: „Ja, ich fpeie auf das Daſein 
von 200,000 Menſchen! Dabei ſchleu— 
derte er ſeinen Hut wüthend auf den 
Boden. Als er eine Rekognoſzirung in 
der Sächſiſchen Schweiz unternahm, 
wurde ihm auch der Sonnenſtein ge— 
zeigt, der eine Irrenanſtalt ſei. „Was,“ 
rief er aus, „für dieſes Schloß verlan— 
gen Sie Schonung, weil es ein Irren⸗ 
haus iſt? Jagt die Narren fort! 
Würde ich dieſe Anhöhe nicht beſetzen, 
dann wäre es Zeit, mir unter der Ge— 
ſellſchaft, die das Schloß bewohnt, ei⸗ 
nen Platz anweiſen zu laſſen.“ — Sehr 
übel behandelte Napoleon den Oberſten 
Carion de Niſas, einen feingebildeien, 
mit dem Kreuze der Ehrenlegion aud- 
gezeichneten Offizier, der ſich als Kom—⸗ 
mandant von Gera geweigert hatte, an 
den Schändlichkeiten theilzunehmen, 
die den Untergang des Lützow'ſchen 
Freikorps bei Kitzen zur Folge hatten. 
Napoleon ließ ihn nach Dresden fom- 
men und machte e3 ihm unter den größ- 
ten Beihimpfungen zum WBorwurf, 
daß er den Briganten Lützow an fei- 
nem Tiſch bewirthet hätte, ſtatt ihn ge— 
fangenzunehmen und erſchießen zu laſ⸗ 
ſen. As der Oberſt ſich rechtfertigen 
wollte, riß er ihm die Epauletien bon 
den Schultern und brüllie ihm zu, er 
möge ſich zum Teufel ſcheren! Sehr 
ſchlecht war er auf ſeinen Schwieger⸗ 
bater, den Kaifer von Oeſterreich, zu 
Tprechen, mwa3 namentlich Napoleons 
Semaplin oft jhmerzlih empfinden 


mußte. „Wotre pöre eft une vieille ga= 
race!“ fehrie er ihr einmal zu. Eine 
gewandte Hofbame überjegte den ihr 
unverftändlien Ausdruf mit: „Ein 
alter, lieber Herr!” Lombrofo be- 
hauptet, daß Napoleon3 oft unbegrün= 
deten Zornausbrühe mit darauf zu: 
rüdzuführen feien, daß er Epileptiter 
gewefen fei, daß er aber auch, wie alle 
Epileptifer, Augenblide merfwürbdiger 
Stumpfheit gezeigt habe. 


Geheimmuißvolle Uhren. 


In Hampton Court in England 
wird ein merkwürdiges Uhrwerk auf— 
bewahrt, welches die Eigenthümlichkeit 
beſitzen ſoll, in derſelben Stunde, in 
der ein Mitglied des königlichen Hau— 
ſes ſeinen Geiſt aufgibt, plötzlich ſtill— 
zuſtehen. Zum erſtenmal verſagte das 
Uhrwerk pötzlich, als Anna von Dä— 
nemark, bekanntlich die Gemahlin Kö— 
nig Jatobs des Erſten, verſchied. Drei 
ungleich geformte Kupferplatten bilden 
das Zifferblatt dieſer ſeltenen Uhr. 
Die größte Platte iſt 7 Fuß 12 Zoll 
im Durchmeſſer hoch, ſie gibt auf der 
Vorderſeite genau die Richtung der 
Sonnenſcheibe und den Tag des Mo— 
zats an. Die zweitgrößte Uhrplatte 
nißt 4 Fuß 2 Zoll im Durchmeſſer 
und deutet das Alter des Mondes in 
Tagen an, während auf der kleinſten 
Kupferplatte, welche nur 3 Fuß 4 Zoll 
hoch iſt, die Weltkugel verſinnbildlicht 
wird. Ferner exiſtirt jenſeits des Aer— 
nelkanals noch ein ſonderbares Uhr— 
werk, welches zu Anfang des 15. Jahr⸗ 
hunderts angefertigt wurde und eben— 
falls im Beſitze König Heinrichs VIII. 
war. Dieſe kleine intereſſante Uhr be— 
ſitzt eine Höhe von 12 Zoll, die beiden 
Gewichte ſind mit Kupfergold überzo— 
gen, und auf denſelben iſt noch heute 
die Inſchrift leſerlich: „The Moſt 
Happhe“. Heinrich VIII. verehrte 
dieſes eigenthümliche Uhrwerk ſpäter 
einer Dame der Londoner Hofgefell- 
Ihaft. Nach dem Iode der Bejikerin 
murden mehrere Kunftgegenftände ver: 
auftionirt, und darunter befand fich 
euch biefe feltene Uhr. Die veremigte 
Königin Viktoria von England war 
befanntlih eine eifrige Sammlerin 
feltener Gegenftände, und bejonders 
für alte, eigenartige Uhrmwerfe zeigte bie 
Monarhin große Vorliebe, und jo er: 
warb fie auch diefe Kleine, Fünfterifch 
ausgeführte Uhr. 

— + — 
Gefänrlihe Löfharbeit, 


Swei Feuerwehrleute zum Glüd nur leicht 
verlett. 


Der Lagerfpeicher der Louis F. 
Nonnaft Furniture Company, Nr. 399 
bis 401 N. Halited Straße, ift in 
Hlammen aufgegangen. Der Sachſcha— 
ben beläuft fih auf etma $20,000. 
mei Tyeuerwehrleute verunglüdten. 
John E. Meaney, Schlauchführer bes 
Spripenzuges Nr. 4, fiel durch das 
Dberlicht eines angrenzenden Gebäus 
des und erlitt Braufchen und Schrams 
men, während Edward E. Eppel, vom 
göihbont Yllinois, von dem Strahl 
einer Spribe getroffen, bon einem 
Bretterhaufen fie‘ und leichte Verleh- 
ungen erlitt. 

— — —— — — — — — 


Todes - Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nadd« 

richt, daß unfere geliebte Mutter ’ " 
Paulina Nachtsheim 

am 9. Dftober im Alter von 80 Jabren und 
8 Monaten geftorben ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt Montag, den 12. Oltober, Nachmit- 
ta t, bon der Wohnung ihrer 
Zodter, 491 N. Hohme Ade., nach Foreit Home. 
Um jtile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Frau F. 9. I Lambin, Fran N. %. 
tedrih, George 3. B. Nacht 
eim, Kinder. 

- U. J. Lambin, A. J. Friedrich, 
Schwiegerſöhne. 
ie Emilie Nachtsheim, Schwiegertochter. 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Molly Thies geb. Scherer 
am Freitag, den 9. Dltober, gejtorben ift. Bes 
erdigung am Sonntag, den 11. Oltober, um 
1:30 Nadm., bom XQrauerbaufe, 511 W. North 
Abde., um 1:30 Nadhm., nah dem Waldheim» 
Friedhof. Um ſtilles Beileid Bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Henry Thies, Gatte. 

Lilian Thies, Tochter. 

Frau Bernell u. Gottfried Schen- 
rer, Gefchtwiiter. 


Zodes »- Anzeige 
Frauen-Verein LaSalle, 
Den Beamten und Cohiweitern obigen Ber» 
eina die traurige Nadricht, daß Schweiter 
Louiſe Theisler 
am Freitag, den 7. Oltober, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 12. 
Ottober, Nachmittags 1 Uhr, von Ludolf Mül— 
ſets Leigenhalle, 1941 Milwaufee Ade., nad 
dem Baldheim-Friedhof. Die_ Beamten werben 
veumdlicit eriucdht, um Halb 1 Uhr in der 
jereinshalle zu exjcheinen, um ber beritorbe- 
nen „wmeiter die legte Ehre zu ermweifen. 
Marie Brandan, Bräfidentin. 
Dora Wied, Gelretärin. 


Toded - Anzeige 
Bocahonta3 Franen-Berein. 
Beamten und Schweitern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Eliſe Teisler 
am —— den 9. Oltober, geſtorben iſt. Be⸗ 
erdigung Montag, den 12. tober, Nachmit⸗ 
taas 1 Uhr, von Ludolph & Müllers Kapelle 
nach Waldheim. 
Katharine Schoknecht, Präſidentin. 
Marie Butenſchen, Sekretärin. 


Todes ⸗Anseige. 

ey und Belannten die traurige Nach» 

richt, dab uniere liebe Mutter 

Elizabeth Teikler 
im Alter von 57 Rabren geitorben ift. Beerdts 
gung Montag, den 12. Oftober, um 1 Uhr 
Nachm., von Kudoiop & Müllers Kapelle, 1941 
Milmaufee Ave., mit Kutien nad dem Wald» 
beims$riedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louis, John, Henry, Fraut un zum, 
/ nder. 


Geitorben: Chas. 8; Schw geliebter 
Gatte von Matilda Schwemm geb. Reimer, Va—⸗ 
tet von Lydia und Edward, Sohn von Fred 
. Starb Freitag, den 9. Dltober, um 
ım., im WUlter don 32 Jahren und 

erbigung Montag, den 12. DL 

tober, um 1 Ubr Nachm., vom Trauerhauſe, 
565 Hınmboldt Abe, 


Spannende Romane. 


Dumas, Drei Muöfetiere. 741 Seiten. Brofd. 
756, gebunden $1.00. 

Dumas, Graf don Wonte-Ehrifto. 703 Seiten. 
Broich. 75e. Geb. $1.00. 

Hugs, Slödner bon Notre-Dame. 631 Seiten. 


ee Mereenet, Brofd 31.20. 
— Porto je 15c extta. — 

A. KROCH & CO. 

— —— 
ar 2 

Dr. Siepert, e 
Innern, Aüuftriet eis ie. — Diledi, Pas 
=: ir. 18€ 
——— 
KOELLING & KLAPPENBACH 


106 Randoiyb Str. — on; 


ide Bücher! = 
— n Kräfte des Erd⸗ 
Preis I — Biledi Fas 


Zodbed - Anzeige 


Steunden und Belannten bie traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Batte, 
Vater und Großbater 
Henry Janien 
am 21. Sept. in- Weitphalen, Deutfd- 
land, im Alter von 68 Jahren u. 7 Mos 
naten geftorben ift. Die Beerdigung fin- 
det Statt Sonntag, den 11. Dftober, 
Nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle im 
St. Bonifazius-Gottesader. Die draus 
erden Hinterbliebenen: 
Marie Janjen, Gattin. 
Frau Anna Doering, Fran Ma- 
mie Berghoff, Rev. E. 2. 
Janien, Lena Maher und 
* eo. Janſen, Kinder, nebſt 
Schwiegerſöhnen und Enkteln. 


Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
riht bon dem Hinfcheiden meiner geliebten 
Gattin 

Amelie Kudicek geb. Korek 
geitorben am 9. Dltober, 5:30 Uhr Abends, 
im Ulter don 23 Jabren. Beerdigung findet 
Montag, den 12. Dftober, um 10 
Vormittags, dom Tranerhaufe, 1853 M. 
47, Str, nad Vlount PVebofhua, Dunnina. Im 
ftıle Iheilnahme bitten die trauerıden Hinter 
bliebenen: s 
Sig. Kobdicel, Gatte, 
Walter, Sohn. 
Louis, Adolph, Karl, Britder. 
Klara, Roie, Maria, Schweitern. 
Jakob und Lottie Kodicek, Schwie⸗ 
gereltern. 


Todes⸗Anseise. 
‚Sreunden und Belannten bie gr Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 

Dioniſius Hellmuth 

im Alter von 5 Jahren und 5 Monaten am 
9. Oltober geſtorden iſt. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 11. Oltober 1908, bom 
Zrauerbaufe, 350 Warfaw Ude, na er &t. 
Francis Zab. Kirche und bon da nad bem 
Et. Bonifagius-Friedyof, um Halb zwei Uhr. 
Um itille Iheilnahme bitten die frauernden 
Hinterbliebenen: 

Michael und Marie Hellmuth, Eltern, 
nebit Geſchwiſtern. 


Todes » Anzeige 
‚Kreunden und Belannten die traurige Nad- 
tit, dab meine geliedte Gattin 

Lena Wirg geb. Miller 
am 9. Oltober im Alter von 42 Jahren geitor- 
ben ift. Zeichenfeier im Zrauerhaufe, 501 Mor- 
ris Ave. am Sonntag Vormittag um 11 br, 
bon da mit eleftrifden Cars don Evaniton 
nah NRodefeller, JU., zur Beerdigung. 


Frederick C. Wirtz, Gatte. 


Todes » Anzeige 
ae und Belannten die traurige Nach» 
richt, daB mein geliedter Vater 
Victor W. Leinweber 
Bus entf&lafen ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 11. Oltober, um 2 Uhr 
Nachmittags dom XTrauerhaufe, 953 N. Hals 
fted Str., nad Graceland. Um jtile Theilnahme 


bittet: 
fria Hermann Leimiveber, Sohn. 


Geitorben: Chriitian Heidelberger, am 8. Dl- 
tober, 2:30 Nadm,, im Alter 41 Jahren und 
6 Monaten. Bruder don Auguit, Hencty und 
Charles. Beerdigung Sonntag Nachmittag um 
1:30, dom Qrauerhaufe, 700 Holt Ave, nad 
dem Graceland-Friedhof. fla 


Bur Erinnerung 
In — Erinnerung gedenken wir 
heute an den Todestag unſeres innigſt gelieb— 
ten Sohnes und Bruders 
Karl Rad), 
weicher heute vor einem Sabre, am 10. Ofto» 
ber 1907, im Alter von 22 Jahren zur ewigen 
Nuhe von uns gefdieden H 


Karl, in Deiner Jugendblüthe 
Mußten wir Dich fterben feh’n, 
Schloß’ das Aug, das ein fo fprüßte, 
Ddas ſo treu, und ad), je son. 
n , 

Gott wird mid Euch wiedergeben, 
Ihr werdet einit mein Angeficht 
Schauen in dem ewigen Leben, 

1 er weiß wie bald’3 geichieht, 
Liebe Eltern und Geſchwiſter 
Weinet nicht. 


Karl und Wilhelmine Nah, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unferen bielgeliebten Gatten und Bater 
Sakob Ertl, 
der bor einem Sabre, am 11. Dfltober 1907, 
geſtorben iſt. 


u ſchmerzlich war für uns Dein Scheiden, 
Zu bitter Dein ſo ſchneller Tod, 
Doch Du biſt nun befreit von Leiden 
Und auch von jeder Angſt und Voth. 
D'rum ruhe ſänft, ob wir auch weinen 
Und Thränen unſer Herz erfüllt, 
Einft aber wird uns Gott vereinen, 
Der alle Thränen wieder ftillt. 
Schlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe 
Bu vielgeliebter Gatte und Water, gute Nacht. 


Bon deiner dich) liedenden Gattin und 
Kinder. 


Dantjiagung. 

Allen unferen Freunden, Verwandten ımd 
Belannten fagen wir biermit unferen berbind= 
liften Danf für die rege XIheilnabme umd 
ihönen Blumenfvenden anläßlich des Nblebens 
und Begräbnifies meines geliebten Gatten und 
unferes guten Vaters 

Wilhelm Thilo 

und befonder no mwünfchen mir zu danfen 

3 Rud. U. John für feine 
troftreiden Worte am Garge und Herrn "er: 
dinand "rederid für feine ſchöne Anſprache 
am Grabe, ebenfal3 dem WUrbeiter-Unteritü- 
gungs-Verein für feine TIheilnahme. 

Elifabetg Thilo, Gattin, nebit Kindern. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen heilen der Stadt prompt 

beforgt. Ip ,bidofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffiondlofer Friedhof don 
— Durch Mettopolitan⸗Hochbahn, ebens 
falls durch alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreiche ge Begrabnißplaätze ſind in dieſem 

e 
fi 


n. Billige 3 ! 
ihönen Abſchlagszahlungen au bas 
ben of Dal har KoL teft Yart 797 
und 187. u 673 U. Ehicago Ubve, Tel. 


Humboldt 
Philipp Maas, Sekr. Jacob Schwabd, Supt. 


Montrose Gemetery 


u» Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


ien-Botten von 985 aufipärte, 
IE En, 
faire GEESGLSTLESE, CE 


ents Cars 
heile der Stat. Phone 


Kretlows Tanzschule, 
401403 Bebiter Ave. 
Eröfiaung Ser Schule Douners 
1 kt. 1 


ta 908. Zirkulare 
—— geſchickt, Auskunñft wird 


ertheilt ünd Anmeldungen wer⸗ 
den in meiner Wohnung, Nr. 
401 Webiter Av 


Deutsche Hehammen » Schule 


(Brivat-Entbindungs-Anftaft.) 
Snlorporirt unter zn Gejegen des Staates 


Illinois, 
ährl. Semeiter8 am 9. Dftober, 
RN WB — ertheilt 
Dr. SCHEUERMANN, 


317 Dit Irving zu Blod. 
incoln Abe. 


15fp frfabilm nabe 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld I ando . 


5 bis 6 Brogent en 
Perleiben. ®ute erfte 3 
au berfaufen. Xel.: 6846 Genixal. 


«D17@8>- N. WATRY & Co, 
9—101 D. Ranbshyh Str. 





I.KRUNM&BRO.CN, 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montag. | 


10c Shafer oder Domet Flanell, Yard....dö%e 
11c gaebleidter Muslin (Fruit of the B34c 


Room), per Par 
29e 


Ic rofb und weiß larrirtes Tifchtudhs 
zeug, per Pard 


89c fivarze Sateen-Unterrüde für Das 
men, per Etüd 
15c Halbwollene Männerfoden, per Raat. 


doe ſchweres uengelüttertcs Männer $ 
Unterseng, bas 


$2,50 Winter- —— für Kna⸗ 
ben, ver Stück 
81.50 Damenſchuhe, per Paatr.: 
Weiße Vorgellantaſſen, per Paar............ 
Weite Porzellanfuppentelfer, per Stüd......2c 
Beſte am. Ofenröhren, per Länge........... Sec 
— gaugztupferne Waſchteſſel, 
das Stück 


.10e 


S 


10 Stüde U. ©. Mail Eeife, 25: 1 
Srandmas Wafchpulver, Se; 1 Pfund 
30c Kaffee, 27c; aufammen für 


Friſch gehacktes Fleiſch, per Pfd 

Rrachtvolle mehliae Aartoffeln, p. Sad. * 33 
Prima Roaft Beef, per Rfd Sie 
Prima Ehud Roaſi, ber Md............. 7346 


Jroßes —— u. Buſl 


veranſtaltet von der 


Badüchen 
ESänger⸗-Kunde 


Sonntag, 18. Okt. Os, 

in Vondorfs Halle, 

Ecke North Abve. und 

Halſted Str. Tickets 

im Vorverkauf 256. 

An der Kaſſe 530c Perſon. Anf. — — 2 
10,1 


Ronzert und Ball 


veranstaltet bon ber 


Sozialen Liedertafel, 


Sonntag, den 11. Dftober 1908, 
in der Sozialen — Belmont Ave. und 
Paulina Str. Anfang 7:30 Uhr Abends. Ti⸗ 
— im Vorbvertkauf 25c, an der Kaſſe 50€ 
ic Perſon. 074,10 


Großer Bauern = Ball, 


veranitaltet don der : 
Seftion 3, des Bayrijcd-Amerifani- 
chen Vereins von Cook Connty, 


Samstag, den 21. November 1908; : 
2bendE 8 lihr, in der Mozart Halle, 245 ClIys 
bourn Mve. Zidet3 25 Cents pro PBerfon. 

ot 10,24n0b 14 


ww 


Swanzigjänriges Stiftungs-Fef 
verbunden mit Unterhaltung und Tanz, 
abachalten bom 


Stanen-Intertüßungs- Verein Ca Salle 


in der Aurora Turnhalle, Ede Aibland Avpe. 
und Didifion Str., am Samdıag, den 17. OD 
tober 1908, Anfang balb 8 Uhr Abends. Tidet3 
im Borverfauf 25 Gent$. An der Stafle 3öc. 

oi10,0116 


Preis: Mastenball 
veranitaltet dom 
..r ı»e x ’ 
Leſſing Kranken-Unterſtütz.-Verein 
in Mondorfs Halle, Ede Nortb Ave, und N. 
Halfte Cir., Samstag, den 21. November 1908. 
Yırfana S Ühr Adends. Tidets 25 Gent?. Alle 
Masten, Die nad 11 Uhr fommen, werden 
nicht zum Preis-Marſch zugelaſſen. of10,nb14 


Der Unterftüsungsverein Vorwärts 


nimmt mährend der näditen 4 Wochen neue 
Mitglieder — Frauen und Männer — im Als 
ter bon 18—50 Sabren frei auf. Nähere Aus— 
Tunft bei W. eänwertfeger, 488 Sedawick Str.; 
Chas. F. Lange, 444 E. Etr., Fred Elweri, 
718 Melroſe Str. — — jeden 1. und 
3. Ssreitag, Abends S Uhr, Nordweit-Ede Halfted 


und Willow Str. 
0f10,13,31,10608,14,28 


Großes Kirhweihieit 
verbunden mit Gefang, Humoriitiihen Aufs 
führungen und Ball, veranitaltet dom 


Schwähiſchen Süngethund 


am Sonntag, den 11. Oktober, in der Linchln— 
Turuhalle, Diverſey, Blod. und Sheffield Ave. — 
Kaſſeneröffnung 6 Uhr.—Anfang puntt 7 use 

4,100 


Zweites Stiftungs : Weit, 
mit Ball, Vorträgen, Gejang_ u. |. w., bom 
Kaiſer Friedrich Unſer Fritz) 
Deutſcher Gegenſeit. Unterſtütz. Verein 


am Sonntag, den 18. Okltober 1908, in der So— 
ialen Turnhalle, Ede Veimont Ave. und Raus 
Iina Str. Anfana 3 Uhr Nachmittags. Tide 
25 Gent3 die Rerion. jep19;ofi 


15. Stiftungsfel und Ball, 


beranitaltet bom 
Ehſaß⸗Lolhringer Anlerſtüßungs- Verein 
(Sociéte de Secours Mut. Alſacienne⸗Lorraine) 
am Samstag, den 17. Oftober, Abends 8 Uhr, 
in Vondoris Halle, Ede Halited tr. und North 


Alpe. Tier? zu 25e find von allen Pereind« 
— HERREN... > zu haben. ols,10,17 


1. Stiftungs:-% weit, 


berbunden mit Konzert und Ball, beranft. dom 


Tiroler Alpen » Eiederkranz 


Counntag, ben 11. Dftober, in Hads Halle, 519 

Larrabee Str. Anfang 3 Uhr Nachmittag. Tits 

dets 25c, Avis Ploner, Dirigent. 
fafon 


Achtung! ; 
Hroßes Schafskopf : Turnier 


abgehalten Sonntag, ben 11. za 190 
in Emile Wagnerd Salnon, 23 
115 Str, Senliunien. — Suür gute Setränte 
und Qund ift beitens geforgt. htungs aboll 
Emile Bagser 


— — — 


. 

Bitte, Achtung! 
zum Jahresball des Gegenſei. Unterſtütz. Ver. 
Deutſche Wacht, abgehalten am Sonntag, ben 
20. November, in der Sozialen Turnhalle. 
Angebote werden bis zum 21. Oltober entge⸗ 
gengenommen. 

Charles Brodmann, 1018 Belmont Ave. 


The Relic House. 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 
Beginnend Montag, ben 5. Dftober, 
Jeden Abend und Sonntag Nadmittag: 


Die Murtbaler, 


WUlpenlieder- und Sakrnmenislvortinn. fa* 


Borchardt’s 


Beſte deutſche Wirthſchaft und Reitanra- 
tion an der Weſtſeite. 


1907-9 W. Madison Str 
KAutien- und Antsmobil-Einfahrt: 
1812 —1814 Waihingten Blvd. 

Konzert 


jeden Abend ind Sonktag Nahmittag. 
Diefe Woche: ; * 
er nungen 
Sutteriute Trio Tyra — 


VOLKS - GARTEN, |: 


198—200 Dft Norid Ave Hn. Bilder, Mer. 


ilten-Nefort. 
Runen je ae me Biel. Au uberfän 


— * — 
illa, RR: 
Fa. “ehe h Borfe: 


| Sonntag, 


52.49 
Padet | 
—E | 


Dentiches 
TSheater in 
den — A. r. 


4. Übonnement3 » Vorftellung. 
Neu! Zum eriten Male! Neul 


PANNE 


(Ein Automobilnnfall.) 


Schwank in 3 Alten von Richard Skowronnek. 
Preiſe 81.60, 81.00, 758c, 50c, 356. Sitze 
jetzt zu haben. 


Montag, den 12. Oktober 1908, 
Nachmittags 2:15 Uhr 


Pabſt Theaters in Milwaukee, 

unter Leitung von Leon Wachsner. 

Erſtes Auftreten in Chicago von 
CharlotteKrauſe. 


Gyges und ſein Ring 


Eine Tragödie in 5 Alten von Friedrich Hebbel. 

Sitze für beide Vorſtellungen ſind jetzt an 
der Kaſſe von Powers Theater zu haben. 

Preiſe der Plätze: Untere Logen 6 Dollars, 
obere 4 Dollars.“ Haupt-Flur 81.00 und 75 
Cents. Ballkon 75 und 50 Cents. Gallerie 25 
Cents. doſaſon 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 
| LT, Das Fahrge ee Stadt lauft | 
I 


Hochfeine Vaudeville-V zorellung, 
Begiunend Montag Matinee 


Erſtklaſſige Vaudeville-Aufführungen, 
Webb-⸗Ronoldo Truppe 

Amerikas größte Akrobaten u. Equilibriſten 

direkt vom N. 9. Hippodrome, 

Fransconas Quaͤrtett, 

Stimmbegabte italieniſche Spernſänger. 

Frant Whitman, 
Der einzige Manır der gleichzeitig tanzen 
und die Geige fpielen —* 


Cora Beach Turner & 
In ihrer luſtigen Poſſe „A fitfer bluffed. = 
The Scamong, 
Charalterfänger mit Imperfonationeit. 
Rai 3 & Von Kaufman, 
Nurzum Lachen, „Ruſh.“ 
Porter Norton, 
Ausgezeichneter Bauberkünitler und SUufios 
niit mit ———— Kunſtſtücken. 
J. Quigleh, 
Beliebter Sänger iNufteicer Rieder. 
Das beite in beweglichen Bildern. 
Ieben Nachmittag, — Abend, 
dc, 10c, 1öc. 10c, 15c, 25c. 
Thone Humboldt 3446. 


Hente md morgen!! 
Alle groden Schanftellungen un. Fahrten 


Letzte 
ur große Kapelle von fünfzig. 


Inge! 


Orpheus, Achtung ! 


Die aktiven Sänger des Orpheus find er- 
fuopt, fih Sonntag Nachmittag, punkt 3_ Uhr, 
bei der Kapelle de3_ Bonifazius-Friedhofes ein» 
zufinden, um am Grabe unfere3 berjtorbenen 
Ditgliedes Hench Janjen zu fingen. 

4. Doid, Präfident. 
Joſ. Roedgers, Selretär. 
ſaſon 


31. Stiftungsfeft, & Konzert u. Ball, 


arrangirt bot 


Rothmänner ziederfranz 


in Yondorfs Halle, Ede North Abe. und Hal 
fted Cır., am Sonntag, den 11. Oftober 1908 
Anfang 3 Uber Nachmittags. Ticets 
Berfon. An der stajle 35 — 


25 @ 


SCHUSTER’S 


Zommecgarien = Watljskeller, 


Ede Ginbourn und North Ave, 

Hente Abend, Sonntag beginnend 3 Uhr Nachm 
Jeden Abend in der Wode. 

Mniit und Baundepville 

Sean Wormiers Zruppe. Wieder-Mujtreten don 

sel. Henrietta Wormijer. Auftreten der Lilipus 

taner-Soubreite Hedwig Oswald. 

Kapellmeijter Alois Paur 


Ein Hinefiih:s Cyarafierbild des 
Deusigeu Kaifeis- 


Der chinefiiche Staat3mann Yu 
Schin-mei, der in bejonderer Miffton 
nad) Europa gejandt” wurde, um Die 
europäijchen Verfafjungen fennen zu 
lernen, und der dabei auch in Berlin 
bom Kaifer in Audienz empfangen 
wurde, veröffentlicht jegt in Der „PBe- 
finger Zeitung“ eine Schilderung des 
Eindruds,.den der Kaifer auf ihn ges 
macht hat. „Der Deutjche Kaifer trat 
durch die Yinfe Thür ein, die nad 
Nordoften gerichtet ift, während mir 
alle im Südoften ftanden und in ber 
üblichen Weife grüßten. Der Deutjche 
Kaifer trug Uniform und feinen Sä— 
bel, nahm feinen Hut ab und verbeugte 
fich tief. Ehrfürchtig überreichte ich 
mein Beglaubigungsſchreiben, das der 
Deutſche Kaiſer, die Hand erhebend, 
perſönlich entgegennahm, indem er ſich 
reſpektvoll nach der Geſundheit der 
Kaiſerin-Wittwe und des Kaiſers er—⸗ 
kundigte. Dann ſagte der Kaiſer, er 
würde mir mit Freuden in meiner Miſ— 
ſion beiſtehen, ſoweit er es vermöge; 
aber Verfaſſungsfragen ſeien ſtets ſehr 
verwickelter Natur. Der Kaiſer iſt ge— 
gen 50 Jahre alt und von mittlerer 
Statur. Er hat eine gelblich-rothe Ge— 
ſichtsfarbe und die Enden ſeines 
Schnurrbaris ſind in die Höhe gedreht. 
Der Ausdruck ſeines Geſichts iſt ſehr 
lebhaft und ſeine Haltung voll That— 
kraft. Er kann viel ſchwere Arbeit auf 
ſich nehmen und er verbringt das ganze 
Jahr auf dem Lande, aber zu jeder 
Zeremonie, die ſeine Gegenwart erfor—⸗ 
dert, kehrt er in die Hauptſtadt zurück. 
Das ganze Gebiet des Deutjchen Reis 
ches hat etiva die Größe einer großen 
Ginefifchen Provinz oder von zwei Klei- 
nen, alfo nahezu die Ausdehnung bes 
Machtgebietes eines unſerer Vizekb⸗ 
nige. Dennoch nimmt es unter ben 
großen Mächten ber fünf Erbtheile eine 
herborragende Stellung ein. Der 
Deutſche Kaiſer iſt in Weſteuropa be- 
ſonders berühmt durch ſeine männli— 
chen Tugenden und durch ſeine große 
politifche Fähigkeit. In feiner Kraft, 
Strapazen zu ertragen, gleicht er einem 
Soldaten, in jeinem Benehmen gegen- 
über Befuchern kann er mit einem ein- 
fahen Gentleman verglichen merben. 
Gr treibt faum fo viel Pomp und Zeres 
monien, al3 einer unferer Vizekönige, 
wenn er in feinem Gebiete reift. Aber 
anderfeit3 ift e83 unmöglich, Vergleiche 
anzuftellen, da die Sitten Chinad ımd 
Europas in vielem fo verfchieden find.” 
Mit der Hervorhebung, daß ber Staijer 

nah Norboften fich verbeugte, beab» 
fichtigt der chinefiiche Diplomat anzus 
deuten, daß ber Statfer dem Kaifer von 
China feine Ehrerbietung bezeigte. 


&efet Die „Sonntagpotw 


En 


| 
| 
ı Auftreten der deutichen Geichichnft Des | 
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bendpoft, Chicago, Samfag, den 10. 


„Üggeinigle gefeltfäiaften.“ 
Powers". 


Ihre Empfehlungen fir das Stadt: 
gericht und die Legislatnr. 


Wayman und die Wirthshatz. 


Erklärt ſich nachdrücklich als Gegner der 
ſtrafrechtlichen Verfolgung von Wirthen 
wegen Offenhalten an Sonntagen. — 
Rep. Maſſenverſammlung im Coliſeum. 


Die Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung machten ge— 
ſtern die Namen der Kandidaten für 
das Stadtgericht und beide Häuſer der 
Legislatur bekannt, welche der Aus— 
ſchuß für politiſche Thätigkeit zur Un— 
terſtützung empfohlen hat. Die Em— 
pfehlungen vertheilen ſich auf Republi— 
kaner und Demokraten ziemlich gleich— 
mäßig, doch ſchneiden bei den Empfeh— 
lungen für die Legislatur die Demo— 
fraten etwas beſſer ab als ihre Geg-⸗ 
ner. Was die Stellung der Vereinig- 
ten Gejellfchaften zu den Kandidaten | 
für die Staatsanmwaltfchaft anlangt, jo 


| werben fomohl Herr John E. W. Way- 


I 

a 
| Mad, 2 

8 
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man als auch Herr Jakob J. Kern für 
annehmbar erklärt. Der Bericht ſpricht 
ſich über ſie, wie folgt, aus: „Da beide 
Kandidaten für die Staatsanwalt— 
ſchaſt allgemein als Freunde der per⸗ 
ſönlichen Freiheit bekannt ſind, erklä-⸗ 
ren wir ſie beide für annehmbar. Je— 
der von ihnen iſt zu unſerer nachdrück⸗ 
lichen Unterſtützung berechtigt.“ 

Für das Stadtgericht werden die 
folgenden neun Kandidaten empfohlen: 


Sofepb 3. Ublir (M ); Max Eberhardt (R.); 
Henry E. Beitler (R.); Chas. a. Soodnow 
(R.): Epril R. Jandus (D.) M. F. Sulli— 
ban (2.); C. S. Schoenmann a. Sacob 9. 


Hoptlins (2.); Thomas 2. gantıy (D.). 


ALS der Sache der Vereinigten Ge- 
felfchaften freundlich aefinnt merben 
die folgenden Kandidaten für den. 
Staatsfenat bezeichnet: 


Doyle 1. — —— Patrick J. 
MeShane, 4. Bez. (R.); F. Gorman, 4. 
Bea. (D.); Joſeph A. Ae 6. Bei. (8); 
James €. D’Brien, 21. Bez. (D.) 


Bon den Kandidaten für die Legis- 
latur werden die Folgenden empfoh- 
en: 


Uler. Lane, 1. Bezirk (NR): Francis 
Brady, J. Bes. (R.); Jobn „Beiffin, 1. Bes. 
gu): 3.9. MeNichols, 2. Bea. I; Paul 

Snabel 2 . Be. Rev); &. 8. NicConnell, 
3 Bes. (8): Chas. — 8. Beg. (R. 
John v„. Walſh, 3. George C. Hil⸗ 
ton, 4. Bes. 8. Beg. (D.); 
Emil Q. Kowals fi, Bez. (R.); E. Nablor, B. 

Bez. (D.); W. €. St, 6. Bez. u: Nob. €. 
ilfen 6. Bez. (D.); Walter U. Laut, J nu 
D.): W. H. Mekean, T. Bez. (NR): Anton 2 
Germat, 9. Bes. (D.); Eomw. 9. Dre. 3 8 
Dez. (D.); D. ©. Shanaban, 9. Bes. (R.); 3. 
O Wole, 10 (D.); Ben. F. Kleeman, 

FRI: Koulton, 18, Be. (D.); 
Lohn D. Hruby, 15 (D.); EI. Borlt, 15. er 
(2.): Thomas Curran, 15. Bez, (R.); 
Abrabams, 7. Des, (DI): 8. Satigan. 
1. Bes. (D.); Edw.X. Cnieital, 17. Der. ( 
& %. Schumacher, 19, a‘ (MR): N. 2. 
Laugblin, 19. Bez. (BD E. 'erdion. 

e3._ (R.); Tbomas DO’ Xrien, 21. Des. 
Charles Richter, 28 — (R.); 

F. Btupcan, 98. Der. (D.); €. 
ta Bez. (R.): E. Hugler, 25. 
* 3. en 25. Bez. 2.) 55..8. 
Ber. (8.): 3. DO Niel, 27. Ber. (D.); 
bert GSlade, 27. Bes. (RR); BB. 9. Sullivan, 

29. Bes. (D.); — Sobe, 20. Bez. (R.? 

A. Relſon, 29. Bez. (R.): John 
z51. Bez. (D.); Charles €. Erby, 31. 
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(D.); 
Patrick 

'8. Field: 
Des. (8); 
Geibteiwich, 
Al⸗ 


Chas. 
Aerdell, 
es. (R ” 


Wayman gegen Wirthshat;. 
Gelegentlich eines Gabelfrühftücds, 
da3 der Hamilton-Klub gejtern ihm zu 
Ehren veranftältete, machte der repu= 
blifanifche Kandidat für die Staatd- 
anmwaltichaft John €. W. Wayman 
feine Stellung gegenüber der Wirths- 
bat und der Sonntagsfrage unbedingt 
flar. Herr Wayman gab Th ass ein 
ausgefprochener Gegner der ftrafrecht- 
lichen Verfolgung von Wirthen, bie 
ihre Wirthfchaften an Sonntagen of: 
fen halten, zu erkennen. "Er erklärte, 
daß die Staat3anwaltichaft fein Recht 
babe, derartige Verfolgungen zu un 
ternehmen. Sie habe nicht das Recht, 
die Wirthichaften an Sonntagen zu 
Ichließen. Der Freibrief vom Jahre | 
1837, durch den Chicago zur Stadt | 
wurde, gab der Stadt und dem Stadt: 
rath das unbefchräntte Recht, die 
Wirthichaftsfrage zu regeln. Der 
Stadtrath hätte zu entjcheiden, ob 
Mirthfchaften an Sonntagen geöffnet | 
fein follten oder nicht. Die Gemeindes | 
ordnung vom Nahre 1872 fchreibe vor, | 
dab Städte tie Vollmachten, melde | 
ihre Sreibriefe ihnen gaben, beibehal- | 
ten follten, fomeit fie nicht durch die | 
Gemeindeordnung widerrufen würden. | 
Chicago habe die Gemeindeordnung | 
angenommen. Solanae fie nicht eine | 
Vorfhrift enthalte, welche der Stadt | 
das Necht nimmt, die Wirthichaftsfra- | 
oe zu regeln, jo lange habe die Stadt | 9 
dieſes Recht. | 
Hughes bereift Illinois. | 
Gouverneur Huabes von New Nork | 
führte heute feine Kampagnetour durch | 
die Staaten des mittleren Weftens mit | 
einer Reife dur den Staat Allinois 
zu Ende. Er wird heute Abend in ei- 
ner Maffenverfammlung im Eolifeum 
fprechen, die vom Hamilton=Klub ver- 
anftaltet wird und der Glanzpunft der | 
republifanifchen Kampaane in Chica= | 
go werben Joll. 
wird ein fyeuerverf vorausgehen. Die | 
republifaniihe Parteileitung bes 
County hat an alle Warbvereinigungen 
die Anordnung ergehen laffen, für bie 
Verfammlung Stimmung zu madıen. 


Der Berfammlung | 


GouperneurHughes traf heute Mor= | 


gen, von St. Youis fommend, in Alton 
ein, mo er bon Gouberneur Deneen 
empfangen twurbe, der ihn auf feiner 
Tour durch den Staat begleiten wird. 
Gouverneur Deneen wird in der Maj- 
fenverfammlung imEolifeum den Bor=- 
fig führen. 

Dem Drängen Roy DO. Meits, bes 
Vorfigenden de republifanijchen 
Staatäzentralausfchuffes folgend, hat 
Taft's Kampagneleiter Hitchcock fich 
auch bereit finden laſſen, Herrn Taft 
für eine Maſſenverſammlung in Chi⸗ 
cago am 24. Oktober zur Verfügung 
zu ftellen. 


— — 

— Mit Einſchränkung. — Gattin 
(die ein neues Kleib anprobirt, eitel): 
Na, wie mach' ich mich nun, Minn⸗ 
chen, hübſch, was? Würdeſt du dich 
wohl heute auch noch in mich verlieben, 
wenn du mich ſo kennen lernen wür⸗ 


veft? — Gatte (ehr gedehnt): Na ja, | A 
rg 


Im, wenn * 8 


bekannt. 
reinigt poſitiv ein Zimmer, welches mit 


hergeſtellt, 


Gin Geſchworener fehlte. 


Prozeß gegen R. E. Cantwell mußte daher 
vertagt werden. 

Das weitere Zeugenverhör in der 
Anklage gegen den Rechtsanwalt Ro— 
bert E. Cantwell, der am 28. Sep— 
tember John Kerin, den Unparteiiſchen 
bei einem Baſeballſpiel, thätlich ange— 
griffen haben ſoll, erlitt heute einen 
Aufſchub. Einer der Geſchworenen, 


H. H. Bernſtein, war wegen der jüdi— 


ſchen Sabbathfeier nicht zugegen, und 
Hilfs-Staatsanwalt Short ſtellte da— 
her den Antrag, die Verhandlung bis 
zum Montag Zu verſchieben. Cantwells 
Vertheidiger James Brady erhob zwar 
Einſpruch, indem er ſagte, ſeine Zeu— 
gen müßten heute Abend oder morgen 
abreiſen, und verlangte, daß Bernſtein 
zwangsweiſe herbeigeſchafft würde, 
aber der Richter lehnte das ab mit dem 
Bemerken, Bernſtein habe daſſelbe 
Recht auf den Sabbath 
Brady auf den Sonntag. Der Rich— 
ter gab dann Herrn Shorts Ynkran 
ſtatt. 


—+ 
Klage unhaltbar. 


Auf Weiſung von Stadtrichter Petit 
wieſen geſtern Abend die Geſchworenen 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


die Schadenerfatflage des —— | 


Sohn MeCaffery, Nr. 5304 Campbell 
Avenue, gegen die United Brewing Co. 
und Kohn und Ellen MeAndrems, Bes | 
fier der Schanfwirthfchaft Nr. 311 
W. 14. Straße, ab. James MıCaf: | 
| fery, der Vater des Klägers, bezeugte, 
| daß in ber Zeit, in ber er infolge bes 
| Befuches jener Wirthichaft die Ernäh- 
rung feiner Familie vernadhläffigt ha= | 
ben joll, fein Gehalt fich von $10 auf 
$25 die Woche erhöht und er imDurd- 
fchnitt monatlich $60 zur Ernährung | 
der Familie ausgegeben bat. 
—-1 +0. 
Beitgemähe Belehrung. 


An den Kunfträumen der öffent= 
fichen Bibliothef merden von Montag 
an illuftrirte Prachtwerfe über Die 
Türkei, Bulgarien, Serbien und die 
Balkan = Halbinfel zur Belichtigung 
aufliegen. Die Räume jtehen Bes 
fuchern täglich, mit Ausnahme der 
Sonntage, von 9 Uhr Vormittags bis 
halb 6 Uhr Abends offen. 


— 


Gurspäifhe Wedhfelrasen 


Pi Bericht der „Merchants’ Zoan | 


& Irujt Eo.” ftellten ich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutjihland: 100 Mark....$23.92 
DOefterreich: 100 Kromen.... 20.40 
Schweiz: 100 Frand........ 19.43 
Holland: 100 Gulden 40,45 
Dänemark: 100 Kroner..... 26.90 

Rupland: 100 Rubel 5 


— ii —— 

— Erſter Gedanke. — Profeſſor: 
„Alſo die Herrſchaft Dreier nannte 
man zu damaliger Zeit Triumvirat. 
Wie nennt man alſo eine Vereinigung 
von drei Männern?“ Kandidat 
(herausplatzend): „Einen Skat, Herr 
Profeſſor.“ 

— Nie verlegen. — Bauer: „Dei 
Bier wird alleweil dünner.“ — Wirth: 
„Ja, woaßt, Sepp, die Stadtleut ſan 
wieder hier, und die könne dös ſtarke 
Bier net vertragen.“ 


Magengaſe und 
Trägheit der Leber 


Unterliegen der eigenartigen reinigenden 
Kraft von Stuarts Charcoal Lozenges. 


Ein Probe-Packet frei verſandt. 


Die üblen Gaſe des Magens, 
träge Thätigkeit der Leber laſſen ſich 
leicht durch Holzkohle beſeitigen. 

Dieſes große natürliche Reinigungs— 
und Abſorbirungsmittel wird gerne 
bon dem Körper aufgenommen, der mit 
Gafen angefüllt oder träge,itt. 

Holzkohle it jeit langer Zeit ala * 
großes Abſorbirungsmittel von Gaſe 
Eine Schüſſel voll Holzkohle 


üblen Gerüchen und Fäulniß angefüllt 
iſt. Sie abſorbirt das hundertfache 
ihres eigenen Volumen. 

Im Alterthum wurde Holzkohle er—⸗ 
folgreich für viele menſchliche Leiden 
angewandt. Die Indianer in Nord— 
amerika gebrauchten ſie gegen Schlan— 
genbiſſe, Vergiftung durch Eſſen wil— 
der Kräuter und heilten, was ſie 
— bad Medicine“ nannten, da— 
mit. 


Meiden-Holzkohle ift das beite Pro- | 
duft für den menfchlichenGebraucd und | 
| ohne Zweifel ift die eigenartige Heil 


fraft der Weide in einer chemifchen 
Qualität in der aus ihr hergeftellten 
Holzkohle enthalten. 

Stuart3 Charcval Lozenges find 
au2 reinen Weiden und fühem Honig 
vermifcht durch ungeheure 


; Kraft und“ Zufammerdrüdung in ein 


außerft jchmadhaftes Tablet. Zwei 


| ober drei derjelben nach jeder Mahl: 
; zeit verhindern, daß während der Ver: 
ı fauung üble Gaje enttehen. 


Sie re- 
gen eine träge Leber an und helfen je- 
dem Organ, welches leicht unter der 
Einwirkung der Unreinigfeiten leider. 
mag. 

Sie reinigen den Magen und Einge- 
meide, jchaffen Reinheit und Güßheit 
aus Gährung und Fäulnig und fürs 
dern die Verdauung durch Bejeitigung 
der Safe. Sie helfen Euh und Eu— 
rem Magen, die mohlthuenden Wirkun- 
gen zeigen ich deutlich nad jeder 
Mahlzeit, wenn Yhr Holzkohle ge- 
braucht, wie fie Stuart zubereitet. Sie 
find vorzüglid, um Ga3 während der 
Naht zu befeitigen, und man fteht 
Morgens auf ohne den fchredlich übel- 
riechenden Athen, welcher den Appetit 
ſtört und einen elend macht. 

Alle Apotheken verkaufen Stuarts 
Charcoal Lozenges. Preis fünfund⸗ 
zwanzig Cents, oder ſchickt uns Euren 
Namen und — und wir ſchicken 


| 


| 


; 


| 


| 


| 


das Leben!“ 


die | 


zn ein Probe-Badet 
| 


Dftober 1908. 
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: Verſonal · Aachrichten. 


— Das frühere Stadtrathsmitglied von 
der alten 14. Ward, Chriſtian Caſſelman, 
iſt geſtern Abend in ſeiner Wohnung, 271 
Fremont Str., geſtorben. Er hinterläßt 
vier Kinder, Fran Harry Donavan, John, 
Ward und Fdward Gajfelman. 

— An Deutjchland, wo er fich förperlich 
zu erholen gedachte, ift der befunnte frühere 
MWeinhändler Henry Janfen geftorben. Tie 
Leiche ift hierhergebradit worden und Wird 
morgen auf dem Tonifazius: Friedhofe be— 
ſtattet werden. Herr Janſen, aus Weſtpha— 
len gebürtig, war im Jahre 1868 nach den 
Ver. Staaten eingewandert und noch im ſel— 
ben Jahre nach Chicago gekommen. Hier 
fing er bald darauf auf der Weſtſeite eine 
kleine Weinhandlung an. Im Jahre 1880 
übernahm er die Wecker'ſche Weinſtube an 
der Waſhington Straße, die unter ſeiner 
ebenſo reellen wie kundigen Leitung zu ei— 
nem der beliebteſten derartigen Plätze der 
Stadt wurde. Als vor einigen Jahren bau— 
liche Veränderungen ihn zwangen, das Ge— 


wie Herr | ſchäft zeitweilig aufzugeben, machte er aus 


der Noth eine Tugend, indem er fich voll: 
ftändig zur Ruhe jegte. 


„Das Leiden!‘ ... 
Don Frig Miller. 


Zanafam fehritt er die Treppe Hin- 
unter, bleich und fahl, die tiefliegenden 
Augen getrübt, die Nechte auf die 
Treppenbrüftung geftübt, ala fürchtete 
er, jeden Augenblid zufammenzubre- 
| Sen. Ab und zu blieb er auf einer 

jtehen und feufzte tief. Sein 
Bid irrte ausdrudslog umher, und 
wieder entrang fich feiner Bruft ein 
berzzerreißendes Stöhnen. Da hörte 
er Schritte von unten herauf. E83 war 
| feine alte Flurnachbarin, die für das 
Mittagefjen eingeholt Hatte. 

„Aber, lieber Herr Brückner,” rief fie 
erfchredt aus, „mas ift Ihnen denn? 
' Sie fehen ja jo elend und abgehärmt 
aus. Was fehlt Ahnen?” 

Die Theilnahme der guten Frau 
Mitte, die er fchon feit vielen Jahren 
tannte u. mit der er fich bei den tägli= 
chen Begegnungen an derjelben Stelle 
immer gern eine Weie unterhielt, war 
ihm unmillfommen. Offenbar beforgte 
er, daß die Frau in ihrer befannten 
Neugierde mit der altgemohnten Be— 
fliffenheit feinem Kummer auf den 
Grund gehen würde. Er minfte ihr 
| mit einer leifen Handbewegung fchmei- 
| gend ab und jtarrie vor fi} Hin. Müh- 
Fam feßte er dann den Fuß auf die un 
| tere Stufe, um mweiterzufchreiten, aber 
Frau Witte jtellte jich ihm in den Weg. 

„Nee, Herr Brüdner,” fagte fie mit 
ber ihr eigenen Bejtimmtheit, „das er- 
laub’ ih nid. Wir fennen uns doc 
nicht erjt feit geftern. Das bring id) 
nich über3 Herz, daß ich Sie fo gehen 
lafle. E3 drüdt Sie was. Sie trauen 
mir nich, aber Sie können’3 dreijt 
thun, Herr Brückner. Getheilter 
Schmerz iſt halber Schmerz.“ 

Mit unverhohlenem Aerger ſah er 
ihr voll ins Geſicht. Frau Witte er— 
ſchrak. Jetzt wurde ſie erſt ſo recht 
deutlich gewahr, wie angegriffen er 
ausſah, und im Tone des wahren, ech⸗ 
ten Mitgefühls bat ſie ihn, doch lieber 
zu Hauſe zu bleiben, wenn er krank 
wäre. 

„Es leidet mich nicht zu Hauſe,“ ant— 
wortete er mit ſchwacher, zitternder 
Stimme, „ich finde keine Ruhe. Es 
hat jeder ſein Kreuz zu tragen,“ ſetzte 
er noch beſchwichtigend hinzu, als er 
die Angelegentlichkeit bemerkte, mit der 
ſie ihn beobachtete, „das werden Sie 
wohl an ſich ſelbſt auch ſchon erfahren 
haben.“ 

„Und ob ich's erfahren hab,“ ſagte 
ſie, verſtändnißvoll nickend, und fuhr 
nach einer kleinen Pauſe fort: „So iſt 


„Ach,“ erwiderte er verdrießlich, 
„kommen Sie mir nur nicht mit dem 
Leben, Frau Witte. Das Leben kann 
für gar nichts.“ 

„Sagen Sie das nicht,“ betheuerte 
fie eifrig, „das Leben hat Marotten, 
sag ich Jhnen — das Leben, miffen 


“u 


te — — 

Er unterbrach ihren Redefluß, der 
mit elementarer Gewalt hervorzuſtrö— 
men drohte, mit einer grüßenden 
Handbewegung und ſagte, langſam die 
Treppe weiter hinunterſchreitend: 
„Morgen, Frau Witte, morgen — 
heute wollen wir das laſſen.“ 

An der Hausthür begegnete ihm 
der Portier. Er legte die Hand grü— 
ßend an die Hutkrempe und wollte 
wortlos vorüberſchreiten. 

Herrje, ſprach ihn der Portier an, 
„mas 18 ’'n gejchehen, Herr Brücner? 
Sie find mir fchon neulich aufaefals 
Ion, aber noch niemal3 fomwie heute.“ 

Yz Brücner feine Miene machte, 
fi) in ein Gefprädh einzulaffen, be» 
zıerfte der MPoftier entjchuldigend: 
„Verzeihen Sie, Herr Brüdner, es war 
nicht böfe gemeint. ch weiß, wie das 
i2, ch kenn’ das aud. Das ift eben 
das Leben.” 

„Laflen Sie da3 Leben aufrieben,” 
murmelte Brüdner verärgert und ging 
feines Weges meiter. 

„sh begreife nicht, was die Leute 
tom Leben mollen,” brummte er vor 
ſich hin. „Was fann ba8 Leben für 
nein Leid? Das ift e3 ja eben, was 
mir am meiften wehthut, daß ich s al⸗ 
lein verſchuldet habe.“ Dann blieb er 
ſtehen und betrachtete verdroſſen das 
Leben und Treiben um ſich her. 
„Klagt euch ſelbſt an und nicht das 
Leben,“ grollte er, leiſe murmelnd, 
weiter. 

„Guten Morgen, Herr Brüdner,“ 
rief ihm ſein Zigarrenlieferant, der in 
der Thür ſeines Ladens ſtand, zu, 
„Sie ſcheinen ſich ja heute Herbſtge— 
banten zu machen. Aber laſſen Sie's 
nur gut ſein, das Leben iſt nu mal 
nicht anders.“ 

Brückner eilte davon. Schon wie⸗ 
ber einer, der das Leben für feine ei- 
genen Dummpeiten berantiwortlich 
machen mil. Eine GStrede weiter 
reichte ihm ber gshändler fein 
Leibblatt, das Brüdner ihm regelmä- 
Sig abzufaufen pflegte. Brildner 
—— * ae — ſagte der 

itun aunt, ar ja, 

ie fen ja ai 08 Sin auch Da 


ber Welt fchnuppe wären. E33 muß 
aber auch jo mal fommen. Das Le- 
ben... 

Auf dem Potsdamer Plad kam 
Brüdner ein Bekannter in die Quere. 
„Sie fehen elend aus,” war das erite, 
was ihm der Biedermann jagte. Adh- 
jfelzudend nahm Brüdner diefe aber: 
malige Feitftelung hin, ohne darauf 
erwas zu ermwibern. 

„Das bringt das Leben mit ich,“ 
meinte der andere. 


ler,” Jagte Brücner im größten Aer— 
ger, aber fein Bekannter ließ ihn nicht 
ausreden. „Man fieht’s Ihnen ; ja an, 
lieber Freund. Das Leben . 

Ohne 
anzuhören, ftürmte Brüdner, 
ihn eben feine müden Beine 
fonnten, Die 
tem TIhiergarten zu. Tief drinnen in 
dem herrlichen Park ließ er ji) auf- 
aihmend auf eine Banf nieder. Der 
Hut fiel zu Boden, er 
darauf, fondern ftierte in unnennba: 
rem Weh vor fich Hin. 

Da fam eine elegante Dame bes 
Meges daher. Sein leivendes Aus 
fehen fiel ihr auf, und da fie glaubte, 


fo qui 


Was ift Peruma? 


Iſt es ein Katarrhmittel, oder ein 
Stürhmgsmittel, oder ift 
e3 beides? 


Manche Lente nennen PBeruna ein gro» 
he3 Tonic, Andere fagen, daß Perungs 


| ein großes Katarrhmittel ift. 


Welche von dieien Lenten haben Recht? 


Ih er rd a Gefal Iſt es richtiger, Peruna ein Katarrhmit⸗ 
* un Sie mir den einzigen Geſal⸗ 


tel zu nennen oder ein Tonic? 
Uniere Antwort ift, daß Perunaga bei⸗ 


; des, ein Tonic und ein Katarrhmittel ift. 


| Ein Katarrhmittel fann 
ben Lebensankläger meiter 
tragen | 


Bellevueftrahe entlang, | 
ı ausüben, jondern mul 


nicht wirfiam 
fein, wenn es nicht anch ein Tonic ift. 
Um irgend einen Fall von Katarrh 
gründlich zu befeitinen, muß ein Mittel 
nicht nur eine ipezifiide Wirfung auf die 
durch Katarrh affizirten Schleimhäute 
auch eine allge— 


meine därkende Wirkang auf das Nerven— 
ſyſtem haben. 


achtete nicht 


daß er plötzlich von einem Unwohlſein 


trat Sie | 
Ihnen 


ſo 


überraſcht worden wäre, 
„ Iſt 


hinzu und fragte —* 
nicht wohl?“ 


Jetzt erſt bemerkte er ſie, richtete ſich 
mühſam auf, ſank aber ſofort wieder 
kraftlos auf die Bank zurück. Die 
Dame ſtand rathlos da und wußte 


nicht, wie ſie ihm helfen ſollte. Da 
näherte ſich ein Mann, und an dieſen 
wandte ſie ſich ſofort mit der Bitte, 
ihr in der Hilfeleiftung beizuftehen. - 

„ee, det du ick nich,“ ermiderte der 
Hinzugelommene kurz angebunden, in= 
dem er einen fühlen Blid auf Brückner 
warf. 

Die Dame war entrüftet, aber ber 
Mann fuhr faltblütig fort: „Um mir 
fiimmert fich ooch niemand, wat mer’ 
id mir alfo um andere fümmern.” Nun 
bemerkte jie erft, daß auch dieſem 
ann das Leiden auf dem Geficht ge- 
Trieben ftand. 

„Det iS nu det Leben,“ 
feufzend. 

„Ach ja, das LXeben,” jetundirte fie 
ihm. 

Brücdner ftöhnte auf. 

„Er jtirbt,“ flüfterte die Dame be= 
ftürzt. 

„Er ftirbt nich,“ erwiderte ver Mann 
mit ruhiger Bejtimmtheit. Sie drüdte 
ihm ein Geldjtüd in die Hand und 
Jagte in größer Erregung: 

„Holen Sie mir rajch eine Drojchke 
berbei.“ 

„Det hat ja feenen Sinn,“ verjeßte 
er hart. „Det Leben... .” 

Noch bevor er ausgefprochen hatte, 
ſtöhnte Brückner wieder fchmerzlich auf 
und beugte ich über bie Bant. 

„Er ftirbt wirklich!“ fchrie die Da= 
me in ihrer Seelenangjt auf. 

„Er itirbt nich,“ gab. der fremde 
Mann lächelnd zurüd. 

„Das it eine Rohheit,“ Herrfchte fie 
ihn an, „ich bin empört.“ Sie machte 
Miene, auf Brückner zuzueilen, aber 
ber andere Mann hielt fie zurüd. 

„Rich doch,” raunte er ihr eindring= 
lich zu. 

„Warum denn nicht?“ fragte fie in 
hödhfter Erregung. 

„Ra, jehn Se ’n nich?“ 

„Was denn?“ 

„Er hat ja bloß den Katenjammer!“ 

Die Dame eilte entrüjtet davon. 
Der Efaltblütige Menfch hielt fein 
— in der Hand und grinſte ihr 
nach. 
Brückner aber ſtöhnte. 


ſagte er 


Raucherregeln. 


1. Lobe nicht dein Kraut auf Ko— 
ſten anderer. Das iſt taktlos, da jeder 
paſſionirte Raucher ſeinen Tabak für 
den beſten hält. 2. In Räume, wo das 
Rauchen verboten iſt, nimm nicht die 
brennende Zigarre oder Zigarette mit 
hinein. Das ſchwelende und allmäh— 


| 


lich erlöſchende Rauchkraut verbreitet 


mehr üblen Qualm und verdirbt da= | 
duch die Luft in höherem Grade, als 
wenn du frifch-frommsfreisfröhlich da- 
rauflos rauhteft. Sted’ die Zigarre | 
in ein dazu bejtimmtes Etui oder mwirf | 
fie weg. Ganz unzuläffig ift e na-= 
türlich, troß Rauchverbotes ab und zu 
einen verftohlenen oder gar offenen Zug 
zu thun, um den geliebten Glimmiten= 
gel am Erlöfchen zu verhindern. 3. 
Biafe im öffentlichen Verkehr, 3. 8. 
in Gejelichaft, im Wirthähaus, auf 
ben PBerrons der Straßenbahn ufm., 
deinem Nachbarn — oder gar der 
Nachbarin! — nicht den Rauch ind Ge— 
ficht. Nicht jedermanns Sache ift e8, 
ben Hauch deines Mundes zu verfpüs 
en, und fei er auch durch die theuerfte 
mportirte gewürzt. Denfe auch da» 
tan, daß deine Mitmenfhen an ben 
Ungen, den Athmunggorganen ufm. 
leiden können. 4. Achte auf die Afche! 


Haarkhmund, 
Kopikrankdeilen, 
Kahlköpfigkeil. 


Erftaunlihe Nefultate erzielt dur die neue 
Bebandlungsmethode, die in Chicago nur bon 
dem —— und alleinigen Eigenthümer, 
8. a dem euronäifchen 
Spezia 

Bahlreihe Zeugniffe don meinen Patienten, 
die eidlich beglaubigt find, bon berborragenden 
Leuten in diefer Stadt (einichließlih Aerzte, 
Redtsanwälte, Prediger etc.) lie * in meiner 
Office auf. Ich vin der einzige in dieſer Spe— 
zialität in den Vereinigten Staaten, melder 
die Thatiahe in diefer Weiſe bereeift. Mein? 
—— — 4 unerrei Schreibt 
heute um diefe BZeugniffe und Ie et fie. Ihr 
werdet e8 nicht bereuen 

Alle feine Patienten legen ibre Zeuaniffe > 
ter Eid und notariellem Eiegel fo daß a 
ihrer Slaubmürbtgteit nit 08 — 3 
iann. Konſultation bon 10-—12 
Borm. und bon “: :30 benpe 
10—12. 


H. Achershaug g. M«M.D. 


Guropäifcher —— für Kopfbant 


909 WEST 25* AVENUE, 


ten, a A wird. 


Katarrh, isgar bei Nenten, die fonft 
ftarf find, ift ein acfährlicher Zuftand der 
Schleimhänte. Gtwns iit nöthig, um Die 
Zirkulation zu erhöhen, die Arterien zu 
fräftigen amd die Lebensfräfte zu erhöhen. 

63 gibt vielleicht fein vegetabiliiches 
Mittel in der Welt, welchem iv große Auf» 
merfinmfeit von mediziniichen Schriftitel» 
lern gewidmet wurde, als Opbraiti3 
Ganadeniis. Die wanderbare Wirk: 
famteit Diejes Krautes iit jeit vielen Nahe 
ren befannt und wird von der Wiſſen- 
ichaft immer mehr anerfannt. Wenn mit 
Gubebsnnd Gopaiba vermiicdt er- 
gibt fi in Beruna ein Trio von Mitteln, 
die ein jpeziftihes Heilmittel für Ka: 
tarrh bilden und bis jetst nicht verbeflert 
werden fünnen, Dies, mit Hinzufügung 
folcher berühmten Tonies wie Collän- 
foniaGanadenfis, Gorydalig 
Formoia und Gedron Samen 
follte diejcs Mittel zu einem idenlen Mit- 
tel für Katarrh in allen Stadien und For: 
men machen. 

Bom theoretiihen Standpunft iſt Pe— 
runa Deshalb aller Kritif erheben; der 
Gebraudh von Perunn beitätigt dDieje Anz 
fit. Zahlloie Zengnifje von allen Welt: 
theilen beweiien zur Genüge, da dieſes 
Urtheil nicht übertrieben it. Wenn praf- 
tifhe Erfahrung eine begründete Theorie 
beitätigt, jo läft jich die Wahrheit nicht 
erichüttern. 


Laß fie nicht auf Treppen oder Dielen, 
noch weniger auf das Tifchtuch, den 
Möbelbezug ufm. fallen. Auch dient 
e3 nicht zur Erheiterung deiner Mit⸗ 
menſchen, wenn du ihren Anzug mit 
einem Aſchenregen überſchütteſt oder 
gar glühende Funken ihnen in die Au— 
gen oder auf die Kleider fliegen läßt. 
5 Wenn du die Zigarre im Munde 
haſt — namentlich, wenn ſie in einer 
mehr oder weniger langen Spitze ſteckt 
— ſo ſei vorſichtig in deinen Bewegun— 
gen. Es iſt ſchon vorgekommen, daß 
ſemand durch die Ungeſchicklichkeit des 
lieben Nächſten ſein Augenlicht verlo— 
ten oder dauernde Entftellung des Ge= 
ſichts davongetragen hat. 6. In Geſell— 
ſchaft entzünde nicht, kaum daß du den 
letzten Biſſen heruntergeſchlucki haſt, 
die: Zigarre: Warte, bis die Dame dei. 

Haufes die Erlaubniß dazu gibt, oder 
der Hausherr oder irgend eine Re— 
Iveftsperfon den Beginn gemacht hat. 
7. Wirf deinen Stummel nit überall 
Ein. Leg’ ihn in die dazu beftimmte 
Scale oder ein fonftiges Behältniß. 
‚sn Grmanglung eines folchen warte 
eine jchickliche Gelegenheit ab, dich des 
Siummel3 zu entäußern. 8. Gerade: 
au berbrecherifch ift es, wenn man 
olimmende Zigarrenrefte fo fahrläflig 
wegwirft, daß leicht Damentleider, 
Tifchtücher ufw. in Brand gerathen. 
9. Wenn du herzleidend bift oder 
jonftwie an einer Krankheit leideft, die 
2 Rauchen verbietet, fo erfordert e3 
die Rüdficht auf dich und deine Ange- 
hörigen, daß du das Rauchen einftellit 
oder zum menigiten deiner Leidenjchaft 
in erträglidem Maße frönft. 


Wilddieberei aus — Ubergliauben, 


Vor nicht langer Zeit wurbe in eis 
ner deutjchen Stadt ein Metger wegen 
MWilderei angeklagt. Wie fich heraus: 


| ftellte, hatte er aus Aberglauben die 


| Wilderei verübt. Der Angeklagte Hatte 
einen franten Sohn, und man hatte 
ihm mitgetheilt, daß er den Sohn ges 
fund maden fünne Gr müffe eine 
Häfin kriegen, die Yunge bei fich hat. 
Dann müßten die Jungen Heraus 
nommen und fo wie fie find, mit H 
und Haaren, von dem Sohn gegejlen 
werden. Der Metger verfuhr danach 
und wurde abgefaßt. Er wurde aber, 
da da3 Gericht mit Nüdficht auf die 
Verbältniffe und den Aberglauben bie 
Sache fehr milde anfah, nur zu 15 M. 
Gelditrafe verurtheilt. Diefes und 
viiele andere Beifpiele, die den engen 
Zufammenhang zwiichen Aberglaube 
und Verbrechen zeigen, find in einem 
Heinen Buch, Verbrechen und Aber: 
glauben, da3 im Verlag von B. ©. 
Teubner in Leipzig erfchienen ift und 
einen jungen Juriſten A. Hellwig zum 
Verfaſſer hat, enthalten. Helltea iſt 
wohl als der eifrigſte Forſcher auf die⸗ 
ſem Spezialgebiet zu betrachten. Er 
hat zahlloſe einzelne Fälle von Aber⸗ 
glauben bei Verbrechen auch in den 
berfehiebenften Fachzeitſchriften veröf- 
fentliht. Er zeigt in dem Büchlein, 
daß der Glaube an den Kinderraub 
durch Zigeuner, wenn er ihn auch nicht 
für unmöglich hält, mwefentlich durch 
den Aberglauben bes Volles aufrecht- 
erhalten wird. Er bat zahllofen Fäl-' 
Ien, die in diefer Yorm berichtet mur- 
den, nadhgefpürt, und Hat gefunden, 
daß in der Neuzeit nicht ein einziger 
Fall, der jenem Volfsalauben recht gä= 
be, befannt geworben ift. In 15 Ka⸗ 
piteln, die die Herenprozeffe, Yampir= 
glauben, Sympathiefuren, Blut und 
Menfchenfleifh ala Heilmittel, den 
Glauben an verborgene Schäge ufm,, 
behandeln, erörtert der Verfaffer das 
von ihm bearbeitete Problem in über-- 
aus feffelnder und leicht verftändlicher 
Weiſe. 


— — — Yu das 
fte - einmal. Rinde 
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[E.IVERSON & Co. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Montag: Bargains! 


Baummwollene Baaren. 
Gute Qualität itarfe3 Ticding, fchlicht-blau und fanch Streifen, die g 
10c Qualität, Montag, die Yard. ............. re > ” RER " EB 614€ 


50 Stüde Teinene3 Handtuchzeug, mit 
rothbem Rand, Die 15c-Qualts 

tat, Montag, die Nard 
Echürzen-Ginabam, in braunen und 
blauen Starrirungen, Tec A 
KDRRIH, Me DarD........000 DA 
Yard breiter gebleichter Muslin-Eams 
bric, Die 9c = Qualität, 

Vontag, die Nard 

Schwerer baumivollener Eiderdoton, in 
dunfelfarbig, 12tec merth, 1% 


die Yard ae 
BASE 


Block Iadirte eiferne 
fhaufel, das Std 
Kohlen-Fimer, mit veritärften 
Boden, fite 

6301. Ofen=Ellbogen, - 
Konitruftion, für 

bzöll. ſchwere eiſerne Ofen-⸗ 
röhre, bolle Lange, für 

2035. nidelplatt. Koblen 
ftocher, das Stitd 

Japan Eiſen- oder Ofenrohr⸗ 
Emaille mit Bürſte, Büchſe. . . L 


Schweres Feder-Ticking, fancy Strei— 
fen, in allenFarben, 25c wth., 6c 
Montag, die Yard 

Gebleichter Tiih-Damaft, Leinen-Ap- 
pretur, die reguläre 29c-Qua= 19e 
Tität, Montag, die Yard......- e 


Feine Qualität aebleichter Canton Fla—⸗ 
nell, die 10c-Qualität, Mons 634€ 
| Gefäumte, gebleichte Betttiicher, bolle 
Größe, requl. Preis 656, — 5e 
„Burn Shine“, große Büchſe 

Seifen Chips, beſte Cocoa GElec—⸗ 

tric, das Pfund 

da3 Prund 
IP. G. Naptba u. Umber-Seife, 
Frei—Ein Packet GradmasPowder mit 
5 Etücken 


tag, die Yard 
Montag ZU MUT. 2... .n 
für 12c 
Sunrife Klumpen-Stärfe, 
5 Stüde für 19€ 
! Seife für 


Unterzeug und Strumpimwaaren. 


Große Partie bon geripptem und jehlichten fließgefüttertem Unterzeug 
für Knaben und Mädchen, alle Größen, bis zu 35c werth, Auswahl 


liehgefütterte Veits und Pantz für 
Danıen, in allen Größen, 25c» 1 2 c 
Waaren, für 9} 


\ 19€ 


yließgefütterte Unterhemden und =$o= 
Ten. fie Männer, einfach und 39c 
gerippt, für 


ö— —————————————— 
Friſche Partien von Muſter-Unterzeug für Männer, Damen und Kinder, 


Baumwolle, halb Wolle und reine Wolle, 


zum Verkauf zur 


Extra ſchwere wollene Socken 
für Männer, 25c-Sorte, Paar 
Schwere baumwollene Strümpfe 
$inder, alle Größen der 19c= 
Sorte, da3 Paar 


15€ 


für 


1160 


Hälfte! 


Eine große Partie von Muſter-Garn, 
ſächſiſches, Floß, ſpaniſches, deutſches 
Strickgarn uſw., in zwei Partien: 
| per Strang für 9e w 


Männer: und Knaben: Tradten. 


Arbeitähofen fir Männer und junge 
Leute, von ichwerem Stoff, in dıimfel- 
farbig, jtark geichneidert ımdb perfekt 
pafiend, in allen Größen, bi3 zu 
2.50 merth, Montag, das 

Baar für 

Wollene Smweaters und Nadet3 fürKin— 
der, einfach und fanch-farbig, hübſch 
garnirt, 75c-Werthe, am Monz 99€ 


tag für 
Gard 


200 Baar Nottingham Spiten-Gardi- 
nen, 3% Nards lang, ausgezeichnete 
Muiter, 1.50- und $2-Werthe, ar 

Montag, das Paar für 95c 


5PrP322% 


*lannelette Nachtfleider für Damen, 


hübſch garnirt, G65c= Werte, 44c 


Partie von Kleider-Beſatz-Braids, in 
allen Farben, Werthe bis 10e, Le 
BED. nee near } 

Winter =» Bonnet3 m Kinder, — 
Miriter, amei Partien, 19€ 2Ic 


und 


2 Stück doppelknöpfige und ruſſiſche 
Bloujen=-Anzüge für Knaben, gut ges 
jchneidert, Dauerhafte Stoffe, Ichlicht- 
blau, fchmwarz und dunkle Mifchungen, 
Größen 3 bi3 16 Kahre, — 
2.50-Werthe, Montag 

| zu Siveater Coat3 für Männer u. 

ı Knaben, jhlidhtblau u. ſchwarz, Orford 

grau mit blauen und tothem Xorder, 

bi3 $2:00 mwertb, Montag, 

98c und 


inen. 

Partie halbwoll. Blankets, lohfarbig, 
natürl. Grau und Weiß, mit fanchBor⸗ 
der, 11-4 Größe, weich wie Californ. 
wollene Blankets, beiter $3= 2 


Werth, Montag, das Paar.. 
Initial-8 


et 
It 


Tartie Raponette Seid. 
Zajchertucher fir Männer 

Shamls, in jchwarz, grau 

Merth, 


Beaver = 
und braun, 1.50 = 
ir 
| Sdul + Schube fir Mädchen und Kins 
der, zum Schnüren und Stnöpfen, Grö- 
| Ben 9 bi3 2, 1.50-Wertb, RIde 


Schr verdädlig. 


— — 


Rolaud M. Osborn entſeelt auf 
dem Hochbahngerüſt aufgefunden. 


Ech muckſachen fehlen. 


Es fragt ſich nun, ob er noch lebte, als er 
vom Zuge erfaßt wurde. —Es iſt mög⸗ 
lich, aber nicht wahrſcheinlich, daß er 
von Räubern niedergeſchlagen wurde. 


Die Polizei hat eine Unterjurjung 
eingeleitet in Verbindung mit dem To= 
de bes 28jährigen Schneiders Roland 

, M. Dsborn, Nr. 72 Madifon Straße, 


; beffen Leiche Heute früh um 3 Uhr auf | 


‚ dem Hodhbahngerüft an Weit Harriſen 
Straße und 42. Court gefunden wur— 
de. Man hatte den Todten unter den 
Nädern eines Hochbahnzuges hervor— 
gezogen. Sein Kopf war zermalmt, 
das linke Handgelenk gebrochen, 
| Ungug zerfeht. Das Fahrperſonal, 
ı bet Motorführer R. %. Arnold, Nr. 
229 M. Monroe Str, und ber 

Schaffner M. %. Sherman, Nr. 241 


! Stumbull Une, befindet fih in Haft. | 


In Dunfel gehüllt. 


Wie Osborn ums Leben kam, konn⸗ 
te bisher nicht feſtgeſtellt werden. Nan 
muthmaßt aber, daß der Mann, der 
im Hauſe Nr. 399 Aſhland Ape. 


w 
fielb Ave.⸗Halieſtelle 
gte, im Zuge eingenickt und unab— 
chtlich über das Ziel hinaus gefahren 
war. 
Sobald er erwachte, ſtieg er wahr— 
ſcheinlich an Harriſon Str. und 42. 
Sourt au3 und verfuchte die Geleife zu 
- freugen, um einen zurüdfahrenden 
Zug zu nehmen, al3 er bon feinem 
Berhängniß ereilt wurbe. 

Man lann faum annehmen, da er 
von Räubern kaligemacht wurde, da 
man an ſeinem Finger einen Dia— 
mantring fand. Eine Uhr hatte er 
nicht bei ſich, man weiß aber auch 
nicht, ob er überhaupt eine beſaß. 

Der Fahrgelderheber jener Halte— 
ſtelle behauptete der Polizei gegenüber, 


auszuſteigen 


daß Osborn nicht das Sperrkreuz paſ⸗ 


ſirt hat. 
Arnolds Ausſage. 

Der Motorführer Arnold gab an: 
Als der von mir bediente Zug vor der 
Halteſtelle an 42. Court und Weſt 

Sarriſon Straße vorfuhr, hörte ich 


nirſchen, als ob etwas unter den 


Nädern zermahlen würde. Ich brachte 
den Zug zum Halten. Unter den Rö— 
dern des zweiten Wagens fand ich die 
Seiche. Der Lichtſchein aus dem Zim⸗ 
— des Fahrgelderhebers ließ den 


der | 


e und gewöhnlich an der Marfh- | 


| tag, das Paar 


* 


Schatten auf dem Geleiſe um ſo tiefer 
erſcheinen, ſo daß ich nicht ſehen konnte, 
ob ſich jemand auf dem Geleiſe be— 
fand. Der Zug hatte das Opfer eine 
Strecke von etwa 25 Fuß mitgezerrt.“ 

Die Leiche iſt nach dem Beſtattungs— 
geihäft Nr. 2113 W. Harrifon Str, 
gejchafft worden. 

Hatte Schmudfachen bei fi. 

Dsborn wohnt bei Frau Annette €. 
Hranten, Nr. 399 Afjbland Boul. 
Leiter, ein Sohn der Frau Franten, 
erflärte heute: 

„Herr Dsborn fam geitern Abend 
furz vor jieben Uhr heim, fpeiite und 
verließ um 8 Uhr 15 Minuten die 
Wohnung. Bald darauf fam er zu= 
rüd, holte feinen Weberzieher und ent: 
fernte jich iwieber. Er hatte eine gol- 
dene Uhr, eine Diamantbufennadel, 
einen Diamantring und etwas Gelb 
bei jid. Ein Trinfer war er nicht, 
auch pflegte er Nachts nicht zu bum- 
meln. Wie er in jene Gegend gerieth, 
in der die Leiche gefunden murbe, kann 
ı ich nicht begreifen.“ 

R. Olſon, ein Laufburſche Osborns, 
erzählte der Polizei, daß ſein Arbeit— 

geber ihn geſtern Abend um ſechs Uhr 
erſuchte, ſich telephoniſch mit J. J. 
Morand, Nr. 45 Meculliſter Place, in 
Verbindung zu ſetzen und dem Herrn 
mitzutheilen, daß er, Osborn, ihn in 
einer halben Stunde „treffen“ würde. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeb— 
lich bemüht, ſich mit Herrn Morand 
in Verbindung zu ſetzen. Die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deiektives bemühen ſich in erſter 
Linie feſtzuſtellen, wo Osborns Uhr 
und Diamantnadel geblieben ſind. 

Der unerſättliche Eiſenbahn-Moloch. 

In South Chicago waren geſtern 
Nachmittag ſieben unter der Aufſicht 
des Vorarbeiters Joe Kaialawski ſte— 
hende Streckenarbeiter der LakeShore— 

Bahn mit dem Auswechſeln von 

Schwellen beſchäftigt, als auf demſel— 
ben Geleiſe ein von einer Rangirloko— 
motive rückwärts geſchobener Güter⸗ 
zug nahte. Da zur ſelben Zeit auf 
dem Nebengeleife ein Zug vorüber— 
braufte, jahen und hörten die in ihre 
Arbeit vertieften Leute nicht? von dem 
Rangirzuge, und die Folge war, daß 
| drei der Arbeiter von den Rädern zer- 
ı malmt und aetöbtet wurden. Ein Ge- 
nofje erlitt lebensgefährliche Verlegun- 
gen. 

Getöbtet wurden: 

;  Kufe Milih, 34 Jahre alt; Nr. 

8714 Erhange Avenue. 

Sofeph Kapmaret, 42 Jahre alt, 
Nr. 8927 Mustegon Avenue. 

Sohn Molesti, 35 Jahre alt, Nr. 
8844 Musfegon Avenue. 

Der Schwerverlegte ift: 

Paul Zillo, 40 Jahre alt, Nr. 8747 
Luella Avenue. Er hat einen Bruch 
bes Rüdgrat3 und innerlich Verletzun⸗ 
gen erlitten. Zur Zeit ringt er im 
Zee! zu South Chicago mit dem 


} 
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Das Zugperfonal, der Zugführer 
Henry Bifhop, Nr. 837 W. 50. Place, 
ber 2ofomotivführer Wim. Gooper,.Nr. 
6257 State Straße, der Weichenteller 
Wr. Heinz, Nr. 911 57. Straße, und 
ber Bremfer Zohn Blue, Nr. 6125 
Suftine Straße, befinden fich in Unter- 
ſuchungshaft. Die überlebenden 
Streckenarbeiter wurden in Zeugenhaft 
genommen. Die Eiſenbahner behaup— 
ten, daß der Zug mit einer Geſchwin— 
digkeit von höchſtens vier Meilen die 
Stunde fuhr. 

Wen trifft die Schuld ? 

| Un Daden und Salifornia ne. 
ftieß gejtern Abend ein Kraftwagen 
mit einer Daden Ape.-Eleftrifchen zu 
Jammen. Bei diefer Gelegenheit wur= 
den jech3 Perfonen verlegt. 

Die VBerunglüdten find: 

Hugh Hughes, 62 Jahre alt, Nr. 
1499 Wafhington Boulevard; Schäs- 
delmunde und Verlegungen am linten 
Arm. 

Frau Sarah Hughes, 56 Jahre alt, 
Nr. 1499 Waſhington Boulevard; 
Brauſchen. 

Grace Hughes, 22 Jahre alt, Nr. 
1499 Waſhington Boulevard; Knö— 
chelverrenkung. 

Frau H. Fred. Hughes, Nr. 5829 
een Blod., Auftin; Schram= 

men im Geficht. 

zrau E. Nellie Hinkley, New. York 
City; Brauſchen. 

Dorothy Hinkley, ſechs Jahre alt, 
New Hort City; Braufchen. 

Hughes, ein Bauunternehmer, ift 
Eigenthümer des Kraftwagen, in dem 
er zufammen mit Angehörigen und 
Verwandten eine Ausfahrt unternom= 
men hatte. Er behauptet, daß der Un— 
fal durh grobe Fahrläffigfeit des 
Motorführers Albert Apple verurfacht 
murde. Apple ijt aber nicht verhaftet 
morden. 


Beitätigt. 


Der im ntereffe der Allis-Chalmers Co. 
erlafjene Einhaltsbefehl. 
rn Verbindung mit einem Streif, 
melden die Eifengießer-Union vor ei- 
nigen ahren gegen die Allia3-Chal- 
mer3 Co. erflärt hatte, erließ bor eini= 
gen Jahren der Bundesrichter Sans 
born in Milwaufee gegen vier Lofal- 
DOrganifationen des Eifengießer:PVer- 
bandes und etwa 60 einzeln namhaft 
gemachte Beamte und Miiglieder bie: 
fer MWereinigung einen Cinbhalt3- 
befehl. Wegen angeblicher Uebertre- 
tung dieſes Befehls wurden verſchie— 
dene Eiſengießer gerichtlich belangt, 
und die Union legte dann gegen deren 
Verurtheilung beim Bundes-Appell⸗ 
hof Berufung ein. Das war vor ei— 
nem Jahr. Heute hat der Appellhof 
ſeine Entſcheidung in der Sache abge— 
geben. Er hat von den 16 Paragra- 
phen des Einhaltsbefehls 7 unverän- 
dert bejtätigt, Drei eimas abgeändert 
und nur jeh8 geitrichen. Die erfolg- 
ten Verurtheilungen werden bejtätigt. 
Das Urtheil der oberen Inſtanz iſt 
von Richter Vater ausgearbeitet mwor= 
den, und Richter Großcup hat e3 in ei- 
nem bejonderen Entjcheid qutgeheihen; 
der dritte Richter, Seaman, fchlient 
| fich feinen Kollegen ohne weitere Be- 
| merfung an. 
| Syn feiner nunmehrigen Form ver- 
| wehrt der Befehl es den organifirten 
Eifengießern zwar, der Allis-Chal- 
mer3 Eo. dureh Bedrohung, Einfhüd- 
terung oder offene Gewalt Arbeiter 
abjpenitig zu machen, aber er vermehrt 
es ihnen nicht, auf fonftiae Art gegen 
die Gefellichaft Krieg zu führen, 3. 2. 
zu berfuchen, bei der Vergebung von 
Kontraften ufiv. gegen die Firma zu 
arbeiten. 

Die Anwendung des Boycott3 
braucht übrigens, mie e8 in dem Er- 
fenntniß de Appelhofs heikt, den Ei— 

| fengiekern nur deshalb nicht unter- 
—* zu werden, weil ſie in dieſem 

alle keinen Veerſuch gemacht haben, 
ihn anzuwenden. In dem urſprüngli⸗ 
| chen Einhaltsbefehl war es den Strei- 
| fern auch verboten worden, die Fabrif- 
‚anlagen der Alles-Chalmer3 mit Po- 
ften zu umiftellen. 


| 
! 


| 


| 


| 


_  &bendpoft, Chicago, Samftag, den 10. Dkto 
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Der Sonder-Slanlsanwall. 


Will fi bereits Montag an die 
Arbeit maden. 


Seren Albtons Gegenmine. 


Erfreulihe Ausfichten für die Mitglieder 
der einzuberufenden Sondei-Örandjury. 
— Jllinois Central foll geben, um zu 
erhalten. —Hafenpläne. 


Wie Schon geftern herichtet, Hat Herr 
Hrank Xoejch gejtern Nachmittag jeine 
Ernennung zum Gonder-Staatsan- 
malt zur Aufdelung und Ahndung 
bon Beirügereien, die bei ver Wrimär= 
wahl vorgelommen fein mögen, ange= 
nommen. ' Er ijt no im Xaufe bes 
Tages von Richter Chytraus, der ihn 
für den Boften ernannt hat, vereidigt 
worden und will am Montag an die 
Arbeit gehen. Er erwartet, daß der 
Countyrath ihm, entweder im Srimi- 
nalaericht3= oder im Countygebäude 
Amtsräume zur Verfügung jtellen, 
und daß er, früher oder fpäter, aud) 
eine angemefjene Vergütung erhalten 
wird für feine Mühe. Bisher hat der 
Countyrath nur $20,000 angemiefen 
zur Bejtreitung der Kojten, welche es 
berurfachen wird, Bemweismaterial zu 
jammeln. Gountyanmwalt Lewis hat 
ausdrüdlich bequtachtet, daß zur Zah: 
lung eines Gehaltes an einen Sonder 
Staatsanwalt der Countyrath nicht 
befugt ift. Die Koften der Unterfu- 
hung veranfchlaat err Koefch, für 
die erjten Wochen mwenigjtens, auf $500 
den Tag. Er will drei bis vier Hilfs- 
anmälte anftelen und über zwanzig 
Schnüffler, welche das bereits vorhan= 
dene Bemeismaterial nachprüfen, neues 
dazu fuchen und die erforderlichen Zeu= 
gen ausfindig machen follen. — Es ift 
ziemlich ficher, daf ein Verfuch gemacht 
werben wird, die Verausrabung von 
Countygeldern für diefen Zweck ge— 
richtlich zu verhindern. Anwalt Aſh— 
ton, der ſchon vor längerer Zeit vom 
Kreisrichter Mack einen Mandamusbe— 
fehl an den Countyrath erwirkt hat, 
daß dieſer, ſofern er die Mitel dazu 
auftreiben kann, die Steuerliſten ver— 
öffentlichen ſoll, hält es für ſeine 
Pflicht, den genannten Richter darauf 
aufmerkſam au machen, daß der Coun— 
tyrath, der erklärt hatte, für die Ver— 
öffentlichung jener Liſten kein Geld zu 
haben, für andere Zwecke plötzlich Geld 
aufzutreiben gewußt hat. Herr Aſh— 
ton ſagt, er perſönlich halte zwar die 
Aufdeckung von Wahlmogeleien für 
höchſt nothwendig und löblich, aber 
eine Nothwendigkeit ſei auch die Veröf— 
fentlichung der Steuerliſten, um die 
ſich die Behörden bisher herumgedrückt 
haben, obgleich ſie geſetzlich vorgeſchrie— 
ben iſt. — Anwalt Ayers vom Schul—⸗ 
rath hat vor Richter Cutting geſtern 
auf Feſtſtellung der Koſten angetragen, 
die aus dem Healy-Wayman-Konteſt 
erwachſen ſind, und verlangt, der Rich 
’er möge entſcheiden, wer dieſe Koſten 
nun zu beſtreiten habe. 
hat, als er den Konteſt anſtrengte, 
Bürgſchaft ſtellen müſſen für den Be— 
trag der Koſten. Er würde dieſe zu 
bezahlen gehabt haben, wenn der Kon— 
teſt zu Ende geführt und zu ſeinen Un— 
gunſten entſchieden worden wäre. Nun 
aber iſt das Verfahren niedergeſchlagen 
worden, ohne daß die eine oder die an— 
dere Partei ausdrücklich als im Rechte 
befindlich anerkannt worden wäre. Die 
Frage, wer zu zahlen hat, iſt demnach 
eine offene. Sie mag vor das Staats⸗ 
Obergericht gebracht werden müſſen, 
und dann würde dieſes wahrſcheinlich 
auch gleich über die Verfaſſungsmäßig— 
keit des Primärwahlengeſetzes zu ent— 
ſcheiden haben. 

Herr Loeſch ſtellt übrigens in Aus— 
ſicht, daß die Sonder-Grandjury, der 
das zu ſammelnde Beweismaterial 
würde vorgelegt werden müſſen, mit 


Das Recht hierzu deſſen Sichtung etwa drei Monate zu 


ſpricht der Appellhof den Streikern thun haben wird. 


nicht ab, er beſtimmt nur, daß die Po— 
ſten ſich aller Gewaltthätigkeiten und 
Drohungen enthalten müſſen. 


Das war zu viel. 


Verzweifelte Frau machte ihrem Daſein 
ein Ende. 


Nah einem Streite mit ihrem Gat- 
ten hat fich geitern Abend die 21jäh- 
rige rau John Komiezny, Nr. 391 
W. Erie Straße, erfchoflen. Stanley 
Mozpdell, der bei der Familie wohnt, 
erzählte der Polizei, daß die Frau 
ihrem Gatten den Vorwurf gemacht 
batte, ein jträfliches Verhältnig mit 
ihrer 18jährigen Schmweiter Nellie Ra- 
pacz zu unterhalten. Als fie in boch- 
gradiger Erregung der Schwefter bie 
Ihür mies, erflärte ihr Mann angeb- 
ih, daß er, fobald Nellie das Haus 
verlaffen, auch fein Bündel fehnüren 
würde. Einen Augenblid fpäter habe 
die unglüdliche rau fich erfchoffen. 
Sie hinterläßt außer dem MWittmer 
ein jehs Monate altes Kind. 

Von ihrem Mann verlaffen, frant 
und mittellos, verfuchte gejtern Abend 
die SOjährige Frau Luela Mongette, 
Nr. 901 N. Halfted Straße, mittels 


Leucdtgafes ihrem Dafein ein Ende zu ' 


maden. Sie war ohnmächtig, ala 
Freunde ſie fanden. Jetzt befindet ſie 
ſich in ärztlicher Behandlung. Sie 
wird vorausſichtlich geneſen. 


Frei für ſchwache Männer! 


Ein deutſches Buch, das Ihre Augen 
dffnen wird, 


Sichert volle Manneskraft 


Ein Bud, welches Lar 
wie man —E äde en made: 
tände au Haufe 
Ic und = Daricen g 20m der 
Bi ven! ai ' Id Ener; 
6. Wr . 


dem mich! 
Bobertz, 


564 Woodward Ave, & 
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Gegenleiſtungen verlangt. 


Anwalt John G. Drennan von der 
Illinois Central-Bahn fand ſich ge— 
ſtern Nachmittag vor dem Stadtraths— 
Ausſchuß für Straßen und Gaſſen der 
Südſeite ein. Er befürwortete die 
Empfehlung der Vorlage, welche die 
Betriebsgerechtſame für die Kenſing— 
ton⸗Gary-Bahn enthält, welche die 
Illinois Central Co. bauen läßt. Man 
gab dem Anwalt zu verſtehen, daß der 
Stadtrath von der Illinois Central 
Co. eine bindende Zuſicherung haben 
möchte, daß ſie in ihrem Vorſtadtdienſt 
den elektriſchen Betrieb einführen wer— 
de, ehe man ihr neue Zugeſtändniſſe 
macht. Herr Drennan ſagte, die Bahn— 
verwaltung ſei bereits damit beſchäf— 
tigt, die Thunlichkeit der gewünſchten 
Neuerung zu unterſuchen. 
dieſe ſich, ſo werde ſie vorgenommen 
werden, aber die Bahnverwaltung 
müſſe entſchieden dagegen Verwahrung 
einlegen, daß man ihr die Forderung 
gewiſſermaßen als Piſtole vorhalte. 
Der Ausſchußvorſitzer Snow meinte 
dazu, es wäre eine alte Erfahrung, 
daß man, um von der Illinois Central 
Zugeſtändniſſe zu erlangen, die Gele— 
genheit benutzen müſſe, wenn ſie ſelber 
etwas von der Stadt braucht. Man 
ging dann auf Einzelheiten in Ver— 
bindung mit der neuen Anlage über. 
Herr Drennan verlangte, daß die Be— 
triebsgerechtſame auf fünfzig Jahre 
ertheilt werde, ſtatt nur auf zwanzig. 
Damit erklärten die Herren vom Aus—⸗ 
ſchuß ſich im Prinzip einverſtanden. 
Die Anlage würde als Eiſenbahn zu 
betrachten ſein und nicht als Straßen⸗ 
bahn, auch führe ſie über Grund und 
Boden, welchen die Illinois Central 
&o. täuflich erworben hat. Der Aus» 


Tchuß verlangte, baß ber Yahrpreis 
für die 
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Herr Healy | 


Empfehle | 


AUngebleichter Mustin 
Extra Dualität, 36 Zoll: breiter unge⸗ 
bleiter Muslin,. Die: Sorte, die: fe: 
mwöhnlic zu &c verfauft wird — ſpe— 


ziel am 1, c 


per Yard 
(10 Yards an einen Kunden.) 


Bleiderftoffe 


36 „Zoll breite Novelty Maid reinwollene 
Kleiderftoffe, gute Auswahl von Mu: 
ftern — mirflicher Werth 58c 
— die Yard zu nur 


Männer-Unterzeug 


Wollenes Unterzeug für Männer, — in 
Kamelshaar und Naturgrau -— alle 
Größen — Be ift der gewöhnliche 
Preis — speziell Montag her: 
abgeiegt auf 


Rnaben:Sweaters 
Reintvollene Sweater Goats für Ana: 

ben, in grau mit rother oder blfaner 

Borte — Größen 28 big 34 — regu— 


lärer Preis $1.08—ipe- $1.39 


jiell am Montag 


Hemden für Babies 


Schwere fliehgefütterte Hemdchen für 

Babies, Größen 1 und 2 Jahre — 
regulärer Preis 12% und 15° — 
fpeziell am Montag 


ontag — 


Taſchentücher 


Hohlgeſäumte weiße Taſchentücher für 
Kinder — gerade die richtige Sorte 
für die Schule — werth 3c,— 
per Stüd 


Waſſergläſer 


Große Sorte Waſſergläſer — der ge— 
wöhnliche Preis iſt Ze das Stück — 
ſpeziell — per 


kauft werden ſollen. Weiter ſtellte er 
in Ausficht, daß Halteftellen eingerich- 
tet werben follen, mo «8 gemünjcht 
wird, aber nicht in Abjtänden von tes 
niger ala einer Viertel Meile von ein- 
ander. Uebergänge follen eingerichtet 
erden, mo immer Straßen angelegt 
werben, welche die Strede freuzen. 
Die Bahn fol vier reguläre Geleife 
erhalten, dazu vier Seitengeleife, doch 
ſollen dieſe nirgends auf einer gege— 
benen Straßenkreuzung neben einan⸗ 
der liegen. 
Neue Durchlinie. 

Die City Railway Co. ſtellt für den 
1. November die Eröffnung einer 
neuen „Durchlinie“ in Ausſicht, und 
zwar ſoll dieſe von der unteren Stadt 
nach Chicago Lawn führen, d. h. nach 
63. Str. und Central Park Ave. Die 
Neuerung erfpart den Fahrgäften das 
lmfteigen.. Yuch werben für bie Linie 
große Wagen bom „Zahlt-beim-Ein- 
fteigen“-Iyp in Dienft geitellt werben, 
und das Bahnbett in der M. 63. Str. 
wird angemeffen hergerichtet. 

Die Hafenfrage. 

Die vom Mayor ernannte Hafen- 
tommiffion läßt von Profelfor Mer- 
riam und Herrn George, ©. Site 
ieht ihren Bericht. ausarbeiten. Die— 
fer wirb gegen 250,000 Worte enthal= 
ten und die Hafenfrage aus allen Ge⸗ 
ſichtspunkten erſchöpfend behandeln. 
Wie es heißt, wird die Kommiſſion ſo— 
wohl die Anlegung eines Außenhafens 
befürworten, wie die Verbeſſerung des 
Fluſſes. Sie wird aber darauf ver⸗ 
weiſen, daß bei der großen Zahl der 
über ven Fluß führenden Brüden und 
in Anbetracht des geringen Abitandes, 
der ztwifchen vielen von biefen Brüden 
vorhanden ift, der Fiuß, fich unter feis 

nen Umftänden zum Unferplag für 
große moderne Frachtdampfer eignei, 
deren Zahl ſtetig wächſt. 
| Wohlfeile Milch. 
| Der Verband ber Schulnoriteher 
des 5. Schuldiftrifts, der alle öffent- 
| lichen Schulen fühli von der 39. 
| Straße umfaßt, hat geftern befchlof- 
ı fen, dafür zu forgen, daß armen 
| Schulfindern in den Schulen frijche 
ı Mil zum Preife von 1 Cent das 
Pint verabfolgt wird. Um in biefer 
Meife berücfichtigt zu werben, mürben 
die betreffenden Kinder jedoch Bejchei- 
riqungen, bezw. Kontrolmarten des 
| Büros der Ver. Mohlthätigfeits-Ger 
| felichaften vorzumeifen haben. 


Dr. Senns Nachfolger. 


Gouverneur Deneen ernannte geſtern 

Dr. Charles Adams zum Generalarzt 
der Staatsmiliz an Stelle des verſtor—⸗ 
benen Dr. Nikolaus Senn. Seine Er— 
fahrung als Militärarzt iſt gründlicher 
Art. Vor fünfundzwanzig Jahren 
trat er in die Staatsmiliz ein und 
wurde beim Ausbruch des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieges zum Brigade— 
arzt der Freiwilligen ernannt. Spä— 
ter wurde er zum Oberſtleutnant und 
Hilfsgeneralarzt der Miliz ernannt. 
Er war Sekretär Dr. Senns, ſeit deſſen 
Tode er die Pflichten des General— 
arztes erfüllt hat. 


Ber Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, bie an Rheumatismus, 
ob nun Muskel: oder Gelentrheumatismus, 
an KHüftichmerzen, Hesenihup, Rüden: 
weh, Schmerzen -in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht. dahin, an fte 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches wies 
derholt fämmtliche diefer Gebrechen geheilt 

. Gie fühlt e$ als ihre Pflicht, bafielde 
an Alle toftenfreizu jhiden. Sie fünnen 
zu Haufe eine Keilung herbeiführen, maß 
Taufende bezeugen können; ein Klimamwediel 
ift nicht erforderlich. Diefes entdedte einfa- 
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Moeller Bros. 
en. } 224432 MILWAURER AVB 
sänge J 600-602 N. PAULINA- STR. 


Für Montag 


Groceries 
tiih geröfteter 


affee — 9 c 


en Ar: 

18a 12 

Neue Süßerbfen — 

ber i 

Büchſe.... ⸗2e Row: 12%c 
BR... 


Büchſe Enameli— 
ne, flüſſige Lewis Lau⸗ 
‚IE ge,Büchle.... dc 


Ofenwichſe. 
Fleiſch 
Hinterviertel Kalb-⸗Prima 


ee Roalt Chud: 
eiſch, 
Pfund... —X Rund... 6%4c 


Stärfe, großeStü: 


de, per Zac 


Pfund‘. 
4 = Pd. - Padet 
Smifts Bride 


ee er Magere fl. Pork— 
leiſch, ey Schultern, 
Pfund. 2 ‘ Ze Pfund... 934c 
ide sd —* t ı Feines Sirloine 
Nound: Steaf, si 
Steaf.. 1 /2k Pfund. 13%c 
Friſche —**— —* tra feiner 
ter, per I reakf. 
Pfund ... L— Speck.. 16%c 
Likör-Offerte 
Dieſer Koupon iſt 55e werth. 
100 Proof reiner Gibſon Whisten, 
x —* Xx, 10 Jahre alt, regulär $1.55 
per halbe Gallone; mit 
dieſem Koupon für 8 1 .00 
81.25 Fl. Underoof Rye oder vol⸗ 
les Quart, „bottled in —— BIC 
Sunny Broot Whiskey, per ¶ 
Gall. $2.30; 1, Gall.... 51.20 
GEream Pure | OLd MeBrayers 


Rye, per 72e Kentuckh Whis— 


Quart.. key, per 2 00 
* 


Kümmel (Aug. JPGall.... 


Schimmel, 4 1 c 


Quptt:... 


24 Flafch. 
Bier 


Vom Brundeigenthumsmartt. 


Baugrund des, Bladitone-Kotels anf 144 
Jahre gepadhtet. 

Der Baugrund des neu zu errich- 
tenden Bladftone Hotels an Michigan 
Ave. und Hubbard Court tft vom 1. 

we an auf 144 Jahre für jähr- 


lid $25,000 in den eriten fünf, $30,- 
000 in den zweiten fünf, $33,500 in 
ben nächiten 89 und $40,000 in den 
verbleibenden 45 Yahren  gepachtet 
worden. Die Pächter haben bei der 
Hirft Eruft & Savings Bank, Truftee 
des Nachlaffeg von Dtto Moung, 
$400,000 baar und in MWerthpapieren 
als Bürgfchaft für den Bau des Hotels 
hinterlegt. Diefes joll 22 Stodwerte 
hoch werden und das ganze Grund: 
ftüd, 80 bei 1713 Fuß, bebeden, Die 
i Baufojten find auf $2,000,000 beredh- 
net. Die Arbeiten an dem: Fundament 
|im ben Doppelfeller find jegt. im 
Gange und jollen bis zum 1.:Degem= 
ber fertig werden, dann wird mit der 
Errichtung Ded DOberbaues - begonnen. 
| Fertig zum Gebrauch foll das Öebäude 
bis zum 1. November 1909. fein. 
€. 9. Pattifon hat von E. Y. Rob- 
bind das Apartment-Gebäude an der 
Nordmweit:Ede von Parnell Ape. und 
71. Str., 423 bei 125 Fuß, Oftfront, 
mit $10,000 belajtet, für $30,000 .ge- 
tauft. 
Das Miethehaus in Sheridan 
Noad, 146 Fuß füdlih von Wilfon 
Ape., 50 bei 150 Fuß,  Dftfront, ift 
bon George Till an Mäthilde Cafften 
verfauft worden. E3 ift mit $14,000 
ı helaftet. . De 
Frau Harriet Blair Borland Hat 
das Eigenthum 144 Cuftom Houfe 
Place von der Erzdiözefe für 825,000 
gelauft. 
Theodor Dehne hat an die City of 
Chicago nveftment Company das 
i Eigentfum an der Siüboftede von 
Mertmorth Ave. und 43. Str., 48 bei 
2 Fuß, Weitftont, für $12,500 -ver- 
tauft. 


Die American Bond & Mortgage 
Company’ hat Leander Stephens auf 
das Miethahaug 491—93 Dft 45. 
Str. $10,000 auf 5 Jahre zu 54 Pro: 
zent geliehen. 

—- 0 — 
Klagt auf Sheidung. 


Stortenbeder eignet fi angeblich Mans» 
bergers Gattin und auch feinen Namen an. 
Die Anklage, dat William: Stor- 
tenbeder, Nr. 237 Elybourn Apenue, 
ihm nicht nicht nur feine Gattin, feine 
Kinder und jeine Heirathälizens ge— 
ftohlen hat, jondern auch feinen Na- 
men und al3 William dansberger 
| lebt, wird von William Manäberger, 
Nr. 76 Morgan Straße, in einer 
Scheidungsflage erhoben, die er geftern 
eingereicht hät. Gr behauptet, daf 
Stortenbeder ihm die Gattin und 
Kinder vor fünf Jahren ausgeführt 
| hat. Er will fie zwar nicht imieder ba= 
‘ ben, fondern mwill nur gefchieben fein, 
um fich, wenn.e3 ihm paßt, wieder zu 
| verheirathen. Was er Stortenbeder 
am meiften zum Vorwurf madt, tft, 
daß er fich auch feinen Namen Man3- 
berger angeeignet habe, und daß bie 
bon ihm geftohlenen Kinder ihn als 
„Papa Mansberger” bezeichnen. Der 
Verflagte leugnet und erklärt, - Frau 
Mansberger gar nicht zu kennen. 


@tarved Rod. 


Bine Bervegung, Starveb Rod nahe 
Ottawa in unveränderter : Form ber 
Nachwelt zu erhalten und feinen An- 
fauf durch den Staat zu bewirken, 
wurde geftern von der Gevaraphifchen 
Gefelfhaft von Chicago in Fluß ge- 
bracht. Ein Wünferausfguß mit 
William F Roceleau von Ravens⸗ 
wood als Vorfigendem wird eine Un- 
terfuhung darüber anftellen, wie der 
Selen am beten erhalten werben tanrı. 
Die Gefellichaft ift bereit, mit jeber 

nderen Gejellihaft, die fih das glei- 


Echte Everett Clafjic Kleider = Ging: 
hams — die neueften Mifter in tar: 


ER und geftreift —-nie unter 10c 
e 


—* verlauft — 
per 


ard a 


(10 Yards an einen Kunden.) 


Gebleidhter Muslin 


36. Zoll breiter meich appretirter ae- 
bleihter Muslin, die gewöhnliche Idee 


—— — ſpeziell a 


(10 Yards an einen Kunden.) 


Blankets 


Lolle Größe „fingler Bett » Blantets 
der gewöhnliche Preis ift 30e — am 
Montag das Stüd zu 


„nn. re a 4aneene 


Spiken-Gardinen 


312 Yards Iange Mufter » Spigengar: 
nen, volle Breite, regulärer Merth von 


Ic bis zu 81.50 — fpeziell 69€ 


Montag, per Stüd.... 
Strumpfhalter 
Glaftifhe Lisle = Strumpfhalter für 


Kinder, alle Größen, wertb 12e 
das Paar — nur... ..... ’ 7e0 


— o 222 


Wäſcheleine 


100-Fuß beſte Qualität Kenftone Mä- 
Icheleine — regulärer Preis 35e — 
am, Montag das Stüd 


Kohfen-Eimer u. Schaufel 


Ein Nr. 17 ihwarz ladirter Koh: 
fen = Eimer, mwerth 5 
Eine jhwarz ladirte Kohlenjchaufel. 


Geſammtwerth............... 33e 


Parlaments⸗Reform. 


Ihr Vorkämpfer ſpricht nächſten Mittwoch 
vor dem „City Club‘, 

Der ‚ Kongreßabgeordnete Neljon 
bon Wistonjin hatte im vergangenen 
Winter den Muth, im nationalen Ab- 
georbnetenhaufe auf die dringende 
Nothivendigfeit einer gründlichen Ab- 
anderung der Gejchäftsregeln des 
Hauſes Hinzuarbeiten. Die jeßigen 
Regeln geben dem Sprecher des Hau: 
ſes eine faſt autokratiſche Gewalt über 
die Geſetzgebung, und Sprecher Can— 
non verſteht es, dieſe Gewalt auszu— 
nutzen. Herrn Nelſons Antrag iſt dem 
Ausfhuß für Gefchäftsregeln überivie- 
fen worden, und da diefer Ausjchuß, 
ebenfo wie die ganze Organifation des 

| Haufes, gänzlich unter der Botmäßia- 
teit des Sprechers fteht, jo wird die 
Vorlage natürlich zu den Akten gelegt 
erden. Herr Nelfon aber aibt bes- 
halb die Hoffnung auf Erfolg nic 
auf. Er wirbt Anhänger für feine 
Sache und ſteht ſchon jetzt keineswegs 
allein da. Am kommenden Mittwoch 
wird er hier über den Gegenſtand be 
einem Gabelfrühſtück ſprechen, das der 
City Club veranſtaltet, und zu der ſich 
deshalb nicht nur alle Mitglieder die— 
ſer Vereinigung einſtellen ſollten, ſon— 
dern auch deren Freunde. 


Guſtav Berudt gewählt. 


Der Germania-Männerchor macht ihn zu 
ſeinem neuen Dirigenten. 

Herr Guſtav Berndt iſt vom Ger— 
mania-Männerchor zum Dirigenten 
gewählt worden und wird am näch— 
Fen Dienſtag den Mitgliedern vom 
Präſidenten Saurenhaus in aller 
Form vorgeſtellt werden. Herr Bernit 
iſt ſeit zehn Jahren als Muſitlehrer 
in Chicago anſäſſig, hat den Heine— 
Männerchor und ten zum Arbeiter> 
Sängerbund gehörenden Sängerber- 
bard birigirt "und ift auch öfter als 
Sänger an die Deffentlichfeit getre- 
ten. ‚Seine mufifalifche Ausbildung 
bat er auf dem Frankfurter Konſer— 
vatorium genofjen; eine Zeit lang tit 
er DOpernfänger gemejen. Er wohnt 
im Haufe Nr. 1352 California Abe. 


— — — — 
Bühne für Giftmord. 


$. Nicolo330o muß den Reft feines £ebens 
im Zucthauje verbringen. 

Franzisto Nicolozzo wurde geſtern 
Abend von Geſchworenen in Richter 
McSurelys Gerichtsabtheilung des 
Mordes ſchuldig erklärt, und zu le— 
| benslänglicher Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt. Nicolozzo hat verſucht, die ganze 
Familie des Straßenkehrers Frank 
Penda, 205 Plymouth Court, Mann, 
Frau und Kind, zu tödten, indem er 
Rattengift in den Mehlvorrath der 
Femilie miſchte. Das Kind ſtarb, 
die Eltern erkrankten, wurden aber 
wiederhergeſtellt. Nicolozzo Hatte bei 
der Familie gewohnt, war aber an die 
Luft geſetzt worden, weil er ſich un— 
ziemlich gegen Frau Penda benommen 
hatte. 


Hat ſich verſperulirt. 


Der Grundeigenthumshändler Hy. 
Sullivan, Nr. 385 40. Straße, be— 
zeugte geftern vor dem Schuldnerge- 
richt, daß er vor vier Jahren Eigen- 
tum im Werthe von $100,000 beiej- 
fen habe, jeßt aber nicht3 al8 zivei An- 
züge und zwei Ueberzieher fein eigen 
nenne. Sein Geld habe er durch Spe⸗ 
fulation in Bauftellen in Daf Part 
verloren. Sullivan mar megen einer 
Schuld von $50 vor Gericht geladen 
morben. 


— Bon Haarfpaltereien Tam e3 
fchon oft zu Schäbelfpaltereien. 
— —— — — 
RHEUMATISMUS GEHEILT 
obne —— “ 

Spret bor oder are 





Ein aroker Erfolg. 


Tanfende Proben von Campholin 
während de3 Tages vertheilt. 


— 


She Public Drug Eo., 150 Vtate Str, 
macht das größte Geidhäft. 


—— 


Campholin ift wirklich ein Erfolg, 
wie Tauſende bezeugen fönnen, aber 
heute werden noch taufende andere der 
Lijie erfreuter Kunden hinzugefügt. 
Den ganzen Tag berrjehte eine fort 
währende Nachfrage nach diefen Cam 
pholin-Brobden in den vier erjten Chi- 
cagoer Apothefen, wie in der gejtrigen 
„Abendpoft“ angefündigt, aber in ber 
Apotheie der Public Drug Eo., 150 
State Str,, wurde der Andrang wäh» 
rend des Tages zeitweilig thatjächlich 
u einem Gebränge, jo begierig war 
a3 Bublitum nad Probebüchjen, die 
weggegeben wurden, um bie großen 
Vorzüge von Campholin für die Hei- 
lung und Linderung von Schmerzen 
und Bein aller Art befannt zu machen. 
Sin der Mafje waren alle Klaffen ver» 
treten, Reiche und Arme, Kapitalijten 
und Arbeiter, Männer und rauen, 
und Alle gingen befriedigt von bannen, 
daß jie jchlieglich das größte Heilmittel 
ber Welt gefunden hatten für bie 
Zinberung und Heilung von Kreuz 
fhmerzen, rheumatifden 
Schmerzen, Lähmung, ge 
ihmollenen Öelenten, 
MWundheit in der Bruft, 
fteifen und lahbmen Mu: 
feln, Berrenfungen, Sto 
munden, Kopfmwehb, Neu- 
ralgie, GSeitenfhmerzen, 
Magen und Eingemeide 
Krämpfen, Schlaglähmung und 
mangelhaften Blutumlauf. 

Der Anwendung von Campholin 
folgt gewöhnlich eine entjchiebene, aber 
nieht unangenehme Wärme, bie ſchnell 
jeden Blutandrang beſeitigt und den 
Blutumlauf wiederherſtellt und da⸗ 
durch der Natur hilft, nicht nur Lin⸗ 
derung, fondern au eine nachhaltige 
und dauernde Heilung zu erzielen, 

Campholin mird verfauft und 
empfohlen von: The Public 
Drug Co, 150 Gtate Etr.; 
Bud & Rapyner, State und 
Madifon Str; Bud & Rayner 
(Zweig⸗Apotheke), Ede Mabijon unb 
La Galle Str; Conſumers 
Drug Co, Ede State und Ran- 
dolpd Str, und anderen hervor⸗ 
ragenden Apotheken in der ganzen 
Stadt. Falls Euer Apotheker Cam— 
pholin nicht vorräthig haben ſollte, er⸗ 
fucht ihn darum, es Euch zu beſorgen, 
da alle Wholeſale-Drogengeſchäfte es 
jetzt auf Lager haben. 

— —— — — 


Im Kurierzug. 


Stille beherrſcht die Flur, auf die 
ſich bereits der Schleier der Nacht ge— 
fenkt hat, hier und da vom Halbmond 
blaß erhellt, der von Zeit zu Zeit durch 
die Wolken bricht. Die Lichter des 
nahen Dorfes ſind erloſchen, nur das 
Wärterhäuschen auf der Strecke der 
Eiſenbahn iſt erleuchtet. Da, horch, 
von weilem hört man ſchwaches Ge— 
töſe, das ſich verſtärkt, als der Eilzug 
mit ſeiner wie große Augen leuchtenden 
Laterne der Maſchine heranbrauſt. 

Raſſelnd und donnernd ſauſt er vor— 
über. Der Streckenwärter tritt zum 
Zeichen ſeiner Wachſamkeit hervor und 
hält die gewickelte Signalfahne im 
Arm, gleichſam wie ein Wachpoſten, 
der fein Gewehr präſentirt. Danach 
wird es wieder ſtill. Aber im vorbei— 
eilenden Zug iſt Leben; Trauer und 
Serzeleid begleiten ihn, ebenfo wie auch 
freudige Erwartung, und auc) der Ge- 
nius der Pflichttreue verkörpert fich in 
ber Geftalt des Lofomotivführer3 auf 
ber Majchine. Diefem einen find To 
viele Menfchen anvertraut. Viele find 
fanft eingejchlafen in dem guten Ber- 
trauen zu dem einen, zu ben Kortekt> 
einrichtungen des Verkehrs; aber in 
einem Schlafabtheil erjter Klaffe da 
ringt ein Mann die Hände, und feinen 
Augen entftrömen heiße Thränen na> 
menlofer Trauer. Eine Depejche brachte 
ihm die Nachricht von jchmerer Er- 
krankung feiner geliebten Frau; aber 
er empfindet nur zu beutlich, daß er fie 
nicht mehr lebend wiederſehen wird. 
Wie war es fonft, wenn er heimfehrte 
von feinenfeifen, wie fgahlten ihm die 
Augen ber Geliebten entgegen, tote Tie- 
bevoll umflammerten thn die Aermchen 
feiner Kinder, und nun, o mie entjeß- 
lich! Xodtenbleich fah er fie im Geifte 
vor fich, um die er eint jo gerungen, 
die jein ganzes ch ausmadhte, bie 
mehr als die Hälfte feines Xebens mar, 
und mie werben die Kinderchen Tehluch- 
zen vor Schmerz und Trauer um ihr 
geliebtes Mutichen. Aus ihren Au» 

en wird er die borwurfäpollen Worte 
efen: „Wo haft du, der bu fonjt ung 
als ein treuer Befchüger galteft, unfer 
Muttchen gelaffen, warum marft du 
fort, wo ihr die größte Gefahr drohte, 
der fie erlag, warum marft bu nicht bei 
ihr in ihren fehmwerften Stunden?“ 


Die Verzweiflung padt ihn, taufend 
Bilder auß den vergangenen Jahren 
feiner Ehe treten por feine Seele, gute 
aber auch böfe. Wie mandes Mal 
bat ihn ber Zorn hingeriffen zu häß⸗ 
lichen Worten, von benen allerbings 
das Herz nicht8 mußte, aber ber ſtarre 
rot, der aus dem Munbe rebete, Tieß 
die Stimmen des Herzens nicht auf- 
fommen! Mie mandjes Mal hatte er 
fogar die Blice auf andere Frauen ge= 
richtet, von feiner geliebten Frau wohl 
bemerkt, die in ftilem Gram fich ver» 
zehrie; vielleicht hat er ihm mohlges 
meinte Ermahnungen fehroff gurüdge> 
tiefen, und'nun, maß gäbe er darum, 
ienn biefer Mund fich wieder öffnete 
und ihm feine Schuld vorhielte, mie 
mwürbe er ihren Worten laufchen, und 
mit mürbe er bie geliebte — 
dankbar herzen und küſſen, die es ja ſo 
en, bie-befte, treuefte Kameras 

Min gähnt die Dede bes Adel 


ihm entgegen, bis ihn, als ſchon der 
Morgen graut, der Schlaf auf kurze 
Zeit umfängt und ihn im Traum in 
glücklichere Tage zurückführt! 

In einem andern Wagenabtheil ſitzt 
ein ſchönes, ärmlich gekleidetes Mäd⸗ 
chen; auch dies vermag kein Auge zu 
ſchließen, doch nicht aus Trauer, fons 
dern aus trauter Erwartung. Zwei 
Sabre hat die Arme, verſtoßen von El⸗ 
tern und Gejchmwiftern, in der Fremde 
weilen müfjen, um anderen zu dienen. 
In der Hand hält eg einen Brief und 
lieft ihn wieder und immer wmieber. 
Ihränen der Rührung entrollen ihren 
Augen. „Endlich, endlich, mein ge— 
ficbtes Herz, fann ich die Verfehlung 
wieder gutmachen,“ ijt der Inhalt des 
Briefe, „Die ich an dir verfchuldet ha= 
be; von faljchen Freunden überredet 
mar mein Bild getrübt, und ich ver= 
mochte nicht mehr Recht und Unrecht 
zu unterfcheiden. Uber fürzlich, mo 
ih an ber Bahre eines diefer Yreunde 
itand, da war eö mir, a3 ob der Geift 
mir zuraunte: „Sch habe dich zu Uns 
echt berathen, eile und mache mwieber 
gut, mag du an ihr verjchuldet haft.“ 
Da erwachte mein Pflichtgefühl und 
gleichzeitig meine Liebe, die nun nie 
wieder erlöjchen joll. ch danfe Gott, 
daß e3 mir vergünnt tft, Dich, mein ge= 
liebtes Mefen, zu Ehren zu bringen, 
iwie du es verdienft. lUnjere Hochzeit, 
mein Liebling, fol ein Felt werben, 
äußerlich fchlicht und einfach, aber hell 
erglängend in unferer Geele und in 
unjeren Herzen.“ 

Sn einer Ede, in fich zufammenge> 
funten, fchlaftrunfen, aber machen, 
ben Blid auf den Boden gejentt, fieht 
man den verlorenen Sohn einer act» 
baren Yyamilie. Er war das Opfer des 
ofen Leben? geworden, und hatte fich 
am Hab’ und Gut feines eigenen Ba> 
terd vergriffen. Aus Schamgefühl 
tvar er, al3 der Diebſtahl entdeckt wur 
de, aus dem elterlichen Haufe ber 
ſchwunden? 

Die liebevolle Mutter hatte durch 
vieles Bitten von ihrem ſtreng denken— 
den Mann für den Sohn Vergebung 
erlangt, und einige Tage nach der That 
ſah man an den Litfaßſäulen in Ber—⸗ 
lin ein Plakat: „Lieber Emil, kehre 
zurück zu deinen betrübten Eltern, es 
fol alles vergeben fein.” Aber Emil 
mar mit dem Reft des geraubten Gel« 
bes nach Frankreich gereift und hatte 
fih zur Yremdenlegion anmerben laf- 
fen. Erft nach Yahresfrift war e8 dem 
ältejten deutfchen Deteftivinftitut ge- 
lungen, feine Spur zu verfolgen und 
ihn in Sibi bel Abes in Südalgier zu 
entdeden. Da die Legionäre fich vers 
traglich gleich auf mehrere Jahre ver- 
pflichten müffen und e3 nicht möglich 
war, eine Entbindung von dem Vers 
trage bei dem Kommando zu erreichen, 
fo mußte man zu dem Mittel der Be» 
freiung durch die Flucht greifen; zwei 
Detektive des genannten Snititut3 Yeis 
jteten dabei die nöthigen Hilfsdienfte, 
und e3 gelang mit einem Gegeljchiff, 
bon Oran aus nad) Spanien zu ent» 
fommen. ‘ebt geht die Reife in Bes 
gleitung jener beiden auf beutfchen 
Boden dem Vaterhaufe zu. Welche Ers 
Befiters des „Kafınoa“ in dem bes 
mwartung auf beiden Seiten! — Und 
ber Kurierzug raft unaufbaltfam, all 
feine von jo verjchiedenen Gedanten 
und Empfindungen beherrfchten n= 
laffen ihrem Ziele zuführend. 

— — ñ— — 
Paul de Kock, der Philiſter. 


Es gibt in Paris noch immer Leute, 
die für den einſt ſo viel geleſenen Ro— 
man- und Theaterdichter Paul de Kock 
ſchwärmen und jedes Jahr an ſeinem 
Todestage, ſo auch jetzt wieder, im in- 
timen Preiſe eine kleine Erinnerungs— 
feier veranſtalten. Paul de Kock, der 
Verfaſſer ſo zahlreicher Pikanterien, 
war ein ſehr braver Mann, ein guter 
Familienvater, der den Sommer in 
Romainville verbrachte und den Win⸗ 
ter in Paris. Seine Arbeitsmethode 
war, wie der „Gil Blas“ ſchreibt, 
höchſt originell und erinnerte ein we— 
nig an die des „Unterpräfekten auf 
dem Lande“, den Alphonſe Daudet ſo 
köſtlich geſchildert hat. Im Schatten 
eines Kaſtanienbaumes oder auf der 
Böſchung der Pariſer Feſtungswerke 
liegend, heckte de Kock mit unheimlicher 
Fruchtbarkeit ſeine launigen Geſchich— 
ten aus. Von Zeit zu Zeit aber mach⸗ 
te er eine große Paufe, nahm fein Ge» 
mehr, das ihn nie verließ, und fchoß 
ganze Schaaren von Vögeln herırnter. 
Gegefjen hat er feine Jagdbeute nie; er 
ließ die Vögel vielmehr ausftopfen, 
und bei feinem Tode fand man in fets 
nem Haufe eine ganze Kolleftion aus 
geſtopften Vogelwildes. 

Im Grunde war Paul de Kock ein 
hanebüchener Philiſter und die verkör⸗ 
perte platte Proſa; er hat aber mehr 
als einmal bewieſen, daß er auch geiſt⸗ 
reich ſein konnte. Eines Tages — es 
war im Jahre 1880 — kam ein Eng⸗ 
länder eigens nach Paris, um Cha—⸗ 
teaubriand und Paul de Kod zu fes 
ben. Nachdem er ‘dem Dichter be 
„Atala” einen VBefuch gemacht hatte, 
ging er zu bem Verfafler des „Mons 
fieur Dupont“, „Mein Herr,“ fagte 
er zu Baul de Kod, „ich bin eigens 
nad Paris gelommen, um Sie zu fes 
ben, Sie und Herrn v.ChAteaubriand.” 
— „Und haben Sie Herrn vd. Chäteaus 
briand fchon gefehen?“ fragte Baul de 
Kod. — „DO ja, ich fomme eben bon 
ihm.” — „Das thut mir aber jehr 
leid,“ fagte der Schriftfteller. „Sie 
haben mit dem Braten begonnen und 
fließen mit der Kohlfuppe.“ 


— Darum, — NRihter (zum ein» 
gebrachten Verbredher): Wann murs 
ben Gie da? legte Mal beftraft— Ans 
geflagter: Vor fünf Kahren. — Rich» 
ter: Und feitdem nicht wieder? — Ans 
gellagter: Nein. — Richter: Und mo 
waren Sie feitdvem? — Ungellagter: 
Im Zuchthauſe. 

— Vom Kaſernenhof. — Unteroffi⸗ 
zier (zu einem ungeſchickten Soldaten): 
Menſch, ich glaube, Sie würden nicht 
mal als Stiefelputzer eine Glanzlei⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 10. Oktober 1908. 


— 


MOELLER 
STANGE& 00. 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave, 


Atonlag, 12. Mt. 


Speziell: 9 bis 10 Nfr 3 
ri 


Vorm.: American$amily- 
Ceife, per Stüd h 


(5 Stüde an Jeden—feine an Kin» 
Volle Breite 10c Qualität 
gebleichter Shaker-Flanell, 


der verfauft.) 

a die Yard 6 
(10 Yard3 an jeden Kunden.) 
A Ahende: Veftes Patent 10 

E Mehl, 4 PBiund für... 
(Keine an Kinder verfauft.) 
garn, ſchwarz oder far» 1 5 
{ big, per Strang 


(4 Strang an jeden Kunden.) 


101 


Schweres gefließtes Unterseng für 
Männer, Unterhemben oder Hojen, 


4 in allen Größen, 34 bis 
44, regulärer Breis 50c 39 [ 
Karrirte u. geftreifte weiße Lamns, 
für Babyfleider, Waijts 1 
u. Schürzen paſſend, reg. 2 
«€ 1 
J Handtuchzeug, Sc werth, el 
a die Yard 


Preis 15c bis 18c, BD. 
TTS EEE ER 


Speziell — 8 bis 9 Uhr 
Feines deutſches Strick⸗ 


: Extra feine Toilette- 
A Seife, Schachtel mit 3 
Ctüden für... 


{ Extra gute Qual. Crafh> 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 

William gegen Ida Mansberger, Verlaſſen; Olga 
gegen Henry Troike, arauſame Behandlung;, Ju⸗ 
lia gegen George Elliott, grauſame Behandlung; 
Sophia gegen James U. Harris, Verlafien; Gathes 
tine gegen John Houlihan, Trunfjuht, Nelie ger 
gen John E. Cantup, graufame Behandlung; Unna 
gegen Beter $. Weber, graujame Behandlung; Bes 
ter NR. gegen Luella MeNeil Waples, Ehebrud; 
Efther gegen Kalman Ehwark, Berlajien; Gertrude 
gegen Arthur Glaufen, Ehebruh; Edna gegen Mag 
MWinne, graufame Behandlung; Ida gegen William 
N. Youngitrom, Ehebruh; Mary gegen Theodore 
Bushnell, graujame Behandlung. 


—- 0 ——— 
Diaritderiät. 


— — 


Chicago, den 10. Oktober 10908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandeh, 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, rotb, 81.02-81.02; 
„Nr. 8, xroth, 81. NR; Nr. 2 bart, 
81.01-81.04; Nr. 8, hart, 81.00-81.02. 

SKrühjahbrsmetizgen Nr. 1, $1.01-$1.08; 

Nr. 2. $1.05—$1.07; Ne. 8, 99c—$1.06. 
18, Nr. 2, 79%; Ne. 2, weiß, Ta, Nr. 
2, gelb, Ola; Nr. 8, TE-TIA; Nr. 3, weiß, 
7840; Nr. 3, gelb, 79480; Nr. 4, TEa—7Ie 

Safer, Nr. 2, weiß, 5le; Ne. 3, 484%; Nr. 8, 
teiß, I7—5Ie; Nr. 4, weiß, Ha; Stands 
ard, 5146. 

Heu. (Verkauf auf den Geleiien). — Bertes neues 
Timothy, $12.50—$13.00; Nr. 1, $11.09-$12.00; 
Nr. 2% 89.00-$10.00;. Nr. 3, 87.00-88.50: 
beſtes Prairie, $10.00-$11.005 do., Nr. 1, 
$9.00—$10.00 ; Sorten, $7.00-$7.50. 

Mehl. Winters Patents, $4.40-$4.60 das Wab; 
WRoggermehl, 83.40—$3.65; Dlinnejota Hard Pas 
tent, Straight Export Bags, 34.75-54.90; bes 
fondere Dlarten, $6.10—$6.15. 


Dch 


Standard, weiß, 150......... | 
Headlioht, 175 ............... ... 
WEDCENE anssnanarnn 2 ⸗ 


soo. 
Gaſolin .. 


geringere 


MaihinensGajolin ; 
Leinfamen:Del, roh, per 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 Faß. 


Terpentin 
Schladtvieh, 


Nindopieh Gute bis ausgejuhte Stiere — 
$6.40—$7.50 per 100 Pfund; mittlere bi gute 
Sorte, 85.50-86.40; geringe bis ausgefuchte, 
Kühe. 83.50-85.00; gemwöhnlide 618 mittlere 
Kälber, 83.00-85.50; aute bis ausgefuhte Käls 
ber, $7.00—88.50; Bullen, gute bi3 ausgefuchte, 


s222922.0>9 
BESEHERSB 
Fre 


Shmweine. Gute bis ausgefuchte Pötlelwaare. 
Dee per 100 Pfund; gute bi ausges 
udte (zum Verfandt) 86.108 .60; gute bi8 
ausgefuchte SFleiiherwaare, 86.40-86.70; 
bi3 ausgefuchte Ferkel, 5.005.580; ii 
Gber, $3.00--$3.75. 

san fe 2 — en .- 

25; „Range Emwes“, 3.65 ‚3; „Vearlings“, 
84.00-85.50; „Native Qambs“, $5.85—$8.05. 
Moiterei-Produtte, 

Butter— 

Greamery“, extra, das Pfund...g 
tr. 
Nr. B das Pfun sono 
„Dairies“, extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund..cconeene “un. 
„Ladles*, das Pfund 
Valwaare, das Pfund... 
Elei— 
Grifhe Maare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Kıften zus 
—— 
do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 06. 
„Firſts“. das Dutzend. ......... —9 — 
Extras“, das Dutzend. .......... 


Riie- 


Brid, Pfund. ...... 

Schweizer, da8 Pfund... «0 

Simburger, da3 Pfund 

Geflügel und Kalbfleiid, 

Geflügel (lebend 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Piund.. 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund.... 

Gänſe, das Dutzend 5.00 

Enten, daB Pfund...ooesooscosese 


Geflügel (Küblipeiher)— 
Kühner, das Pfund....... —E 
Springs“, das Pfund... 
rutbühner, das Pfund, 
Enten, daS Pfund...... = 

Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
6— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
80-10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 

Obſt und friies Gemiüfe. 

Uepfel, der Vuſhel .50 

Birnen, des Bujhel 

Bet per Buſhel 

eintrauben, 8 PfundsKorb.. 
itronen. ER die Rifte 
tangen, Kalifornia, die Sijte 

Baranen, — das Bund 


s2>» 
rer 
* 


ESS 
532 
a 


3388 


Rraut, e*244* ..... 1. 
Blumenkohl, die Kiſte........... — 
Kopfſalat, * 
Slaiiſalat, 

Champignons, das 

Rothe Rüben, die Kiſte.... 
Mohrrüben, die Kifte 


35 85 bes Sasse 


Tomaten, die Kift .............. 
Sclerie, die Riite... ...... snsenen0ncs (. 
Rüben, der Sat ..... “on nnsntenestese 0 
een 
Meerre .. 
Brunnen . . 

Garten, } ... 0.08 


ge2E 
L hobbbolbllll UolblbhbllL LEE 


FERR EBASBARUSETESSAZUTSTEHE 


urfen, . 0.68 
üßlorn, der J 
Kronsbeeren. das Fa 
Bohnenun— 
Gräne mittbo , Bufhel.... 0. 
Be —— rn . 2 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 2.38 
Motde NierensBohnen 2.15 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, Garladung, der Bufbel.. 0.60 
Suhtartoffeln, Yerfed DaB Büberac- 


ejet die „Sanntagpof“ 


7.00 


Todesfälle. 


Nachſtehend berdffentliden wir die Namen ber 
ten, über deren Tod bem Gefundheitsant 


1, 
Meldung zuging: 
Abeling, Joſe 4 M.; 4348 State Str. 
au Adigeeine, IE 1380 W. 74. Etr. 
Ar, Villiam_9., 30 3.; 6843 _Bilhop Str. 
—⸗ Otto, 88 3.; 1552 MWrightimood 


be. — 
Abart, Walter, 8 J.; 68 MeHenrh Str. 
Buepl, Martin, 77 3.; 30 Eooper Str. 
B J.; 666 Sangamon Str. 
3.5; 159 Laflin Str. 
’ r 9., 1 M.; 33 DBelmont Ave. 
erg, Clifford M., 20 I.; 7724 GreenStr. 
tayer, Selig, 65 3.; 1021 W. 22, Str. 
Geinweber, Biltor, 5? 3.5; 953 N. HalitedStr. 
Schreiner, Karl, 80 9.;.478 Larrabee Str. 
Geidened, ©. Jofeph, 52 3.; 1942 DemingPl. 
Eiegel, Frau Unna, 38 3.; 283 Halfted Str. 
Theis, Miollie, 41 I.; 511 W. North Abe. 
Zuegner, Roy $., 8 T.; 368 W. Belmontllve. 


— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyclerks ausgeſtellt: 

Simonas Ralis, Anna Geſtaukaite, 25, 22. 

Thomas Schultz, Antonia Zuchowska, 52, 86. 

Quille Quinn, Daiſy Jones, 22, 18. 

John G. King, Helen Strickrod, 19, 2%. 

Jatob Goldfinger, Minnie Klatecher, 31, 28. 

Elmer Rinden, Alma C. Parſon, 25, 19. 

Wiliam Frayne, Marie Schinkel, 25, 2. 

Jehn Czimorasky, Bertha Balasz, 2 20. 

Dock Barnett, Gertrude Moffett, 27, 21. 

Srederid ®. Carter Ar., Eliie P. Jenks, 26, 24. 

Herman &. Cordes, Kojepbine B. Yoley, 21, 17. 

Walter C. Bronillard, Mabel Peterjon, 23, 19. 

Sohn Zusmey, Frieda E. Wifelius, 21, 19. 

Andro 5 Joſefine Konieczna, 23. %. 

George Talsma, Anna Taminga, 21, 18. 

— Leavenworth, Louiſe Williams, 23, 24. 

luguchſt Mattſon, Tillie Manning, 29. 28. 

Naymer H. White, Evelyn Snomles, 22, 

Harry Talton, Miyrtle Ople, 31, & 

Francis Dybala, Johanna Zopek, 27 

Undrem Mynacchef, Johanna Krjat, 22, 18. 

Theodor Lindahl, Olga Neljon, 24, 18. 

William SKrueger, Minnie Oelrih, 31, 2. 

James Nuff, Elifabeth Dice, 48, 50. 

Michele Carioscio, Yilomena Marzano, 28, 18. 

rel Aldrin, Unna Underfon, 20. 97. 

Auguft Roit, Alma Kraufe, 2%, 2. 

Benni: Spisman, Noje Cohn, 2, 9. 

Wladyslaw Schultz, Anna Sloikowska, 40, D. 

Auton Boſek, Fannie Behensky, 31, W. 

Arthur U. Neberg, Clara Yurmeifter, 23, 2. 

Wlademar Partie, Frieda Lehrmanı, 3%, 38. 

Carl Neitzel, Hilma Peterfon, 25, 19. 

Ghrift Retichlag, Engel Zeit, 54, H. 

Andrew Carroll, Anna Henninger, 22, 

Albert Louds, Emily Hanion, 55, 49. 

Bert Smeary, Annabel BViders, A, 3. 

Mar PBrohowsti, Martha Wodtke, 32, 30. 

Emil Dreger, Clara Daion, 29, 2. 

Edward Blinte, Mary Wallnbauer, 25, 20. 

John Meents, Agnes Simonjen, 236, 21. 

Samuel Brown, Vena Schyde, 52, 8. 

Sohn Efberg, Elite Larſon, 80, 18. 

Frank Collins, ne MeDougall, 26, 2. 

schn O’Connor, Grace Campbell, 21, 

Kraut Handrejt, Mary Soduref, 22, 20. 

Kent Wolf, Anna Koch, 20, 20. 


3». 


21. 


rank Byezynski, Wanda Halias, 3, 19. 

lartin Lola, Annie Lola, 26, 21. 
Jan Idzior, Maryanna Przywana, 27, 19. 
Leo Kurzawa, Jeſfie Nowakowska, 21, 18. 
Stanis law — Granciszfa Spiermad, 25, 19, 
Sohn Gallahan, Vridget Monaghan, 277, 8. 
Adolf Anderfon, Elifabethb Zohnion, 27, 26. 
George Hoggett, Oney Hodnett, 36, 2 
Anton Bejely, Antonia Srejce, 47, 41. 
Louis Chriftian, Gftella Secley, 2, 21. 
Fran? Niles, Anna Hylend, 21, 18. 
Daul Moramel, Anna_Rujb, 9, 18. 
William 3. Weber, Sophia Kuno, 8, 41. 
Leon Ganjaczewicz, Helen Maistal, 21, 24. 
Valenty Hpcovsfi, Mary Balind, 30, RX. 
Ionacy Nudnidi, Auguftine Hazurficrviez, 28, 8. 
> Sanders, Baraba Harcufaustati, 25, 20. 
uſtab Jakfnow, Anna Seel, 31, 26. 
William Omerod, Alma Sundbed, 3, 21. 
Auguſthn — Anna Morz, B, 18. 
ohann Lukacſsko, Mary Nemeth, 5, 20. 

oſeph Nelſon, Hulda Anderſon, 24, 2. 
Wiliem I. Shen, Alice Yaldowsty. 21, 2, 
Louis Pinthoff, Sara Krieger, 29, 20. 
Ebner Hakman, Helen Hinz, 3, 9. 
Rofeph oje, Marie Tiihinay, 8, 19. 
Charles Yirfa, Emma Betrzilta. 2, 20. 

. M. Cory, Libbie 2. — 47, 40, 
. George Schaerer, Katherine Pawlit, 30, 22. 
Kdward Y. line, Xojie Ule, 8, 2. 

Thore Berg, Gunbor Elfwing, 28, 23. 
MWelyko Utvih, Baulina Mayer, 26, 
John Faſching, Marta Kubenuſt, 26 21. 
Datenie Musal, Mary Trailevitd, 40, 46. 
Stanitlew Sazambaras, Ana Milcustati, 24, 34. 
Nofepp Miller, Maggie Renford, 32, 39. 
Leon Pruszynsti, Maryanna Rutkowsta, 21, W. 
Chriftian Chriftenfen, Jenfin Kenien, 7, DB. 
je Plum, Ray Ehiffman, 43, 40. 
ohn Eillo, Magdalena 2arjaufaite, 6, 8. 
eorge Steindl, Udeline Feldhann, 21, 18. 
Willlam TIhompfon, Catherine Thompion, 25, 
Neinhardt Meigte, Aennie Trainer, 38, 
Edwin Latimer, Efther Lindberg, 22, 18. 
Ufhlep Gilbert, Edith Homland, 27, 2%. 
ozef Kulig, Stanislawa Nohon, 26, 18. 
mil Koenig, Elizabeth Mulligan, %, 
ohn Harper, Millie Kuffman, 5, 235 
enr Sangler Ida Blad, 27, 38. 
ojetet Moll, Bofia Mrozat, 2, 2. 
William MeLean, Rojella MeGabe, 2, 23 
Carl Schonmeter, Anna Leber, 3, 21. 
Widtor Berifon, Ellen Evlund, 27, 21. 
ohn. Steinfatt, Emilie Kuhn, 8, 238. 
zehn Brsadice, May Comen. 34, 30. 
alte Wittbans, Amalia Reinte, 37, 833. 
Walter Steate, Helen Green, 3, 19. 
daten Dettlaff, Elizabeth Strud, 2, W. 
— Juiſtema, Delen Griggs W, 24. 
hriſtian Ann Joſephine Fortuna, 21, 18. 
William Drew, Yulta Molloh, %&, 8 
Charles Stevens, Mathilda ones, 25, 26. 
Alsffandro Pera, Elementine Picint, 34, 26. 
Francis zel Boblak, Wanda Pendzimasz, 4, 21. 
Abraham Beſtach, Jennie Cohen, B, 2. 
red. De Young, Jennie Van Oſten, 82, B. 
tancesco Mignand, Girolano Furnari. 29, 3 
Sames Muffell, Sage Aacobion, 45, 88. 
Arthur Turner, Aulta Collins, 8, 20. 
Martin Steben, Louife S human, %, 3. 
Samwrence Campinofi, Iennie Brichetto. 23, 19 
Marie Rzadkos;z, Jan Dziedzie, 24, 26. 
Anton Blau, Anna Reger, 97, 4. 
2n Belt, Anna Sched, 22, 2. 
abrtel Grabenheimer, Valarie Sheehan, 24, 83. 
Michele Stranaglio, Alianta Tirito, 3, 19. 
Harold Frederids, %. Ada Mation, 23, 18. 
Exntomon ©. Hadotian, Matrouht Tabaslyien, 
gen Drele, Agatha Stano, 92, 21. 
tanley Kulczyk, Kazmiera Zywiecka, 21, 0. 
Michael Mazgah, Katarzyna Graczkowska, 82, 20. 
Aaron Laird, Dora Allen, 82. 32. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗æUebertragungen in ber 
Köbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
detiaggen: 

Kedzie Une, Nordiveftete 94. Str., Dftfront, 50 bei 

185; Simon Radıtiger an Cha3. Etriffler, 8000. 
Satundale Ave., 165 @. füdl. von 15. Str., Welts 
ftonh A bei 124: CHas. 5. Beadel an Omand 


B. Jacobſon, 81000. 
. füdl. von 16. Str., Oſt⸗ 


Latondale Une, 4 5 
front,- 24 bei 125; 5. Vonefd an Karolina Spos 


boda, 
Monroe Str. mweftl. von KHamlin, Nords 


21 8. N 

t, a a Sohn J. Lvons an Michael 

F. ſudl. von 19. Oſtfront, N 
i 8744; M. Bican an Yames Bican, $2500. 

Ogden Abde. ztoijhen Gongreb_und Sarrijon Str., 
Efron, 5 bei 75; Cyrus W, Grandy an Mag 

. Großman, 86000. 

Sangamon Str, 100 %. fübl. von Front, Wells 
ront, 71 bei 100; . WB. Baird an Northern 
ruft Eo., $19,000, 

Ghringfield Ave, 166 F. nördl. von 16. Str, 
Oſtfront, bei 135; 3. Dlien an Unna Qacs 
man, h 

Superior Str, & P. tmell. von NR. 49. Upe,, 
Eüpdfront, 6 bet 190; T. 9. Qulbert an Das 
vid J. Glark, 81250, 

18. Str. 48 5%. meltl. von Laflin, Südfront, 4 
bet 1%; 2. Schalk u. And., an Lottie Berkſon, 

20. Str. 168 & weitl._ von Dalley Uve., Nords 
front, 4 bei ; 3. Salubets an Voiteh Gala, 

81. Str. 19 8 oſtl. bon Kalfted, Sitvfront, 24 

R J intz an Stefan Slamnita, $1900, 
. Str. &. mweitl. von California Upe.. Mefts 
front, 25 bei 135: Frant Emrz an Boleslam R. 
Sonftoromwsti, $1625. 
n Buren Str., 76 F. Öftl. von 6. 41. Upe,, 
— 25 bei 144: Michael Madden an 
i S. Ufheil, 82500, 
Winchefter Ave., WsF. nördl. von Hervey Str., 


lJ 
Ofttront, 62 bei 1%; R. Yankomsfi an Marys 
anna Schul, $1000. 


— Moderne Annonce — In ein 
flottgehendes Gejchäft werben einige 
Zaufend Gulden einzuheirathen ges 


ſucht.“ 


* 
Nur S1 diefe Woche! 
Ungengläfer mit goldsefüllten Rahmen 
und zit —9 Kryſtalglas⸗Linſen, die tet für 

% bis g verfauft werden, nur 81.00, 

200 zahle if —— ber beweiſen lann, 
dab e8 etivad Beiferes in Material zu Augengias⸗ 
linfen gibt. Dieje Qualität Sinfen bersrbnuen alle 
——— merita, weil es 
nichts utes — Deutſche 

n die WUugen 


a8 —— —— — die weder wr 54 


n : te parate, und ich unterfi eſe 
e 
gut 
5 viel wertb, weil 
bin 


verberbt Qure 
* n meiner Dffice find die dentbar en 
en * Gias nöthig Hat u u 
frei, und diefe Untrfugung De Day me 
kann. 
Birke 
trt, das 


Sto 
Dr. M. SCHWIMMER, 


I 
s 
4 


— Niht ausführbar.— Gattin (zu 
ihrem fpät Nachts angetrunten heim= 
fehrenden Gatten, drohend): Hier 
tommft bu ber, dir werd’ ich jet mal 
den Standpunkt klar machen Gatte 
(taumelnd): Nu ſei doch man friedlich, 
Olſchken, ick habe ja heite gar keenen 
Standpunkt. 


Kleine Anzeigen. 


— —— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


rt Das 


Berlangt: Schneider (Cuftom Xailors) 
tellung. 


men Goatd. WochensÜrbeit. Dauernde 
Nahzufragen: 12. Floor, Eüdlider Raum, 
Marfpall Field & Go, Metail, 


Verlangt: Car⸗Carpenters, Car⸗Repairers. Anzu⸗ 


fragen mit Werkzeug fertig zur Arbeit, in der 


City⸗Office, 1688 Monadnock Block, zur Abfahrt. 
American Car & Equipment Co., 
Chicago Heights, IN. 
4ol*% 


Derlangts Erfter Klafie Schneider an Das 
men Goat3 in unjeren Dreimafing und 
SchneiderzXlbrheilungen. Nachyufragen auf 
dem 9. Floor, ſüdliches Zimmer. 

Marjballfielvo&Company 

Retall, 


famo 
Verlangt: Junger Mann in Fifh» und Delikatefs 


fenladen; muB Wferd verforgen. 1068 Milwaus 
tee Ave. 


Verlangt: Vlatjmith Helfer. 531 N. Halfte Str. 


Berlangt: Mann für Porterarbeit im Saloon und 
am Tiſch aufzuwarten. Referenzen verlangt. Stange, 
814 E. Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Cakes in Bäckerei. 1919 
Milwautee Ave. 


Verlangt; Zwei gute Rochmacher. Nachzufragen am 
Sonntag Motgen und Montag. 220 Vincoln Abe 


Derlangt: Tag Maker file englifhe Arbeit, Nah: 
auftragen 213 W. Volt Str. ſaſon 


Verlangt: Ein zuverläſſiger arbeitswilliger Mann 
mit guten Empfehlungen, al3 Hiljsmanager. Adr.: 
3. 9 Abendpoſt. fajo 


Verlangt: 50 Arbeiter für die Wisconfiner Walds 
ländereien, Sohn 820 bis 88, Board und Zimmer 
per Monat. Strede das Fahrgeld vor. %. Lucas, 
239 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Barbier, ftetiger Pla. 
ne., nahe E. Divijion Str. 


Derlangt: Guter Dinner Walter, Yalob 54, 27 
E. Indiana Str. 


Verlangt: Zwei Carpenters. Nachzufragen Sonn⸗ 
tag. 1889 N. Hamilton Ave. 


Verlangt; Carpenter. Nur quter braucht ſich zu 
melden. 1054 Diverſey Blod. 


Berlangt: 2. Hand an Brot und Rolls. 1490 Dis 
beriey Blod. Nachzufragen um 5 Uhr. 


67 u 
amodt 


Berlangt: Lediger nüchterner Mann als Yanitor. 
Referenzen, Roſenzweig, 3559 Halfte Str. 


Berlangt: Ein erfter Klaiie Gatess Bäder, der gut 
an pe Biscuitd arbeiten ann. 717 €. Irving 
Park Blod. 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Biscultß. 
717 E. Irving Park Blod. 


Verlangt: Friſch eingewanderter 
mittleren Alter, als Hausmeiſter-Gehilfe. 
fragen beim Janitor. 701 Pine Grove 
Nehmt Evanſton Ave. Car bis Waveland. 


Verlangt: Junge an Gates. 227 Oft North Ans. 


Verlangt: Erfte Klaffe Coatmaher.. 8. Mueller 
& Son, 543 S. Halfted Str. fafomo 


Berlangt: Borter im Saloon, mit Erfahrungs 
$8 und Eijjen. 1247 W. North Ave. 


Verlangt: Starker Aunge mit Erfahrung für Bäs 
derei. 421 Dit 48. Etr. 


Verlangt: Koch — Saloon für Freilunch und 
Short Orders. 656 W. Jackſon Blod., Fred Stoder, 


Verlangt; 50 Arbelter um in der Stadt zu ar» 
beiten, $1.50 bis $2; jede Woche Aahltas, Heute 
yadnulzagen: Sam Gummings, 42 W. Mapdifon 
vor, 


Ste. 4 


efterreicher im 
Nachzu⸗ 
Ave. — 


Verlangt: Ein Mann als Helfer für gene ichs 
—J und freie Station. 742 Weſt Harriſon 
traße. 


— Schneider, Buſhelman. 1131 Lincoln 
(ve. 


Berlangt: Ein durhaus zuperläfftger und praßs 
ttfcher Wurftmacher als zweiter Vormann für eine 
größere Miltvaufeer MWurftfabrit gefucht, um fpäter 
die erfte Stelle zu Übernehmen. Reflektirende wol— 
fen Empfehlungen und Gebaltsaniprühe an 3. R. 
17, Poftoffice, Milwaufee, Wis., einjenden. famodi 


Perlangtsı Ein Zunge In der Bäderei. 389 Mells 
Straße. 


Verlangt: Ein guter Saloon 
Seifried, State und Adams St 


Verlangt: Unftändiger alleinftehender Porter, ber 
auch Bar tenden kann, Stetiger lab. Gute Referens 
gen verlangt. Wtlas Hotel, Morton ve, Gaft 
Hammtond. 


sPorter, Schneider & 
r. 


in Bäckerel an 


Verlangt: Erfahrener Junge 
Nachzufragen nach 


Brod und Cafes; 89 die Woche. 
6 Uhr. 1205 Nord Metern Ave. 
Verlangt: Erſtklaſſiger Rodſchneider, muß auch 
etwas Buſheling mitmachen, Ein guter Mann findet 
einen ſtetigen da C. Hintze, 101 Wells — 
aſonmo 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, einer der 
hinter der Bar aushelfen kann, wird vorgezogen. 
Wood Str., Ede Milwaukee Abe. 


Berlangt? Ein Mann, melcher fi im Haus nlhe 
ld machen und Kuh melten fann, gutes Helm in 
Vorftadt. Wdr.: 9. 879, Abendpoft. fafon 


Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderel. 2358 
Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Kuffhmieb und Magen-Ürbeiter. 2124 
Meft 26. ' 


Berlangt: Plumber an alter Urbeitz Sohnangabe, 
Adr.: 8. 581 Ubendpoft. 


Verlangt: Biwet gute nüchterne Chicago Grund: 
etgentbums: Agenten. Bitte die Stellen und Ges 
u anzugeben die Gie gehabt haben. Adr.: 8. 
78, Abendpoft. 


Verlangt: WBuchbinder, melde Loofe Leaf Binds 
ing tbun können, Nelfon, 9 Wells Str, 
100kt1wx 


Verlangt: Ein junger deutſcher Wurſtmacher, der 
im Stall bewandert ift, guten Lohn fuür richtigen 
Mann. 1246 W. dl. Str. bo frſa 


Verlangt: Bufhelman. 1082 €. 51. Etr., mahe Mi- 
chigan Avenue. dofria 


Kalenders®erkäufer, forwmie Ugenten 
— file neue Zettihriften und 
«WM. Lieb & GCo., 164 Michigan 
doftfa 


Verlangt: 
(Männer oder 
Prämienbüder. 
Straße. 


Verlongt: CarsMepatrerd. Blue Island Car 
Eauipment Eo., Ajhland Ave. Station, Blue 38: 
land, Frand 3. © N. R. Freie Fahrt. 

— Aſp, 2w, x 


Verlangt: Leute, um Kaiſer⸗ und Lahrer Hinken⸗ 
der Bote⸗Kalender u verfaufen. Lanfermann, Zins 
mer 415, 56 Fiftb Une. WBieplmoX 


aus zu 
8 . Dielelmann, 


aus Wgenten; 


d81 


t üs 
Dh u 
fef 


aſon 


Verlangt: $ 
mien⸗Ptopoſition. 
mont Ave. 


Verlangt: Xaglöhner. %. Dedsitn, 25723 Tr 
Adams Str., ee 48. Une. frja 


Berlangt: Aunger Mann als Helfer in Wu: Ifas 
brit, ne etwas Kenntriffe und englii zu. 
6314 Eid Kalfted Str. ftia 

Verlangt: llhrmaher gum Mepariren von ameris 
— Uhren; nur Tide, die zuperläffig find 
und aute Empfehlungen britg en vorfvrechen. 
Danernde Stellung. ragt nad ._ Metenberg, 


Sears, Rocbud & GCo., Harvard und Koman ee 
a 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Berlangt: Kinderlofes- € © als Yanitor fü 


z 
Flat us mit Seizung. höne itor s 
as du ©. 44 en Kor I. a 


— — 


Verlangt: Ein Mann mit Frau, der Erfahrung 


KTNERT 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Guter Wurftmacer, mit Ingenieurs⸗ 
Lizend, fuht Stellung. Upr.: 8. 905, Abendpoft. 


Gefuht: Stelle für jungen Mann, 4 Jahre Uhr: 
macders&tfahrung, befte Zeugnifie. et uch 
Eullom Xbe. 


Geſucht: Painter t Stell Navi, 66 
nt . Painter ſuch elle. John Nadich 


Geſucht: Brotbäcker, 2te Hand, ſucht Stelle. R. 
Waderle, 188 Oft North Abe. fajo 


Gefuht: Deutfher Junge, 18 Jahr, fudht Arbeit; 
am liebften um Wäderei oder Barber:Gejchäft zu ers 
lernen. Y. Sora, 577 Dtleans Str. 


Geſucht; PFresco-Maler fjuht Stellung in größes 
rem Geihäftl. Auf Wunih Skizzen. Ull around 
Dann. Adr.: U. 46, Abendpoft. jajo 


Geſucht: Ein erfahrener und zuverläfiiger Nachts 
wächter fucht verantwortlihe Stellung. Beſte Zeugs 
nijje. Wbr.: Watchnan, 126 Rees Str, 


Gefuht: Bartender, anftändiger, nichterner, durchs 
aus zuberläjjiger Mann juht Stelung. 103 Fre: 
mont Str, famomifr 


Sefuht: Deuticher älterer Mann juht Stelle im 
Saloon. PBorter, verfteht Qund, bilft Hinter der 
Bar, fpricht engliih. Wor.: 3. 928, WUbendpoft. 


Gefuht: Guter Helfer in Bäderei juht Beihäftis 
gung. Abdr.: 8. 589, Wbenppoft. 


Gefucht: Bartender (33) fucht ftetigen Plak. rs 
beite au in Weinkeller oder Wholejalehaus. Ders 
richte auch Morterarbeit. Wdr.e 9. 597, m 
ajoımo 


Geſucht: Geſchidter junger Bäder ſucht Veſcha fti⸗ 
sung als 3. Hand. Wdr.: Zauer, 700 Weſt 18. Pl., 
nahe Ajhland pe. fafon 


‚Sefuht:  Yüngft eingewanderter Deutfcher, engs 
ih und franzöfiih in Wort und Schrift beherrs 
end. Dt geitügt auf prima Empfehlungen Ans 
engsitellung al3 Bartender. Bittfteller ift willig 
und hat bereitß al3 Bartender gearbeitet. Gefl. Dir 
ferten unter Udr.: 8. 574 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder, zweite Hand, fucht Stelle, Hier 
eder auswärts. Adr.: 9. 598 Ubenppoft. 

Suche, Poften als Nahtwähter und Yanitor, befte 
Seugnifje. Stalond, 1526 41. Court. afomo 
Gefuht: Bäder, qute zweite Sand, hilft au an 
Cafes mit), fuht Pad; auswärts vorgezogen. — 
Üdrejjen erbeten unter 8, 594 Ubendpoft. 


Gefuht: MOsjühriger, verheiratheter, intelligenter 
Mann, ehrlich umd verläßlic, für alle® deriendbar, 
der deutichen, ungartichen und jämmtlichen flawifchen 
Spraden wenig engliih, kann fleine Staus 
tion leiften, fubt dauernde Beſchäftigung. Novak, 
110 Weit 19. Straße. 


Gefucht: Junger Mann, 25 Yahre alt, guleht als 
Asent thätig, ſucht Beſchäftigung. Rudolph Kruſe, 
c. o. Mis. Clarxra Dettring, 18 Wisconſin Str. 


Geſucht: Junger Mann fuht Saloon-Atbett, Tann 
gut bertenden, thut auch Porterarbeit. Upon: 8. 598 
Abendpoft. 


Sefuht: Yunger Mann, der englifchen, deutjchen, 
———— und ungariſchen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, mit guter Handſchrift, welcher et⸗ 
was vom Buchführen verſteht, ſucht ſofortige dau—⸗ 
ernde Beſchäftigung. Beſte Empfehlungen vorhanden. 
Udr.: D. 894, Ubendpoit. 


Geſucht; Guter, guverläffiger Bartender fucht 
Stellung in bejierem Saloon. Adr.: &. 788 * — 
otlw 


Geſucht: Junger Paſtry⸗Koch, gelernter Konditor 
fuht Stellung als zweite oder dritte Hand. 420 
Waidington Blvd. Tel.: 2849 Halfted, fefa 


Gefuht: Ein 2 Butcher und +uter Wurfts 
macher, kann au im Store helfen, fucht ftetige Ars 
beit und richtigen Plak. Yohn Bittner, 575 Melt 
17. Etraße. frſa 


Geſucht: Zweite Hand an Brot und Cakes ſucht 
ſtetigen Poſten, auswärts vorgezogen. John Bäder, 
1059 N. Halfted Str. n midofrfa 


Geſucht: Ein deuticher älterer Mann fucht irgend 
welhe Hausarbeit; jcheut Leine Arbeit. Adr.: S 
780 Abendpoft. 


6ot, Io 
— —— — — — — ——— — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Xäben und Babrilen. 


Verlangtı Erfahrene fFitters 
Erfahrene Waift Malers 
Erfahrene Stirt Maters 


T Wenderungen an Damensfleidern, 
rbeit, Dauernde Stellung. 


Nachzufragen 12. Klose 
Eüdliher Raum 
Marfhpall Fieln.& Eon, Retail, 


Wochen⸗ 


Verlangt: Erfahrene Coat und Skirt Makers flir 
Aenderungen an Damen-Kleidern; ebenfalls Maſchi⸗ 
nensMäherinnen. WochensArbeit. Dauernde Stels 
lung, Nachzufragen: 12. Kloor, füdliher Raum, 


Marſball Field & Co, Retaih 


Verlangt: Erſter Klaſſe Waiſt und Aermel 
Drapers und Braiders in unſerer Dreß⸗ 
making Ubtheilung. Nachzufragen auf dem 
9. Floͤor, ſübliches Zimmer. 
MarſhallFireldkCompany. 

Retail. 


ſamo 
Berlangt: Ein Stores Mädchen mit Erfahrung im 
Räder Store. 485 Milmaulee Ave. 


— Mädchen um das Kleidermachen zu ers 
lernen. rs8. Madſad, 734 Clybourn Ave. 


Berlangt: Finiſhers, Edge Vaiſterg Hand⸗ſKenopf⸗ 
lochmacher innen und Heine Mädchen zum Lernen an 
feinen Shop Nöden. 26 Eugenie Str. faionmo 


Berlangt: Gute Helfer für feine Kleidernäherin. 
1780 Wrightmood Uvbe. Morzujprehen Sonntag 
Nachmittag. al 


Berlangt: Erfahrene Operator3 an Damen Slkirts 
und Yadets, Rommt fertig zur Arbeit am Montag 
Di daub Dover Co, Marfpall Biod. und 
21. Str, Tel. Canal 1626. fajon 

Berlangts 


Eine ge Näherin, Rietbermagerin 
borgezogen, 491 Well! Str., Store. amo 


Berlangt Sauberes Mädchen zur Hilfe In Deles 
KateliensCefhäft und für allgemeine va muß 
englif iprehen; 8 in Pamilie. 199 Evanfton Une, 


——— Yutes Nähmädden bei Kleidermaderin. 
9233 N. Wpippnle Str, 


Verlangt: Ein zuverläfiiges Mädchen für Office 
arbeit. Mai, 146 Wells Straße. 


Verlangts Deutihes Mädchen yum baden in 
SomesBäderei, eins das engliich fprehen Tann. Uns 
suftagen bei Mib Kate Daly, 990 GE. 83. u 5 

afo 


guter 
mann, 
frjafon 


Berlangt: Ugentinnen (von Haus g Sum) 
Pramien⸗Vorſchlag. Nachzufragen: D. ietel 
931 Of Belmont pe, 


Verlangst Buteß Bügel:Mädchen, 1668 N. Hal⸗ 
fted Str. ia 


Berlangt: 
fen. 707 19. 


Verlangt: Mädchen, melde im Mäben erfahren 
find, fomte Unfängetinnen. Mes. DMoran, 1915 
Evanfton Ude, Zimmer 5 und 6. frfa 


Derlangt: Mädchen, gelibt im fchneidern, findet 
Beihäftigung, muß engliich fprehen. 1490 Rord 
Glart Straße. Kiefer, frja 


Erfahrene Mafhinen- Mädchen an Ho» 
Etr. fefa 


Mädchen. Nachzufragen in Mabrit, 
608,11 


Berlangt: 
Summond und Eugenie Straße. 


Hausarb elt. 

gi —— — en u nn 
ute e. D. 8. Employs 

a u one: Blade IT. 
lotim& 
Mäpdden für allgemeine Sausarbei 

de., 1. Flat. 

6ot, im 


Verlangt: Gutes, ftarkes deutiches Mädchen; eines 
das — * — aan Ana Ltes en 
ird en; gute m, Bohn * 
Reine Rinder. Kos —X Une. dofrja 


t: Mä für Sarbeit. Rei 
ee si Speitield Th a dofrfa 


‚gt: Ma d , weldhe Sit 
— — 


Ber 
ment Office, 988 #. Glart Eir. 


Berlangt: i 
Gutes Heim. 4610 Andiana 


wollen. 


BVerlangt: Erfte oder zweite Köchin. 98 Mandolph 
Ste., NM. Sommers. frf 


, dofrja 


gu —— Rn 


; Mä 
Berlangt helfen elebbone Bumbo 


t 
Be 
t: Gin Mäpden Hausarbeit 
— Ai m. Meplemas) Mr.) yore 


a a Ba an ern 


Pi 


dofrja 


Geſucht: Ein t Stelle im 
— v 


7 


Berlangt: Frauen’ und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Work.) 


. Hausarbeit. 

erlangt: Haushälterin für alleinftehenden Mann. 
Vorzufprehen Sonntag don 10.biS 12 Morgens. — 
2157 Milwaufee Uve., 2. Flat, hinten. 


Berlangt: Tüchtige Köchin, guter Kohn. Bl Mil« 
waufee Une. 


Berlangt: Deutfhes Mämdchen in dem Haushalt 
aus zuhelfen. 22 Jndiana UÜUve., Flat 2 


Verlant: Eine tüchtige Waitreß, es Lohn. 
242 Gajt North Ade., Reftaurant und Buffet, famo 


Berlangt: WUleinftehender Mann mit Wlat_ gibt 
Yrau die arbeitet oder arbeiten will freie Board 
und Zimmer E etwas Reinmachen. — 
in Wpothete, biter Une. und Halfed Str. 


Verlangt: Schtwediiches oder deutjches Mädchen für 
Küchenarbeit. 323 Burling Str. 


Berlangt: Gine ältere Frau findet gutes Keim 
als Etüge der Hausfrau. Lohn 2 die Wode. Sl 
Leah Upve., hinten. Humboldt Part, 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit im Saloon. 783 Cornell 
Ave, de Lincoln Str. fajon 


eingewandertes Mädchen 
Gute3 Heim. — 
ſaſo 


Verlangt: Ein 
6 melden 
326 Wells Str,, 


frijch 
ür Hausarbeit. 
tore, S. Sipman. 


Terlangt: Haushälterin. 69 Nord Hamlin Ave. 


Verlangt: Starte Frau für Austehren und Abs 
ftauben Donnerftags oder freitags; Meferenzen ders 
langt. OD Roslun Place. 


Verlangt: Gute8 Mädchen in der Küche 
Muß zu Haufe jchlafen. 562 N. Halftev 


Verlangt: Mädchen oder Grau fitür Hausarbeit,— 
539 Sheifield Une. 


Derlangt; Mädchen von 15 Jahren bei Kinderm, 
232 Biljell Str., Mill Depot. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
723 Larrabee Str, 3 

Terlangt: Hauspälterin in den 4er Jahren. 48 
Mohawl Str. 

Verlangt: Köchin für Saloon und Mädchen für 
Geſchirrwaſchen. Guter Lohn. Miejer, 130 tario 
Str., Ede Franklin Str. 


— beiten, 
tr. 


Verlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Hauss 
arbeit, Heine YJamilie. Gute3 Heim. Nachzufragen 
—— nah 1 Uhr. 156 Fremont Str., oberer 
Stod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Haufe jchlafen: 1605 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jhlafen. 804 Dit North Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 276 Oft North 
%pe., Flat D. 


fann zu 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5046 Aids 


fand Ave. 


Verlangt: Ordentliches 
euter Sohn. IM W. Erie 


„ Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit, Wpartement, 4 in 
öl. Str., Flat 2 


Mädden für KSausarbeit; 
Str. 


für 
Familie. 


allgemeine 
166 
ſaſo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
254 Welt Madijon Str. 


Berlangt: iEn anftändiges erfahrenes Mädchen 
Ür allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 815 Main 
traße, Evanfton Car oder Hochbahn bi$ Main ie 

ajo 


a: 


Verlangt: Mädchen von 15 Nahren zur Hilfe der 
—— Kann zu Hauſe gm Zu erfragen: 
748 Barry Ave, Top Flat, A. F. Vieh. 

Deutſches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
642 Peoria Str. Nachzufragen Ei 


Hausarbeit. 
tag. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Aahren bei 
Hausarbeit mitzuhelfen. 113 S. Morgan Sir., nahe 
Adams. J 

Verlangt: Freundliches aufgewecktes Kindermädchen 
— 996 Welt A. Str. 

Verlangt: Köchin und Gefhirrwafhertn, folche, die 
engliich iprechen fünnen, ah S. Halfted Pr r 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbert, 
kann friſch eingewandert a Heine Familie. Aus 
zufragen 3566 South Barf Ane. dof:ia 


Berlangt: Mädchen, 15 Yahre alt, oder Altlihe 
z für leichte Hausarbeit. Saloon, Ede 
outbport und Sincoln Ave. faıno 


Berlangt: Haushälterin, die ihr eigenes Keim 
mwünjcht. Vorzufprechen Samftag Ubend und Sonns 
tag. 276 N. Kopne Ande, 


Verlangt: Für eine Tleine — ohne kleine 
Kinder, ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 713 W. 60, Str., 4 Blod öftlih von 
alfted Str. 


Verlängt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. % 
eher, Hlat 2. Dies. Kandor. jefön 


Verlangfr Frau zum Wafchen und Bügeln, Mon: 
— und zum Reinigen Freitags. 4831 Wentworth 
ve. 


—— 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbelt. Gu⸗ 
te8 Heim, guter Lohn. Bernftein, 333 Weſt Har— 
tifon Str. ſaſon 


Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen fürHaus—⸗ 
arheit. Gutes Heim und Lohn. 102 Rice Sir., 
nahe Robey. ſaſon 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kohen können. 8806 Grand Bous 
levard, erftes flat. 2 


erlangt: rau mittleren Ulters für Hausarbeit, 
feine Kinder, frifh Eingewanderte vorgezogen. — 
4 Crilly Court, Flat 4, nahe North Ude, und Wells 
Straße. fafoıno 


Verlangt: Nettes, ftarkes und milligeg Mädchen 
um allgemeine Hausarbeit, einfaches Kochen und 
leichte Yaundry für einen Herren und feine frau 
zu thun. Kleines Flat in re Bart. efe⸗ 
renzen. Vorzuſprechen in den erſten Tagen der. Woche 
Mes. Handy, Ws Hazel Ave. Telephon, Edgse⸗ 
water 6124. 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 18 und A Jahren für 
Hausarbeit in Familie von 8;3 muß au Hauſe 
Be. — — Sonntag. 4760 Prairie 
ve. 1. Flat. 


Verlangt; Eine Frau oder ülteres Mädchen, um 
eine alte Dame zu pflegen und zu bedienen. 
Schriftliche Geſuche nebſt Gehaltsanſpruch gu riche 
ten unte? Adr.: O. 899 Abendpoſt. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen, 16-17 Yahre alt, 
für leichte Hausarbeit. Vorzuſprechen Sonntag, 
Mevyer, 1643 Dewey Court. tal 


Verlangt: Frau melde Luft at Im Saloon zu ars 
beiten, etiwad Lochen dabei, ftetige Stelle. Wbr.: 
8. 507, Abendpoſt. fajo 


—— Dienſtmädchen, guter Lohn, kleine as 
milie. Nachzufragen im Millinery Store, 77 Eat 
North Une. fafomo 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Hauss 
arbeit; feine urnaces Arbeit; befter Lohn. 585 Oft 
45. Place, nahe Grand Blod. fafo 


Verlangt: Wittmer wüniht Kausbälterin, Wittiwe 
oder ältere Grau. Wu, Dliller, 1608 u 
afon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 657 
N. Weitern Une. frja 


Berlangt: Xüchtiges Mädden für 
Hausarbeit in Flat, Dampfheizung. 
9% Gatalpa Gt., nahe Logan Square, 
boldt 7516. 


Derlangt: Ein Mädchen fie Sausarbeit, feine 
Wäihe. 32 Genter Straße. frfamo 


Berlangt: —— für allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie, Mı3. Mag Mindes, 525 Meit 
62, Straße. frig 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine außs 
arbeit. 6026 Bernon ne — Ra 


Derlangt: Mädden fir allgemeine Hausarbeit; 
muß reinid ge Köchin und Büglerin fein. Mrs. 
W. 8. Bull, 109 Walton MBlace, 8. Wloot. fr—di 


Verlangt: Mäpden für ausarbeit, und Köchin 
nen, $5 bis $ 582 €. % u. Gottage 
Grobe Une, dotimX - 


allgemeine 
au Meib, 
el. Qum⸗ 

frſa 


Verlangt: Waſchfrau. 14415 Humboldt Blod., zwei⸗ 
ter Floor. ftſa 


Verlangt: ECin Mädchen für allgemeine Sausarbett, 
9.50 die Woche. 2150 Nord Baulina Str, friafo 


Verlangt: Eine Waflhfrau für Montags, 81.50 
den Tag. 2150 Nord Baulinz Str, friajo 


Verlangt: Eine ältere frau oder Mädchen = 
der Küche zu belfen * 9 Uhr —— bis 
Uhr Abends, 100 W. Lake Sir.; muß subanie 
ſchlafen. frja 


Derlangt: Deutiches Mädchen für emeine us 
arbeit. 339 S. Sacramento Abe. * 


— tı Ein gutes Mädchen ae 
Hausarbeit. 5624 disland Ude. u ot 
®. Lers oröbtes beutich-a — 
—— —— 586 R. at er Be Bun 
und Mädchen — Gute Saus ha ec⸗ 
2 


ot. 
im: 
m immer an elepbon a 


> m meer nm nennen | 
Stellungen juden: Frauen und Düdfen. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Merk) 


andolpp Gin, & > 


Seſucht: An ültere Dame, 
4 u ; 
eng 


hoben Lohn. Wde.: 





ajom 


— „Yantee Prince.“ 
era House — „The Battle,“ 
„The World and His MWife.“ 
. — „A Waltz Dream.“ 
„Hort State Folts.* 
.— Daza.“ 
„The Love moute.: 
Whitney Opera Houſe. — 
Idol.“ 
Studebaker. — „The Primadonna.“ 
Relic Houſe. Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 
Rienzi — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
— — — — — —— — — — 


— 


„A Broken 


(Ssortfegung von der 7. Seite.) 


— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Rubrit 1 Cent das Wort.) 


(Unzeigen unter Diejer 


Gejuht: Näharbeit ins Haus. 1745 N. Nidgemay 
Ape., nahe Milwauftee Ave, 2. Flat, Front. 


Gejucht: Witwe wünjcht in einem ahtbaren Hauie 
eine: Stelle bis zum 15. Oftober, 1092 N. GCalifer: 
ia Ave, .. Schmeling. 


: Eine junge Frau wit Heinem Mädchen 
Steite als Haushälterin. 278 yranklin Str. 


: Yleitere Frau jucht Stelle für Hausarbeit. 


(ybourn Ave, M. 3., 1. Flat. 


Gejucht: Frau in den Auer Jahren wünjht Stelle 
als Hauspärterin, Köchin oder Kinderwärterin oder 
bei einer alieinfichenden Dame al3 Stüge oder in 
fleinem Hausarbeit für alle Arbeiten. Offerten bitte 
SAN. Halited Str., hinten oben. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren Jahren, friſch 
eingewandert, ſucht Stelle ſur algemaine Hausar— 
beit.. Bitte vorzuſprechen. .51 N. Halſted Str. 


Geſucht: Tüchtige Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin, qute Köchin. 54 Gardner Str., 3. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau in den mittleren Jahren. 
gute Köchin, ſucht Stelle in Privatfamilie. 70 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, ſucht 
Stelle. Selbſt vorzuſprechechn. 1218 N. Aſhland 
Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
— J 317 3 e 
Hausarbeit; tann wajdhen und bügeln. 647 N. Wes 
jtern Ave. 
Gefuht: Frau juht Waich- und Pilgelpläge für 
Montag und Mittwoch. 4045 Paulina Str. 

Ueltere Frau fuht Stelle als Haushälterin. 
Schmidt, 3457 Auburn Ave, nahe 35. Str. 


Beiuht: Stelle für allgemeine Hausarbeit bon 
gutem Ätarfeın ungariichem Mädchen. Spredt vor 
6125 Aa Str. 

Sefucht: Ein Mädchen juht Stelle für Hausarbelt. 
Bitte felbſt vorzuſprechen. 1130 Lincoln Ave., un⸗ 
ten. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Frau wünſcht Haus⸗ 
rbeit. Zu Haufe ſchlafen. 4081 Fifth Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, oder Reſtaurant. 74 Grand Ave. 


Geſucht: 


Frau jucht einfaches Nähen und Aus— 
beſſerii. Adr.: A. 48 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stellung in 
gewoͤhnlicher Hausarbeit. Bitte ſelbit vorzuſprechen. 
202. Southport Ave., nahe Fullerton. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Beſchäftigung 
im Saloon oder Reſtaurant, war ſchon ee 
am Jiebften bei alleinitehenden Mann. Adr.: 9 
>83, Ubendpoft. 

Gejuht: Junge dentihe Frau fuht Stelle 
Tiſch aufzuwarten; ſcheut auch keine Arbeit, ſpricht 
gut engliſch. Adr.: O. 886, Abendpoſt. 
Schneiderin juht noh einige Kundin: 
men außer dem Haus. Wis. 6. Schürmean, 2 
Winthrop Ave. Schreibt Moitlarte. 

Geſucht: Fine alleinitchende, 
Stelle al® Haushälterin. fann 
mehr auf autes Heim denn hoben Lohn. Vorgu 
chen: 246 Gheftnut Str., nabe Wels Str. 


Geſucht: 


ältere Frau ſucht 
gut kochen, —F 
pre⸗ 


Geſucht: Deutſche Frau, Wittwe, mit 14jähriger 
Tochter, ſucht Stelle als Haushälterin oder für all— 
gemeine Hausarbeit; Tochter ſpricht engliſch. Briefe 
unter Adrefje: 2098 Weſt Madiſon Str. Telephon: 
Kedzie 2003. 


Stelle als Haushälterin. 1119 Belmont Upe., Sa: 


loon. 


Geſucht: Erſter Klaſſe jelbftftänbige f — 
ungdariſche Reſtaurant-Köchin ſucht Stelle. 207 Weſt 
Madiſon Str., 4. Floor, Zimmer 32. fria 

— 


öſterreich⸗ 


Stellungen fuchen: Chelente. 
eänjeigen unter Dieier Nubrit 1 Gent das 
Gejucht: Kinderlojes Ehepaar jucht Stelle als Na: 
nitor, vertraut mit Werkzeug und Reparaturen. 
Apdr.: U. 29, Nbendpoit. ſaſon 


Wor:.. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort 

aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Mann, 54, ohne Anhang. 
mit anſtändiger Wittfrau 
zwecks Heirath. Nur Ernſt- 
antworten. Mor: 4. 3, 


Heiratbageiub: Ein 
wünſcht Bekanntſchaft 
nicht unter 40 Jahre, 
meinende brauchen zu 
Abendpoft. 


Heiratbsgeiuh: Netter, jvarfamer Mann, 35 Yabs 
re alt, fatholiich, jucht nettes pafjendes Mädchen 
zwed3 Heirath, welde Luft zur Aniiedlung in Da: 
tota hat. Briefe mit acnauer Angabe der PVerhält-: 
ntjje unter: L. 576, Abendpoit. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Eine chataktervolle Wittfrau, die ein Geſchäft 
beſitzt. wuͤnſcht die Befauntichaft eines charakterpols 
leu Herrn von guter Erſcheinung und etwas Ka— 
pital zu machen als Stütze derſelben. Bitte perſön— 
lich vorzuſprechen. (8 E. Belmont Ave. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort), 


— — — — ———— 
8: Beder's Asphaltum Meady Roofing Comp., 
510-2 Milwaufee Ave. Nimmt Die Stelle von 
Schi j- ein, zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Aund hält doppelt jo lange. Direkt von 
unferer .Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Sohreibt um nähere AYuss 
Zunft und PVoranjchläge, Die umentgeltlih geliefert 
werben... Telephon: Humboldt 1828. 24jl® 


ft Euer Tad beihädigt? Ihr fünnt ein beffereg 
und billigere® Dad befommten,; al3 Schindeln eder 
Gravel don der Glabornted Ready Roofing Comp., 
4 Lajalle Str. Nordjeite-Dffice: 1061 GE. Belmont 
Ave. Telepbon: Yards 70. Gegen Baar oder au 
monatliche Ubzablung. —R 


— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort). 
— Geld zu verleihen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen, „ageır 
kai r-Meceipts etc. 
Wir lajjen die Wanren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, jo kommt zu ung, 
Die billigiten Raten in Chicage, 
Wenn Ahr nicht vorſprechen önnt, Jüllt dieſen 
Viani⸗ aus, ſchict ihn nad meiner Office und der 
Ügent wird fofort vorjprehen und alles Hoftenfrei 
mit Euch beipreden. 

...—nnnnbrnn nee 
Üdrefie....o..0.... sennne000n 000000000000 
Gewünſchte Summe 8............... 
Auf Sicherbeit von.......... 
Wann —— 

French. 
95 Dearborn Straße, Zimmer G. 
Telephon 5059 Central 


......... 


2a 


—(Ginziges deutiches Geihäft ın Chlcage.)— 
een auf Möbel und Pianos in ade 
monatlichen Zahlungen: Kapital und alle Koſten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn friiher be:ahft. 
20 zahlt 0 $50 zahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 13.09 
Ko a Goa An a AND) 3,0 sat Hm 
40 zeblt $7.( 70 za 1.50_ 3a . 
kr tentlicher Notar. Tel. Dain —X Gtablirt 1895, 
tto 6. Voelder, 70 Sa Salle Str. Simmer, Mn 


®eldTIr 
Brauchen Sie Geldf 
Sie Dnnen den Betrag borgen au 
die Möbel, Biare oder anderes perſön⸗ 
nd Eigenibuim au, fehbr niedrigen Res 
ten. Mädzahlung in Eleinen möcentlihen ober 


trägen. Die Sachen bieiben in 
Re. Mer dia —2 


t t 
BE R * ler 8 .. 3 
tedr tlhelm Ries, ar 
aibington Str., Zimmer 504. 
F te and XTruft Bing. 


—R 


Bezahlt keine hohen Preiſe füt Darlehen auf Möbel, 
Vianos, Pferde Wagen, Lagerhausſcheine etc. 
829 für 70c den Monat, 
$25 für 75c den Monat. 
8309 für 90% den Monat. 
$50 für $1.50 den Monat. 
$75 für P2 den Monat. 
Beoples Soan&Truft Eo., (mit inforp.), 
Zimmer -619, 185 Dearborn Str. 6. Ploor. 
2otlmf 


Dampfer - Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Goodrih:Dampfer: 82.00 nah Grand Rapids; 
$ nah Mustegon und Grand Haven, 7:45 Abds, 
tan; 81.00 nah Milwaufee und Wacine, 8:00 
Abends täglih. Dods: Fuß von Michigan Avenue. 
Vhone: Eentral 76 09-31 


Canadian Pacıt 
Empreb Sine of tbe 


e Raten; mellfabrt;. vorgüüglicher Di 
Bibele u xi — * eh: 


irgend 
ne we pt an €. &. Benjamin, Gen.-Uggn 
Glart Eir., Chicago. Zel.: 1713 Karr von, 


re 
tlantie 


u und unbebaut. 


Glart und Randolph Etraße. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Verlangt: Bauanleihe 33500. 6% Zinfen, feine 
Kommijjion, auf neues Badfteingebäude, Store mit 
2 Wohnungen, werth $7000. Näheres am Plate 
durch Architeft Hasfeld, 999 Weit Eddy Str, Ede 
Springfield Ave. jafo 


Geld 
u verleihen auf Chicago Grundeigenthum umter 
Üehr günftigen Bedingungen. Wenn gewünfcht monats 
liche Zahlungen. 3. 9. Kramer & Eon, 84 La Salle 
Etr., Zimmer 401 und 402. löagjamodimi,3m 


Zu leihen gefucht: $600 auf erfte Sppothet, Zahle 
6 PBrogent und Euren Advokaten. Auch übergebe 
befte Papiere mit Feuerverſicherung. Adr.: L. 537 
Abendpoſt. dofa 


Geld zu verleihen auf zweite Supothel In Summen 
bon $50 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11fp*% 


Zu verlaufen: Befte_ erfte Gap Sypothefen in 
Eunmen von $500 aufwärts. Meine Papiere, 
Geld zu verleihen zu_den beiten Bedingungen. 
Nidard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur, 
Rorbieite-Dffice: 270 North Ave, Ede Larrahee. 
16mz3*% 


€ G. Bauling, 13 La Ealle Str. — Erſte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
rieprigften Binsfuß. Zelephon Dlain 250. - Imai*z 


Sohn PB. Foerfter & Co., 151 La Salle Ste, 
Bart floor, verleihen Gem auf bebautes Ghicage 
Grundeigenthum zu den üblihen Raten. 
Wir ofieriren Sppothefen in verfhiedenen Beträgen 
gum Verfauf zu Pari und aufgelaufenen Sinjen, 
Al⸗e x 


Geld zum Bauen, keine Kommiſſio „feine Advo⸗ 
faiengebühren, Teine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicags und Vorftädten, verbejs 
20 Bhones, Randolpp 00 — 

. ©. Etone & Co, 125 Monroe Etr. 26i6* 


Greenecbaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentpum und 
Rauen. Niedriger Zinsfup. 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
«uf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen, 
Nordoftede Glart und Randolph Straße. 3in*z 


Alle VPerfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorjprechen bei Sreenebaum Sons, Nordoftede 
Wap*Z 


sum 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Engaliſche Sprache für Herren u. Damen, 
gelehrt von bebördtich geprüften Deutich-amerit. Leh: 
tern u. Lehrerinnen in Chicago's Erſter u. „Ael-— 
teiter“ Privatichule. Probeunterriht frei! Prof. 
Sohn Siebe, Tr. 3. ©. Cambridge, Managers, 
200 E. NorthAve. (im Gebäude des Volksgarten: 
theater), 6 Häufer von Ede Halfted Str. entfernt. 
Suche Nahbilfe die Ingenieurssticenfe zu erlans 
gen. Adr.: O. 890, Abendpoſt. 

und Piano-Unterricht wird gründlichſt 
Schller-Konzerte und Orcheſterproben frei. 
rricht von 50e an. Arthur Hirſch. W0 North 
Ave., nahe Larrabee Strabe. ir26083,10,17,24 
Man lerne Engliih von einem Cingeborenen in 
fürzeiter Zeit richtig und Mirklich fprechen. Kein 
nutzloſer Klaſſen-Unterricht. Heathcourt Language 
School, 492 N. Clark Str. 15jpmi,fa,molmt 


Brivat = Spradfchule für Cingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Ottilie Koehnke. 
0%3,7,10,14,17,21,24,23 


— Conmercial Evening Shool— 
164 Gaft Randelph Str., 2. Fl., Zimmer 7, offen 
tüalih von 4 bis 9 Uhr, Abends; — 10—12. 
Englifp iprehen und fehreiben erlernt hr a 
ir 
Sole, mwelhe fih im Englifchen zu verbollfommnen 
wünfchen, empfehlen wir unjern Kurjus in Gram— 
matif, Konverjation und Sorreipondenz. 
reife niedriger als in andern Schulen. 
N. Friedlander, Brinzipal. 
EollieX 


Wın. 
hotklwx 


Eröff⸗ 
19jp1mX 
Telegraphie! Kommt und verdient Geld, währen» 


Ahr lernt. U. E. Zel. Co., 88 LaSalle Etr. Zim 32 
&Gmai*X 


tifch in Furzer Seit mit. unjerer Methope. 


Bithers, Mandoline, Guitar = Unterrigt. 
Maehrlein, 657 NR. Lincoln Str. 


Ehmidt Tanzihule und KoftümGeihäft. 
rung 7. Oktober, 526 N. Glarf Str. 


Rechtsanwülte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort). 


Albert A. Kraft, deutiher Advofat, 
Prozeffe in allen GerichtShöfen gene Alle Rechts: 
geichätte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Qut 
ausgeftattetes Kollektirungs- Dept. Anſprüche uͤberau 
duchhgeieht. Löhne fehnell Lollektirt. Abftrafte egamts 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe S:r. 
11jl® 


F red. Nlotre, deutfher Nehtsanwalt. 
AlleRechts fragen prompt bejotot. Praktizirt in alfen 
Berinten. Rath frei. _79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. QWbends: 1644 Briar Place, nahe N. Weines, 
fh* 


ee 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Gtr.. 7. Flur. 
— Advokat — — * 
Ulle Rechts ſachen prompt und auf's beſte beſorgt. 
Rordſeite⸗ Office: 270 North Are. Ed⸗ Sartaber. 
Morgens 8-9, Stends 7-9, Gonntags — 
ms 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


verfaufen: Junge fyorsTerrierd, gutes Pe: 


gu 
3008 Parneli Anpe,, hinten. 


digree, billig. 
$5 kaufen 1200 Bfund fchiweres Erpreß- oder Ar: 
beit&pferd, ebenjo 4:Trud. 941 Grand Xpe. 


50 Laufen 1200 Pfund fchweres Deliverys oder 
Erpreb: Pferd, ebenfo Team. 941 Grand XLpe. 


Bu verlaufen: $35 taufen Pferd, Wagen, Geidhirr, 
out für Kohlen-Office. 229 Artejian Str., nahe 
bio. 


Bu verkaufen: 2 jehwere Gfel, 3 Pferde und Was 
een, billie. 918 Dunning Str. 

Zu verfaufen: Billig—einige gute Arbeit! Pferde 
und Stute. 1696 Milwaufce Ave. 

Zu verkaufen: SKanartenvögel, Undreasberger, 
ge Auswahl, preisgefrönte Sänger zum niedrige 
ten Preis. Frank, 5425 State Str. 


Zu verkaufen: Swei gute Pferde und Wagen. — 
1086 N. Aibland Ave. 

Zu verkaufen: Pferde, Wagen und Gefdir. 2 
Noscoe Blod., Ede Weitern ve. 

Zu verlaufen: 20 Pferde, alle Sorten, $25 aufs 
mwärts. 599 Cinbourn Ave. 

Bu verkaufen: Cchte weiße Seidenpudel-Buppies, 
prahtvolle Exemplare, billig. 742 Meft Sarrijon 
Str. Xelepbon, 4214 Aihland. 


Zu verkaufen: Seifert Kanarienvögel, extra feine 
Sänger, einzeln oder beim Dußend. 1784 N. Hoyne 
Ave, nahe Roscoe Vlvd. und Niverview Part, Zücdh: 
ter. 

Zu verkaufen: KHühnerhbaus mit 19 Hübhnern, nur 
$15. 195 N. Seeley Ave. 


Zu bverfaufen: Schönes großes Buggy:Pferd, 8 
Jahre alt, neuer leiter Wagen und Geihirr, aud 
Surrey; ng Kung, einzeln. Zu_jehen Sonntag 
Morgen. 6%09 Laflin Str., Tel.: Wentmworth 3492. 
Zu verfaufen: Kanarienddgel Stamm Seifert, mit 
tiefen Hoblrollen, Hohlflingeln, Schodeln, Rnorren. 
nahe Madiion 

ſaſo 


Zu verklaufen; Geſundes 1490 Pfund ſchweres jun⸗ 
es Pferd, paffend für alle Arbeit, $160. 1009 S. 
Bood Str, Store, 


Chas. Deftreid, 87 Market Str, 
tr. 


Vögel, Goldfiihe, Papageien, Hunde, Samen ete. 
10,17,240t 


Kanarienvögel, hunderte der beften Sänger an 
Hand. Yufri'denheit garantirt; billige Preije. 5949 
Süd Halfte Str. 


Chte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Undreasberg, föwie alle Sorten deutihe Singvägel, 
beifer und billiger als anderwo. The Aquartum 
1088 Milwaulee Ave., nabe Sincoln Str, 14d3fa® 


RER EEE EEE EU FR rn 

Amportirte Kanarienvögel 10 Tage auf 
tobe, gute Sänger, $1.95 und höher. Papageien 
3 Monate auf PVrobe. Golpfiihe 58. Käfige, impors 
The Qgaunartum, 1088 Mils 
Hindofafoen* 


u verlaufen: Pferd und Magen, billi 
31 Churgill Ste. “ 


Muß verkaufen: 10 gute Pferde; Feine anfländige 
Offerte zurüdgemwiejen. 458 Oft Belmont Une frie 
— ñ— — — — — 
— — — — — — — — —— — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert. 


Heizofen zu verkaufe aſſend für Store. W 
Eipbourn Upenue, m do " feia 


Mutter’3 Bird Store, 1017 Lincoln Une. 


tirter Samen etc. 
twaufee Ade., nabe Lincoln Str. 

mu 
verkaufen. ws 


toßer Gars 


Yu verlaufen: Broker Aecorn Range, 
dffa 


462 Wells Str., Coal⸗Office. 


Wegen plötgzlicher Abreiſe derſchleudere 8 pracht ⸗ 
volles Parlor⸗Set, Teppiche, runden Ebtifch, vJeder⸗ 
Schaukelſtühle und Viano. 89] Fullerton ur 

dl, 


land=Seizofen. 


Su verlaufen: Di öbel mei ftefen 
Wohnhauses ine grobe * —* Beben. uk 
8:Stüde Barlor Set, Piano, Bibliotheks » Ti 
er - I —* und, Bommaben, € —— 
iſch ange ufiw. in 

seib. Radaufragen: io a heinent —* 


— 


Wegen plösliher Ahreife verfchleudere ih meine 
10:3immer Sauseinrihtung, elegante Parlors, Bis 
bliotbets und Speijezgimmer-Finrichtung, Bilfiard, 
feines Piano, Teppiche, Delgemälde, Couch, Bricsas 
Brac, Bortieren, Gardinen u.j.i,, um jeden Preis, 
218 Midigan Avenue, Zot X 


— — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. f.w. - 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
ne a an en Var a 
! vevfaufen: Möbel, Oefen und Gijenbetten, 
billig! 


Schöne große Rodöfen mit feinem Auffah, Nidel 
verziert, garantirt, gute Badöfen_ zu. $16.75, ans 
dere Kochdfen von 89.75 aufwärts. Starke Eifenbetten 
4 Sub breit, $1.48; andere Betten von Ic aufn. 
Cotton Top Matragen von $1.43 aufwärts, 
SidesBoard, gut gemacht, zu $11.98. 
Stühle mit hoher Sehne, 39c. 
eine Ausziehtifhe (6 Fuß lang), zu $5.75. 
eine Peniter-Gardinen, das Paar, 9%. 
ettborleger, 36 Zoll, 69c. 
9x12 Brufjel®_Rugs, $9.98, 
und ungefähr 20 verjchiedene Sorten Chiffoniers 
werben jür Die Sälfte des Preijes Losgeichlagen. — 
Paar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Pedingungen, teine Bahlungn verlangt, wenn Ihr 
frank feid oder nicht arbeitet. — Botiden, 
190—192—194 €. North Ape., nahe Halfted eek 


EU RI 
‚gu verfaufen: Die gange Einrichtung des Hauſes 
3647 Grand Boulevard. Seltene Gelegenheit bod- 
feine Mtöbel, nur ivenrig benußt, zumSchleuderpreife! 
Empfangszimmer, Muſitzimmer, Parlor, Bibliothek, 
Speiſezimmer, 3 Schlafzimmer, einzeln oder zuſam— 
men, prachtvolle Teppihe Gemälde, yiguren, elef- 
trifche Lampen, Bafen, Portieren, Gardinen, ele 
gante Parlor- und Bibliothetsgarnitur, Halltree, 
grope Standuhr in Mahagoni, große Schauielftühle 
u. Yederconc, majjides Davenport, Chinaclojet mit 
100 Stück Dinnerſervice, prachtvolle maſſive Meſ— 
ſinobetten, Chiffonier u. Dreſſer, ſehr feines Piano, 
Mujſittabinet, Parlorkabinet, Nähmaſchine ete. Stück— 
weiſe oder dieſe prachtvolle Manſion mit ſämmtli— 
chem Mobiliar mit Garaß?, 2 Automoebilen Eplatz 
für vier) für 330,000. Sofort zu bejiatigen. Suhl 
Grand Boulevard. votlwX 


Un. * 


SmitHy & Bro. — Gijenbwaaren. 
— 241-.€. North Upve. 
Heiz- und Kochöfen. 


Theilzahlung auf Wunſch. 
Tot2ın 
Verfaufe fofort Perlor Suit, Tiſch, Epiegel, 
Ständer, NRug, Bilder, Gardinen, Portieren, Suts 
ger Dropsgead Nähmafchine, Uhr, Leder-Couch 
Boder, Stücyentiich, Stühle, eleganter Barlorofen, 
Küchenofen, Warferfront, Betten, Spring, _ Yılaz 


Matragen, Chiffonier, Dreier, ſämmtliche ſtüchen-⸗ 


einrihtung, einzeln oder zwjanmen, billig; 4 Mo 
nate gebraucht. 58 Fremont Straße, unten. 

Zu veriaufen: 2 Kochöfen, 4 Dreſſing-Tiſche, Ex— 
tenſion-Tiſch, Nähmaſchine und 100 Huhner, wegen 
Umzugs. 1155 Nord Weitern Une. 


3u verkaufen: Faft neuer StahlsKtochherd mit 
Wajjerfront, wegen Mangel an Kaum. &68 North 
Park Ave. 


Zu verkaufen: Betten, billig. 188 Sedgwid Str., 
Hinterhaus, rechts. 





Zu verkauſen: Zu billigem Preis, Parlor-Möbel, 
große emaillirte Vettſtelle, Kinderbett, Chiffonier, 
Bult, Kommode, Buücherihrans, Diner Ser, Yauız 
pen una Küchenutenjilien. 739 Barry Ave, ſaſo 


Zu verkaufen: Gute Oefen, Gas-Range, Möbel; 
billig. 433 Sedowick Str. 

Billig zu verkaufen: Guter Kochofen. 5001 Aſh— 
land Ave., Salooı. ſaſo 
Zu verkaufen: Echte Leder überzogenes Parlor 
Set, Mahagony-Tiſch, Wilton Velvet Rug, 9x12; 
andere Artikel unter'm halben Preis 5 Hum— 
boldt Ave. 


Zu verkaufen: Großer Parlor-Ofen, ſehr billig. 
Nachzufragen: 1463 Nord Sawver Ave. 

Zu verkaufen: Ein Acorn, ein Hot Blaſt Heizofen 
=> Herd. Borzufprehen Sonntag. 26543 Lowe 
venue. 


Zu verkaufen: Großer Parloxofen, billig. 3117 
Nord Kincoln Str, Ede Fofter Ave. ſaſo 


Zu verkaufen; Koch⸗ und Heizofen, einen Win— 
ter gebraucht. Neumann, 10602 Nord Fairfield * 
aſo 


Zu verkaufen: Faſt neuer Parlorofen. 
ner Ave., nahe Lincoln Ave. 


Schr jchöner Garpet I9x12 und feiner Parlorttich, 
eritt 3 Monate gebraucht, wegen Plagmangel _fehr 
billig zu verkaufen. Ruhr, 6130 ©. Halfte Str., 
gigarrene und Candy-Store. 


5109 Wars 


Zu verlaufen: Xcorn Qeizofen, billig, in gutem 
Zuftand, 6142 Elizabeth Str. 


Billie zu verlaufen: 1 De Burner Hartlohlen: 
Heizofen, Nähmaſchine, Oel-Heizofen, Sanitary 
Eouch, Center-Tiſch und Wurſthaäck-Maſchine. 
Nord Lincoln Str. 


EEE EEE RE Bu ET —— — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Seid nicht närriſch und kauft ein Piano von wi: 
befannten oder unzuverläſſigen Leuten. 


Wir garantiren jedes Piano, ſo daß Ihr ſicher ſeid. 


Unſere Firma iſt etablirt ſeit 1860 und hat drei 
Fabriken im Betrieb. 


Gebrauchte Pianos. Leichte Zahlungen. 
Engel & Co......85.M  Bradfore & Eo..$10.00 
Schaaf 7 Durbar & Go... 115.00 
Pattifon Gapen ..... en.ne 120.00 
Beder & Co...... Chickering 2.04... 125.00 

iſcher Rrenfanet socsusse di 
tw Gngland.... Kimball 
S Steinmay 
Knabe . 
Price & Teeple.. 175.00 
Knobe ... 190.00 


559 


M. Schulz Co—, Fabrikanten von feinen Pianos. 


Offen Abends. 
ot 15% 


Ave. 


Milwaukee 


Muß verkaufen: Schönes 0 Cable Piano für 
$110. 235 ©. 43. Une. 


Wegen Umzug fofort zu 
8200 Orgel, jo gut wie neu. 


Zu 


verkaufen: 815 kaufen 
783 Urmitage' Ave. ſſo 


Ein Story & 





verfaufen und vertaufchen: 


! Clart KO Piano:Bond, und ein KO Baldwin Pia: 
ı no €. Bond für $5 baar, 


oder irgend etwas 
Brauchbares. Adr.: 2. 592, Abenpdpoft. fafomodi 
Zu verkaufen: Gute, alte PViolinen, Schülersvio: 
linen; Reparaturen, Strings; Mujitunterriht für 
Anfänger. Wm. Schufter, 83 Lubel Str. 
f919,26013,10 
Großer PianosVerlauf. Keine Anzahlung; $1.50 
die Woche. — 880 Faufen ein autes Chidering, $60 
für Kimball, $7O Chaſe, 8120 Conover, $135 Kim: 
ball, 865 Stard, 3 Pianos in Storage $I%0, 
8145. Spredt heute vor. Lomenthal, 157 
Madiſon Str, nahe Halfted. Abends offen. 
4ofjondidofa* 


PVerichleudere $400 Upright Piano für $70. 339 
Sincoln love, nahe Halfted und Fullerton Abe. 
SotlmX 


Muh jchnell wegen Abreife verkaufen: KHochelegantes 
8450 Piano, wie neu; fehr killig für Baar. 391 
Lincoln Ave. Totlw& 


Sehr feines Piano, Upright in Mahagonigehäufe, 
muß jofort verkaufen. Billig. 3647 Grand Em. 
oflioX 


875 faufen 2400 Kimball Upright Piano; 85 mo» 
natlih. 629 Larrabee Str. ot6—11 


Zu verfaufen: Billig, Plano, China Elofet, Meffing: 
beitftellen, Rugs, Davenport3. 270 Lincoln Avenue. 
19p1imX 


N ee nn a ar — — —— — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Strick-Maſchine. 


MN 904 School Str., 
nien. 


jajo 
Zu verlaufen: WeinPBrejjen; verichiedene Sors 
ten. 111 Oft North Une. 

Zu verlaufen: Hobelbant, billig. Stephan Pethor, 
IW01 Wet 47. Str. 

Zu verfaufen: Vollftändige Bäderei - Einrichtung 
fowie Midleby Ofen. Auskunft: Neumann, 1062 
Nord Yairfield Vpe. ſaſo 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchte Water Cloſets und 
Sinks. Adr.: L. 577 Abendpoſt. 

Hört! Gute getragene Herrenkleider, von den er— 
ſten feinſten Herrſchaften, kein Fabrikſchund, enorm 
billig zu verfaufen. Ws Anzüge, 250 Stüd wollene 
Jadets, in allen Farben und Größen, von 75 Gent 
an. Getragene und neue SHojen. 300 Stüd feine 
Winterüberzicher, in allen Größen, von $3 an. 200 
MWeften, fein pajtend für Mittelgroße, 2öc per Stüd, 
Schöne Herbitslleberzieher zur Wuswahl. Deuts 
ſches Geichäft. Schacht, 89 Noble Str., nahe Grie 
Str., (Store). Sonntags bis u geöffnet. 

fepınitfalımo 


Kauft Eure Saden:Einrihtungen bei 
Julius Bender 
ER-R— II— Madifon Gtrape, 


e te 
PR ed en 
Breife die Soleint 88 .. "Gicage. 
Zuftiedenpeit 


Bd ah 


emei 
2. —— Sub 


atantit * MM 
aufsräumes, 
"Sulhus Seite 
unge 
1009*2 


— — — — e — — —— 
! 
CEeau" non Suyerkintiätingen gesen Baar" 
und Ubjchlagszahlungen 


@do en — 
— Milwautee ak. Ge Halſted Str. 
üperfültes Lager meiner 3 Dagerhäujer dere 
von iegt ab alle Storesigtures für 
eats Mar illinery, titatejfen . 
3 en h thenrenib u 406 
a —* 


einjige 
in Chicago; neue 
mmt uhb . 
teten, verlaufen bade 


veriniet berm 
garans 


erh, 
reien 
am Dollar, 
und übery 


| Str., nabe Humboldt Biod. 


| Frisen 


| Nachzufragen: 513 Yarrabee Str, Flat 2. 


frſo 


t. 
Kr am Dollar an aller 


— —— 


Bu verutethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu bermieihen: Neue, bübjche 6- mer 
tage; Furnaceheisung, ele Kal es t u. Gas, 
fowie alle anderen Bequemlichkeiten. Miethe 
325. 20 Grobe Place, nahe Lincoln Bart. 


Singen —— 
Zu vermiethen: 6⸗Zimmer Flat. 108 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Flat von 4 möblirten Zimmern, 
mit Z vollſtän digen Betten und vollſtändiger Küchen⸗ 
einrihtung, billig. 626 €. Belmont Abe. 


Zu vermiethen: lat von 6 hellen Zimmern, Bab 
und Gas, ohne Kinder, billig. 1 N. Halited 
Straße. 

_3u vermiethen: 5:gimmer Flat. 372 W. Huron 


Str. 


gu dermiethen: 6 Zimmer und Pad an Familie 
ohne Kinder, 816. Ede Auftin und Samper Ave., 
über Npothefe. 

Zu vermiethen: 5 Zimmer. 2143 2%. Etraße. 
ur vermiethen: lat von 4 und 5 immer, 519 
School Str. 


oder ohne 
Ill. 
ſaſonmo 


Zu vermiethen: Zweites 


mit, 
Foreſt, 


Vier 


Ave., 


vermiethen: 
30 Monroe 


} 
on 


Stall. Niver 


ſaſo 

rt nermietben: Schöne Brif-Gottage, friih ge— 
ri und bckorirt, 312. Anzufragen: 3752 Kıd 
zie Ave., Z. Str. oder Chicago Lawn Car. 


zu vermiethen: 3-Zimmer Flat, ſehr hell, 810. 


Zu vermiethen: Eck-Saloon. gegenüber „Car 


Barnus“. Gute Lage für Schles wig-Holſteiner. Nähe— 


und Gore" 
fria 


tv Columbus Brauerei, Noble 


gu vermiethen: 7 Zimmer lat. 696 Roscoe Tivd. 


594 Wortland | 


858 School 


en. 
(Angeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort). 


—— Senialottast, 20 Jahr 


Zu verlaufen; 
beres . 5l. Str., nahe Wibs 


am Platz. 
land. 


Zu verlaufen: Grocerp:Laden nahe Wihland Ape. 
und 48. Str., wertb $700, will für #400 vertaufen; 
vertaufche auch gegen Xotten. Yulinsfnierim, 5354 
South Weftern Ave. 


Zu verlaufen: Sehr billig, ein Heiner Grocery-, 
Gonfectionery:, Zigarren: und ZTabat:Geihäft; ver: 
laffe die Stadt. Nachzufragen Sll Normal Äve. 


Dub Sonntag verlaufen für nur $215, billig zu 
$100: Gin gutgeheudes, lange Jahre etablirtes Te= 
ütateſſen-- zigarren- und Candy-Geſchäft in Pri— 
vat-⸗Rachbarſchaft gelegen, feine Einrichtung, großer 
Waarenvorrath, $18.50 Miethe, mit 6 Wohnzim⸗ 
mern. Keine Konkurrenz. Goldmine für Deutſchen. 
Theilweiſe Abzahlung. Kommt Sonntag zwiſchen 9 
md 12 Uhr; bringt Geld mit. 311 Cottland Str., 
nahe Weſtern Ave. 





Zu vertaufen; Gute Bäckerei jehr billig, über— 

nehme anderes Geſchäft. 2W23 Yincoln Ave. 

und Grocery-Store iſt frant: 

zu verfaugen. 402 YXarrabee 
jaſo 


Ein Deltkateſſen 
heitshalber ſpoitbillig 
Str. 

Zu vertauſen: Grocery, Zigarren-, Siationary— 
Zivie; gute deutſche Nachbarſchaft; Ecke, 4 Zimmer. 
Str. ſaſo 


und Notion-Store; 


8200 taufen Zigarren-, Candy 


billige Mietihe mit 4 Wohnzimmern, wegen Abreiſe. 


fajo } 


ı und virjucht 


bourn Ave., Ede Wevbſter. 


frſa 


Zu vermiethen: Prachtvolles 4 Zimmer Flat. — 
— 
186 Eaſt Van Buren Sir. 


—— —— ——⸗ üñ — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter viejer Pubrit 2 Cents a3 Wort). 


Bad für ei: 


Zu dermietben: Gross Zimmer mit 
i 094 Wells 


nen oder zwei Herren; auch mit Board. 
Str. 

Verlangt: Boarder, Arbeitſsmann. 
cago Ave. 


53 Weſt Chi— 


Deutſch-Ungarn wünſchen Boarders und Roomers. 
247 Sedewict Str., Hinterhaus. ſa ſo 
yen: Selle geheizte Zimmer mit Bad, 

t 3 Wafier, Bas und wenn geivitufcht Board. > 
275 und MM Kaft North Avr. lVotimX 


erlangt: Noomers oder Woarders bei Wittwe. 
12 Orchard Str., unten. 


Wo: 


W 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.25 die 
be. 13 Burling Str. 





Su dermmiethen: Möblirtes Zimmer für Mann u. 
Hrau, mit oder ohne Qoard. Dampfheizung und 
Badezimmer. IB NR. Halited Str. 


„Zu vermiethen: Gin elegantes Frontzimmer. 630 


Halfted Str, Yront, oben. 


Zimmer und Board, ale Be: 


Zu vermiethen: 
nahe Webſter 


quemlichteiten. 176 Seminary Ave., 
Ave. Hochbahnſtation. 


Ein anſtändiger Mann findet gutes Bettzimmer. 
ze Yamilie, 373 N. Ajbland Wve., 1. Flat. 
Front. 


Verlangt: Anſtändige Boarders. Privat. 486 Weſt 
Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer an an— 
ſtändige Herren, Frontzimmer, paſſend für zwei.— 
133 Cleveland Ave., Hinterhaus, oben. 


— 


Zu vermiethen: Bettzimmer. 16 Orchard Straße, 
mittlerer Floor. 
419 Sedgmid 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 


Str., Privat. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer; Bad. 541 


Sedawick Str., Flat 3 


Verlangt: Roomers. 358 Larrabee Str. 


Verlangt: Anſtändiger Herr als Roomer bei deut: 
ſcher Frau. W8 Oſt North Ave., Flat 8. 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang; Gas, Bad. Billig. 900 N. 
Halſted Str., nahe Center. 

Verlangt: 85 Orchard Str., hinten, 
unten. 

Zu vermiethen: Schön möblirte8 ?immer; mo: 
dern, Dampfheizung, Bad, heißes Waſſer, Rhone; 
gutes Heim. 1 NR. Glart Str, nahe Lincoln 
Bart. fafo 


Anftändiger Mann findet gutes Heim bei Witte. 
503 Paulına Str., oben. 


Roomers. 


i * 


Zu vermiethen: Großes hübſch möblirtes Dampf: 
geheiztes Bettzimmer, paſſend jur junges Paar oder 
ziwei Herren, mit oder ohne Board; bequem zur 
Straßenbahn, mwohlfeiler Preis. 670 Nord Galiforiia 
Avenue. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer, Waſſerleitung da—⸗ 
rin, Furnace-Heizung, nahe Lincoln Park. Tele— 
phon, Black 711. 

Zu vermiethen; Zimmer, mit oder ohne Board 
bei undariſch-jüdiſcher Familie. 304 Waſhburne Ave. 
Boarders; gebe gute deutſche Koſt und 


Suche 
Adreſſe: 702 Grand Ave. 


Logis. 
Zu vermiethen: Helles Zimmer, paſſend für zwei 
Damen mit Board. 618 Barry Ave. 


Verlangt: Zwei anſtändige Leute finden ſchönes 
Zimmer und gute Koſt. 3484 Wells Str. 


Kinder finden gute Koft und Heim, Udr.: 3. 926 
Abendpoſt. 


Verlangt; Voarder oder Roomer. 517 N. Robey 
Str., nahe Diviſion Sitr. 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer, $2.00 
per Wode. 857 Mariet Str., nahe Mapdifon “rn. 
aio 





Zu vermietben: Grobes ichön möblirtes Front⸗ 
inner für eine oder zwei WBerjonen, woblfeil. 78 
Yincoln Ave. . 

Zu vermietben: Front: Parlor an älteren Herrn 
bei alleinftehender Tame. 40 NR. Glart Straße. 


Zu vermiethen: — 
mit Schlafzimmer für 
Avenue. 


Schön möblirtes Prontzimmer 
2 Merfonen. 756 NR. Honre 
fafon 


Zr vermietben: Möblirte Frontzimmer, Dampfs 
heizung. 224 N. Franklin Str. 

Zu vermiethen: 2? ihöne neu möblirte Zimmer, 
Dampfbeizung, eleftriines Licht, Bad, etc, an 
oder 2 Herren, auch für Ehepaar paiiend. Beite Hochs 
und Strafenbabn-Berbindungen. KHiem, 15% Mils 
mwaufee Avenue. 


gu vermisthen: Frontzimmer, Bad, Gas, $1.75. 
1VE aft Erie Str, 3. „Flat. ſaſo 

Zu vermiethen: Billige Zimmer. 22 Wells Str. 
Hinterhaus. 


Zu vermiethen: Heller Frontbarlor und Schlaf⸗ 
zimmer mit Dampfheizung für zwei junge Leute 
oder Ehepaar. 190 Eaſt Huron Str., 1. Flat. 


Möblirte Zimmer, Dampfheizung, Vad uſw.; — 
billig. Privatiamilie. 500 Seminarp Ave. frfa 
Helteres Ehepaar miüniht Mädchen, nit unter 
zwei Nabren, in Board zu nehmen. Adr.: 8, 573 
Aben dpoſt. fria 


Perlanat: Ein oder zwei Kinder in Board, mer: 
den gevflegt wie bei der Mutter. 3 Starr Str. 
Telepbon: Yincoln 366. dofrija 


Schön möblirte Zimmer, Dampfs 
Str., Lincoln Bart. 
40k1wx 


Zu vermiethen: Jö 
heizung. 18 WMisconfin 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu miethen geſucht: Von, ruhigem Privatmann, 
warmes Froutzimmer bei alleinſte hendet Frau. 
K. 21 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 4 bis 5 Zimmer mit Bad 
und Por auf der Nordmeitjeite. Adrefjire mit 
Preisangabe, ®. Effinger, 857 R. Springfield Ape. 


Berfänlides. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Turner, Sänger, Logen und andere Vereine! Vers 
— —F eſte Sein EEE, ok isn 
und erniten ates. ets Neue efer 
Wormfer, 443 Sergmid Gtrase, * 

bicago indon de 


— r—— — — — — — — — — 
Window Sdades aut gemacht, Bi e Wreiſe 
—5 — Bedienung. a 4, 
668 Wells Str., nahe Rort e. Tel. * 7, 

Atız falodibe® 


Denn Ihr gu pflaftern, Badöfen, Pride oder 
ShornfteinsArbeit habt, eibt. öbler, ı 
Melinpton Err., fihher 43° Ahomas eier 110 

Sapdoſamo 


Carpenter⸗Kontraltor ort Uübernimmt R 
bauten wie Reparaturen. ye Central Bart Un. 


— gemeine En 
* ing, Bei » def 
Seit, Bihtaß. ausgeführt ei Aoo aiche 53* 
pe. midofe 
Ehte deutf il je 
e be ‚ie —J ige und — jeder 


Größe fabriy 
148 Elpbourn Upe., nahe Larrabee Str. Dip,im 


——— — — e ñe —ñ—— 
Ulegander Setettwe · Asentut· 171 Mafbingten 
ai a —— h: : 
in. iommen elite — 


erfragen | 
midofrſa 


Auch Keine 558 Oft 20. 


Zt 
zii 


Einrichtung. Agenten. 


Zu vertaufen: Schul-Store der gute Geſchäfte 
macht. Gute Gründe für den Vertauf. Komimt 
es. 517 Waihburne ve, 


Zu vertaufen: Guter Seloon, billie. 714 Cly— 


3u verfaufen: Guter Gd-Saloon mit Wohnung. 
984 Milwaukee Avbe. 
Zu verkaufen: Saloon und Roominghaus. 126 
=, Elinton Str. 


Market-K 


uſer Achtun 


Grocery- und 
*700, billig zu *5150, kaufen, wenn bis« 
tag vor 12 Uhr Mittags genommen, die beſt ge— 
legene und ſich außerordeutlich gut zahlende Corner 
Grocery und Market. Feine Firtures. Großes fri— 
ſches Lager von Groceries. Eleganter Store mit 
Stall, nur 825 Miethe per Monat. Zum Theil auf 
Abzahlung, wenn gewünſcht. Kann auch umziehen. 
Es iſt eine Goldgrube für die richtigen Leute. We— 
gen dieſer ſeltenen Gelegenheit ſprecht Sonntag Mor— 
gen von 9—12 Uhr vor. 1318 Ariunitage Aveneue. 


Zu verfaufen: Grocery und Market an Weltfeite, 
nahe Yogan Square. Abr konnt abihägen, 34500. Ich 
tann Euch einen jährlihen Profit von FH56V zeigen. 
Kine außerordentlich ferne Offerte, Wu ſchneil ver: 
fauft werden. Ur: 3. 991, Abendpoit. jajon 

Zu verfaufen: NRoominghbaus mit Brifgebäude, 
fämmtlihe Hauseinrichtung, wegen baldiger Abreiie 
nah dem Weiten. 869 Welt Tivifion Str. 

Erfter Klafje Zeitungs:Route billig zu verkaufen. 
Adr.: S. 778 Abenppoft. ſaſo 


Zu verkaufen: Guter Grocery-Store, deutſche 
Nachbarſchaft, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
352 N. Hermitage Ave. 


Zu verfaufen: Gute Grocery, 850. Zu erfragen: 
Mr. Leo. St:iele, South Water und La Salle Str. 


Verfchleudere mein gutbesablendes, immer vol be: 
jehtes Noomingabaus anderer Gejchäfte balber für 
4% 3 Toppelte werth. U. SKraufe, 404 Dear: 
born Er. 

Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon an Nandolph 
und Mart:t Str., oder taujche für eine quts Kot- 
tage. Paul Schulte, SI Sid Clarf Str. 

Zu verlaufen: Gutgehender Grocerhn:, Delikatef: 
fen: und Gandpftere. Largain, wenn jofort genom: 
men. 38 Howe Str. mija 


Billig zu verfaufen: Gute Vrivat:Route für Brot, 
mit Pferd und Wagen. 2151 NR. KRoben Str. 
doja 


Zu verlaufen: Neues modernes Hotel, feine Bar, 
TDiningroone faßt 50 Perſonen; WBartor, 21 Bett: 
zimmer, 2 WVlod "vom Depot und fehe nahe beim 
beiten Xate in Jllinois. Adr.: 2%. 536 a 

dofa 


Verlaufe guten Saloon, Eaft North Ave. Tägliche 
Einnahme 832. Verlaufsgrund: Krankheit. Adr.: 
L. 524 Abendpoft. doſa ſo 


Zu verkaufen: Beinahe verſchleudert, einer der he— 
ſten und älteſten Cutlery Grinding Shops in Chi— 
cago; vollſtändig ausgeſtattet. 933 Monadnock Blda. 
frſaſomo 


Verkaufe Saloon und Reſtaurant. 1853 E. Waſh— 
ington Straße. frfa 


Telitatejjen, Grocerie? muß wegen IUmneinigfeit 
verfauft werden, billig, wenn gleich genommen. — 
606° Roscoe Wo. frſa 

Yu verkaufen: Feiner Eck-Saloon in South Chi— 
cago, in beſter Ordnung, an belebter Straße, Stra⸗ 
ßenbahn geht vorbei, 6 Wohnzimmer, 
mer und Gas, wegen Krankheit FÜ 8500 zu 
faufen. Adrefjire: 2. 528 Abendpoft. 

Yu verfäufen: Delifatsiien: Store. 454 W. Diper- 


fen Ave. A dofr ſa 


ver⸗ 


Zu verkaufen: 12 Zimmer Rooming-Haus. 8550. 
Miethe 830. 38 Park Ave. midofrſaſo 


—⸗ 


Zu verfaufen: Eine der beften Bädereien der Süd: 
feite, mit PBrid-Balofen, gute Lage, Geihäft in 
deutier Nahbarichaft, mit oder ohme Haus. 50% 
Sid Afhland Ave. 6ol lwx 


—— —ô ô ——— — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Wort). 


— Heilung obne Operation, oder Medizin. — 
Naturbeilanftalt Kosmos. &.-.Lane, D. D., -deut- 
iher Naturarzt, 3117 N. Lincoln Str., Ede fofter 
Mo:., Chicago. Mäßige Preife. Veite Erfolge. Ver: 
tauf Pfarrer Kneipp’s Heilkräuter. Brieflicher Rath, 

6of,%,Imo 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan— 
demn verſchiedene Ftauen- und Männer-Krankheiten, 
vehmen Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
unterrichten die Hebantmenfunft bei mäßigen Breijen, 
62 Milmauler Ave. Telephbon: Monroe 94. 

1Bfpime 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


Nordieite. 


2:ftöd. Brame, 6-6, und 4 Zimmer, hohes Bajes 
went, plafteret, eS fan leicht ein weiteres Flat 
daran gemacht werden. Preis $15W. Miethe $024. 
Nehme SO) Vaargeld an, Reit auf Abzahlung, iwie 
& Euch paßt. 
—R. PB. Hillinger, 1647 N. Clart Str.— 
Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohe: 
Tajement, $1200; 85% baar, 810 monatlich. 2⸗Flat 
Gebäude, 2150. William Zelosky, 47 E. Belmont 
Avenue. Ilmzdimiia* 
Sehr billig! Moderne Cottage mit Bafement, nur 
82200, an Cornelia Ave. 

—Arthur Joſetti, WOſt North Ave. 


doft ſa 


Größter Bargain in Chicago. Ein feines 12 Flat 
Brickzebaude, ſechs 4 vier 5 und zwei 6 Zimmer 
Flats. Dampſheizung, Preis 27,0. Hypothek 
$11,50. Rehme auch kleineres Property und Baargeld 
in Tauiſch. 

—R. P. Hillinger, 160 RN. Clart Str.— 





Zweiſtödiges Framegebäude, mit zwei 5 Zimmer 
Wohnungen, auf breiter Bauſtelle, 3300, nahe Lar⸗ 
rabee Hochbahnſtation. 

—Atthur Joſetti, 220 Oft North Ave. z 
dofria 

Zu verfaujen: 6 Zimmer Cottage, Preis $I000. 
2eitödiges PBridhaus, Mietbe 842; Preis H2W. 
dred. Nuedel, 253 Eaft Rorth Ave. doft ſa 


Dreiftöf. Brid, 6-6 und: 6 Zimmer, DOfenheizung. 
Wreis 83800, Mietbe 080, int aber mehr Merth. 
E30) Baargeld nötbig. 

—R. B. Hillinwer 147 N. Elarf Str— 

Gutes 
Preis 358W. 


gu verfaufen. 
Turling Str.; 
Eait North Ave. 


Brid-Gebäude, billig, 8 

Auguft Torpe, 147 

108,110X 

* Zu verlaufen: Gutes Prid- und Frame-Gcbärd:. 

19 Aurling Str. 50. 7ollwx 
107 Oſt North Ave. 


—X Torve, 

Vrachtvolles 3 Flatgebäude, Preſſed Bril Front. 
Burnacchyeizung _ wahe 2 Hochbahnſtationen. Preis 
*7500 Miethe 92. Oal Trim. Offene Plumbino. 

—R. P. Hillingder, 104 N. Clark Str.— 


Wegen Krankheit muß 19 und 2 Concord Place 
vertauft werder; monatliche Miethe 345; Vreis 
24000. Auguft Torpe, 10 Eaſt North Ave. 
midofr ſa 


Zu verkaufen: Wegen Berlaffen der Stadt, moder> 
nes Brid:jylaigebäude, 271 Wintbrop Une, Preis 
87000. Auguſt Xorpe, 147 Eaft North Une. 

Tet,im? 


Braune Steinfront fechs Flat Gebäude, vier 7 m. 
rwei 3 Zimmer Flats, Dampfpeizung. Preis $20,000 
— Hnpotbet $10.000. Mietde F734. Nehme tfeiner:s 
Property und % Ib in ae 

R. PB. Stllinger 16447 9. Eint Str.— 
Zu vertaufen: Modernes Bridgebäude, eine 
Zimmer, zwei 4edimmer Wohnungen; Southpor 


nahe Clobourn Upe., 8350. U. Xorpe, 147 €. Rot 
Ave. Totlm 


” Bargain! Gutes ameiitödiges Brid» und Frames 


ebäude, zimei moderne 6 ae Wohnungen, nur 

$1000. Ceftlih don Lincoln enue. 
Arthur Zojetti, 220 Oft North Une, 

dofrfa 

t Hautes Zeftöd. frame, Brid Bafement, 

—* ae ale preis 35200. SRiethe 

—R. 2. Hillinger, 1697 R. Elarf Str.— 

en Grbihaftstheilung:. 2 Cottage mit- Bau: 

— nabe —53 ee ‚Er OHochbahn⸗ 
on. 

Arthur Jojetti, Oſt North Avde — 


doit ja 


Badezim-⸗ 


dofrja | 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Gugeigen unter diefer Mubrit 2 Gemts das Wort). 


Norbieite. 


2: MWohnhäufer, Cottage und billige Votten 
in a Diem nahe der Hohbahnftation gelegen ıms 
mer an Hand. WUuguft Peters, 1516 Sincolu pe. 
Ede Grace Str. oft10,17 


Bu verkaufen: 83000, Ihöne große 4 Zimmer Cots 
tage, Robey Str., nahe Addifon Ave, bequem zur 
Northweſtern Zohbabnſauon. 4% baar und Rei 
auf leichte — 

John Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zu verkaufen: 82500, große8 2-6 und ein 8 im: 
mer Wlatgebäude. Seht_e8. Euh an. 640 Weit 45. 
Str., nahe Wallace. Eigenthümer nicht in ber 
Stadt. Verkäufe zu $00 haar, Neft $1IV monatlih 
nebft Zinjen. Näheres bei 
John Heim, 1713 N. Alhland Ape., nahe Zelmient. 


Su verfaufen: $3000, Ihöne große’ 6 Zimmer-Re- 
tideny, Lot 373% bei 125, nahe Grace und Perry 
Sir. Leichte. Bedingungen Bequem zur Rorthive- 
tern Socbahnftation oder elektriihen Gars. 

John Heim, 1713 N. Afhland Ave, rane Delmont. 
„gi berfaufen: Bargain, #22.50 monatlich, eine 
ihliehlih Antereifen taufen moderne 6-Zimmer 
Frame Reſidenz, Furnace-Heizung. 8500 Anzab: 
lung. Warner Avben, nahe Lincoln Ave. 

5509 Anzahlung taufen dieſe ſchöne moderne 2⸗ 
ſtöckge Frame 8-Zimmer Reſidenz, Brick-Baſement, 
GeißwaijersHeizung; Breis 33600; fanın nicht gebo- 
ten werden, Ihr mit es jeben um es zu tpürdisgen. 
2⸗Flat Frame-Gebaãude, 4 Zimmer jedes, mit gro= 
bein Stall; Rente 3264 jührlid, Preis 82000; 8500 
Baar, Reit auf leichte Zahlungen. Muh verlaufen. 
Partie verläht die Stadt. 

SO) Baar faufen moderne 6-Bimmer frame Got: 
tage, hübſch Ddeforirt, hober Tahboden und Baje- 
ment, mit großem Stall; Seeley Ape., nahe Ele: 
vated Station und Straben:Gar. Preis $2075 wenn 
fofort genommen. Epredt vor bei 1001 

Frant Bed, 345 Cit Irving Park Blod. 


Zu verkaufen: 2eftödiges Fyranıe-Haus, Meats 
Market, H- Zimmer-Wohnung, modern; PBrid:Stall. 
Einnahme täglich 540. Lincoln Ave., nahe George 
Str., Bargain; ebenſo Cottage, 4 Zimmer und 
Attie, Asphalt-Straße an Bell Place nahe Lincoln 
Avbe.: 51750. George M. Schulze, 100 Howard Str. 





Zu verkaufen: Moderne Brick⸗Flats, große Lotten, 
nur *34100; *3400 baar, Reſt monatlich wie Miethe. 
Ihr könnt ſie ſehen, wenn Ihr in unſerer Zweig— 
Difice, 1452 Ciybouren Ave. nahe Belmont vor⸗ 
iprecht. — Koefter & Zander, (9) TDearborn Straße. 

jamomtfr 

_ ‚Zu verfaufen: Ravensiwvood Cottage, IH. Schs 
Simmer und Bad. YVeichte Prdingungen. 

Kociter & Zander, 6) Dearborn Str. fadi 

a a 

Zu verkaufen: Gin Bargain an Marianna Str., 
nahe Diverſey KCourt, zweiſtökiges Framgebäude, 
Idei 48immer-Flats, heißes und kaltes Waſſer. 
Cottage hinten. Preis 3100; 81000 Baaranzahlung, 
Reſt auf Zeit ſaſon 

ssjephb Braun & Eo., 1046 Lincoln Abe. 
Ju verkaufen: Billig, 3:ftöf. PBrid an Lincoln 
Upe., nahe Belmont Ave. 

Hannes, 10464 Lincoln Apenue. 


gu derfanfen: Billig und auf leichte Abzahlungen 
—ieginnter Cottage und Haushalt-Möbel. Daynes, 
10465 Zincoln Ape, 

3u verfaufen: Pilfig, hübſches modernes 2⸗ſtöck. 
und Baſement Frame, Perry Str., nahe Cornelia. 
Rur 83450. Leichte Bedingungen. Baumann, 1008 
Lincoln ne, 
Zu verfaufen: Bargain, 1844 Marfhfield XUpe., 
nahe Roscor, 2:ftöd. und Bafenıent Frame, Miethe 
0. Nur Bm. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

Spezieller Pargain: 2ftöd. Frame, Brid Bafe: 
ment; cbenfalls 2=ftöt. Frame hinten, in ausgegeich- 
netem Zuftand. 5 lats. Lot 38x115. Preis 86700. 
Miethe 3000. Nahe Belmont Erpreb:Station. 

R. P. Hilfinger, 1647 N. Clark Str. 


p verfaufen: Spottbillig, 1808 Seelep Xpe,, 
nabe NRoscoe Str., 3 Zimmer Frame für 2 Yumi: 
lien. $210. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: 2eftöd. Framehaus mit Store und 
MWobnung, zwei 4egimmer Ylats oben, Belmont 
Ape., nabe Southport, 3700; Miethe $46 monatlich. 
Thies, OO Sonthport Ave. Sonntags offen. 


— — 


Dreiſtöck. Brick, Store und Flats, Cottage hinten. 
großer Bargain. Preis 88500. Miethe 81082. 833500 
Baar nothwendig. Ofenheizung. 

—R. P. Hillinver, 1600 N. Clark Str.— 





Zu vertaufen: Bargain, 50 bei 125, an Welling⸗ 
ten, muß verkauft werden — 30 bei 125, an Barry 
Ave. ſaſon 
Joſeph Braun & Co., 106 Lincoln Avbe. 


Zu verkaufen: Sehr billig—2-ſtöck. Haus, vier 
428immer Flats, Barry Ave., nabe Soutbpert, 
84200. Miethe 8348 monatlich. Thies, 6G00 South⸗ 
port Ave. Sonntaas offen. 


5 Zimmer Flats. 
Ave. 


2-ftöd. 
PYaumann, 


Frame, 


nahe NAibland, 
1008 Lincoln 


Nur 82650. 
Gut gebautes 2-ſtöck. Frame, gute Miethsgegend, 
ein Block nach Hochbahnſtation. Preis 33300. Hypo— 
thek 517520. Miethe 540 das Jahr. 

—N. P. Hillinger, 160 N. Clark Str.— 


Zu verkaufen: An Winona Str., nahe Evanſton 
Ave., 10 Zimmer Wohnhaus auf Lot 50 bei 195 
Fuß, 8250. Tauſch berügſichtigt. 

— Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. — 


SI. Lot 3 bei IM. Bargain. 2 Blods3 von Cal: 
vary, Hochbahn, Fijerbahn und Straßenbabn-Linie. 
Trainage 
und Seitenwege bezablı. 687 Ordard Str. 


Nordweſtelte. 

Muß verlaufen: 6 Flat, Logan Square, 8509 
Baargeld — bringt 81200 Netto das Jahr. Martens, 
189 Milwaukee Ave., 2. Floor, nahe California. 
Zu verkaufen: 832650 faufen großes Framehaus, 5 
Jahre alt, 374 Fuß Not, in Irving Part, Eigen— 
tbümer will die Stadt verlajjen. 2454 Drake Ave. 


Zu verlaufen: 2300 .N. NRihmond Str., nabe 
Irving "Bart Blpd. Mein neues ‚modernes Hein, 
Cat Trim, Hartholzs Fußböden, 7 Yub Brid: und 
Stein:®gjement; großer Dachboden, Lot, 30x125 Yuh. 
Nehme 00) baar, FO monatlih einichlichend Yin: 
ien. Unzufregen Sonntag Nadhımittag. 

‚gu verkaufen: Grie abe Afbland, Lot XxIB3 
und 3eftödiges Frame Ladengcbäude, großer Stall 
und Wagenremije; alles in beiter Ordnung; Mietbe 
5, fanır $45 einbringen; Preis MO, wenn Dieje 
Woche gencinmen. 8700 Baar erforderlih, Reit zu 6 
Vrozent; guter Pla für deutiche oder poinijche Gros 
am. — Marcel Stan, 832 Wilmaulee Ave, nahe 
Divijion und Aihland Ave. Sonntags offen. 


Eine jeltene Gelegenbetit 


_—— für — 

Leute die 3u bauen mwünfden! 
30 Fuß Lotten an Lawndale Ave * 
Fuß Lotten an Lyndale Ave 
32 Fuß votten an Belden Ave 425 

Abſtratt und Title Guarantee Policy mit jeder 
Lot. Dieſe ausgewählten Reſidenz-Lotten ſind ein 
Block ſüdlich von Fullerton Avenue, 4 Meile weſt— 
üch von dem Boulevard Logan Sqauate gelegen. 

J..— 

140 Humboldt Boulevard, 
Südoft:Ete Mılwauntee Upe., Logan Square. — Ügent 
in Subdivifton Sonntag, 10 Vorm. bis 5:30 Nachm. 

jajo 


Zu verfaufen: IE N. Ballou Str. Neues 2sRddiges 
Franısaus, je 4 Zimmer und Bad, Konticspundas 
ment und Zement:Bajement, gute Wordes. Lot .177 
Sub tief, SAN, Theil baar. Gigenthümer 8 ©. 
State Str., Zimmer 1. fafo 


Zu verfaufen: Elegante neue 5 und 6_ Zimmer 
Gottage?: School Str, nahe Califortia Wve.; 
alles modern, mit Brid Bajement, Pay Windom, 
Nidel Plumbing, WB Fuß Lot, 82500 und aufm., 
8104 Baar, Reit monatlihd. 8 zur Auswahl. 
Ebenfalls eine 2-Flat Cottage, leider, nahe Eliton 
Ave., nur $2300; ‚bringt 823 Miethe monatlich. — 
Kommt morgen und beieht jie._ rederid Walter. 
Figentbiimer, 217 MW. Fletcher Str. frjajo 

Zu verkaufen: 162 N. California Ape., zweiftödis 
es Brid, 6 und 6 Zimmer; elektrifhes Yiht und 

as, Yot Wx125. — 13 NR. Humboldt Straße, 
Steinfront, zivei Furrnaces, Lot. 30x125, 6500. — 
565 yullerton Uve, Store und 7 Zimmer, 35, 
ein PBargain. frfaio 

Chas. 


2. Ott, 225 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Sſtöckiges modernes Flatgebäude, 
weſtlich vom Humboldt Park. noch neu. Adr.: 8. 
588 Ubenpdpoft. frja 


sargain! BridsCottage, Tafley Ave, nahe Ur: 
mitage, in erfter Rlaije Ordnung, Bafement 5 Jim: 
mer mit Toilet, Main Floor 6 Zimmer und d. 
Garret 1 Zimmer FFiniibed: find 4 zu machen. 
— —Nur 82200. 00. — 
C. S. Neeros, 
1460 Humboldt Blod., Siüdmweftete Milmaufee Ape., 
Logan Square. fria 


—_ 


Zu verfaufen: Hau:, Stall und Acrestot— — — 
1650. 


Kleine Baaranzahlung. Yeihte Bedingungen. Keine 
Zinfen. — Guter Gartengrund — 66 Fub Straße. 
Lois haben die Größe von 6 Stadt, Lotten—$275.00, 
Beliebige Bedingungen; feine. Zinfen — Garantie» 
Deed, Abftrakt, Volize. Direkt weſtlich von Jeffer— 
u Bert. Nehmt Yamwrence Ave. Car bis 
kitioxufce Ape., oder irgend eine Car bis Mils 
mwaufee Ane., transierirt nördlih bis Kamrence 
Ave. Wir find am Plage jeden Tag in der Woche, 
einſchließlich — 
Fred't. O. artiett& Co, 
4231 Milmwaıtfee Une. 
Bhone: Gentral 4857. fefafo 


> Laufen Antheil an 6eBimmer moderner Brid 
oe e, Beah Ave, nahe Bart und —— 
Schaefers, 1280 W. North Avbe. frfafo 


Bargain — — — 
Vier Fullerton Avenue Geſchäfts-Lotten, gimifchen 
Ridgewan und Hamlin Avenue, 

u dem bemerkenswerth niedrigen Preis von je 800. 
Maiter, Seiwer und Gas in der Straße, fiers 
Stub und Sewer:Stub in jeder Lot. 

M. & Denslom, 
8 La Salle Straße, oder 
€. ©. Reeros, 
140 Humboldt Boulevard, 
Milwaulee venue, Logan Square. 
Alleinige Agenten. doft ſa 


gu verlaufen: - Extra Bargain für wenig Geld. 
525 Taufen neue zweiftödige 2 — 4eZimmer fylats, 
PBaiement- und Attic, 27 Fub Lot, nahe Milwaulee 
Avenue,. Belmont Adenue und Logan Square Hack: 
babnitation. SO Anzahlung, Reit 8 monatlich 


wie Mietbe. . Joflın 
. Giejede & Bro.; 393 Milmaulse Ude. 


Süd weſt ede 


W. 


Waſſer, Gas, eklertiſches vLicht, Straße 


Grundeigenthum und Hüuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Noıbweitieite, 


u verkaufen: Nur 810, prachtvolle Lotten 
Nordiweitsede Lincoln Str. und‘ Granpille Ave.— 
Nahzufragen immer 58 — 9 Dearborn Straße 
xel. Rand 1948. jaion * 


Zu verkaufen: Weit Irving Park Cottages, 4 
immer, mit großem ee auf 33 Fuß Lot; 
teis $1875, 

2eftödiges Flatgebäude, Eoncrete Bafement, großer 
Dachboden, MW Fuß Lot; Preis $4000. 

Kleine Anzahlung, Reit monatli, 
Schlüffel in unferer Zweig:Dffice, Ede Milwaukee ' 
Ave. und Irving Park Blnd., täglich offen. 

KRoefter & Zander, 69 Dearborn Str, . 
jadido 


Zu verkaufen: — Were und Kalbscre Lotten — 
Wir räumen auf mit den noch unberlauften Dotten 
in umferer Wcres und Kalb-Acre Subdiviſion in 
Weſt Irving Park; deguem zu den Straßenbahnen, 
5c Fahrgeld; zu fpeziellen Preifen und Bedingungen, ' 

Biweig-Offtce: Ede — 27— und Itving 

Vark Boulevard, täglich offen. 
Koeſter & Zander, 60 Dearborn Str. 
ſaſonmomi 

Zu verkaufen; Beſte Jeding Park Bargains. — 
Cottage — 4 Zimmer — 60 Fuß Lot — 320. 
Cottage — 4 Zimmer — 115 Fuß Ede — 

Nur 8300 baar — Reſt mongailich — Gute Lan: 

— nahe Car — Sewer — Majfer und-Ga3 un , 

der Straße — dieſes ſind echte Bargain⸗ 

kommt Sonntag. 


Auch noch zwei Aere Lotten — 500 und au— 
mwärts, und vier Were Lötten — 81100 und aufwts. 


Zweig:Office: Milwaulee Une, u. Irving Pk. Pipy. 
Koefter & Zander, & Dearborn "et. 
fadido 


Haus und Lot billig gu verkaufen, an Rordivch, 
feite. Hofer, 706 Eridjon Upve., Pullman. 


Zur befonderen Beadtung 


t— 
— — Aufer von Lotten! 
Stadtwaſſer⸗Hauptröhren werden jetzt gelegt durch 
unſere große Bargain Subdiviſion an 
. Avbe. und Roscoe Str — 
Nur 2 Blecks ſüdlich von Milwaukee Ave. 
und B. Ave. 
Dieſelben Vargains in Lots 25 — 30 — 373, md 
50 Zub. Nur $175 und aufwärts 
Kleine Baaranzahlung, Reft nah Belieben. 
Agent in der, Office am Plate, Samftag und 
Sonntag Nahmittags von 1:30 bis 5:30. 
„Haltet bet der Flagge 


Bm U. Bond & Go, 11ö Deasdborm Str. 


* 
Cars 


2-ftöf. Brit Laden und vier deBimmer lats, 14 
Liod öftlfih dom Part, 26400. 

—— zwei d⸗Zimmer Flats, öſtlich vom 
art, SE. 

2ſtöd. Brick, zwei 5eßiimmer flats, modern, 
Heibwaſſer-⸗Heizung für JFloor. Nur 35000. 
2⸗ſtöck. Brick, zwei 6⸗Zimmer Flats und eine 5— 
Zimmer moderne Cottage hinten auf der Lot, 1 


Jahr alt, öſtlich vom ges KERN. 
8 U. Pregel& Eo, IB W. Dipifion Str. 


Zu verfaufen: 1losftöd. Pridhaus an Gampbell, 
vabe North Uve., ein 6 und ein 5 Zimmer Sylai, 
Vloor gelegt im Baicment und Ga! Firtures. Mic: 
tbe $444, nur 3300. Auf. Abzablung. 

T. @. Stube & Eo., 419 W. Divifion Str. 


Seltener Bargain; fein Ugent! 

4sftöd,. Bridhaus an Erie Str., guter Geichäfts- 
plas, über $100 monatlide Miethe, wenig Geld da- 
zu erforderli. Muß fofort verfauft werden. Beim 
— Dr. Weiß, 912 Milwaukee Ave., nahe 
Aibland. 


Weitieite. 


82600 Taufen die Equity in dem Beften Bargaii: 
weitlih von Douglas Park: Aeftördiges Steinfront, 
mit je 6 Zimmern, Zement-Bajement, Yurnacc-Het: 
zung, Xot 50 bei 125 mit großem. Stall im- sin 
tergrund. Bervakto nicht, Dies jofort zu jeben. 
Gin großer Pargain. Horrigan & Eggert, 16 
Ogden Ave. Telephon, Canal 165. 


100 faufen 2:fylat rames 4 — 5 Bimmer, ge» 
pflafterte Etrake, 465 Haftings Str., nahe Robey; 
twertb 000. Schaefer8, 1286 W. North Ave. 

friajo 


Zu verlaufen: Baar oder monatlthe Apzahlungen, 
moderne Steinfront 2-fylat Gebäude, 5 und 6 Zin:: 
mer Ylats, und Cottages auf 80 Yub breiten Lots, 
an 2j. Str. und M. Str., weitli von 41. Ave. 
‚Berner Bridk⸗Cottages, hohes Baſement, an Ked— 
zie Ave, nahe AN. Str., und an anderen Straßen 
in der Nachbarſchaft. 

Frank Kirchman, 15880 W. 9. Strafe. 
Zweigoffice: 2013 Süd 40. Une. 
Aſdſonfrſalm 


Sübfeite. 


Zu verfaufes: Haus und Lot. 5032 Ada Str. 
fajon » 

Noh ein! zu haben von unjeren neuen 2=iFlat 
Steinfront-Gebäuden, mit Stein Por und Trep- 
ben; Durchmeg Eden Finifh und Fußböden, ‚von 
zwei jyurnaces gebeizt;_ Gas Ranges, Wafjerbeizer‘;, 
Kombination eleftrifh Sicht und Ga8 Sigtus; 30. 
Fuß Lot. Beſeht es und Ihr werdet e5 kaufen. — 
6105 Biſhop Str., nur 2 Blocks von Hochbahn-Sta— 
tion und Straßenbahn-Linien. Preis 8 1500 
Baar. Verkäufer am Platz Sonntag — 

John P. Foerſter K Co., 101 Va Salle Sur. 

Zu verkaufen oder F vermiethen: Store, nahe 
neuen Carbarns, gut für Saloon, Bäckeret, Grocery, 
Martet u. j .w. 1751 W. 6GG. Str. BEER 7 

of, 110 


Glegante 144-ftödige 7-Bimmer Qottage an 6620 
Maribfield Ave. Lot 30 bei 135 Fuß. 4° grobe 
Iuftige Zimmer am 1. Floor. Petlgimmer am 2. 
floor. Hartholz-Böden und mahoganized Virch 
yinibi. Große8 Badezimmer, Sidebvardg und Plate 
Rail; Zement. Baſement; Waſch-Tubs. Wreis: 
33150. ine anftändige BaarsAnzahlumg entgegen- 
genommen. midofrie 


John P. Foerfter & Go., 151 Sa Salle Str. 


Su dweſtſeite. 


Zu verkaufen: 6⸗Zimmer Cottage, 81200. Aßmund, 
2942 Woft 40. Place. 


Borftäbte. 

Umftändehalber muß ich meine zwei Sotten in gu— 
ter_ Vorstadt für 350 baar! berfchleudern; foiten 
81000. » Alle Verbejlerungen, eleftrifhe und Eiien 
bahn. Adr.: 8. 908, Abendpoſt. 


8285 faufen meine Lot in Dat Br awei Alods 


von Metropolitan Hochbahn, 5c Fahrgeld. Nur 83150 
baar, Reit $ den Monat. Abde.: U. 27, Abenppoit. 


Yarmländereien. 

88 NRundfahrt:Tidet Kalifornien. . 5, .10, X 
Ader Obitfarmen mahen Euch unabhängig in Ka— 
lifornien; auf leihte Bedingungen verfauft. Seht 
die Sonntag Anzeige. Bredno Jrrigated Farın Co., 
195 Ya Salle Sts. 

Zr verfanfen: Cine _fhöne 50 Aeres Gemuſe- und 
Garteh Farm am- Wisconfin Rider, mit Hohen‘ 
Utern, 2 große Papiermühlen neben ber arm, ivo 
das ganze Jahr Arbeit ift. Die Yarm eignet ji 
zur Hühners, Gänfes und Entenzudt und für Erd- 
beeren ift fie unmübertrefflid. An der Nähe einer 
rößeren Stadt. 30 Ader unter Pflug, 9 Zimmer 
Baus mit Steinkeller. Der Boden ift ber beite Ciay 
Loam, Fein Sand. Großer Stall. zwei Junge Pferde, 
5 Stüf Vieh, Schweine und Hühner und Impentar. 
Ein Odftgarten mit 70 Bäumen ift vorhanden und 
ein Heiner Erpbeeren:Ratdh, von dem in Diefem Jah— 
re über 80 eingenommen wurden. Alles zufammen 
83750. Die Hälfte Anzahlung. Ude: 8. 5831, 
AUbenpdpoft. 


Zu vertaujhen oder verlaufen: 80 Acker Farm 
mit guten Gebäud einer Obftgarten, 45 Mei: 
len von Chicago, % eilen von Stadt in La— 
porte Go., Indiana. Nehme fhuldenfreies Chicago 
Figentbum an. Nachzufragen: 39 Evergreen Arc. 

tajo 


Wisconfin Central Gifenbafn Land, 87.50 per 
Arre aufwärts, —— armen; vertauſcht für 
Chicago verbeſſertes Eigentſum. Bauch, 3 F. 
North Ave., Chicago. 100f*X 


Verſchleudere ſehr ſchnes Arkanſas Heim; Feine 
—— County Cottage in Tauſch genommen. Juiu— 
ohnet, Morrilton, Arkanſas. iafon, 
Zu verlaufen oder 3m bertaufhen: 40, 60. und 
zwei &O Wcres armen in Michigan, nahe Creamery 
und Pidie Fabtik. Vorzufprehen bei Iahn Bade: 
tia3, Terminal Depot, an 183. Str:, eim Blod weht: 
li von Weftern ve. Boftoffie Waibingten 
Heights, Chicago, ZU. 1926083,1) 


Gute 40 Acres Farm, Gebäude. Obfigarten, fhivar- 
er Bcden, nahe Depot, für $1000; Kr Zahlung. 
x War, R. 1, Grand Haven, Riesen. 

084,6,10,14,17 

Schreiben Ste oder fommen Ste felbft und jeden‘ 
Sie den Gigenthlimer. Muß n einem Schleuderpreiie 
verfauft werden. 49 Wered fruchtbäre Farm; neues 
g mit 7 Zimper, Zementtellet, und alle anderen 

ebäude; Obftgarten, 5 Ader dides Holy. Rur $125 
per Uder. $1800 Anzahlung: 7 Meilen mweitlich von 


Milwautee, Wis. Nahsufragen 183 10, Str,, Hin: 
terhaus, Milmantee, Wis. : doia 


u vertaufen: Indiana, Mihigen umdb Mistoniin 
sun ehe 509, & Lasale Str. — 
didoſaſon 


Baldwin Gounty, 


Gliberte, “un 


Land gu verlaufen gu billigen MWreifen. Jeder⸗ 
mann fann jih in biefer erfolgreichen, beuticher 
Ze in rg = —* zu erfragen: 

v. db. i mmer 5, Seunper 25 
Kortb Ave. und Halfied Str.. Ghicage, * 
Rachſte Exkurſion am 6. Oltober. 


— — Wagr 


Taufe, verkaufe umb berteufche tulti « 
a —* Indiona Barmen. Bro a 
8 2a Erle Straße. Wmale a 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 100 Ueres Farm 


— gute Gebäude, Vorrath, Ernte ufw: 
& hicage Grundeigentfum. NRedi, 9 * 
* J 


— 


kaufen geſucht: Ein * 
5 Siinmer, ut — Yu a 
Mus ein Bargain jein, War 2.-505 — 





Die allen zuverläffigen deuffchen Doktoren Heilen Männer — nur Männer 


$5 Honorar für Heilung $5 


von frifhen Fällen fpezieller Krankheiten. 


Konfultation frei. 


Zranke Männer 


Schwache Männer 


Mervöfe Männer 


werben Tdnell 
geneö fpestelles Heilverfahren. Wir 
Krampfaderbru 


ffektionen der Sarnröhre 
— Blaſen 
Alle vaten Kranlhelten und 
und afe 


uniere Methoden geheilt. 


ageliften in einfachem Koubert veriandt 


Tier und danernd geheilt durch unier ei 
heilen: 
Nervenſchwäche 


Nierenleiden 
alle Schwachen 
bſonderuugen. Hamorrhoiden, Bruche, Saut- 
fonftigen ihwädenden Leider ber 
Männer, Gelhit chranifche und veraltete Hülle werden burd) 


20jährige Erfahrung. 


an Batienten, welde nicht in ber Dffice dor» 


r 
f 9 tönnen. Taufende find fo zu Haufe geheilt worden. Kommt perfinlich ober fhreibt. 
prediflunden: bon 9 bis 8 Uhr täglich. Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Eienel Gonper & Eo.). Sübweft-Edfe State und Ban Buren Etraße. 
 @ingang 66 Dit Ban Yuren Straße, Zimmer 5. Chicago, ZU. 


| 


tenden Tropfen im Haufe. 


Preis 25c und 50c. 


ELITE EHE EEE EI CEO 


10ſep, ſaſone 


ı 


Ein Rettungsanfer in der Noth 


— iind — 


Dr. 9. EC. Gemkes St. Johannis;Tropfen. 


%. Kroll, nahe Weftville, IU., fchreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde wurde mein 
Schwager fehr Trank mit Anfällen von Magenfrämpfen, dabei war fein Körper 
eisfalt, mein Sohn mußte fchnell zum Doktor, der Weg geht an unferem Schul: 
haus vorbei, bie Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er fagte, Ontel 
Joſeph leidet an Magenfrämpfe und er wollte zum Loftor. DO, fagte fie, ich habe 
Lemtes St. Johannis Tropfen bei mir, diefe Medizin hat mich Iektes Yahr wie ich 
fiher glaube, daS Leben gerettet, feither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol: 
fen, e8 ift ein erprobtes Mittel. Sie übergab ihm eine Sylafche, momit er fchnell zu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben braditen dem Kranfen Ruhe, er fchivikte am . 
ganzen Körper und jchlief ein. Nah etlihen Stunden Ruhe konnte der Mann zur 
Arbeit zurüdtehren, feither hält fich jeder in der Nachbarfchaft diefe Wunder mwirs 


Frage nad) in der Apnthefe oder fhreibe an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 
118 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


Diefe Diferte giltig Bis 1b. Dftober 1908. 


Männer neheilt, 87.50 


Ehrlihe Behandlung wWoBt, dann gebt 


täufcht werdet. 


änner,. wenn Ihr erfolgreih und 2... 
r 


behandelt werden 


der zuverlaͤſſigen Dr. ant Co., wo Ibr 


u 
nit. dur ungefdättemäßtae Angaben oder Berfpredungen ents 


Männer, deren geihtwädhte Lebenstraft, erfhöpfte Energie und 


errüttete Merben eine traurige Gefchichte ergählen, 
gülen durch Unwiſſenheit, Ueberſchreitungen, Änfteckung, ſchlechte 
ehandlung oder Vernachläſſigung hervorgerufen, und die i 
einem ungewiffen oder 
Männer, die i 


find bie 


Erfolg oder 
el an 


in vielen 


fi in 
ee ‚Buftand befinden — biefe 
fpreden und denen ich Belfen will. 


ehfichlag im Leben ift in vielen Fällen ein Man- 
— Me * 


un Ihr leidend ſeid, ſprecht gleich vor. 


Ich heile prompt, ſicher und gründlich. 


Pitafe Schwäde, : 
Nervenſchwäche, 


ſchwüre, Verluſte, geſchwollene 

Ran Banfıhäte 
n oiten un wächen. Ra onſultation und 

Unterſuchung frei und erwünſcht. 


H arn⸗, 
Schnelle NReſultate 


verlorene Kraft, Blutvergiftung, 


Waſſerbruch, 
Wunden, Ge⸗ 
Druüſen, Hautkrantkheiten, NED» 
un 


inderniffe, Krampfaderbrud, 


DR. GRANT & CO. 


829 State Sirafe — ganser zweiter Sloor, 
Chicago. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eingzi 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz gms erden 
lonn un eine fichere 
Heilung erzielt. 
Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und süße werden 


$ 


ber in allen berfcdienenen 
Sorten, bon $1 aufwärts. 
Leibbinden, für vor und nad 
Operationen, Gebärmutter 
Genlung, Nabelbrüde unb 
fette Leute, von $2 aufs. 
— Geradehalter, künſtliche 
Beine u. f. m. — Habe. dnd 
größte deutſche Bruchhaud⸗ 
und vando gen⸗ Geſchãft ſowie 
Fabrit in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, $räfident, 


60 Filth Ave., nahe Randolph Str. 
talift Brühe und Berwmadhfungen bed 
332 Me Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bebdienung für Damen, 


Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nicht belfen, 
berfut unfere fidheren, erproben Heilmittel, 
welche niemals fehlilagen in folgenden gehei⸗ 
met Krankheiten: Formulare Rz, 1 und 2 kurs 
riren jeden noch fo hartnädigen Yal von ge 
beimen Krantbeiten und Urin-Reiden. Preis 
$1.00 per Hlajche. — Doktor Tuder’s_ Blut Spe- 
eifte furirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Hleiqe —— zrof. DeBois Paſtilles 
Vigorateur It en Männerſchwäche, ——— 
Rachte, Rervöſität, Satz im Urin, Melandolfe 
und nicht aufriedenftellendes Ebeleben. Freis 


$1.00 bie Schachtel. 8 für $2.50. — Die obigen ! 


— 


Heilmittel ſind nur bei uns zu haben. 
Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süd State Str., Chicago, JI. 
26m3*2* 


Dr. J. YOUNG, 
Gpestalarzt für Augen, 
Ohren, Naien- u. —— > 


hdelt biefelben ich 
U Bei : B eifen u. fdhmerzlos. 
,_ Schwer 
als nad 
lie Aus 
udung u. 
be, — 
N 


Hartnädig 
böriglelt und Az 
neuejter Methobe furirt.— Kün 
gs; Bri nte 
ath frei. Linco 
Stunden: 9-—11 Borm., a 
6—8 Abends, Sonntagd 8—12 Borm. 


4 


Optiker. 215 Dearbern Str. 


fen bon ala ae ee Anäncet der Gebfralt. 
n für 
Konfultirt uns bezfigli Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbern Str. 
gegenuber der Boft-Difice. | 


i5feb,dibofas 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
der Fair, Degter Building. J 
It find e vene 
au — a a oadllter 13 als eine 
bre Ditmenfden fo fcönell als 
I gli a Gebrechen 8* — 
en ach unte 
Kra en Rn ränner, — unb 
zung 
Sei verio- 
en bon —— 


Bifı wo — —* & —— 
— Bchenen le arier: Geinordal 
a 


ar Stunden: 


mit meinen neueften Appara- | 
fen vofitin geheilt. Brudbän- | 


Bolt, fafodido* 


Spezielle Offerte. 


Augengläfer 
Montag, Dienflag, Mittwoch 


SE si 


a3 


Berühmte hochfeine Duplex: Linfen 
in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 
Bir maden diefe außergewöhnlie Offerte 


i| um bem PBublifum bon Chicago Qu zeigen, daB 


mir die beite Arbeit zu den mählgiten PBreifen 
liefern. 


Kopfweh und Nervöfität, hervorgerufen durch 
Anitrengung der Augen, können ſchnell durch 
richtige Gläfer, bon und angepaßt, befeitigt 
werden, 

Unfere Parlor3 find modern, mit ben neueften 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op⸗ 
tiker um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko⸗ 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 
263 Dft North Avenue, über der Bant,, 


Ede Larrabee.— Nördlich u. fübl. fahrende Gars 

bis North Ave. oder N. W. 2. bis Sarrabee Str. 

Stunden, 8 Bm. bi8 8 Abds, Sonntag, 10 bis 
12:30 Nadın. 

&ilfa* 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Au en, bann Tommt zu dem 
mwoblbelannten deutfhen Speztaliiten Dr. Rams 
fer, Arzt and Wundarzt. Er ivird Euren Augen 
&läfer anpaffen oder fie behandeln gu den 
niedrigften Preifen. @läfer $1.00 aufmärt3. 
Ohren:, Nafen- und Stebl-Leiden mittelit ber 
neueiten Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Rab und die Kichter 
nahe Chicago Abve., 2. Flur, 

drehen. Sprechſtunden: 
9 Vorm, bi8s8 Uhr Abends. 


89 bis 3, 
aa Bian,fa* 


Harn-— 
Ab ſonderungen 
gelindert in 


24 Stunden 


Nahadmungen. 
In al. Apotbdeien. * 


' DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und SHalsarzt. 


Etunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Uhr 
Giröder-Sebäude, Milmaufee u. 2* Ave 
24nob,jadibe® 


— Nah zehn Jahren. — Warum 
mollen Sie denn fchon wieder ausgzie⸗ 
hen, rau Meier? — Ach, miffen Sie, 
in unferer Straße ift zu viel Ballon» 
verfehr, und daburdh. werben bie Zim- 
mer fo fehr verduntelt! 


NER 
En 


Avbendpoit, 


2ofalberidt. 


Bevorfichende Bergulgungen. 


— — 


In Hoerbers kleiner Halle zält der Da⸗ 
menverein Amerika am - heutis 
gen Samſtag Abend einen Herbſtball ab. 
Der Eintritt koſtet nur 13 Cents. Die Na— 
men folgender am Feſtausſchuß thätigen Da— 
men bürgen für einen vergnüglichen Verlauf 
des Abends: Katharine Bunker, Präfidents 
in; Chriſtina Bayreuther, Maria Schreiner, 
Caroline Kretſchmar, Wilhelm Stegeriann, 
Chriſtine Walter, Anna Werhan, Käthe 
Ulm, Clara Doll. 

Sein 12. Stiftungsfeſt feiert der Ban- 
ner-Wohlthätigkeitsverein 
am heutigen Samſtag in Uhlichs Halle. 
Am Feſtausſchuß ſind die Mitglieder: C. 
Klink, Präſidentin; M. Knapp, M. Buer-— 
gecs, C. Laſſen, N. Hitzel, S. Beck, C. Car— 
calles, H. Albrecht, A. Buſch, E. Efiig, 2. 
Iſing, L. Waters, E. Adler, U. Geste, B. 
Bretſchneider, A. Beutelspacher und Kraut— 
wald mit dem eifrigſten Beſtreben thätig, 
durch Tanz und Unterhaltung den Anwe— 
ſenden einen frohen Abend zu verſchaffen. 
Im Vorverkauf koſten Eintrittskarten 25e, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Ein großes Meinlefefeft feiert der Turn: 
berein yreiheit am heutigen Sans: 
tag in feiner Halle, 3417—21 ©. Hal: 
fted Str. Der Saal wird mit Weinlaub und 
Trauben jchön gejhmücdt werden, in faujcie 
gen Eden werden Bachus und Gambrinus 
Opfer entgegennehmen, und Tanz, Scherz 
und Kurziweil aller Art werden den Beju: 
chern die Zeit auf3 Angenehmfte vertreiben. 


Fir nur 25 Cents Eintritt fann man fid) | 


an dem Vergnügen betheiligen. 

Ein verlodendes Programm ift für das 
Konzert aufgeftellt, das die Soziale 
LSiedertafel am morgigen 
in der Sozialen Turnhalle, gibt. I. a. wur 
den „Heinrih der Mogler“, Ballade für 
Männerchor und DOrcchefter, „Eängergruß: 


Marſch“, „Kuftige Brüder“, ein Walzer, alle | 


für Männerhor und Orchefter, forwie Die 
„a capelfa”-Gefänge, „Ständchen” und „Un 
Ort, mo meine Wiege ftand“ einftudirt. Das 
Konzert, dem ein Ball folgt, beginnt um 
7:30 Uhr, Eintrittsfarten foften im Vorver= 
fauf 25, an der Kaffe 50 Cent2. 
Der Soyialiftifde 
bund gibt am morgigen Sonntag in 
Brands Halle eine aroe Unterhaltung mit 
reichhaltigem Programm, deijen gefanglicher 
Theil unter der Leitung von Herrn Wpolf 
Brune ftehtl. Der Sängerbund imird 
„Sturm” von 1thmann, „Ständchen“ von 
Abt, „Röslein im Walde” von FFilcher und 
andere Lieder fingen, während die Herren 
WW. Dreppenftädt und A. Gnoerfoes Diuette 
bortragen werden. Here Dreppenftäbt wird 
auch al8 Komiker auftreten, und zum 
Schluß Mmird das hübfche 
„Giner muß heirathen“ von den Herren U. 
Dreifuß und Dreppenftädt und den Damen 
Winnen und. Gritfchle aufgeführt. Dann 
wird getanzt. Die Unterhaltung beginnt 
um 4 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten fos 
ften im Norverfauf 25, an der Kaffe 50 Ets. 


Der Welcome = Frauenpderein 
feiert am morgigen Sonntag im gro= 
ben Saale der Wider Park:Halle fein 13. 
Stiftungsfeft, dag um 3 Uhr Nachmittags 
beginnt. Der Preis der Kintrittsfarten be» 
trägt im PVorverfauf 25, an der SKafie 95 
Cts. Der Verein fteht in dem mohlbegrins 
beten Rufe, feine Teftlichfeiten ohne Aus: 
nahme fehr unterhaltend und gemüthlich zu 
geftalten, Auch diesmal ift ein erfahrener 
Teltausfhuß an der Arbeit geivefen, das 
Teft, mit dem ein Ball verbunden ift, fo ge: 
nußreic) wie möglich für die Gäfte zu ma= 
chen. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. J feiert am mor— 
gigen Sonntag in der Vorwärts-Turn— 
halle ſein 11. Stiftungsfeſt. Der Feſtaus— 
ſchuß hat diesmal ganz beſondere Vorkeh— 
rungen zur Unterhaltung der Beſucher ge— 
troffen; ſo wird z. B. unter der Leitung von 
Frau Minna Schmidt ein Kinderſpiel ein— 
geübt, mehrere befreundete Geſangvereine 
haben ihre Mitwirkung bei den Geſangsvor— 
trägen zugeſagt, und die Damen Mathiide 
Hager und Joſefine Thannhauſen werden 
ein humoriſtiſches Duett ſingen. Auch die 
Vorträge eines gut geſchulten Terzetts, an⸗ 
dere Kurzweil, wie Tanz uſw., ſtehen auf 
dem Programm, und der aus den Damen 
Katie Schweig, Präſidentin; Barbara Buſ— 
ſert, Karoline Mitchell, Barbara Euchner, 
Joſefine Thannhauſen und Karoline Groe— 
tzenbach beſtehende Feſtausſchuß hat auch für 
gute Bewirthung Sorge getragen. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags; die Ein— 
trittsfarten foften. 25 Cents im Vorverfauf 
und 35 Cents an der Kajje, Kinder zahlen 
10 Eents, 

Am morgigen Sonntag vetanftaltet 
der Südjette Shwäbiih - Badis 
[he Brauen - Unterftügungd: 
verein jein erftes großes Stiftungäfeit, 
verbunden mit Konzert, fomijchen Vorträs 
gen und Ball, in der Zeutonia Turnhalle, 
Ede 53. Str. und Aihland Ave. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Das Feitfomite, welches 
weder Mühe noch Arbeit gejcheut Hat, um 
dem Publikum einen genußreichen Nachmit: 
tag und Abend: zu bereiten, beftcht aus fols 

enden Damen: Marie Steidinger, Präf.; 
Stijabetd Schill, Margarethe Wahl, Gott- 
liebin Bochm, Emma Fifcher, Barbara 
Fremberg, Feiederike Pfeiffer und Marga— 
rethe Nagel. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Schwäbiſche Sängerbund 
hält am morgigen Sonntag ein großes 


Kirchweihfeſt in der Lineoln-Turnhale ab. 


Das um 6 Uhr beginnende Feſt ſchließt Ge— 
ſang, humoriſtiſche Aufführungen und Tanz 
ein. Der Feſtausſchuß wird keine Mühe 
ſcheuen, um den Beſuchern einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Zur Aufführung kom— 
die Humoriftifhe” Szenen „Ein toller 
Streih“ und „Eine Necht auf der Polizei: 
twache“. Gejungen erden „Drei Schäße, 
„Spielmannsfahrt“ und „Schlittenfahrt“ 
unter Herrn Guftad Gundladı. 

Ein neuer Gefangverein, der Tyroler 
Alpen = Siederfran;, feiert mor: 
gen fein erftes Stiftungsfeft. 
und ein Ball werden mit der feier ver: 
fnüpft, und um fich bei der Oeffentlichteit 
möglihft vortheilhaft einzuführen, hat der 
Verein fih nah Kräften bemüht, das 
Konzert: wie das gejellige Programm jo 
anziehend wie möglidy zu machen. 
terhaltung wird den Bejuchern jedenfalls 
recht gut gefallen, für 25 Cents erhält man 
Zutritt, Damen in Serrenbegleitung zah— 
fen nicht. - 

Seinen 20. Geburtstag feiert der 
Grauens: UnterfWügungsperein 
LaSalle am kommenden Samftag in 
der AurorasTurnhalle. Unterhaltung und 
Tanz hat der Feftausjhuk aufs Programm 
gefegt, und da die fyefte des Nereins bisher 
immer fehr gemüthlich verlaufen find und 
die Leitung aud) diesmal in bewährten Häns 
den Tiegt, jo darf auf einen vergnügten 
Abend gerechnet werden. Der Unfung ift auf 
7:30 Uhr feftgefegt, Eintrittsfarten Foften 
im Vorverkauf 25c, an der Kaffe 35 Cents. 
Das Programm umfaßt einen komifchen 
Vortrag des Ehepaares Klöpfel, Gefang des 
Nord:Chicago Liederkranz, Pianofolo von 
Frl. Lindbaer, Prolog bon Frau Minna 
Raarup und TFeftrede der Präfidentin Mes 
tie Brandau. Der FFeftausichup befteht aus 
den Damen Marie ndau, Minna NRaa« 
rup, Dora Wetd, Charlotte Krogmann, Eli: 
fabeth Sit und Klara Schimte. 

Die Elfah-: Lothringer, foweit 
fie in ihrem Unterftügungsperein organiiitt 
find, mollen am Tommenden amftag 
ihr 15. Stiftungsfeft in Pondorfs Halle 
feiern. Der Verein hat ftet? zum Beten 
feiner Mitglieder und Landsleute gewirkt 
und erfreut fidh des beften Gebeihens. Seis 
tens des Teftausfhuifes, der Herren Charles 
Heiſch, Jules Eugen li, Th. Bir⸗ 
ner und Fr. Baſtian, Alles gethan wor⸗ 
den, um daS. würdig zu Een der 
Schweizerflubs-Sängerbund und anbereWer: 
eine ihre au ‚und 
ur A ift bas- Programm an: Uns 


ter . Ra i 
— 
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Eänger:| 


Luſtſpielchen | 


Ein Konzert | 


Die Un: | 


Chicago, Samftag, den 10. Dftober 1908. 
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ift Die größte Spar - Bant in 
Chicago. 


ginnt Abends 9 Uhr, Eintrittsfarten often 

im Vorverkauf 25, en der Kafje 35 Et3. 

Der Kaifer Friedrich deutjche ge: 
genfeitige Unterftügungs-Verein begeht am 

' Geburtstag des verftorbenen Kaifers, Sonns 
ı tag, dem 18, Oft, jein zweiiähriges Stif: 
; tungsfeft im großen Saale der Spyialeıs 
| Turnhalle. Das um 3 Uhr Nachmittags bes 
ginnende Feſt ſchließt Tanz, Geſang, komi— 
ſche Vorträge und andere Beluſtigungen ein. 
Mehrere Geſangvereine werden ibre ſchön— 
ſten Lieder zum Beſten geben, und der Feſt— 
ausſchuß wird Alles thun, um den Gäſten 
vergnügte Stunden zu bereiten. Er beſteht 
aus den Mitgliedern Karl Hausburg, Prä— 
ſident; John Groß, Vorſitzender; Maria 

Hausburg, Sekr.; Theodor Timmermann, 
Schatzm.; Loni Nahrſtedt, Albertine Young 

und Wilhelmine Nahrſtedt. Der Eintritt 
koſtet 256, alle Deutſchen ſind willkommen. 

Die ImmergrünLoge Nr. 82 feiert 
am Sonntag, dem 18. Okt., ihr 5. Stif— 
tungsfeſt, verbunden mit Unterhaltung und 

Ball, Das Feſt wird in Conrads Halle, 463 

Nord Belmont Ave., abgehalten und wird, 
den eifrig betriebenen Vorkehrungen nach zu 
urtheilen, den Beſuchern jedenfalls ein ſchö— 
Ines Vergnügen bereiten. Die Leitung des 
: Feftes liegt in den bewährten Händen ber 
Damen Flife LZoeven, Präfidentin; Auguſte 
Bunte, Clara Langer und Sophie Nofiow. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nahmittags an 
gejekt. Der Eintritt koftet 25 Cents. 

Der Wider Part Männerdor 
feiert am Sonntag, 18. Oftober, fein 5fäh: 
riges Stiftungsfeft in der Halle des Ber: 
eins, Der Verein, troß feines furzen Be: 
ftehens einer der leiftungsfähigften Gejang- 
vereine der Stadt, hat für Diefes Tyeit ein 
beſonders ausgewähltes md reichhaltiges 
Programm zufammengeftellt. Erwähntı fei 
befonders: „Die Geifterfchlacht”, großer Chor 
mit Orchefterbegleitung von Kretfchmer. Als 
Soliftin ift die befannte und belichte Konz 
' zertfängerin Klara M. Katzenberger gewon— 
ı nen worden. Die mufifalifche Zeitung des 

Konzerts liegt in den Händen des bewährten 

Pereing- Dirigenten Dtto W. Richter. Der 

Anfang ift auf 3 Uhr Abends angejekt, Ti: 

det3 find im Vorverkauf bei den Mitglies 
; dern zit 25 Cents oder an der Kaſſe zu 50 
Er Perfon zu haben. Nah dem Konzert 

findet ein Ball ftatt. 

Der Arping Parf- Turnpberein 

begeht am Sonntag, 18. Oftober, in der Er: 
. zelfior Parf-Halle, W. Irving Park Blvd,, 
' nahe Elfton Ane., Nachmittags 2%, Uhr jein 
‚ erftes Stiftungsfeft, verbunden mit Schau— 
!: tuenen und Ball. Ter Verein verfügt troß 

feines furzen Beftehens über eine ftattliche 

Anzahl Mitglieder, jorwie eine gut bejuchte 

Zöglingsklaſſe. Da Irving Park ſchnell an 

Einwohnerzahl zunimmt, ſo hat der Turn⸗ 

verein die beften Ausſichten auf Grfolg. 

Männern, die: gerne einem Xurnverein bei- 
| treten möchten, wird bereitwilligft Auskunft 
: ertheilt von dem SHerbergsvater Anton 
| Schmid im Erzelfior-Part. 

Die Badbifhe Sänger- Runde 
hat fi) zur Abhaltung ihres Herbit-KRonzer: 
tea in Vondorfs Halle, Ede North Upve. und 
Halfted Str., den 18. Oftober, den Jahres: 
tag der Leipziger Schladht, ertoren. — 
Befreundete Vereine haben ihre Mit: 
wirkung zugefagt, und da auh für 
humorvolle Darbietungen in ausgibiger 

Zahl Vorjorge getroffen tft, fo unterliegt es 
| feitem Zweifel, daß all die zahlreichen Gäfte, 
welche dieje rührige Sängerfchaar zu begrü= 

Ben gewohnt ift,-auch diesmal die Feitftätte 

hochbefriedigt verlafjen merden. — Selbft: 

verftändlih folgt den Aufführungen ein 
flotter Ball, und aud für die leiblichen Be- 
: bürfniffe ift in ausreichender Meije geforgt. 
| Eine humoriftifhe Unterhaltung mit Ball 
: beranftaltet der wohlbefannte Gemifchte 

Ehor Fidelia am Sonntag, dem 18. 
; Oft., in Hads Halle. Soli, Bereinsporträge 

uf. werden zum ®Bejten gegeben werben, 

und daß e8 ein luftiges Beifuinmenfein ge= 
ben wird, dafiir bürgt der Ruf des Vereins 
und die Zuſammenſetzung des Feftaus ſchuf⸗ 
ſes: Emil W. Galle, Vorſitzer; Heinrich Hall⸗ 
mann, Sekretär; Julius Splittgerber, 

Schatzmeiſter; Kathie Galle, Emma Helm, 

Minna Sachs, Luiſe Matſchke. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts— 

karten zu 25 Cents, vorher gekauft, gelten 

für Herrn und Dame, an der Kaſſe nur für 
eine Perſon. 


Der Ungarländiſche Nationa— 
litäten -Kranken-Unterſtü— 
tzungs vereinm feiert am Sonntag, dem 
18. Okt. in der Lincoln-Turnhalle ſein 
drittes Stiftungsfeſt. Die Feſtbeſucher wer— 
den mit Theater-Vorſtellung, Konzert und 

Ball unterhalten werden, und ebenſo gut 
wie für die Unterhaltung iſt auch für die 
Bewirthung der Gäſte Sorge getragen wor— 
den. Die Mitgliederſtärke des Vereins und 
ſeine Beliebtheit ſichern dem Feſt einen gro— 

hßen Beſuch, während die Theilnehmer auf 

vergnügte Stunden rechnen dürfen. Das 
Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags; Ein— 

trittstarten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 


Der Douglas» Damendor gibt 
am Eonntag, dem 18. Okt. Nachmittags 3 
!Nhr, in der Ürbeiter-Halle eim Konzert. 
ı Chöre unter der Leitung des Dirigenten 
ı Karl Boehler, ein Gefangsjolo von Frau 2. 
‘ Schmidt, die humoriftifhen Szenen „Die 
ſchöne Maske“, vorgetragen bon frau 
2. Schmidt und rau K. Auftin, und „Die 
Männerfeindin“ werden zum Rortrag lom= 
men, und die Damen 2. und E. Schmidt, 
B. Ienih, U. Roth, M. Stone und Sidonie 
Hepner werden das Theaterftiidchen „Dgeana 
Glatita“ oder „Der Sturm in der Penjion“ 
aufführen. Auch die Nordiweftjeite-Turner- 
{haft wird mitwirken, ‚und ohne Zweifel 
twird das reichhaltige Programm den Befu: 
ern viel Vergnügen machen. Ber Eintritt 
Toftet 25 Cents. 


| Mit einem viel Genuß verfprechenden fyeft 
wird der Bereindeutfher Betera:- 
Inenam Sonntag, dem 18. Oft., in Brands 


| Halle fein Yähriges Veftehen feiern. Für, 


| den muſitaliſchen Theil find der Deutich- 
' Amertlanijche Frauendor unter der Leitung 
bon Herrn ©. Kabenberger, die Sängerin 
ir Klara M. Berger, der Pianift Dr. 
; Chrift. Balatla, der Baritonift Thomas 
Endsley und B. Ballmann als Orcheſterdiri⸗ 
ent zur Mitwirkung gewonnen worden. 
ie Feſtreden werden Präſident C. G. Ge— 


leng ünd Bundespräſident Martin Gaß hal⸗ 


ten. Der Anfang ift auf 3:30 Uhr Rachmit⸗ 
* feftgefegt, intrittsfarten toften 25 


Der Deutfhe Frauenverein Martha 
ten. DL Oftater, in Yenbeefe Bas fanın 
24. Yahres 

Uhr Abends, Eintrittsfarten 


fe 
„| fügt. 


—* 


Der Feſtausſchuß, der ſich große Mühe gibt, 
die Gäſte durch Tanz und gute Bewirthung 
————— beſteht aus den Damen 
ena Burmeiſter, Präſidentin; Minna 


Schlueter, Minna Nieland, Emma John, 


** Henke, Bertha Thomas und Rofa 
Keller. 


Am Samftag, dem 24. DOft., feiert der 
Hamburger Klub fein Wjähriges Aus 
biläum mit einem großen Ball in Schönho: 
fens Halle. Der Klub hat es jeit feiner 
Gründung von 15 auf 150 Mitglieder ges 
bradt und gehört jekt zu den angejehenften 
deutjchen Bereinen Chicagos, denn obwohl 
nur der Gejelligfeit geividmet, hat er Yo 
häufig, wenn aucd in aller Stille, an man: 
chem guten Werfe mitacholfen. Fir das 
Dentihthum und perfönliche Freiheit ift er 
ftet3 fräftig eingetreten, und feine fyeite ha= 
ben fich immer durd echt deutjche Gemüth: 
lichkeit ausgezeichnet. Wer die bevorftehende 
Yubiläumsfeier mitmachen will, follte fi 
fchleunigft von den Mitgliedern eine Einfüh— 
rungsfarte beforgen, denn ohne folche ift der 
Eintritt nicht geftattet. 

Gin Herbitfonzert mit darauffolgendem 
Ball»gibt der Rihard Wagner-Män: 
nerchor am Sonntag, dem 25. Oft., im 
großen Saale der Wider Park:Halle. Es ift 
ein fehr jchönes Programm aufgeitellt wor: 
den, bei dejien Ausführung auh der Ni: 
hard Wagner: Damencdor mitwirken wird. 
Die Befucher können einen genußreichen 
Abend erwarten. Das Konzert beginnt um 
7 Uhr, Eintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25, an der Kaſſe 50 Cents. : 

Ihr 2Ojähriges Stiftungsfeft feiert Die 
AUmerifa = Loge Nr. 1557, Orden der 
Ehrenritter und Tamen, am Sonntag, den 
31. Oftober, in der Weftininfter Halle, 462 
N, Clark Str, nahe Divijion Str. Der 
aus den Mitgliedern Fred Strauch, Vor: 
figer, Minna Roth, Ser, Mary Gd, 
Schatm., Minna Pefer, Marn Schroth, 
Slife Barth und Ada Cleveland beitehende 
Beitausfchuß bereitet Alles auf's Schönite 
vor, u. a. einen großen Kotillon. Eintritt3: 
farten Toften 35 Cents. 

Der Pfälzer Frauenperein be 
geht am Samftag, dem 31. Okt., in Yon— 
borfs Halle fein erjtes Stiftungsfeft. Büh- 
nen: Aufführungen, Tanz uft., iverden Die 
Veftgäfte aufs Befte unterhalten, und für 
gute Bewirthung wird ebenfalls Sorge ges 
tragen. Die gemiithlihen und Tuftigen 
Pfälzerinnen tmerden jedenfall fehr viele 
Bejucher um fich verfammelt fehen. Das 
Teit beginnt Abends 8 Uhr, Cintrittsfarten 
find im PVBorverfauf für 25, an der Kaffe 
für 35 Gent3 zu haben. 

Der Berein Saronia feiert am 
Sonntag, dem 1. Nov., in. Pondorfs Halfe 
von 3 Uhr Nachmittags an fein 28. Stif: 
tungsfeft. Konzert und Ball werden die 
Häfte unterhalten, bei dem erfteren werben 
der Rothmänner=Liederfrany, die Liederta- 
fel Freiheit, der Apollo Zitherfrang und der 
Chicago Konzertina-Klub mitwirken, auch 
twerden fomijche Vorträge gehalten werden, 
fo daß e3 an abwechjelnder Unterhaltung 
nicht fehlen wird. Cine Iheateraufführung 
tft gleichfalls auf dem Programm. Die Her: 
ren Mar Haenel, Win. Fiicher, E. Lindner, 
Soh. Martin und Alfred Kiihne haben die 
Leitung de3 Feltes in Händen. Der Eintritt 
fojtet 25 Cents. 

Das jährlie Herbitfonzert des Ge: 
fangpereind3 Harmonie findet am 
Sonntag, dem 8. Nov, in der Lincoln: 
Turnhalle ftatt. Die „Harmonie“sKonzerte 
haben fich von jeher mit Recht großer Be— 
liebtheit erfreut, nd wie feit einer Neihe 
bon Jahren wirken auch diesmal die Säns 
ger, ihr bewährter Dirigent 9. v. Oppen 
und ein tüchtiger eltausichuß mit vereinten 
Kräften darauf hin, den Befuchern genuß:- 
reiche Stunden zu bereiten. Das Konzert, 
dem ein Ball folgt, beginnt um 8 Uhr 
Abends. Mitglieder haben mit Familie 
freien Eintritt. Gäfte zahlen 50 Cents für 
Herrn und Dame. 

Zur Feier von Schillers Geburtstag ber- 
anftaltet der Schiller = Frauenper: 
ein am Samftag Abend, dem 14. Nov., im 
großen Saale der Nordfeite-Turnhalle einen 
Ball. Die Damen Luije Schubert, Präji- 
dentin; Gertrud Haſſis, Marie Ladewig, 
Bertha Tennis, Veronica Meier, Emilie 
Klemm, Rofa Glekel, Frederide Treichel 
und Marie Krap find als Feitausihuß eif: 
tig bemüht, durch forgfältige Vorkehrungen 
das Felt jo erfolgreich wie möglich zu mar 
chen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgefegt, 
Eintrittsfarten Toften im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 50 Cents. 


— — — 
Bolks garten. 


Die deutſche Familien-Konzerthalle, 
„Volksgarten“, 200 Oſt North Ave., Beſitzer 
H. Fiſcher, erfreut ſich großen Zuſpruchs. 
Herr Fiſcher verſteht es vorzüglich, ſeine 
Gäſte auf's Beſte zu unterhalten und enga— 
girt nur erſtklaſſige Künſtler. Da ſind z. B. 
die Damen Janikow, Stefani und Arville, 
ferner die Duettiſten Lyon und der Zauber— 
künſtler Joe Irving. ZumSchluß jeder Vor— 
ſtellung gelangt die Poſſe „Derdorfbarbier“ 
zur Aufführung. Der Eintritt iſt frei. 


Glaͤnzendes Offizieselend. 


An der Spitze ſeines Blattes veröf— 
fentlicht der Pariſer „Matin“ den of— 
fenen Brief eines franzöfifchen Ober- 
leutnants an den kommandirenden Ge⸗ 
neral des 22. Armeekorps, einen Brief, 
der die traurige Lage des auf ſeine 
Gage angewieſenen verheiratheten 
Subalternoffiziers anſchaulich ſchil— 
dert. Das intereſſante Schreiben lau— 
tet: Der Zufall hat mich indiskreter- 
weiſe über den Bericht unterrichtet, den 
Sie nach der jüngſten Befichtigung 
über mich erſtattet haben. Es heißt 
da: „Guter Offizier, ernft und intelli- 
gent. Läßtes manchmal an echter 
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Kauft eine 


OERXRLA FIOMM 


Heute könnt Ihr Land in dem, 


war, zu $20 bis $30 per Ader faufen. 


in Illinois, Wiskonſin, Minnefota 


— rn 


A 


Farm. 
was früher Indianer - Xerritorkuft 
63 ift fo gut wie das befte 


oder Yowa. Der Preis ift bei 


halb jo niedrig, meil das Land erjt gerabe der Anfieblung erfchloffen 


morben if. 3 mird fich bald im 
fehr reich und äußerft fruchtbar. 
zu erzielen. WReichlider Ertrag von 


AlleRegierungs⸗Beſchränkungen ſind 
befeitigt und der Indianer, der verkau— 
fen will, kann jetzt klarenBeſitztitel geben. 

Ich glaube eine ſolche Gelegenheit 
wird ſich in dieſem Lande nie wieder 
bieten. Wenn Ihr bereit ſeid, wird Euch 


ER der Profit an deräu- 
N — IN 
7 N 
j J 


nahme des Landes— 
werthe3 nicht entge= 

| Santafe 
J A 
nu, 


hen.Aber baut auffies 
mandens Wort. Geht 


Spezielle 


‚Alfalfa, Heu, Obft uſw. jedes Jahr. 


Preife verdoppeln. Der Boden ifl 


E3 gibt reihli Regen, um Ernten 


Meizen, Hafer, Mais, Baummoll, 
Mibernten find unbelannt. 
und jehr jelbit. Die Koften find Hein. 
Am eriten und dritten Dienftag jeden 
‚Monat3 verfauft die Santa Ye Runds 
fahrt-Tidet3 jehr billig. Euch tjt geftat- 
tet, in Oklahoma Aufenthalt zu neb- 
men und Euch umgujehen. Madt e3 
Euch zu Nußen. 

Ich Habe ein neues Pamphlet über 
den „Neiv State“, welches mit einer 
Probe-Nummer von „Ihe&arth“ gerie 
Euch frei zugeſchickt wird. 


©. L, SEAGRAVES, General-Kolonisations-A ront. 
1173 D Railway Exchange, Chicago U. 


8710,17,24,31_ 


Spezielle Behandlung 


— für — 


Männerkrankheiten. 


Ich widmete mein Leben dem Studium dev Männerirant« 


beiten. 
fo daß fie heute 


ten unerreicht beiteben. 


Ich erberimentirte und verheiferte meine Meibeben, 


in der Behandlung ben Männerfranfhel« 
Ic zeige feine fchnellen Heilungen 


und unglaublih niedrige Preife an, um Euch irre au füh- 


ren, Tondern tbu 
‘ Ich heile Eud 
Etablirt 1680 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


gehe 


ieipelh vernadläffigt Yhr Euren Buftand 
t uer Gelicht zeigt, 


Mannestraft unieenraben. 
iſt ſchwach. Ihr ſeid niedergeſchlagen, nerb 
fein Mann unter Männern. 

Komm i 


berfpürt Ihr_die wohlthuende Wirkung der Behandlung. 
Praxis in Chicacgo ift Garantie, daß ih mein 


Stunden: Täglih 10 Bm, 
. Dienftag, 
rationen,wenn näthig,gratis vollzogen His 8 Mhends. Sonntage, 9 


find meine $reunbe. 


Konsultation frei und Disfret. Opes 


Dr. Weintraub, 
Zimmer 211, Nr, 112 Clark 


Ehieagn Dypera Honfe Gebäude, 


t zu mir in bollem PBertrauen, erflärt mir Euren 


e gerade was ih anzeige. 
volftändig und nachhaltig und ftelle 


Eure volle Manneskraft wieder ber. 


Nachhaltig 


Verlorene Mannestraft, 
Waſſerbeſchwmerden, 
Blaſenleiden 


ilt! und 
* Nernäfität 

tagtäglih und Iaht Mrankbelt Eure 
d 8 Irant u bächtni 
Be 
fl, und in furaer Beit 
D 


I erfolgreiche 
eine Batlenten 


18 5.80 Nachm. 
u g ben 1 
id Uhr. 


Wiener Spesial:Arzt, 
Str, nahe Washington Str, 


iag.fabido* 


t 
3. 


Meine 
Verfpreden balte, 


Donnerftag und 


jtänden neben 
fie erleichtert und ftärft; 
Tag zu Tag nad Wunf 
Rert werden: und bermet 


wie MutiersZeiden. 


Auswahl, jters vorräthig. 
nen bon uns bezogen werden. 


Erfahrene Bandagtiten 
Abends — Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Ede Milwanfee und Chicago Avei, 


HIHI TITEL THAT HT 


0 


Junge Frauen in gewiſſen Ver— 
hältniſſen ſollten unter allen Um— 
abgebildete Binde 
vor und nachEntbindung tragen, da 


ch vergrö⸗ wW 


einen herabhängenden Körper, ſo— 


Wir fabriziren auch beſondere Bandagen zur Heilung von, Nas 
belbruch, MWandernieren, Mutterfentung Und für Appendicitis — 
nach der Operation — don $2.00 aufwärts. 


SummisMaaren jeder Urt, 
*Handſchuhe; kurz jeben in biejes Wach gehörigen Artitel im größter 


Brudbänter von 65e aufwärts; Gummi-Strümpfe von 82.00 aufinärts, kön— 
für Herren und Damen bedienen täglih bi8 7 Uhr 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werben genau nach Wunfch des Arztes und 
au unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-AGr auf dem gebäude, 


Mir verlaufen feine Bänder in Upothefe. 


MOIOEHMOLOIHHO FEHLT FEIN 


fann bon 


det fpater 


Springe, 


Heiktwaiier » FFlaichen, 


nehmt Glevnater zum 6. Stod. 


SCHROEDER 


4657467 


COR 


reie willen 


ſchaftliche 
Unlerſachung ver Augen. Ge 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh— 
fraft burch ein paflenbe3 Glas 
auf ben Normalpuntt erhößt. 

Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


trachtet, fchlecht verheirathet. Der 


Schneid und Energie fehlen. Hat nicht | Realiömug des Alltagslebens hat fei- 


alfe8 gehalten, was er bei feinem 
Eintritt in’3 Regiment verfproden. 
Schlecht verheirathet. Seine Frau hat 
feinen „Xour“ und bat niemals die 
üblichen Befuche des Dffizierforps an- 
genommen. 3 empfiehlt fi ein 
Garnifonmwechfel.” Das tft alles wahr, 
Herr General, befonders von Ihrem 
Standpunftt aus, der Sie mich gefannt 
haben, ala ich die Schule verließ und 
mit meinem erften Galon und der Mo» 
natögage bon 160 Franc in ber Tas 
fche den erften Schritt auf dem We 
zum Ruhm that. Ych bin nicht mehr 
der Mann, ber ich damal3 mar, und ich 
halte e83 für meine Pflicht, meinen 
Chef über die Grünbe diefer Verände- 
runa ohne Phrafen, Ausflühte und 
Beihöniaung aufzuklären. ch bin 
jet 36 Jahre alt, amölf Jahre Leut- 
nant und, menn alles gut geht, Tann 
ich in zwei Jahren Hauptmann fein. 
Acht Xahre ang habe ich als Leutnant 
und Oberleutnant gelebt wie alle meine 
Kameraden: forglo3 und heiter, glück⸗ 
ih, ala Soldat meinen Dienfl zu 
hun, mit leichtem Herzen und leichtem 
Gepäd aus einer Garnifon in die an» 
dere ziehend, frei und unbefangen in 
Geift und Seele. An Gelegenheit, mic 
mit einem Mädchen zu verheitathen, 
deren Mitgift ein ausfümmliches Les 
ben und die Stetigfeit meiner Behag- 
s e3 mir nicht ae 
Der Zufall hat e8 ander ge- 
Site haben recht, Herr General, 
babe mid, wenn man bie Dinge 


nen Schatten auf unjere Ehe geworfen, 
und wir fonnten dagegen nicht an» 
fampfen, da id arm war und meine 
Frau keine Mitgift befaß. Heute habe 
ich zwei Kinder, und ich muß den Les 
bensunterhalt für vier Perfonen aus 
der Tageseinnahme bon 8.60 Francs 
beftreiten. Die Arbeiter, bie mit mir | 
im Haufe wohnen, fehen mit fcheelen 
Bliden auf die Kleider meiner Frau 
und meine Uniform. Sie ahnen nicht, 
daß der arme Leutnant im prallfigen- 
den Waffenrod und den elegant han» 
tirten Händen ein Proletarier ift, der 
bundertmal beflagensmerther ift als | 


ie felbft. Mein Budget beziffert fich ' % 
ey n habe, fo gefchah e8 vor allem, um Sie 


auf baare 8,60 Fyrancd. Und diefe 
Summe gehört mir nicht einmal un= ' 
berfürzt. 3 fommen dabon noch die 

reglementsmäßigen Außgaben in Ab» 

zug, die meine Eirinahmen nod um ein 

gutes Drittel jhmälern. Um uns, 
meine rau, die beiden Kinder und | 
mich zu leiden, um! das Kafino und | 
den Burfchen zu bezahlen, ftehen mir | 
baate 90 francs pro Monat zur Berz | 


fügung, dad madht drei fyrancz für | 


den Tag. E38 bleiben 5,60 Franca. Die | 


Miethe für meine Wohnung beträgt | 


450 Francz, ein Betrag, der nicht ges | 
rade hoch genannt werden kann. Blei- 
ben 4,10 Yrancd. Da nad ber neuen 
Vorfchrift der Burfche nicht mehr mit 
Hausarbeit hefhäftigt werden darf, 
bin ich genöthigt, mir eine Aufiwärte- 
rin zu halten. So haben wir denn für 
ich ha Eſſen und Trinklen und unvborherge⸗ 
unter dem ſozialen Geſichtzwinkel be-⸗ ſehene Ausgaben noch 8,50 Francs 


— 


CHICAGO AVE 


—W 


«ur 


täglich zur Verfügung. Ste Begreifen, 
Herr General,‘ baß meine rau unter 
diefen Umftänden feinen Empfangstag, 
haben fann. Sie müßte an ihrem 
„Jour“ do zum mindeften einen 
dienftbaren Geift, der den Gäften Hff- 
net und fie in den Salon führt, hal- 
ten, und die Ausgabe für Thee und 
Kuchen würde weiterhin nothimendiger- 
mweife aus dem Brotfonds der Familie : 
beitrittien merden müfjen. ch ver- 
meibde e8, Herr General, mich über das 
Elend der Subalternoffiziere unferer — 
Armee meiter zu verbreiten. Meine 
Gefchichte ift banal, und die haben Sie 
gewiß dft genug gehört. Wenn id} die 
unerquidliche Lage, in der fich meine 
rau und ich befinden, gefdilbert 


zu bitten, mich nicht zu einem Garni» 
fonmwechfel zu zwingen, Bebor id 
Hauptmann bin. Heute bin ich bei 
meinen befchräntten Mitteln zu einer 
Ueberfiedelung außerftande. ich 
erft einmal ein um 40 bi3 50 Franes 
höhere? Monatzeinfommen, dann, 
wird e3 mir bei Beibehaltung meiner 
bisherigen Lebensführung auch mög« 


| Tich fein, bie durch den Garntfonmwech- 


fel bebingte Be zu tragen. 


Vorerft bitte ich gehorfamft, Ge⸗ 
nexal, mir eine ſolche zu — 


— — — — 


— Boshaft. — Afrikareiſender (zu 


einem Freund): O, die Menſt 

ſer hatien mich auch ſchon mal in der 

Arbeit, ſchließlich ließen ſie mich doch 

laufen. — Freund: W e 
ten fie [hon die ganze Zeil m 
gehabt. —* 


* 





\ Extra 


Klein Bros. Slamps 


Frei für Jedermann! 


oB ein Extra - 


Geihent während der „weiten 


Woche Diefe8 großen Ernte - Berfanfs. 
Bringt Eure jämmtlichen theilmeife gefüllten Klein Bro3. Stamp-Bücdher nad) 
unferem Zaden und Ahr erhaltet fir jede3 Buch 30 meitere Stamp3 abfolut 
frei. — Diejenigen, die ein neue3 Buch beginnen wollen, erhalten die gewöhns 


lichen 30 Stamp frei und teitere 80 Stamp3 al3 ein Ertra = 


Geſchenk, im 


Ganzen 60 Stamps frei beim Beginn eines neuen Buches. 


Dieſe große Offerle gilt nur für dieſen 
Mounlug, Jiegſlug, Millwochu. Donnerſlug 


Erntefeſt Verkau 


von 


»"Oefen: 


Leichte Abzahlungen. 


Sowohl der Kemel wie Stewart find 


Heizdfen. 
eriter 


Klafje Heizöfen, im ganzen Lande al3 folche be- 
fannt, intenjive Heizöfen und in der neueiten 
und mobderniten Konjtruftion, mit den allerneue- 
ften Berbefjerungen, mehrere Facon3 zur Aus— 


wahl — 


lungen) — zum %Breije von 


nur 


(Auf leichte Abzah- 
937.95 
$4.00 Baar, $1.00 die Woche. 

Küchen =» Herd. 


Großer Kiüchenherd, hübfch verzierter Entwurf, 
vol Nidel bejchlagen, ein Herd, den wir fchon 


jeit Sahren 
u. den tpir böllig —— 
können, für 


Baje =» Brenner. 


$2.00 Baar, und 50c —— für 
eine große Sorte Baſe-Brenner, hübſch 
Nidel beichlagen, NidelTop, großellthe, 
doppelter Flue, ein hochmoderner Heiz 


ofen, der böllig be= 5 1 6 08 
« 


friedigen tird und 
(Leichte Ybzahlungen.) 


tenig foitet, zu. 
SPEZ 


Santa Claus Seife. 


N. K. Fairbanks Santa 1 
Claus⸗Seife, das Stück 20 
(5 Stück an jeden Kunden.) 
California Schinken. 

Nr. 1 Oualität (ein 
Schinken an jeden Kun— 
den), das Pfund 
(Nur am Montag bis 6 Uhr Abends.) 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


Finansielles. 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Hupoldeken 


mit 536 5i8 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


ae: & Co. 


elephon 1191 Maln. 


272 Washington St. 
27mat.mifamo® 


Wir vfferiren zum Berkauf: 


Erfie fihere Hypotheken 


auf verbeflertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6%, Zinfen. 


Krause Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nabe PBaulina Str. 1601,didofafon* 


Kohlen $4.00 


Hocking Valley Qump... zunene a» .$5.25 
Indiana Star Lump, Eos 
ober Nut ehe 84.00 
Oiamond J .o..r.. 84.75 
Wefte Range und ChHeftnit. ... u» «87.75 
Neine Aohlen und volles Gewicht garantizt, 
— oder Poſtbeſtellungen werden prompt 
ausgeführt. 


-E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bilde. 


Ede Clark und Madiisen Str, 


Telephon Main 2668. 
22ag,ebenbates, 6m? 


Alte Kleider neu gemadjt, 


gereinigt, gefärbt oder ze 
bon Ehicagos selleın ————— Jarver. 


DEHMLOW’S 


Eiablirt 1884.— Phone Late Biew 1388, 


— N. Halſted Str. 
** nter Str. 117 NR. State 
— 1050 imcol In Abe.,, 


Davis Etrabe, Evanfton, JU 
4a,iamomt* 


Nur Fiir Damen!! 


Damenhüte mailen ie * Dante * 


— en Ta 18 Them 


tgen Breifen, 

Sch verkaufe au folgenden Preifen: 
Hübf& garititt...uenna.bon. $1.25 an 
hubſch gamirk, ... sten. VDtt 82.25 an 


— bdon 8300 an 


w..... 


PAULINA KLEIN 


„0 — ——— Ave. 
—— I  17,21,24,98,58 


berfauft haben, 


516.95 


$1.50 Baar, 50c wöchentlich. 
Dak Heizöfen. 


50c Baar und 25c wöchentlich für eine 
roße Sorte Daf: Heizofen, ganzſtäh⸗ 
erne Trommel, Feuerungsplatz aus 
Gußeiſen, reich Nickel beſchlagen, — 
brennt Hart- oder Weichkohlen und 
iſt gut $8.00 werth, 

in dieſem Verkauf, 

nur 


IELL! 


Melirter Flanell. 


Deutfcher melirter Flanell, 
breit, mittelfchwere Sorte, 
roſa, 100 werth, — ſpegiell, 
die Hard für 


27 Zoll 
nur in 


Kohlen - Eimer. 


Zadirte Kohlen-Eimer, qut 
emacht, mit dopeltem Bo— 
en, 20c Werth, für 


Vergefßt nicht den Namen und die Straße, 


Sinanzielles. 
Das 
Geheimniß 
allen — 
NReichthums 


liegt in dem Wörtchen ſparen, 
ohne daſſelbe, ganz gleich wie groß 
eines Mannes Einkommen, iſt 
Reichthum thatſächlich unmöglich. 
Beginnt jet, Euer Geld zu 
fparen. Wir bezahlen 8% Zinien 
m Spar = Einlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Savings Bank 


652 Blue Island Ave. Ziffer 


See 
Ecke 20. Str. Fur 


6—8 Uhr. 


— 


GREENEBAUM SONS 
Dentihe Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


reelft auf icagder rund» 
Darlehen: 14 ftüde und or Bee 


Kapitalanlagen: filgerfte au 534 u. 6%. j 
DEF” Beachtet! "u 


unferee Wuslands- wUdtyeilung: 
gear 6, Biene und Muß 
anddw eilen. 


ch all 
u a e e Rei DI SeanER, en u 
Eee, ice it 8 — ge⸗ Tr 
Bi tlauft refp — — 
un ie, ala 


Bolftinditen, Erbi 
deutſchen et —* jr * 
erlebigt u. p — beforg 

Auslänb. Belp mm — gewechſelt. 
Yeete Uustüänfte mündblL u. ſchriftlich. 
1fep,* 


Wu. G. HEINEMANN & Go, 


92 La Salle Str; 
Bu verkaufent 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Grundeigentfum gum 
wiedrigiten geitgemäßen Bindfuf.. 


Iu Ghicags jeit 1858. 


Kozwinskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 


JE vier car Grundeigentgum 


| wrne auäinleiden unfere v. mat. 


feld-Burg- Theater ift innen fo mwun- 


Abendpoft, Chicago, 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“). 
New Yorker Plauderti. 


Dom neuen deutſchen Theater. — Innen das 
Tgönfte Theater der Stadt. — Mudas Meir 
fterwert. — Allerlei Neuerungen. — Baums- 
feld8 Rede und das Publitum, — Wilden« 
bruß8 Prolog und Stüd. 


Alfo das große Ereigniß in der Ge- 
Tchichte des Deutfehthums von Nem 
Hort (fo jtand’3 in den Zeitungen) ijt 
borüber. 
lauter mohlhabende Leute mohnen, 
meijt he ar it Das neue deut— 
ſche Theater feierisch, eröfpnet worden. 
E3 war ein jogenannter Gala=-Abend. 
Un der Kaffe hing ein Schild mit den 
föftlichjten beiden Wörtern, Die es für 
einen Sheater-Direttor gibt: „Sold 
out“, auf Deutjd: „Ausverkauft.“ 
Und ein unheimlich elegantes ‘Puoti- 
kum, meiſt judiſcher Raſſe, drängte ſich 
durch den Eingang, die Damen in 
gräßlich theuren Direktoire-Koſtümen, 
die Herren im Frachk und mit weißen 
Handſchuhen. Im „Foajeh“ ſtand 
Eugen Burg, feierlich befrackt, zwiſchen 
Roſen und Palmen, und begrußte mit 
bezauberndem Lächeln die Bekannten. 
Sie wiſſen doch, daß er mit Baumfeld 
zuſammen als Direktor das Theater 
leitet? Selbſtverſtändlich iſt er au— 
ßerdem als Bühnenleiter und Schau— 
ſpieler thätig. Herrſchaften — Glück 
muß der Menſch haben, mächtig Glück. 
Dann bringt er's zum Mit-Virektor 
eines funkelnagelneuen deutſchen Thea— 
ters in dem öden Weltdorf New York. 
Leben ſoll er und geſund bleiben hun— 
dert Jahr! Jeſſes, jeſſes, nun verfalle 
ich ſchon ganz in die Sprechweiſe der 
feinen Leute, die in das neue deutſche 
Theater gehen. Wenn ſie recht oft ge— 
hen und die Eintrittskarten nicht 
ſchnorren (nach lieber Gewohnheit), 
ſondern kaufen, dann kann's ein feines 
Geſchäft werden. Die ſogenannte 
deutſche Prominenz, die nur Pilſener 
trinkt und nur zu „tonangebenden“ 
deutſchen Vereinen gehört, hatte ſich 
am Gala-Abend verkrümelt. Es hieß, 
ſie ſei, nämlich die Prominenz, unten 
im alten Conried'ſchen Muſentempel, 
wo auch Gala-Abend war, mit „Huſa— 
tenfieber“, und wo e3 nur zwei Minu= 
ten it zu Lůchow, dem Mann mit dem 
Pilſener zunebſt Würzburger. 
bedeutet das? Wird das Theater der 
Herren Baumfeld und Burg das vor- 
nehmjte jüdifche Theater Nem Yorks 
(fo ungefähr No. 4) werden und das 
alte Theater unter Dito Meil das 
ZTheater der chrijtlichen Prominenz 
und der Spießer? Kinder, wenn’3 fo 
fommen jollte, dann würde ich Ferien 
nehmen, um mich in aller Gemüthlich- 


teit todtzuladgen. Etwa in meinen ge- 


liebten Shamwanpunf-Bergen am De: 
lamware, wo ich neulich mieber Frifche 
Bergluft Ihnappen mollte und mo ich 
ftatt defjen lauter Rauch fchnappte, 
dieweil die Wälder brannten. X 
fam zurüd als ein tadellos geräucher- 
ter Literat, der 25 an Gerauchertheit 
mit jedem Büdeling hätte aufnehmen 
fünnen. Doch zur Sache: 

Im Uebrigen, meine Freunde, zu— 
nebſtFreudinnen, kann ich Ihnen Eins 
hiermit ſchriftlich geben: Das Baum— 


derbar wie es außen fürchterlich iſt. 
Dafür hat kein Geringerer geſorgt als 
Alphonſe (ich hoffe, er heißt Alphonſe) 
Mucha, der geniale böhmiſche Maler, 
Dekorateur und Zeichner aus Paris. 
Ferner gebe ich hiermit an Eidesſtatt 
Folgendes zu Protokoll: Das Baum— 
feld-Burg-Theater iſt innen das ſchön— 
ſte Theater in New York, ſintemalen 
eben ein Mucha die Sache gemacht hat. 
Mucha kat den New NYorkern, dieſen 
geſchmackloſeſten allerWeltſtädter, zum 
erſten Mal gezeigt, wie ein Theaters 
Inneres von heute fein muß. So ei— 
was Ruhiges, Feines und Künſtleri— 
ſches können Sie ſich gar nicht vorſtel— 
len. Ich glaube, daß Mucha den vor— 
nehmſten Bier- und Schnaps-Saloon 
in den Schatten dekorirt hat — was 
bekanntlich Etwas heißen will. Alles 
iſt in den matten, ſampften (wie der 
Berliner ſagt) Farben gehalten, die 
Mucha's Eigenheit ſind. Die ſchauder— 
haften Proſzeniumslogen ſind abge— 
ſchafft. Der Zuſchauer iſt nicht mehr 
gezwungen, ſich durch dieſe Logen die 
Vorgänge auf der Bühne ſtören zu laſ— 
ſen, weil ſie zu weit in die Bühne hin— 
eingebaut ſind. Ihre Stelle nehmen 
Mucha'ſche Wandgemälde ein, die ir— 
gend Etwas darſtellen, das ich ſpäter 
zu erfahren gedenke. Aber ſie ſind 
künſtleriſch. Auch gibt es keine Logen, 
die über ſo und ſo vielen Parkettreihen 
hängen und den darunter Sitzenden 
auf die Köpfe drücken; die Logen fan— 
gen da an, wo das Parkett aufhört. 
Und im erſten Rang ſind Wandelgänge 
mit einem „Buffet“, allwo es Erfri— 
ſchungen aller Art gibt, einſchließlich 
Blumen. Die Blumen ſind aber nicht 
zum eſſen. Sondern man ſteckt ſie ſich 
in das dazu vorhandene Knopflod4 
oder einer Dame an den meiſtens nicht 
vorhandenen Buſen. Außerdem iſt 
ein Rauchzimmer, ſowie ein Damen— 
Salon vorhanden. Wenn ein Stück 
einmal gar zu öde iſt, ſo kann man im 
Rauchzimmer Poker ſpielen oder Skat. 
Und Frl. Reicher, die Tochter vom 
großen Reicher, der hier ſpäter gaſtiren 
wird, trat vor den Vorhang (ebenfans 
von Mucha — nein, dieſer Mucha: er 
kann Alles) und ſprach einen Prolog 
bon Wildenbrud. Und zwar von Wil- 
benbrucdh, weil das nachfolgende Stüd 
bon diefem Rafjel-Dichter mar. Ans 
fonft hätte den Prolog ein Mitglied 
des „Verbands deutfcher Schriftfteller 
in Amerifa“ gedichtet — nicht das 
tleine Viered. Das märe mwieber zu 
unanftänbig geworben oder zu unbers 
ftändlich, mwiemohl das bei Prologen 
fein Unglüd if. Wildenbrudg Pros 
log war fozufagen unangenehm _ver- 
ſtändlich. Aber vielleicht hätte irgend 
ein anderer Verbands⸗Dichter für die⸗ 
ſe Gelegenheit den Auto⸗Pegaſus be⸗ 
ſtiegen. Ich nicht. Ich bin viel zu 
theuer. Entweder dichte ich umſonſt 
oder für — Geld, wegen der 
unfen kt. — dichte ich nie 
umſo n t meine be 
2. kam das S ie Ra⸗ 
Benfleinerin”. Es enttäufchte. Es iſt 
ſo eine u berbünnter — und er⸗ 


Hoch oben in der Stadt, mo’ 


Mad ı 


Freun⸗ 


Teötte doch nicht. Lauter ter Siguren hat's, 
die tauſendmal dageweſen ſind, in al⸗ 
len deutſchen Mittelalter-Stücken, 
Wachsfiguren, aus denen gute Dar: 
ſteller beim beſten Willen Nichts ma— 
chen können. Sie können ſie deklami— 
ren, nicht ſpielen. Die Ausſtattung 
war dasBeſte, wiewohl zu merken war, 
daß Vieles aus Baumfelds „Got“, 
aus der Vorſtellung noch im Conried⸗ 
Tempel ſtammte. Zum Schluß ſer— 
virte Baumfeld die Feſtrede. Deut— 
ſches Theater, Deutſchthum, deutſcher 
Geiſt, deutſche Kunſt, deutſche Sprache 
und ſo weiter. Jetzt kommen die gu— 
ten Beziehungen, dachte ich. Aber 
Gott ſei dank, kamen ſie nicht. Dieſer 
bis zur —B kredenzte Kelch ging 
an uns vorüber. Neben mir ſagte ein 
weibliches Weſen zum andern: „Pretty 
good ſhow, don't you think ſo?“ Zum 
Wälzen. Der reine Hohn auf das 
Deutſche, das Baumfeld grade erſt be— 
tont hatte. Und in der Pauſe harte 
ſich gar ein Befrackter in weißenHand— 
ſchuhen, der nur engliſch konnte, von 
einer der deutſchen Sitzanweiſerinnen 
ſagen laſſen müſſen: „Das iſt ein 
deutſches Theater. Ich ſpreche nur 
deutſch!“ Das Geſicht des Frack— 
Deutſchen war himmliſch. Ich hätte 
das Mädel umarmen können. Aber 
als ich Baumfeld um Erlaubniß bat, 
geſtattete er's nicht. Das nennt ſich 
Kollege! Dieſe netten Sitzanweiſerin— 
nen ſind auch eine Neuerung, die mei— 
nen Beifall hat. Ich ſollte mich nicht 
wundern, wenn dieſe Dekoration eben— 
falls von Mucha ſtammt. 
H. F. Urban. 


Erngland in Indien. 


(Leipziger Tageblatt.) 


Es war von bornherein zu erivar- 
ten, daß die Ummälzung in der Türkei 
einen lebhaften Eindrud auf die Ge- 
fühle aller Bälter des Orients eriweden 
werbe. Da nad) Japan num aud das 
Dömanenreich in den Kreis der Staa 
ten mit mwejteuropäifcher Verfaſſungs— 
form eingetreten tft: mit welchem Rechte 
fann den längjt mit ofzidentalifcher 
Kultur verbramten Ländern Eghypten 
und Indien diefe Rechtämohlthat mei: 
terhin vorenthalten werden? Egppien 
jteht auf einem bejonderen Blatt: will 
England dort den Konftitutionalismus 
nicht haben — und e3 hätte taufend 
Gründe gegen feine Einführung —, ſo 
kann es auf's Bequemjte hinter dem 
Khedive, dem nominellen Staatsober— 
haupte, Deckung finden. Der aber 
darf nun einmal nicht anders wollen, 
als er durch allerintimſte Direktion 
der Londoner Regierung, die mit der 
offiziellen Staatsleitung nicht identiſch 
zu ſein braucht, geſchoben wird. 

Ganz anders liegen die Verhältniſſe 
in Indien. In einem großen Theile 
des weiten Landes von faſt 4 Millio— 
nen Quadratkilometern und mehr als 
einer Viertel Milliarde Einwohnern, 
regiert heute die engliſche Krone un— 
mittelbar. Dort hat die Zentral⸗ 
verwaltung ſogar dem Buchſtaben des 
Geſetzes nach allein darüber zu be— 
finden, ob ſie eine parlamentariſche 
Volksvertretung zulaſſen will. Die 
Frage iſt natürlich eine rein engliſch— 
indiſche. Unbefugte Rathgeber darf 
die Kolonialregierung mit gutem Fug 
mehr oder minder höflich ablehnen, 
woher ſie auch kommen mögen. Die 
Welt hat ſich im Vorjahre gewundert, 
daß der Vizekönig ein ſozialdemokra— 
tiſches Parlamentsmitglied eine Agita— 
tionsreiſe durch das ſchwierige Land 
machen ließ. Manche andere Kolonial» 
regierung würde zum minbeften mit 
einem Ausmeifungsdefret gegen ihn 
eingejchritten fein; auch ein Hochver— 
rathsprozeh konnte in Frage fommen. 

Aber eben das indische Wolf mwünfcht 
neuerdings mit machjender Heftigfeit 
ein größeres Maß von Gelbitvermwal- 
tung, und zwar in ber yorm des 
europäifhen Parlamentarizmus. Be: 
reit8 die Siege Japans hatten die 
Sindier gewaltig aufgerüttet. Die 
nationale Bewegung ijt viel älteren 
Ursprungs; aber bi dahin war jie 
jeinbar nur langjfam vorwärts ge— 
fommen, mag dabei allerdings die von 
ihr ergriffenen Bevölferungstheile um 
fo intenfiner burchdrungen haben. 
Seitdem aber ein aftatifches Wolf zum 
eritten Male fich einen ebenbüriigen 
Pla im Rathe der Großmächte er— 
fampft hat, geht ein frifches Wieder— 
erwachen neuzeitlichen Geijtes durch die 
taufendjährige Erftarrung des weiten 
Oſtens. Selbſt den Chineſen war 
ſchon eine Verfaſſung verheißen! Und 
die Türkei hat ſie nunmehr bekommen! 

Das türkiſche Beiſpiel muß natur— 
gemäß noch wirkſamer werden als das 
japaniſche. Werden doch 50 Millio— 
nen Muhamedaner in Indien gezählt! 
Schon zur Zeit der engliſch-türkiſchen 
Spannung von 1906 wurde auf die 
Gefahr aufmerkſam gemacht, die ein 
bewaffneter Konflikt zwiſchen den bei⸗ 
den Staaten für die Ruhe in Indien 
haben könnte. Vollends bei einer 
deutſch-türkiſchen Auseinanderſetzung 
mit England hätte ſich Indien un— 
Schwer in’ Kombinationen einftellen 
Yaffen, die für Albions Machtftellung 
in Afien fehr gefährlih zu merben 
vermochten. 

Vor Allem ift zu bevenfen, dab ae> 
rade bie inbijchen Mohamedaner die 
beite Stüge der englifchen  Herrichaft 
bilder. Nicht allein, daß fie den ein- 
zig kriegstüchtigen Volkstheil aus— 
machen. Auch die politiſche Entwick— 
lung des Landes hat dahin geführt, 
daß zwiſchen den Hindus und dem 
— Fremdvolke keine Art von 

erſtündniß erzeugt iſt. Es wäre 
eine ſchwere Unwahrhaftigkeit, leugnen 
zu wollen, daß die engliſche Verwal⸗ 
liung, ganz beſonders die der Krone 
ſeit 1857, ungemein ſegensreich für 
das einſt zerrüttete und ausgeſogene 
Land geworden iſt. Wie die Religion 
der Hindus ſich aber entwidelt hat, iſt 
fie zu einem ſchweren Kulturhinderniß 

emorden. Der QDuietimus, bie 
— —— | 
üßerthu arger 
ji: bie Wie des Bolfes zu einer‘ 
Too, die über bie re für bie. 
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Kürgwaneen 
60-zö11. weiling » tipbeb | Ja 
a nbmahe, _ 3c 


— 
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weiß, ber. Rarte.. le 
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MıLwAauKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


oRontan, ‚ganzes Banferott-Cloaf 


3 von German Goodman ' 


= 


WERT ur 


Waſch⸗Coats und 


Dieſe Worte erzählen die ganze Geihichte. — ee mi erzählen Euch bon den 
Damensstleidern, welde wir je in der Zage waren zu offeriren. Herr 
seit im Gefhäft in feinem jesigen Plat. Darum var fein Waarenla 


fen in 
lurze ; 


968 Milwan- 
tee —— 


—— gute Qualität 


5e 8 e Sie für fchmied- 
ferne Borbäng- 

iarase, ſchmiedeiſerne 

gelte ladirt, eiferner 
Lüffel. Tel. 


3 3% Nr. „O" Zus 


ular Saternen, 
ma —* — 


Lager 


Au weniger als 


z 


erößten Erfparnife 
Goodman war nur 
er rein umd frifch, 


vw. da er feinen Verpflichtungen nicht nabtommen lonnte, wurde er bankerott Wir fauften 


ieſe elegante Kolleltion 5* Samuel L. Winternitz & Co., 
Wir lauften ſie wen 
Sie haben den Nußzen dieſes rieſigen Einfaufes, 


des der. St. Diitrittsaerichts verlauften. 


lungsvpreiſes 


die Hälfte deife ı was die Waaren Wwertb find. 


Aultionäre, welde fie au 
gr ala der Hälfte de3 —2 
enn Sie bezahlen weniger ala 


Diefe Preife jtempeln diefen Verkauf zu einem der wichtigften Cloak⸗Ereigniſſe in 
unſerer Geſchichte. 


Goats für > Samen 


Kerfey, Wertye bis zu sıo. 00, zu 


6 oats für Mädchen 


Kerfey und Cheviot, Dis zu $7.50 Werth, zu 


Stirts für Damen 


— 


— — — — 
Wone, werth bis gu $5.00, zu 


2.00 3.00 5.00 1.00. 2.00 3.00 


Waifts für Damen 


Laton, Seide und Net, werth bis au $5.00, 


1.00 2.00 3.00 |50c 1.00 2.00 


Pelz⸗ Scarfs 


— bis zu 85.00, au 


Unterröde für Damen 


Ceide und Eateen, mwerth BIS au $4.00, au $4.00, 


1.00 1.50 2.00 /68c 98c 1.48 


Stirts, werth bis zu $3..50e IMollene Damen-Snits, with, Bi $12 0, 83.00 


— 
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ar werdet ſicherlich keine ſolche Bargains in Unter⸗ 


39e 


Reinwollene 
braune Un— 
terhemden u. 


Unterhoſen 
für Män⸗ 
ner, 34 bis 


requläre 50€ Werthe, zu 


Schwere 
fließgefütt. 
Hemden und 
Hofen für 
Männer, in 
eeru und 
braun, 50c 


Feine Strid: 
wolle ge 
rippte Leib: 
den u. S0= 
fen für Da- 
men, Grö» 
Ben 4, 5, 6, 
regul. $1.00 
Werth, zu 


TC 


50, 3 Werth, zu 


‚2 


1.00 


Spitzen 





für — weiße und ecru — fließgefütterte Leibchen und oe für Damen, 


Schwere Schwarze, 
Canvas Ars 
beitshand⸗ 
ſchuhe für 
Männer, xp. 
10c Bert), 
ſpez. zu 


Fein geripp⸗ 
te Babyleib— 
chen, feinſte 
Lammwolle, 
Größen 2 25. 
d, wtb. bis 
zu 1.25, au 


nabtlofe Da= 
menitrümpfe, 
regulär. 10c 
Werth, fpe3. 
Baar, 


| Se 


Suitings 


Babyu ſt rü m⸗ 
baumwoll. pfe, 
ser, 
tofa oder 
weiß. 
mere, nabff. 
15c Werth, 
per Paar 


10€ 


Gardinen 


Baumivoll. 
nahtl. ſchwar⸗ 
Männer⸗ 
Odds 
uns Ends — 
5 N 
per Ph 


ſchwar⸗ 
blauer, 


Caſh⸗ 


Muslins Anzüge 


Orxfords 


Feine Oxfords für 
Damen, Patent 


Colt, Vici Kid u. | 


lohſarbiges Kalb— 
leder, nur kleine 
Größen, reguläre 


3.00 Werthe — 


ver Baar, 


98e 


Muſter⸗Schuhe für 
Kinder, . sid umd 
Patent Colt, 
wendete Cobleıt, 
Größen 5 bis S. 


regulärer $1.25 1 
Werth, per Paar, F 


69€ 


ni Hausſlippers 
für Damen, Filz⸗ 
fohlen, alle Gro» 
Ben, regulärer 79c 
u da3 Paar 


49e 


H für 


ge⸗ 


und 
Tai Gentücher 


fäymte farbig ge- 
ränderte " Damen- 
tafhentüdher, reg 
5c verkauft, 
ſpeziell, Stück 


2e 


75 Stücke 18.53öll. 
Korſetſchützer-⸗Sti⸗ 
ckerei, mit Bead⸗ 
ing, regul. Preis 
25c, extra ſpegiell 
für Montag, per 
Yard, 


de 


1 250 Stüde engti- 


ſche Torchonſpitzen 
und Einjäge, nette 
Muſter, werth bis 
zu 7c, per Do. 


€ 


Ginghams 


Extra ihwerer 
deutiher me= 
lirter Flaneil, 
grau, blau od. 
rofa, regulärer 
10c Werth — 
fpeziel, Yard, 


644 


2400 VdS. fei« 
ner Schürzen— 
Gingbanı, alle 
Staple Muiter 
blau umod 
braun, echtfar- 
big, fveziell, 
ver Yard 


42€ 


4 Kiften Amtes 
rican Prints, 
fhwarz, grau 
und MAN. 
fowie belle 
Sbirting Kali» 
los, VD. 


dc 


36: 


und 


Serg erge 


36⸗ zör, reinfeto. 
fhwarze Peau 
de Coie umd 
ſchwarzer Atlas, 
beſchränlte Men— 
ge, regul. 81.25 
Wth., per Yard, 


890 


44: und 50-3Öll. 
reinwoll. Suit— 
ings — neue 
Herbſtſchattirun⸗ 
en und fanch 
Gewebe, regul. 
81.25 Wert 

per Yard, 


89€ 


bis 44.43öll. 
franz. 
Storm- 
Serge, Nund 
Beiling umd 1 
PBartie fancy 
Suitings, vegul. 
65C und T7öc 
Werth. 


dc 


reinwoll. 
Serge, 


und 


Kohleneimer 


Nottingham Spi— 
tzengardinen, ta— 
delloſe Stoffe — 
2 und 3 bon 
einer Corte, mtb. 
bi3 au $1.50 per 
Raar, Stüd 


39c 


Silfaline und Cre- 
tonne3 für Com— 
forterbezüge, in 
dunklen u. Bellen 
Farben, regulärer 
12%c Wtb., Pd. 


dızc 
Ladirte Kohlen- 
eimer, fchiwerer 
runder Griff, 
aroß, regul. 22c 
Werth, per Stüd 


16€ 


Taſchentücher 
2 Kiften gebleich⸗ 
ter Muslin, fein 
weich appretirt, 
gardbreit, gute 
Qualität, bolle 
Stüde, regul, Br. 
&c, per Yard, 

de 

500 %®aar 10-4 
baumwollene Bett⸗ 
Blankets, nur in 
grau, farbige Bor: 
der3, weil) appres 
tirt, regul. Preis 
75c, per Paar, 


530 


100 Dngend 10c 
gebleichte türkiſche 
Handtücher, große 
Sorte, Ihmweres 
doppeltes Gemebe, 
fveziell, per Stüd. 


ic 


und 


Neberzieher 
Feine Drford Che⸗ 
biot Männer:Üe- 
berzieher, 46 Zoll 
lang, GSeidenfant- 
metkragen, Venet. 
gefüttert, Größen 

bis 44, 


4.96 


eine Worſted u. 
afjimere Hoien 
für Männer,. aut 
emacht und ta 
Bellos pafiend — 
ipeziel au 


1.98 


Neue Herött- An- 
züge für, ‚junge 
Manner, ch 
Bartien,  $10 u. 
$12 Anzüge, *fpes. 
Größen, 14 b, 20 
Sabre, zu 


3.96 


— — 


Mehl, Cereſota oder Graham Mehl — Zudcker, Arbucktle Geflügelfutter, un— Eſſig. 
Yas feinfter granulirter, 


Wieboldts Belt, 
Varrel- 


Ead 


Stärfe, extra feiner 
Glanz, 3 Bid. 
Bader für 


Kohn Glart Rye od. 
Bouroon ‚WWhizkey, re Galiforn. Portwein, 
— $2.75 Werth, Miu |regul. $1.00 = Werth, 
t z } 


er frei, 51.69 BE 


Gallane.. 


XXX, 
Io. &nt.. 96 |: 


Datmeal Graders n. 
Vanilla Mafers,2 10cs 
— und ein Laib 
5c-Brot 

fi 20c 


zu 


Zeibesbedürfniffe des nächiten Tages 
hinaugreicht. Der Thiertultus fieht 
jcheel zu dem behörblich geförderten 
Ausrottungstriege gegen die land- 
verheerenden Schädlinge der indijchen 
Fauna. Cogar die Maßregeln’ gegen 
die Beulenpeit, die fchredliche Geihel 
der Halbinjel jet nunmehr fchon 
einem Dutend Sahren, find auf ben 
erbitterten Widerftand der Bevölte- 
rung geftoßen. 

So geht denn ein wilder Geift tes 
Engländerhaffes durch die Probinzen. | 
Was Wunder, daß bie europätjchen 
Zandesherren ſich um ſo enger an die 
Mohamedaner anſchließen, die auch 
ihrerſeits in tödtlicher, mit Verachtung 
gepaarter Feindſchaft gegen das Volk 
leben, das ihre Gefühle durch ſeinen 
Gögendienft beleidiat! Den Hindbus 


chinwiederum iſt Die Fleiſchnahrung der 


Moſleminen ein Greuel, ganz beſon— 
ders das Schlachten des allerheiligſt 
gehaltenen Thieres, der Kuh. Aber 
auch die Mohamedaner. arollen. Schon 
weil fie Durch die enalifche Renierung 
bon einer gemaltfamen Bethätigung 
ihres Hinbuhafles aurüdaehalten wer⸗ 
den. Dann aber ainq ihnen bie be- 
leidigende, herausfordernte Behand: 
[ung ceaen den Strib. die das Ober- 
haupt des Alam, der türkifche Sultan, 
der Nachfolger der Khalifen. ſeit Joh— 
ren durch die Londoner Reaieruna er- 
fuhr; ganz zulebt noch bei def Sinai: 
frage hat men doch in dem aanz Aſien 
durchwühlenden Japan ſchon an einen 
Uebertritt zur mohammedaniſchen Re⸗ 
ligion gebacht, um einen — 
für eine Schirmvogtei rüber die — 
ſchen Mohammedaner zu erlangen! 
Von den Vorgängen in der Türkei 
ſind heute die Gedanken aller Indier 
erfüllt. Um ſo lebhafter ſekt die Be— 
wegung für eine augenblickliche Nach⸗ 
ahmung dieſes Vorbildes ein. Wir 
dürfen dem erwachenden Volle mit 
autem Rechte Erfolg bei feinen inneren 
unb ãußeren Fortſchritt verheißen den 
*reiheitöbeftrebungen mwünfchen, ?Frei> 
lich ſich — — RR her 


Groeerh und Liköre— ⸗Spezialitäten, d die nicht 


Sad mit Beftellung, 
Kur. 


Be a 
affee — 

Pfund.. 120 * 
Vorderviertel Kalb⸗ Dutzend Büchſſen, 
Sugar cur. Spare⸗ 
ribs, pere 
Pfund 


I\ 


jer beites gemiſchtes, 


Bd. Haummolle- | von feinftem Getreide Hals 
und Sonnendlumenfa; | per Gals 


men, 100 ß 
9 Bi. Sack. 81. 74 
Gunpowder oder 
Engliſh Breakfaſt Thee, 


as Pfund 250 


‚Dir 


fen, 


nes Buder 


fleifih oder Veal— 
Stew, 


Pfund 


Me, ver 
Büchſe 


ze 


Einführung einer parlamentarifchen 
Verttetung in Indien ungeheure 
Schmierigfeiten aegenüberftehen. Bes 
reits die Ausficht darauf beengt die 
fihere Zuperficht in einen gefahrlojen 

| Verlauf des Erperimentes, daß Die 
feindlichen Brüder, Hindus und Mo: 
bammedaner, ji Auge in Auge in 
einer WParlamentzftube entgegen- 
treten werden. Dann aber fann bei 
ber vermidelten Lagerung des Fron= 
landes, welches überall von Vaſallen— 

ſtaaten durchſchnitten wird, vorderhand 
kaum von einem Nationalparlament 
die Rede ſein, ſondern nur von der 

Einrichtung vrovinzieller Landtage 
oder Bezirksvertretungen. Dann weer— 
den aber die abhängigen Staaten bald 
dem Beiſpiele des engliſchen Gebietes 
folgen wollen, und in ihten Landtagen 
würden geradezu Brutherde einer eng⸗ 
landfeindlichen Richtung entſtehen, 
deren grenzüberfluthende Wühlereien 
das ganze Kronland in einen gefähr— 
lichen Zuſtand der Unruhe verſetzen 
würden. Es?' bedarf eines geradezu 
phänomenalen Scharfſinns des eng— 
liſchen Indienkenners, um das Staats— 
ſchiff durch dieſe gefährlichen Klippen 
zu ſteuern, und doch den immer berech— 

| tiater merbenden Wünſchen der in— 

| difchen Bevölkerung Rechnung zu tra= 
gen. Kein Wunder. daß man zu Ton» 
don zögernd an die Lölung diejes 

— heranſchreitet! 


Schiffskarten 


B — Hamb — 
en Prag, 
83 nach Wien, 

PO mesvar. 


Budapeſt 
Direlte Verbindung mil allen Welttheilen. Ge 
pör v. SHaufe.chgebolt m. auf Dampfer beförder:. 


A. Boenert & Co. 


266 Sü» Clarf Str. 
Hotel. Raifexhof, nahe Ban Pe Str. 


und Te 


Is ‚Ebicago fei — 


reine — 
der oder Pickling, 


Frühe Juni Erb» 
und fehr fei- 


N ml 


zu übertreffen find. 


Nofinen, 1, | Seife — 8 Stüde 


Santa Claus oder 
6 Stüde 

Anber flir.. 24c 
Byell'ds Gaffelbi⸗ 
tar Anchobies, 
Fiſch Balls oder 
Häringe in Toma- 


ten Sauce, 25 


c 2 Büchſen für 


gerneni. 
2 10c PBadete und 1 
10c Padet Duafer 


Oats oder 21c 


Corn Flakes.. 
Runkels od. Low⸗ 
ney's Salao, 
Pfund⸗ 

Büchſe 

Nr. 1 Sug. Cured 
Vienics, 
Pfund 


Corn, 


K.W. KEMPF, 
84 La Sallı Salle Str. ° 


Schiffskarten 


Aer alle Linien und nach allen Theiler 
der Welt zu den 


Bilfigiten Breijen. 


un nn 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere, 


— — — 


84 La Salle Str. 
Sonutags offen von 9 men. 


H.Claussenus & Lo. 


gegründet 1864 durd 
FH. CLAUSSENTIS. 


Erhfhaflen, Bolmachien, 


Wedel, Boftzahlungen, Milttär- u. Ben 
fionsiadgen, Notarintd: m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Abeuds. tag bis 12 
Dfien bis 6 uhr Sonn Rn 


SCHIFFSKARTEN 


$28.00— Bremen, 9 
$29.00--Budapeit, Wien. 
Einzelne Zimmer mit 2, 4 und ® Weiten 
OıTO JILOWSEY: 
192 ©. Elarf Str; < 


m 
> die „Sonntagpe * 





